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1.1 Einführung zu den Parametern

1.1.1 Erklärungen zur Liste der Parameter

Die Parameterbeschreibung hat folgendes Aussehen (Prinzip):

Bild 1-1 Leseparameter

Bild 1-2 Schreibparameter

Parameternummer

Gibt die jeweilige Parameternummer an. Die verwendeten Zahlen bestehen aus 
vier bis fünf Ziffern. Zahlen mit einem vorangestellten "r” zeigen an, dass der 
Parameter "schreibgeschützt" ist und einen bestimmten Wert anzeigt, jedoch 
nicht direkt durch Angabe eines anderen Wertes über diese Parameternummer 
geändert werden kann.

Alle anderen Parameter beginnen mit einem "p”. Die Werte dieser Parameter 
können in dem Bereich, der durch die Einstellungen "Min” und "Max” in der 
Kopfzeile angegeben wird, direkt geändert werden. Wenn diese Werte eine phy-
sikalische Einheit haben, so wird diese in eckigen Klammern angegeben.

[Index]  gibt an, dass der Parameter indiziert ist, und welche Indizes zur 
Verfügung stehen.

.0...15 zeigt an, dass der Parameter mehrere Bits hat, die einzeln ausgewertet 
bzw. verbunden werden können.

CU/PM-Varianten

Gibt an, für welche Control Units (CU) und/oder Power Module (PM) der Para-
meter gültig ist. Wenn keine CUs or PMs aufgelistet sind, ist der Parameter für 
alle Varianten gültig.

r0068[0...1] CO: Stromistwert Betrag / I_ist Betrag
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

Index BICO (falls vorhanden)

p0700[0...n] Befehlsquelle Anwahl / Befehlsquelle Anw
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar: T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe:- Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung
0 200 0

CU/PM-Varianten

Index BICO (falls vorhanden)
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Parametertext (Langname/Kurzname)

Gibt den Namen des jeweiligen Parameters an.

Bestimmte Parameternamen enthalten folgende abgekürzte Präfixe: BI, BO, CI, 
CO und BO/CO gefolgt von einem Doppelpunkt.

Diese Abkürzungen haben folgende Bedeutungen:

Um BICO verwenden zu können, benötigen Sie Zugriff auf die gesamte 
Parameterliste. Auf dieser Ebene sind viele neue Parametereinstellungen 
möglich, einschließlich der BICO-Funktionalität. BICO-Funktionalität ist eine 
andere, flexiblere Art, Eingangs- und Ausgangsfunktionen einzustellen und zu 
kombinieren.

Das BICO-System ermöglicht es, komplexe Funktionen zu programmieren. 
Boolesche und mathematische Beziehungen können zwischen Eingängen 
(digitalen, analogen, seriellen etc.) und Ausgängen (Umrichterstrom, Frequenz, 
Analogausgang, Relais, etc.) eingerichtet werden.

Bei BI- und CI-Parametern wird unter Werkseinstellung die Parameternummer 
angegeben, mit der der Parameter verbunden ist. In diesem Fall sind für die Min- 
und Max-Werte nur Striche angegeben.

Zugriffsstufe

Gibt die Stufen des Benutzerzugriffs an. Für die Parameter aller Control Units 
CU230P-2 ist nur eine frei zugängliche Zugriffsstufe wirksam. Die Parameter mit 
der Angabe "Zugriffsstufe 1" bis "Zugriffsstufe 3" fallen darunter. Die Parameter 
der "Zugriffsstufe 4“ sind Serviceparameter und mit einem Passwort geschützt.

CoBo.pdf

Binektor-Eingang, d. h. der Parameter wählt die Quelle 
eines binären Signals

Binektor-Ausgang, d. h. der Parameter verbindet sich als 
ein binäres Signal

Konnektor-Eingang, d. h. der Parameter wählt die Quelle 
eines analogen Signals

Konnektor-Ausgang, d. h. der Parameter verbindet sich 
als ein analoges Signal

Konnektor/Binektor-Ausgang, d. h. der Parameter 
verbindet sich als analoges Signal und/oder als ein 
binäres Signal

(0)
P9999

r9999

(999:9)
r9999

r9999 [99]

r9999
r9999

CO/BO =

CO =

CI =

BO =

BI =
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Datentyp

Die verfügbaren Datentypen sind in der Tabelle 1-1 aufgelistet.

Die Information zum Datentyp bei Binektor- und Konnektoreingängen kann aus 
zwei Angaben bestehen (durch Schrägstrich getrennt):

Abhängig vom Datentyp der BICO-Eingangsparameter (Signalsenke) und BICO-
Ausgangsparameter (Signalquelle) sind folgende Kombinationen beim Erstellen 
von BICO-Verschaltungen möglich:

Tabelle 1-1 Verfügbare Datentypen

Zeichen Bedeutung

Unsigned8 (U8) 8-Bit ohne Vorzeichen

Unsigned16 (U16) 16-Bit ohne Vorzeichen

Unsigned32 (U32) 32-Bit ohne Vorzeichen

Integer16 (I16) 16-Bit Ganzzahl

Integer32 (I32) 32-Bit Ganzzahl

Floating Point (Float) Gleitkommazahl

�x Erste Angabe: Datentyp des Parameters

�x Zweite Angabe: Datentyp der vorzugsweise zu verschaltenden Signal-
quelle (Binektor- oder Konnektorausgänge)

Tabelle 1-2 Mögliche Kombinationen bei BICO-Verschaltungen

BICO-Eingangsparameter

CI-Parameter BI-Parameter

BICO-
Ausgangsparameter

Unsigned32 / 
Integer16

Unsigned32 / 
Integer32

Unsigned32 / 
FloatingPoint32

Unsigned32 / 
Binary

CO: Unsigned8 x x – –

CO: Unsigned16 x x – –

CO: Unsigned32 x x – –

CO: Integer16 x x r2050 –

CO: Integer32 x x – –

CO: FloatingPoint32 x x x –

BO: Unsigned8 – – – x

BO: Unsigned16 – – – x

BO: Unsigned32 – – – x

BO: Integer16 – – – x

BO: Integer32 – – – x

BO: FloatingPoint32 – – – –

Legende: x: BICO-Verschaltung erlaubt

–: BICO-Verschaltung nicht erlaubt
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Normierung

Angabe der Bezugsgröße, mit der ein Signalwert bei einer BICO-Verschaltung 
automatisch umgerechnet wird.

Für die Darstellung von physikalischen Einheiten in Prozent werden Bezugs-
größen benötigt, die 100 % entsprechen. Diese Bezugsgrößen werden in die 
Parameter p2000 ... p2007 eingetragen.

Neben p2000 ... p2007 werden folgende Normierungen verwendet:

Berechnet

Gibt an, ob der Parameter durch automatische Berechnungen beeinflusst wird.

p0340 bestimmt, welche Berechnungen durchgeführt werden:

�x p0340 = 1 beinhaltet die Berechnungen von p0340 = 2, 3, 4, 5.

�x p0340 = 2 berechnet die Motorparameter (p0350 ... p0360, p0625).

�x p0340 = 3 beinhaltet die Berechnungen von p0340 = 4, 5.

�x p0340 = 4 berechnet lediglich die Reglerparameter.

�x p0340 = 5 berechnet lediglich die Reglerbegrenzungen.

Parameter, bei denen ein Hinweis auf p0340 hinter "Berechnet“ aufgeführt wird, 
sind abhängig vom verwendeten Power Module und Motor. Die Werte unter 
"Werkseinstellung“ entsprechen in diesem Fall nicht den tatsächlichen Werten, 
da diese erst während der Inbetriebnahme ermittelt werden. Dieses gilt auch für 
die Motorparameter.

�x PERCENT 1.0 = 100 %
�x 4000H 4000 hex = 100 %

y

x2

x1

[%]

%

Bezugsgrößen
p2000...r2006

Bezugsgrößen
p2000...r2006 y

x2

x1

Prozent Physikalische Einheit Physikalische Einheit Prozent

x1 � x2

100 %

x1 � 100 %

x2

Hinweis:

Mit p3900 > 0 wird auch p0340 = 1 automatisch aufgerufen.

Nach p1900 = 1, 2 wird auch p0340 = 3 automatisch aufgerufen.
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Änderbar

Umrichterzustand, in dem ein Parameter änderbar ist. 
Drei Zustände sind möglich:

In diesen Zuständen kann der Parameter geändert werden. Ein, zwei oder alle 
Zustände können angegeben werden. Wenn alle drei Zustände angegeben sind, 
so sind die Parametereinstellung in allen drei Umrichterzuständen änderbar. 
(x) gibt an, dass der Parameter nur bei der Einstellung p0010 = x änderbar ist.

Datensatz

Parameter, die zu Datensätzen gehören, werden folgendermaßen gekenn-
zeichnet:

�x CDS (Befehlsdatensatz)

Sie sind immer mit [0 ... n] indiziert (mit n = 0 ... 3, abhängig von der Einstellung 
in p0170).

[0] = Befehlsdatensatz 0

[1] = Befehlsdatensatz 1

usw.

�x DDS (Antriebsdatensatz)

Sie sind immer mit [0 ... n] indiziert (mit n = 0 ... 3, abhängig von der Einstellung 
in p0180).

[0] = Antriebsdatensatz 0

[1] = Antriebsdatensatz 1

usw.

�x MDS (Motordatensatz) und PDS (Leistungsteildatensätze)

Sie sind immer mit [0 ... n] indiziert (mit n = 0 ... 3, abhängig von der Einstellung 
in p0180). Die Motordatensätze und Leistungsteildatensätze sind den Antriebs-
datensätzen zugeordnet, d. h. sie werden automatisch mit der Anwahl eines 
Antriebsdatensatzes angewählt (z. B. Antriebsdatensatz 1 beinhaltet 
Motordatensatz 1 und Leistungsteildatensatz 1).

Datensätze können nur angelegt und gelöscht werden, wenn p0010 = 15 gesetzt 
ist.

�x Inbetriebnahme C(x)
�x Betrieb U
�x Betriebsbereit T
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Einheitengruppe und Einheitenwahl

Bei Parametern mit umschaltbarer Einheit ist bei “Einheitengruppe” und 
“Einheitenwahl” angegeben, zu welcher Gruppe dieser Parameter gehört und mit 
welchem Parameter die Einheit umgestellt werden kann.

Die physikalische Einheit eines Parameters bei Werkseinstellung ist nach den 
Werten für “Min”, “Max” und “Werkseinstellung” in eckigen Klammern angegeben.

Min
Gibt den niedrigsten Wert an, auf den der Parameter eingestellt werden kann.

Max
Gibt den höchsten Wert an, auf den der Parameter eingestellt werden kann.

Werkseinstellung
Gibt den Vorgabewert an, d. h. den Wert, der gültig ist, wenn der Benutzer keinen 
bestimmten Wert für den Parameter festlegt (siehe auch "Berechnet“).

Beispiel:

Einheitengruppe: 7_1, Einheitenwahl: p0505

Der Parameter gehört zur Einheitengruppe 7_1 und die Einheit kann über p0505 
umgeschaltet werden.

Nachfolgend sind alle eventuell vorkommenden Einheitengruppen und die mög-
liche Einheitenwahl aufgelistet.

Tabelle 1-3 Einheitengruppe (p0100)

Einheiten-
gruppe

Einheitenwahl bei p0100 = Bezugsgröße

bei %
0 1 2

7_4 Nm lbf ft Nm -

14_6 kW HP kW -

25_1 kgm2 lb ft2 kgm2 -

27_1 kg lb kg -

28_1 Nm/A lbf ft/A Nm/A -
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Tabelle 1-4 Einheitengruppe (p0505)

Einheiten-
gruppe

Einheitenwahl bei p0505 = Bezugsgröße

bei %
1 2 3 4

2_1 Hz % Hz % p2000

3_1 1/min % 1/min % p2000

5_1 Veff % Veff % p2001

5_2 V % V % p2001

5_3 V % V % p2001

6_2 Aeff % Aeff % p2002

6_5 A % A % p2002

7_1 Nm % lbf ft % p2003

7_2 Nm Nm lbf ft lbf ft -

14_5 kW % HP % r2004

14_10 kW kW HP HP -

21_1 °C °C °F °F -

21_2 K K °F °F -

39_1 1/s2 % 1/s2 % p2007

Tabelle 1-5 Einheitengruppe (p0595)

Einheiten-
gruppe

Einheitenwahl bei p0595 = Bezugsgröße

bei %
Wert Einheit

9_1 Die einstellbaren Werte und die technologischen Einheiten sind in 
p0595 dargestellt (siehe Kapitel 1.2).

Tabelle 1-6 Einheitengruppe (p11026)

Einheiten-
gruppe

Einheitenwahl bei p11026 = Bezugsgröße

bei %
Wert Einheit

9_2 Die einstellbaren Werte und die technologischen Einheiten sind in 
p11026 dargestellt (siehe Kapitel 1.2).

Tabelle 1-7 Einheitengruppe (p11126)

Einheiten-
gruppe

Einheitenwahl bei p11126 = Bezugsgröße

bei %
Wert Einheit

9_3 Die einstellbaren Werte und die technologischen Einheiten sind in 
p11126 dargestellt (siehe Kapitel 1.2).
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Beschreibung

Erklärungen zur Funktion eines Parameters.

Werte

Auflistung der möglichen Werte eines Parameters.

Empfehlung

Angaben zu empfohlenen Einstellungen.

Index

Bei Parametern mit Index wird der Name und die Bedeutung jedes einzelnen Index angege-
ben, außer bei Parametern, die zu einem Datensatz gehören (siehe "Datensatz").

Bitfeld

Bei Parametern mit Bitfeldern werden zu jedem Bit folgende Angaben gemacht:

�x Bitnummer und Signalname 

�x Bedeutung bei Signalzustand 0 und 1

�x Funktionsplan (FP) (optional). Das Signal ist auf diesem Funktionsplan dargestellt.

Abhängigkeit

Bedingungen, die in Verbindung mit diesem Parameter erfüllt werden müssen. Auch spezi-
elle Auswirkungen, die dieser Parameter auf andere oder andere auf diesen haben.

Tabelle 1-8 Einheitengruppe (p11226)

Einheiten-
gruppe

Einheitenwahl bei p11226 = Bezugsgröße

bei %
Wert Einheit

9_4 Die einstellbaren Werte und die technologischen Einheiten sind in 
p11226 dargestellt (siehe Kapitel 1.2).
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1.1.2 Nummernbereiche bei Parametern

Hinweis:

Die folgenden Nummernbereiche für die Parameter stellen eine Gesamt-Übersicht bei 
SINAMICS dar. Die einzelnen Parameter sind ausführlich in Kapitel 1.2 aufgeführt.

Tabelle 1-9 Nummernbereiche bei Parametern

Bereich Beschreibung

von bis

0000 0099 Bedienen und Anzeigen
0100 0199 Inbetriebnahme

0200 0299 Leistungsteil

0300 0399 Motor
0500 0599 Technologie und Einheiten

0600 0699 Thermische Motorüberwachung und Motormodell, Maximalstrom

0700 0799 Befehlsquellen und Klemmen der Control Unit
0800 0839 CDS-, DDS-Datensätze (z. B. Umschalten, Kopieren)

0840 0879 Ablaufsteuerung (z. B. Quelle für EIN/AUS1)

0880 0899 Steuer- und Zustandswörter
0900 0999 PROFIBUS/PROFIdrive

1000 1199 Sollwertkanal

1200 1299 Funktionen (z. B. Gleichstrombremsung)
1300 1399 U/f-Steuerung

1400 1799 Regelung

1800 1899 Steuersatz
1900 1999 Leistungsteil- und Motoridentifizierung

2000 2099 Kommunikation (PROFIBUS)

2100 2199 Störungen und Warnungen, Überwachungen

2200 2349 Technologieregler
2360 2399 Technologiefunktionen

3100 3299 Meldungen

3800 3859 Compoundbremsung
3880 3889 Notlaufbetrieb

3900 3999 Verwaltungsparameter

7800 7899 EEPROM Schreib-Lese-Parameter
8400 8439 Echtzeituhr

8500 8599 Daten- und Makroverwaltung

8600 8799 CANopen
8800 8899 PROFIdrive

8900 8999 PROFINET, USB

9400 9499 Parameterkonsistenz und -speicherung
9900 9949 Topologie

9950 9999 Diagnose intern

11000 11299 Freie Technologieregler
20000 20399 Freie Funktionsbausteine (FFB)

31000 31029 Mehrzonenregelung
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1.2 Parameterliste

Product: SINAMICS G120, Version: 4402900, Language: deu
Objects: CU230P-2 BT, CU230P-2 CAN, CU230P-2 DP, CU230P-2 HVAC

Beschreibung: Betriebsanzeige für den Antrieb.

Wert: 0: Betrieb - Alles freigegeben
10: Betrieb - "Sollwert freigeben" = "1" setzen (p1142)
12: Betrieb - HLG eingefroren, "HLG Start" = "1" setzen (p1141)
13: Betrieb - "HLG freigeben" = "1" setzen (p1140)
14: Betrieb - MotID, Auferregung
16: Betrieb - Bremsen mit AUS1 über "EIN/AUS1" = "1" aufheben
17: Betrieb - Bremsen mit AUS3 nur mit AUS2 unterbrechbar
18: Betrieb - Bremsen bei Störung, Fehler beheben, quittieren
19: Betrieb - Gleichstrombremsung aktiv (p1230, p1231)
21: Betriebsbereit - "Betrieb freigeben" = "1" setzen (p0852)
22: Betriebsbereit - Entmagnetisierung läuft (p0347)
31: Einschaltbereit - "EIN/AUS1" = "0/1" setzen (p0840)
35: Einschaltsperre - Erstinbetriebnahme durchführen (p0010)
41: Einschaltsperre - "EIN/AUS1" = "0" setzen (p0840)
42: Einschaltsperre - "BB/AUS2" = "1" setzen (p0844, p0845)
43: Einschaltsperre - "BB/AUS3" = "1" setzen (p0848, p0849)
45: Einschaltsperre - Fehler beheben, Störung quittieren
46: Einschaltsperre - IBN-Modus beenden (p0010)
70: Initialisierung
200: Hochlauf/Teilhochlauf abwarten

Abhängigkeit: Siehe auch: r0046

Achtung: Bei mehreren fehlenden Freigaben kommt der entsprechende Wert mit der höchsten Nummer zur Anzeige.

Hinweis: BB: Betriebsbedingung

HLG: Hochlaufgeber

IBN: Inbetriebnahme

MotID: Motordatenidentifikation

Beschreibung: Einstellung der Zugriffsstufe zum Lesen und Schreiben von Parametern.

Wert: 3: Experte
4: Service

Hinweis: Zugriffsstufe 3 (Experte):

Für diese Parameter ist bereits ein Expertenwissen notwendig (z. B. über BICO-Parametrierung).

Zugriffsstufe 4 (Service):

Für diese Parameter ist die Eingabe eines entsprechenden Passworts (p3950) durch autorisiertes Servicepersonal 
notwendig.

r0002 Antrieb Betriebsanzeige / Antr Betr_anzeige
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 200 - 

p0003 Zugriffsstufe / Zugr_stufe
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C, U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
3 4 3 
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Beschreibung: Einstellung des Parameterfilters für die Inbetriebnahme eines Antriebs.

Durch entsprechendes Setzen dieses Parameters werden diejenigen Parameter herausgefiltert, die in den ver-
schiedenen Stufen der Inbetriebnahme schreibbar sind.

Wert: 0: Bereit
1: Schnellinbetriebnahme
2: Leistungsteil-Inbetriebnahme
3: Motor-Inbetriebnahme
5: Technologische Applikation/Einheiten
15: Datensätze
29: Nur Siemens-intern
30: Parameter-Reset
39: Nur Siemens-intern
49: Nur Siemens-intern

Abhängigkeit: Siehe auch: r3996

Achtung: Beim Zurücksetzen des Parameters auf den Wert 0 kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen 
kommen.

Hinweis: Der Antrieb kann nur außerhalb der Antriebsinbetriebnahme eingeschaltet werden (Freigabe des Wechselrichters). 
Dazu muss dieser Parameter auf 0 stehen.

Durch Setzen von p3900 ungleich 0 wird die Schnellinbetriebnahme abgeschlossen und dieser Parameter automa-
tisch auf 0 gesetzt.

Vorgehensweise beim "Parameter zurücksetzen": p0010 = 30 und p0970 = 1 setzen.

Nach Ersthochlauf der Control Unit und nach Vorbelegung der zum Leistungsteil passenden Motorparameter sowie 
der davon abhängigen Berechnung der Regelungsparameter, wird p0010 automatisch auf 0 zurückgesetzt.

p0010 = 3 dient zur späteren Inbetriebnahme von zusätzlichen Antriebsdatensätzen (Datensätze anlegen: siehe 
p0010 = 15).

p0010 = 29, 39, 49: Nur für Siemens-interne Verwendung!

p0010 Antrieb Inbetriebnahme Parameterfilter / Antr IBN Par_filt
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 49 1 
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Beschreibung: Einstellung des Modus für den Zwischenspeicher.

Wert: 0: Flüchtig speichern (RAM)
1: Zwischenspeicher aktiv (nichtflüchtig)
2: Zwischenspeicher löschen

Abhängigkeit: Bei p0014 = 1 werden Änderungen beim eigenen Parameter und zusätzlich bei folgenden Parametern nicht in den 
Zwischenspeicher übernommen:

Siehe auch: p0040, p0340, p0650, p0802, p0803, p0804, p0952, p0969, p0970, p0971, p0972, p1900, p1910, 
p1960, p2111, p2380, p3900, p3981, p8400, p8401, p8608, p8611

Siehe auch: A01066, A01067

Vorsicht: Bei p0014 = 2 gehen die Eintragungen im Zwischenspeicher unwiederbringlich verloren.

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Zu p0014 = 0:

Parameteränderungen werden im flüchtigen Speicher (RAM) gespeichert.

Eine nichtflüchtige Speicherung von RAM nach ROM wird in folgenden Fällen durchgeführt:

- p0971 = 1

- Ändern von p0014 = 0 nach 1

Zu p0014 = 1:

Bei dieser Einstellung kann die Warnung A01066 und anschließend die Warnung A01067 auftreten, wenn über ein 
Feldbussystem fortwährend Parameter verändert werden.

Parameteränderungen werden im flüchtigen Speicher (RAM) und außerdem im nichtflüchtigen Zwischenspeicher 
eingetragen.

Die Eintragungen im Zwischenspeicher werden in folgenden Fällen in das ROM übertragen und der Zwischenspei-
cher gelöscht:

- p0971 = 1

- Control Unit aus-/einschalten

- Ändern von p0014 = 1 nach 0

Zu p0014 = 2:

Der Vorgang zum Löschen der Eintragungen im Zwischenspeicher wird angestoßen.

Am Ende des Löschvorgangs wird automatisch p0014 = 0 gesetzt.

p0014 Zwischenspeicher Modus / Zwischensp Modus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 
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Beschreibung: Ausführen des entsprechenden Makro-Files.

Das ausgewählte Makro-File muss auf Speicherkarte/Gerätespeicher vorhanden sein.

Beispiel:

p0015 = 6 --> Das Makro-File PM000006.ACX wird ausgeführt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0700, p1000, p1500, r8570

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Die in dem vorgegebenen Verzeichnis vorhandenen Makros werden in r8570 angezeigt. In der Expertenliste der 
Inbetriebnahme-Software ist r8570 nicht vorhanden.

Standardmäßig vorhandene Makros sind in der technischen Dokumentation des jeweiligen Produkts beschrieben.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Ausführen des entsprechenden Makro-Files.

Das ausgewählte Makro-File muss auf Speicherkarte/Gerätespeicher vorhanden sein.

Beispiel:

p0015 = 6 --> Das Makro-File PM000006.ACX wird ausgeführt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0700, p1000, p1500, r8570

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Die in dem vorgegebenen Verzeichnis vorhandenen Makros werden in r8570 angezeigt. In der Expertenliste der 
Inbetriebnahme-Software ist r8570 nicht vorhanden.

Standardmäßig vorhandene Makros sind in der technischen Dokumentation des jeweiligen Produkts beschrieben.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Anzeige der Firmware-Version der Control Unit.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0197, r0198

Hinweis: Beispiel:

Der Wert 1010100 ist als V01.01.01.00 zu interpretieren.

p0015 Makro Antriebsgerät / Makro Gerät
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  C, C(1) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 999999 12 

p0015 Makro Antriebsgerät / Makro Gerät
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  C, C(1) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 999999 7 

r0018 Control Unit Firmware-Version / CU FW-Version
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4294967295 - 
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Beschreibung: Anzeige des aktuellen geglätteten Drehzahlsollwertes am Eingang des Drehzahlreglers bzw. der U/f-Kennlinie 
(nach dem Interpolator).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0060

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der Drehzahlsollwert steht geglättet (r0020) und ungeglättet (r0060) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes der Motordrehzahl.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0022, r0063

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der Drehzahlistwert steht geglättet (r0021, r0022) und ungeglättet (r0063) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes der Motordrehzahl.

r0022 ist identisch mit r0021, jedoch ist dessen Einheit immer 1/min und im Gegensatz zu r0021 nicht umschaltbar.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0021, r0063

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der Drehzahlistwert steht geglättet (r0021, r0022) und ungeglättet (r0063) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige der geglätteten Umrichterfrequenz.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0066

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Die Ausgangsfrequenz steht geglättet (r0024) und ungeglättet (r0066) zur Verfügung.

r0020 Drehzahlsollwert geglättet / n_soll glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0021 CO: Drehzahlistwert geglättet / n_ist glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0022 Drehzahlistwert 1/min geglättet / n_ist 1/min glatt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0024 Ausgangsfrequenz geglättet / f_Ausg glatt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]
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Beschreibung: Anzeige der geglätteten Ausgangsspannung des Leistungsteils.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0072

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Die Ausgangsspannung steht geglättet (r0025) und ungeglättet (r0072) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes der Zwischenkreisspannung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0070

Achtung: Die Messung einer Zwischenkreisspannung < 200 V liefert beim Power Module (z. B. PM240) keinen gültigen 
Messwert. In diesem Fall wird bei angelegter externer 24-V-Spannungsversorgung im Anzeigeparameter ein Wert 
von ca. 24 V angezeigt.

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Die Zwischenkreisspannung steht geglättet (r0026) und ungeglättet (r0070) zur Verfügung.

r0026 stellt sich auf den unteren Wert der welligen Zwischenkreisspannung ein.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Betrages des Stromistwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0068

Achtung: Für Diagnose oder Auswertung dynamischer Verläufe ist dieses geglättete Signal nicht geeignet. Dazu ist der 
ungeglättete Wert zu verwenden.

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 300 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der Betrag des Stromistwertes steht geglättet (r0027) und ungeglättet (r0068) zur Verfügung.

r0025 CO: Ausgangsspannung geglättet / U_Ausg glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r0026 CO: Zwischenkreisspannung geglättet / Vdc glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

r0027 CO: Stromistwert Betrag geglättet / I_ist Betrag glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]



Parameterliste

Parameter

1-23© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes des Aussteuergrads.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0074

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der Aussteuergrad steht geglättet (r0028) und ungeglättet (r0074) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten feldbildenden Stromistwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0076

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 300 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der feldbildende Stromistwert steht geglättet (r0029) und ungeglättet (r0076) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten momentenbildenden Stromistwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0078

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 300 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der momentenbildende Stromistwert steht geglättet (r0030) und ungeglättet (r0078) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Drehmomentistwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0080

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Der Wirkstromistwert steht geglättet (r0031) und ungeglättet (r0080) zur Verfügung.

r0028 Aussteuergrad geglättet / Ausst_grd glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r0029 Stromistwert feldbilde nd geglättet / Id_ist glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0030 Stromistwert momentenbildend geglättet / Iq_ist glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0031 Drehmomentistwert geglättet / M_ist glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]
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Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes der Wirkleistung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0082

Achtung: Für Diagnose oder Auswertung dynamischer Verläufe ist dieses geglättete Signal nicht geeignet. Dazu ist der 
ungeglättete Wert zu verwenden.

Hinweis: Abgegebene Leistung an Motorwelle.

Die Wirkleistung steht geglättet (r0032 mit 100 ms) und ungeglättet (r0082) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige der geglätteten Momentenausnutzung in Prozent.

Die Momentenausnutzung ergibt sich aus dem angeforderten geglätteten Moment bezogen auf die Momenten-
grenze skaliert mit p2196.

Abhängigkeit: Dieser Parameter steht nur bei Vektorregelung zur Verfügung. Bei U/f-Steuerung ist r0033 = 0 %.

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Die Momentenausnutzung steht geglättet (r0033) und ungeglättet (r0081) zur Verfügung.

Für M_soll gesamt (r0079) > 0 gilt:

- Angefordertes Moment = M_soll gesamt

- Aktuelle Momentengrenze = M_max oben wirk (r1538)

Für M_soll gesamt (r0079) <= 0 gilt:

- Angefordertes Moment = - M_soll gesamt

- Aktuelle Momentengrenze = - M_max unten wirk (r1539)

Bei aktueller Momentengrenze = 0 gilt: r0033 = 100 %

Bei aktueller Momentengrenze < 0 gilt: r0033 = 0 %

Beschreibung: Anzeige der Motorauslastung aus dem thermischen I2t-Motormodell.

Abhängigkeit: Die Motorauslastung wird nur für permanenterregte Synchronmotoren ermittelt und wenn das I2t-Motormodell akti-
viert ist.

Die Motorauslastung wird aus dem Verhältnis der I2t-Motormodelltemperatur (abzüglich 40 Kelvin) zum Bezugs-
wert p0605 (Motorübertemperatur Störschwelle) - 40 Kelvin gebildet. Wird p0605 verringert, erhöht sich r0034 bei 
gleichbleibender Motortemperatur.

Siehe auch: p0611, p0612, p0615

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 100 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Ein Wert von r0034 = -200.0 % weist auf eine ungültige Anzeige hin, beispielsweise weil das thermische I2t-Motor-
modell nicht aktiviert oder falsch parametriert wurde.

r0032 CO: Wirkleistungsistwert geglättet / P_Wirk_ist glatt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: r2004 Datensatz: -

Einheitengruppe: 14_10 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [kW] - [kW] - [kW]

r0033 Momentenausnutzung geglättet / M_ausnutzung glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r0034 CO: Motorauslastung / Motorauslastung
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Anzeige der aktuellen Temperatur im Motor.
Hinweis: Bei r0035 ungleich -200.0 °C gilt:

- Diese Temperaturanzeige ist gültig.
- Ein KTY-Sensor ist angeschlossen.
- Bei Asynchronmotor ist das thermische Motormodell aktiviert (p0601 = 0).
Bei r0035 gleich -200.0 °C gilt:
- Diese Temperaturanzeige ist ungültig (Temperatursensorfehler).
- Ein PTC-Sensor oder Bimetall-Öffner ist angeschlossen.
- Bei Synchronmotor ist das thermische Motormodell aktiviert (p0601 = 0).

Beschreibung: Anzeige der mit Hilfe der I2t-Berechnung bestimmten Überlast des Leistungsteils.
Für die I2t-Überwachung des Leistungsteils ist ein Stromreferenzwert definiert. Er stellt den vom Leistungsteil führ-
baren Strom ohne Einfluss der Schaltverluste dar (z. B. den dauerhaft zulässigen Strom der Kondensatoren, Induk-
tivitäten, Stromschienen, usw.).
Wird der I2t-Referenzstrom des Leistungsteils nicht überschritten, wird keine Überlast (0 %) angezeigt.
Im anderen Fall wird der Grad der thermischen Überlast berechnet, wobei 100 % zur Abschaltung führt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0290, p0294
Siehe auch: F30005

Beschreibung: Anzeige der Temperaturen im Leistungsteil.
Index: [0] = Wechselrichter

[1] = Sperrschicht
[2] = Reserviert
[3] = Reserviert
[4] = Innenraum im Leistungsteil
[5] = Wechselrichter 1
[6] = Reserviert
[7] = Reserviert
[8] = Reserviert
[9] = Reserviert
[10] = Reserviert
[11] = Reserviert
[12] = Reserviert
[13] = Sperrschicht 1
[14] = Reserviert
[15] = Reserviert
[16] = Reserviert
[17] = Reserviert
[18] = Reserviert
[19] = Reserviert

Hinweis: Der Wert -200 zeigt an, dass kein Messsignal vorliegt.

r0035 CO: Motortemperatur / Mot_temp
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2006 Datensatz: -

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [°C] - [°C] - [°C]

r0036 CO: Leistungsteil Überlast I2t / LT Überlast I2t
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r0037[0...19] CO: Leistungsteil Temperaturen / LT Temperaturen
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2006 Datensatz: -

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [°C] - [°C] - [°C]
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Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes des Leistungsfaktors.

Hinweis: Glättungszeitkonstante = 300 ms

Das Signal ist nicht als Prozessgröße geeignet und darf nur als Anzeigegröße verwendet werden.

Bedeutung beim Motor: Leistungsfaktor des Motors

Bedeutung bei der Einspeisung: Leistungsfaktor am Anschlusspunkt (p3470, p3471)

Beschreibung: Anzeige der verbrauchten elektrischen Energie seit dem letzten Zurücksetzen.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0040

Beschreibung: Einstellung zum Zurücksetzen der Anzeige des Energieverbrauchs (r0039).

Vorgehen:

p0040 = 0 --> 1 setzen

Die Anzeige wird zurückgesetzt und der Parameter automatisch wieder auf Null gesetzt.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0039

Beschreibung: Anzeige der eingesparten Energie bezogen auf 100 Betriebsstunden.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0040

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeitkonstante für folgende Anzeigewerte:

r0063[1], r0068[1], r0080[1], r0082[1].

r0038 Leistungsfaktor geglättet / Cos phi glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0039 Energieverbrauch / Energieverbr
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [kWh] - [kWh] - [kWh]

p0040 Energieverbrauch Anzeige zurücksetzen / Energieverbr res
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

r0041 Energieverbrauch gespart / Energieverbr gesp
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [kWh] - [kWh] - [kWh]

p0045 Glättungszeitkonstante Anzeigewerte / T_glatt Anzeige
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [ms] 1000.00 [ms] 4.00 [ms]
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Beschreibung: Anzeige fehlender Freigaben, die ein in Betrieb setzen der Antriebsregelung verhindern.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0002

r0046.0...31 CO/BO: Fehlende Freigaben / Fehlende Freigaben
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 AUS1 Freigabe fehlt Ja Nein -
01 AUS2 Freigabe fehlt Ja Nein -
02 AUS3 Freigabe fehlt Ja Nein -
03 Betrieb freigeben fehlt Ja Nein -
04 Gleichstrombremsung Freigabe fehlt Ja Nein -
10 Hochlaufgeber Freigabe fehlt Ja Nein -
11 Hochlaufgeber Start fehlt Ja Nein -
12 Sollwert Freigabe fehlt Ja Nein -
16 AUS1 Freigabe intern fehlt Ja Nein -
17 AUS2 Freigabe intern fehlt Ja Nein -
18 AUS3 Freigabe intern fehlt Ja Nein -
19 Impulsfreigabe intern fehlt Ja Nein -
20 Gleichstrombremsung Freigabe intern fehlt Ja Nein -
21 LT Freigabe fehlt Ja Nein -
25 Funktion Bypass aktiv Ja Nein -
26 Antrieb inaktiv oder nicht betriebsfähig Ja Nein -
27 Entmagnetisierung nicht fertig Ja Nein -
30 Drehzahlregler gesperrt Ja Nein -
31 Tippen Sollwert aktiv Ja Nein -
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Hinweis: Der Wert r0046 = 0 zeigt an, dass alle Freigaben für diesen Antrieb vorhanden sind.

Bit 00 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Signalquelle in p0840 auf 0-Signal steht.

- Die Einschaltsperre vorliegt.

Bit 01 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Signalquelle in p0844 oder p0845 auf 0-Signal steht.

Bit 02 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Signalquelle in p0848 oder p0849 auf 0-Signal steht.

Bit 03 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Signalquelle in p0852 auf 0-Signal steht.

Bit 04 =1 (DC-Bremse aktiv), wenn:

- Die Signalquelle in p1230 auf 1-Signal steht

Bit 10 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Signalquelle in p1140 auf 0-Signal steht.

Bit 11 = 1 (Freigabe fehlt), wenn der Drehzahlsollwert eingefroren ist, weil:

- Die Signalquelle in p1141 auf 0-Signal steht.

- Der Drehzahlsollwert von Tippen vorgegeben wird und die beiden Signalquellen für Tippen Bit 0 (p1055) und Bit 1 
(p1056) 1-Signal haben.

Bit 12 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Signalquelle in p1142 auf 0-Signal steht.

Bit 16 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Eine Störreaktion AUS1 anliegt. Die Freigabe erfolgt nur, wenn die Störung behoben und quittiert wurde und die 
Einschaltsperre mit AUS1 = 0 aufgehoben wird.

Bit 17 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Der Inbetriebnahmemodus angewählt ist (p0010 > 0).

- Eine Störreaktion AUS2 anliegt.

- Der Antrieb nicht betriebsfähig ist.

Bit 18 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- AUS3 noch nicht abgeschlossen ist oder eine Störreaktion AUS3 vorliegt.

Bit 19 = 1 (Impulsfreigabe intern fehlt), wenn:

- Ablaufsteuerung hat keine Fertigmeldung.

Bit 20 = 1 (DC-Bremse intern aktiv), wenn:

- Der Antrieb ist nicht im Zustand "Betrieb" oder "AUS1/3".

- Die interne Impulsfreigabe fehlt (r0046.19 = 0).

Bit 21 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Das Leistungsteil keine Freigabe erteilt (z. B. weil Zwischenkreisspannung zu klein).

- Die Hybernation aktiv ist.

Bit 25 = 1 (Funktion Bypass aktiv) wenn:

- Die Bypassfunktion aktiv ist.

Bit 26 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Der Antrieb nicht betriebsfähig ist.

Bit 27 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Die Entmagnetisierung nicht abgeschlossen ist.

Bit 30 = 1 (Drehzahlregler gesperrt), wenn einer der folgenden Gründe vorliegt:

- Die Pollageidentifikation ist aktiv.

- Die Motordatenidentifikation ist aktiv (nur bestimmte Schritte).

Bit 31 = 1 (Freigabe fehlt), wenn:

- Der Drehzahlsollwert von Tippen 1 oder 2 vorgegeben wird.
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Beschreibung: Anzeige des aktuellen Status bei der Motordatenidentifikation (Stehende Messung) und der Drehzahl-/Geschwin-
digkeitsregleroptimierung (Drehende Messung).

Wert: 0: Keine Messung
115: Messung q-Streuinduktivität (Teil 2)
120: Drehzahlregleroptimierung (Schwingungstest)
140: Berechnung Drehzahlreglereinstellung
150: Messung Trägheitsmoment
170: Messung Magnetisierungsstrom und Sättigungskennlinie
195: Messung q-Streuinduktivität (Teil 1)
200: Drehende Messung angewählt
220: Identifizierung Streuinduktivität
230: Identifizierung Rotorzeitkonstante
240: Identifizierung Ständerinduktivität
250: Identifizierung Ständerinduktivität LQLD
270: Identifizierung Ständerwiderstand
290: Identifizierung Ventilverriegelungszeit
300: Stehende Messung angewählt

Hinweis: Zu r0047 = 300:

Dieser Wert wird auch angezeigt, wenn die Geberkalibrierung p1990 angewählt ist.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Befehlsdatensatzes (Command Data Set, CDS).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0810, p0811, r0836

Hinweis: Der über Binektoreingang (z. B. p0810) angewählte Befehlsdatensatz wird über r0836 angezeigt.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Antriebsdatensatzes (Drive Data Set, DDS).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0820, p0821, r0837

Hinweis: Bei Anwahl der Motordatenidentifikation und der drehenden Messung wird die Antriebsdatensatzumschaltung 
unterdrückt.

r0047 Motordatenidentifikation und Dreh zahlregleroptimierung / MotID und n_opt
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 300 - 

r0050.0...1 CO/BO: Befehlsdatensatz CDS wirksam / CDS wirksam
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 CDS wirksam Bit 0 Ein Aus -
01 CDS wirksam Bit 1 Ein Aus -

r0051.0...1 CO/BO: Antriebsdate nsatz DDS wirksam / DDS wirksam
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DDS wirksam Bit 0 Ein Aus -
01 DDS wirksam Bit 1 Ein Aus -
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Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts 1.

Vorsicht: Die Signalquellen der PROFIdrive-Zustandswort Verschaltung werden durch p2080 festgelegt.

Hinweis: Folgende Statusbits werden in r0052 angezeigt.

Bit 00: r0899 Bit 0

Bit 01: r0899 Bit 1

Bit 02: r0899 Bit 2

Bit 03: r2139 Bit 3 (bzw. r1214 Bit 10, wenn p1210 > 0)

Bit 04: r0899 Bit 4

Bit 05: r0899 Bit 5

Bit 06: r0899 Bit 6

Bit 07: r2139 Bit 7

Bit 08: r2197 Bit 7

Bit 09: r0899 Bit 7

Bit 10: r2197 Bit 6

Bit 11: r0056 Bit 13 (negiert)

Bit 13: r2135 Bit 14 (negiert)

Bit 14: r2197 Bit 3

Bit 15: r2135 Bit 15 (negiert)

r0052.0...15 CO/BO: Zustandswort 1 / ZSW 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Einschaltbereit Ja Nein -
01 Betriebsbereit Ja Nein -
02 Betrieb freigegeben Ja Nein -
03 Störung wirksam Ja Nein -
04 Austrudeln aktiv (AUS2) Nein Ja -
05 Schnellhalt aktiv (AUS3) Nein Ja -
06 Einschaltsperre aktiv Ja Nein -
07 Warnung wirksam Ja Nein -
08 Abweichung Soll-/Istdrehzahl Nein Ja -
09 Führung gefordert Ja Nein -
10 Maximaldrehzahl erreicht Ja Nein -
11 I, M, P-Grenze erreicht Nein Ja -
13 Warnung Übertemperatur Motor Nein Ja -
14 Motor dreht vorwärts Ja Nein -
15 Warnung Überlast Umrichter Nein Ja -
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Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts 2.

Vorsicht: Die Signalquellen der PROFIdrive-Zustandswort Verschaltung werden durch p2081 festgelegt.

Hinweis: Folgende Zustandsbits werden in r0053 angezeigt:

Bit 00: r1239 Bit 8

Bit 01: r2197 Bit 5 (negiert)

Bit 02: r2197 Bit 0 (negiert)

Bit 03: r2197 Bit 8

Bit 04: r2197 Bit 2

Bit 05: r2197 Bit 1

Bit 06: r2197 Bit 4

Bit 07: r2197 Bit 9

Bit 08: r2197 Bit 10

Bit 09: r1199 Bit 2 (negiert)

Bit 10: r2349 Bit 10

Bit 11: r2349 Bit 11

r0053.0...11 CO/BO: Zustandswort 2 / ZSW 2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Gleichstrombremsung aktiv Ja Nein -
01 |n_ist| > p1226 (n_stillstand) Ja Nein -
02 |n_ist| > p1080 (n_min) Ja Nein -
03 I_ist >= p2170 Ja Nein -
04 |n_ist| > p2155 Ja Nein -
05 |n_ist| <= p2155 Ja Nein -
06 |n_ist| >= r1119 (n_soll) Ja Nein -
07 Vdc <= p2172 Ja Nein -
08 Vdc > p2172 Ja Nein -
09 Hochlauf- / Rücklauf beendet Ja Nein -
10 Technologieregler Ausgang an unterer 

Grenze
Ja Nein -

11 Technologieregler Ausgang an oberer 
Grenze

Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des Steuerworts 1.

Hinweis: Folgende Steuerbits werden in r0054 angezeigt:

Bit 00: r0898 Bit 0

Bit 01: r0898 Bit 1

Bit 02: r0898 Bit 2

Bit 03: r0898 Bit 3

Bit 04: r0898 Bit 4

Bit 05: r0898 Bit 5

Bit 06: r0898 Bit 6

Bit 07: r2138 Bit 7

Bit 08: r0898 Bit 8

Bit 09: r0898 Bit 9

Bit 10: r0898 Bit 10

Bit 11: r1198 Bit 11

Bit 13: r1198 Bit 13

Bit 14: r1198 Bit 14

Bit 15: r0836 Bit 0

Zu Bit 10:

Wenn p0700 = 2 eingestellt ist, dann zeigt Bit 10 immer "1" an.

r0054.0...15 CO/BO: Steuerwort 1 / STW 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 EIN / AUS1 Ja Nein -
01 BB / AUS2 Ja Nein -
02 BB / AUS3 Ja Nein -
03 Betrieb freigeben Ja Nein -
04 Hochlaufgeber freigeben Ja Nein -
05 Hochlaufgeber fortsetzen Ja Nein -
06 Drehzahlsollwert freigeben Ja Nein -
07 Störung quittieren Ja Nein -
08 Tippen Bit 0 Ja Nein 3030
09 Tippen Bit 1 Ja Nein 3030
10 Führung durch PLC Ja Nein -
11 Richtungsumkehr (Sollwert) Ja Nein -
13 Motorpotenziometer höher Ja Nein -
14 Motorpotenziometer tiefer Ja Nein -
15 CDS Bit 0 Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des Zusatz-Steuerworts.

Hinweis: Folgende Steuerbits werden in r0055 angezeigt:

Bit 00: r1198 Bit 0

Bit 01: r1198 Bit 1

Bit 02: r1198 Bit 2

Bit 03: r1198 Bit 3

Bit 04: r0837 Bit 0

Bit 05: r0837 Bit 1

Bit 08: r2349 Bit 0 (negiert)

Bit 09: r1239 Bit 11

Bit 11: r1406 Bit 11

Bit 12: r1406 Bit 12

Bit 13: r2138 Bit 13

Bit 15: r0836 Bit 1

r0055.0...15 CO/BO: Zusatz Steuerwort / Zusatz STW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Festsollwert Bit 0 Ja Nein -
01 Festsollwert Bit 1 Ja Nein -
02 Festsollwert Bit 2 Ja Nein -
03 Festsollwert Bit 3 Ja Nein -
04 DDS Anwahl Bit 0 Ja Nein -
05 DDS Anwahl Bit 1 Ja Nein -
08 Technologieregler Freigabe Ja Nein -
09 Gleichstrombremsung Freigabe Ja Nein -
11 Statik Freigabe Ja Nein -
12 Drehmomentregelung aktiv Ja Nein -
13 Externe Störung 1 (F07860) Nein Ja -
15 CDS Bit 1 Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des Zustandswortes der Regelung.

Beschreibung: Anzeige des Zustandswortes der Regelung.

r0056.0...15 CO/BO: Zustandswort Regelung / ZSW Regelung
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Initialisierung beendet Ja Nein -
01 Entmagnetisierung abgeschlossen Ja Nein -
02 Pulsfreigabe vorhanden Ja Nein -
03 Sanftanlauf vorhanden Ja Nein -
04 Aufmagnetisierung beendet Ja Nein -
05 Spannungsanhebung bei Anlauf Aktiv Inaktiv 6300
06 Beschleunigungsspannung Aktiv Inaktiv 6300
07 Frequenz negativ Ja Nein -
08 Feldschwächung aktiv Ja Nein -
09 Spannungsgrenze aktiv Ja Nein 6714
10 Schlupfbegrenzung aktiv Ja Nein 6310
11 Frequenzgrenze aktiv Ja Nein -
12 Strombegrenzungsregler Spannungsaus-

gang aktiv
Ja Nein -

13 Strom-/Drehmoment-Begrenzung Aktiv Inaktiv 6060
14 Vdc_max-Regler aktiv Ja Nein 6220, 

6320
15 Vdc_min-Regler aktiv Ja Nein 6220, 

6320

r0056.0...13 CO/BO: Zustandswort Regelung / ZSW Regelung
PM250

PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Initialisierung beendet Ja Nein -
01 Entmagnetisierung abgeschlossen Ja Nein -
02 Pulsfreigabe vorhanden Ja Nein -
03 Sanftanlauf vorhanden Ja Nein -
04 Aufmagnetisierung beendet Ja Nein -
05 Spannungsanhebung bei Anlauf Aktiv Inaktiv 6300
06 Beschleunigungsspannung Aktiv Inaktiv 6300
07 Frequenz negativ Ja Nein -
08 Feldschwächung aktiv Ja Nein -
09 Spannungsgrenze aktiv Ja Nein 6714
10 Schlupfbegrenzung aktiv Ja Nein 6310
11 Frequenzgrenze aktiv Ja Nein -
12 Strombegrenzungsregler Spannungsaus-

gang aktiv
Ja Nein -

13 Strom-/Drehmoment-Begrenzung Aktiv Inaktiv 6060
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Beschreibung: Anzeige des aktuellen Drehzahlsollwertes am Eingang des Drehzahlreglers bzw. der U/f-Kennlinie (nach dem Inter-
polator).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0020

Hinweis: Der Drehzahlsollwert steht geglättet (r0020) und ungeglättet (r0060) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Drehzahlsollwertes nach den Sollwertfiltern.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Drehzahlistwertes der Drehzahlregelung und der U/f-Steuerung.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet mit p0045
[2] = Berechnet aus f_soll - f_schlupf

Abhängigkeit: Siehe auch: r0021, r0022

Hinweis: Der Drehzahlistwert r0063[0] wird zusätzlich mit p0045 geglättet in r0063[1] angezeigt.

Die aus Ausgangsfrequenz und Schlupffrequenz berechnete Drehzahl (r0063[2]) kann nur im stationären Zustand 
mit dem Drehzahlistwert (r0063[0]) verglichen werden.

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Regeldifferenz des Drehzahlreglers.

Beschreibung: Anzeige der Schlupffrequenz bei Asynchronmotoren (ASM).

r0060 CO: Drehzahlsollwert vor Sollwertfilter / n_soll vor Filter
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0062 CO: Drehzahlsollwert nach  Filter / n_soll nach Filter
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0063[0...2] CO: Drehzahlistwert / n_ist
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0064 CO: Drehzahlregler Regeldifferenz / n_reg Regeldiff
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r0065 Schlupffrequenz / f_Schlupf
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 2_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]
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Beschreibung: Anzeige der Ausgangsfrequenz des Leistungsteils.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0024

Hinweis: Die Ausgangsfrequenz steht geglättet (r0024) und ungeglättet (r0066) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des maximalen Ausgangsstromes des Leistungsteils.

Abhängigkeit: Der maximale Ausgangsstrom wird durch die parametrierte Stromgrenze sowie den thermischen Motor- und 
Umrichterschutz beeinflusst.

Siehe auch: p0290, p0640

Beschreibung: Anzeige des Betrages des Stromistwertes.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet mit p0045

Abhängigkeit: Siehe auch: r0027

Achtung: Der Wert wird mit der Stromreglerabtastzeit aktualisiert.

Hinweis: Strombetrag = sqrt(Iq^2 + Id^2)

Der Betrag des Stromistwertes steht geglättet (r0027 mit 300 ms, r0068[1] mit p0045) und ungeglättet (r0068[0]) 
zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige der gemessenen Istwerte der Phasenströme als Spitzenwert.
Index: [0] = Phase U

[1] = Phase V
[2] = Phase W
[3] = Phase U Offset
[4] = Phase V Offset
[5] = Phase W Offset
[6] = Summe U, V, W

Hinweis: Im Index 3 ... 5 werden die Offsetströme der 3 Phasen angezeigt, die zur Korrektur der Phasenströme addiert wer-
den.
Im Index 6 wird die Summe der 3 korrigierten Phasenströme angezeigt.

r0066 CO: Ausgangsfrequenz / f_Ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 2_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]

r0067 CO: Ausgangsstrom maximal / I_Ausg max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0068[0...1] CO: St romistwert Betrag / I_ist Betrag
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0069[0...6] CO: Phasenstrom Istwert / I_Phase Istwert
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_5 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [A] - [A] - [A]
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Beschreibung: Anzeige des gemessenen Istwertes der Zwischenkreisspannung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0026

Achtung: Die Messung einer Zwischenkreisspannung < 200 V liefert beim Power Module (z. B. PM240) keinen gültigen 
Messwert. In diesem Fall wird bei angelegter externer 24-V-Spannungsversorgung im Anzeigeparameter ein Wert 
von ca. 24 V angezeigt.

Hinweis: Die Zwischenkreisspannung steht geglättet (r0026) und ungeglättet (r0070) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige der maximalen Ausgangsspannung.

Abhängigkeit: Die maximale Ausgangsspannung hängt von der aktuellen Zwischenkreisspannung (r0070) und vom maximalen 
Aussteuergrad (p1803) ab.

Hinweis: Mit steigender (motorischer) Motorbelastung sinkt die maximale Ausgangsspannung aufgrund reduzierter Zwi-
schenkreisspannung.

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Ausgangsspannung des Leistungsteils.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0025

Hinweis: Die Ausgangsspannung steht geglättet (r0025) und ungeglättet (r0072) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des maximalen Modulationsgrades.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1803

r0070 CO: Zwischenkreisspannung Istwert / Vdc Istw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

r0071 Ausgangsspannung maximal / U_Ausgang max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r0072 CO: Ausgangsspannung / U_Ausgang
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r0073 Modulationsgrad maximal / Modulat_grd max
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Anzeige des aktuellen Aussteuergrades.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0028

Hinweis: Bei Raumzeigermodulation entsprechen 100 % der maximalen Ausgangsspannung ohne Übersteuerung.

Werte über 100 % zeigen eine Übersteuerung an, Werte unter 100 % sind ohne Übersteuerung.

Die Phasenspannung (verkettet, effektiv) wird wie folgt berechnet: (r0074 x r0070) / (sqrt(2) x 100 %).

Der Aussteuergrad steht geglättet (r0028) und ungeglättet (r0074) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des feldbildenden Stromsollwertes (Id_soll).

Hinweis: Bei U/f-Steuerung ist dieser Wert ohne Bedeutung.

Beschreibung: Anzeige des feldbildenden Stromistwertes (Id_ist).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0029

Hinweis: Bei U/f-Steuerung ist dieser Wert ohne Bedeutung.

Der feldbildende Stromistwert steht geglättet (r0029) und ungeglättet (r0076) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des momenten-/kraftbildenden Stromsollwertes.

Hinweis: Bei U/f-Steuerung ist dieser Wert ohne Bedeutung.

r0074 CO: Aussteuergra d / Aussteuergrad
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r0075 CO: Stromsollwert feldbildend / Id_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0076 CO: Stromistwert feldbildend / Id_ist
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0077 CO: Stromsollwert mo mentenbildend / Iq_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]
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Beschreibung: Anzeige des momentenbildenden Stromistwertes (Iq_ist).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0030

Hinweis: Bei U/f-Steuerung ist dieser Wert ohne Bedeutung.

Der momentenbildende Stromistwert steht geglättet (r0030 mit 300 ms) und ungeglättet (r0078) zur Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des Drehmomentsollwerts am Ausgang des Drehzahlreglers.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Drehmomentistwertes.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet mit p0045

Abhängigkeit: Siehe auch: r0031

Hinweis: Der Drehmomentistwert steht geglättet (r0031 mit 100 ms, r0080[1] mit p0045) und ungeglättet (r0080[0]) zur Ver-
fügung.

Beschreibung: Anzeige der Momentenausnutzung in Prozent.

Die Momentenausnutzung ergibt sich aus dem angeforderten geglätteten Moment bezogen auf die Momenten-
grenze.

Abhängigkeit: Dieser Parameter steht nur bei Vektorregelung zur Verfügung. Bei U/f-Steuerung ist r0081 = 0 %.

Siehe auch: r0033

Hinweis: Die Momentenausnutzung steht geglättet (r0033) und ungeglättet (r0081) zur Verfügung.

Die Momentenausnutzung ergibt sich aus dem angeforderten Moment bezogen auf die Momentengrenze wie folgt:

- Positives Moment: r0081 = (r0079 / r1538) * 100 %

- Negatives Moment: r0081 = (-r0079 / -r1539) * 100 %

r0078 CO: Stromistwert mo mentenbildend / Iq_ist
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0079 CO: Drehmomentsoll wert / M_soll gesamt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

r0080[0...1] CO: Drehmo mentistwert / M_ist
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

r0081 CO: Momentenausnutzung / M_ausnutzung
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Anzeige der momentanen Wirkleistung.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet mit p0045
[2] = Elektrische Leistung

Abhängigkeit: Siehe auch: r0032

Hinweis: Die mechanische Wirkleistung steht geglättet (r0032 mit 100 ms, r0082[1] mit p0045) und ungeglättet (r0082[0]) zur 
Verfügung.

Beschreibung: Anzeige des Flusssollwertes.

Beschreibung: Anzeige des Flussistwertes.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Wirkleistungsfaktors.

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Phasenspannung.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Hinweis: Die Werte werden aus der Transistoreinschaltdauer ermittelt.

r0082[0...2] CO: Wirkleis tungsistwert / P_ist
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: r2004 Datensatz: -

Einheitengruppe: 14_5 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [kW] - [kW] - [kW]

r0083 CO: Flusssollwert / Flusssollw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r0084[0...1] CO: Flussistwert / Flussistw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r0087 CO: Leistungsfaktoristwert / Cos phi ist
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0089[0...2] Phasenspannung Istwert / U_Phase Istwert
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_3 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]
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Beschreibung: Anzeige des Transformationswinkels.

Abhängigkeit: Siehe auch: r1778

Hinweis: Der Transformationswinkel entspricht dem elektrischen Kommutierungswinkel.

Beschreibung: Festlegung, ob die Leistungseinstellungen von Motor und Umrichter (z. B. Motor-Bemessungsleistung - p0307) in 
[kW] oder [hp] ausgedrückt werden.

Die Motor-Bemessungsfrequenz (p0310) wird je nach Auswahl auf 50 Hz oder 60 Hz eingestellt.

Für p0100 = 0, 2 gilt: Der Leistungsfaktor (p0308) ist zu parametrieren.

Für p0100 = 1 gilt: Der Wirkungsgrad (p0309) ist zu parametrieren.

Wert: 0: IEC-Motor (50 Hz, SI-Einheiten)
1: NEMA-Motor (60 Hz, US-Einheiten)
2: NEMA-Motor (60 Hz, SI-Einheiten)

Abhängigkeit: Bei Änderung von p0100 werden alle Motor-Bemessungsparameter zurückgesetzt. Danach erst werden eventuelle 
Einheitenumrechnungen vorgenommen.

Es werden die Einheiten aller Motorparameter geändert, die von der Auswahl IEC oder NEMA betroffen sind (z. B. 
r0206, p0307, r0333, r0334, p0341, p0344, r1969).

Siehe auch: r0206, p0210, p0300, p0304, p0305, p0307, p0308, p0309, p0310, p0311, p0314, p0320, p0322, 
p0323, p0335, r0337, p1800

Hinweis: Der Parameterwert wird durch Werkseinstellung einstellen (p0010 = 30, p0970) nicht zurückgesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Anzahl der Befehlsdatensätze (Command Data Set, CDS).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0010, r3996

Achtung: Beim Anlegen der Datensätze kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen kommen.

Hinweis: Über diese Datensatzumschaltung können Befehlsparameter (BICO-Parameter) umgeschaltet werden.

Beschreibung: Einstellung der Anzahl der Antriebsdatensätze (Drive Data Set, DDS).
Abhängigkeit: Siehe auch: p0010, r3996
Achtung: Beim Anlegen der Datensätze kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen kommen.

r0094 CO: Transformationswinkel / Transformat_winkel
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2005 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [°] - [°] - [°]

p0100 Motornorm IEC/NEMA / Motornorm IEC/NEMA
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 

p0170 Befehlsdatensätze (CDS) Anzahl / CDS Anzahl
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  C(15) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
2 4 2 

p0180 Antriebsdatensätze (DDS) Anzahl / DDS Anzahl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  C(15) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 4 1 
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Beschreibung: Anzeige der Version des Bootladers.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0018, r0198

Hinweis: Beispiel:

Der Wert 1010100 ist als V01.01.01.00 zu interpretieren.

Beschreibung: Anzeige der Version für BIOS und EEPROM-Daten.

r0198[0]: BIOS Version

r0198[1]: EEPROM-Daten Version

Abhängigkeit: Siehe auch: r0018, r0197

Hinweis: Beispiel:

Der Wert 1010100 ist als V01.01.01.00 zu interpretieren.

Beschreibung: Frei vergebbarer Name für ein Antriebsobjekt.

In der Inbetriebnahme-Software kann dieser Name nicht über die Expertenliste eingegeben werden, sondern wird 
im Konfigurationsassistenten angegeben. Der Objektname kann nachträglich über Standard-Windows-Mechanis-
men im Projektnavigator verändert werden.

Hinweis: Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Anzeige der eindeutigen Codenummer des Leistungsteils.

Hinweis: r0200 = 0: Keine Leistungsteildaten gefunden

r0197 Bootlader Version / Bootlader Version
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0198[0...1] BIOS/EEPR OM-Daten Version / BIOS/EEPROM Vers
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p0199[0...24] Antriebsobjekte Name / DO Name
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 

r0200[0...n] Leistungsteil Codenummer aktuell / LT Codenr akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: PDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der aktuellen Codenummer aus r0200 zur Bestätigung des verwendeten Leistungsteils.

Bei der Erstinbetriebnahme wird die Codenummer automatisch von r0200 in p0201 übertragen.

Hinweis: Der Parameter dient zur Erkennung der Erstinbetriebnahme eines Antriebs.

Nur wenn aktuelle und bestätigte Codenummer identisch sind (p0201 = r0200), kann die Leistungsteil-Inbetrieb-
nahme verlassen werden (p0010 = 2).

Bei Änderung der Codenummer wird die Anschlussspannung (p0210) überprüft und gegebenenfalls angepasst.

Beschreibung: Anzeige des gefundenen Leistungsteiltyps.

Wert: 2: MICROMASTER 440
3: MICROMASTER 411
4: MICROMASTER 410
5: MICROMASTER 436
6: MICROMASTER 440 PX
7: MICROMASTER 430
100: SINAMICS S
101: SINAMICS S (Value)
102: SINAMICS S (Combi)
112: PM220 (SINAMICS G120)
113: PM230 (SINAMICS G120)
114: PM240 (SINAMICS G120)
115: PM250 (SINAMICS G120)
116: PM260 (SINAMICS G120)
118: SINAMICS G120 Px
120: PM340 (SINAMICS S120)
133: SINAMICS G120C
150: SINAMICS G
200: SINAMICS GM
250: SINAMICS SM
260: SINAMICS SM120
300: SINAMICS GL
350: SINAMICS SL
400: SINAMICS DCM

Hinweis: Der Parameterindex ist bei Parallelschaltungen jeweils einem Leistungsteil zugeordnet.

p0201[0...n] Leistungsteil Codenummer / LT Codenr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(2) Normierung: - Datensatz: PDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 

r0203[0...n] Leistungsteil Aktu eller Typ / LT Aktueller Typ
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: PDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
2 400 - 
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Beschreibung: Anzeige der von der Hardware des Leistungsteils unterstützten Eigenschaften.

Beschreibung: Die Überlasten der Lastspiele gelten unter der Voraussetzung, dass vor und nach der Überlast der Umrichter mit 
seinem Grundlaststrom betrieben wird. Hierbei liegt eine Lastspieldauer von 300 s zugrunde.

Wert: 0: Lastspiel mit hoher Überlast für Vektorantriebe
1: Lastspiel mit leichter Überlast für Vektorantriebe

Abhängigkeit: Siehe auch: r3996

Achtung: Der Parameterwert wird durch die Werkseinstellung nicht zurückgesetzt (siehe p0010 = 30, p0970).

Beim Verändern der Anwendung des Leistungsteils kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen 
kommen.

Hinweis: Bei Änderung des Parameters werden alle Motorparameter, die Technologische Applikation und die Regelungsart 
entsprechend der gewählten Anwendung vorbelegt. Auf die Berechnung der thermischen Überlast hat der Parame-
ter keinen Einfluss.

p0205 kann nur auf die Einstellungen verändert werden, die im Leistungsteil-EEPROM gespeichert sind.

Beschreibung: Die Überlasten der Lastspiele gelten unter der Voraussetzung, dass vor und nach der Überlast der Umrichter mit 
seinem Grundlaststrom betrieben wird. Hierbei liegt eine Lastspieldauer von 300 s zugrunde.

Wert: 0: Lastspiel mit hoher Überlast für Vektorantriebe
1: Lastspiel mit leichter Überlast für Vektorantriebe

Abhängigkeit: Siehe auch: r3996

Achtung: Der Parameterwert wird durch die Werkseinstellung nicht zurückgesetzt (siehe p0010 = 30, p0970).

Beim Verändern der Anwendung des Leistungsteils kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen 
kommen.

Hinweis: Bei Änderung des Parameters werden alle Motorparameter, die Technologische Applikation und die Regelungsart 
entsprechend der gewählten Anwendung vorbelegt. Auf die Berechnung der thermischen Überlast hat der Parame-
ter keinen Einfluss.

p0205 kann nur auf die Einstellungen verändert werden, die im Leistungsteil-EEPROM gespeichert sind.

r0204[0...n] Leistungsteil Hardware-Eigenschaften / LT HW-Eigensch
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: PDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
01 RFI-Filter vorhanden Ja Nein -
07 F3E Netzrückspeisung Ja Nein -
08 Internes Braking Module Ja Nein -
12 Sichere Bremsenansteuerung (SBC) unter-

stützt
Nein Ja -

14 Internes LC Ausgangsfilter Ja Nein -

p0205 Leistungsteil Anwendung / LT Anwendung
PM230 Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 2) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 1 

p0205 Leistungsteil Anwendung / LT Anwendung
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 2) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Anzeige der Bemessungsleistung des Leistungsteils für verschiedene Lastspiele.

Index: [0] = Bemessungswert
[1] = Lastspiel mit leichter Überlast
[2] = Lastspiel mit hoher Überlast
[3] = Reserviert
[4] = Reserviert

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit kW

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit hp

Siehe auch: p0100, p0205

Beschreibung: Anzeige des Bemessungsstroms des Leistungsteils für verschiedene Lastspiele.

Index: [0] = Bemessungswert
[1] = Lastspiel mit leichter Überlast
[2] = Lastspiel mit hoher Überlast
[3] = Reserviert
[4] = Reserviert

Abhängigkeit: Siehe auch: p0205

Beschreibung: Anzeige der Netznennspannung des Leistungsteils.

r0208 = 400: 380 - 480 V +/-10 %

r0208 = 500: 500 - 600 V +/-10 %

r0208 = 690: 660 - 690 V +/-10 %

r0206[0...4] Leistungsteil Beme ssungsleistung / LT P_Bemes
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 14_6 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
- [kW] - [kW] - [kW]

r0207[0...4] Leistungsteil Be messungsstrom / LT I_Bemes
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0208 Leistungsteil Netznennspannung / LT U_nenn
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]
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Beschreibung: Anzeige des maximalen Ausgangsstromes des Leistungsteils.

Index: [0] = Katalog
[1] = Lastspiel mit leichter Überlast
[2] = Lastspiel mit hoher Überlast
[3] = Reserviert
[4] = Reserviert

Abhängigkeit: Siehe auch: p0205

Beschreibung: Einstellung der Geräte-Anschlussspannung (Effektivwert der verketteten Netzspannung).

Abhängigkeit: p1254, p1294 (Automatische Erkennung der Vdc-Einschaltebenen) = 0 setzen.

Die Eingriffsschwellen des Vdc_max-Reglers werden dann direkt über p0210 ermittelt.

Warnung: Bei rückspeisefähigen Leistungsteilen (PM250, PM260) wird die generatorische Leistungsgrenze für die Strombe-
grenzungsregelung der U/f-Steuerung proportional zur Anschlussspannung p0210 berechnet. Deshalb soll p0210 
nicht größer als die tatsächliche Netzspannung eingestellt werden.

Vorsicht: Ist die Netzspannung höher als der eingegebene Wert, wird der Vdc-Regler unter Umständen automatisch deakti-
viert, um eine Beschleunigung des Motors zu verhindern. In diesem Fall wird eine entsprechende Warnung ausge-
geben.

Hinweis: Einstellbereiche für p0210 in Abhängigkeit von der Nennspannung des Leistungsteils:

U_nenn = 230 V:

- p0210 = 200 ... 240 V

U_nenn = 400 V:

- p0210 = 380 ... 480 V

U_nenn = 500 V:

- p0210 = 500 ... 600 V

U_nenn = 690 V:

- p0210 = 660 ... 690 V

Die Vorlade-Einschaltschwelle für die Zwischenkreisspannung (Vdc) berechnet sich aus p0210:

Vdc_vor = p0210 * 0.82 * 1.35

Die Unterspannungsschwellen für die Zwischenkreisspannung (Vdc) berechnen sich aus p0210 und in Abhängig-
keit von der Nennspannung des Leistungsteils:

U_nenn = 400 V:

- U_min = p0210 * 0.78 > 360 V

U_nenn = 500 V:

- U_min = p0210 * 0.76

U_nenn = 690 V:

- U_min = p0210 * 0.74 > 450 V

r0209[0...4] Leistungsteil Maximalstrom / LT I_max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

p0210 Geräte-Anschlussspannung / U_Anschluss
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(2), T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [V] 63000 [V] 400 [V]
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Beschreibung: Einstellung des Typs des motorseitigen Filters.

Wert: 0: Kein Filter
1: Motordrossel
2: du/dt-Filter
3: Sinusfilter Siemens
4: Sinusfilter Fremdhersteller

Abhängigkeit: Mit p0230 werden folgende Parameter beeinflusst:

p0230 = 1:

--> p0233 (Leistungsteil Motordrossel) = Filterinduktivität

p0230 = 3:

--> p0233 (Leistungsteil Motordrossel) = Filterinduktivität

--> p0234 (Leistungsteil Sinusfilter Kapazität) = Filterkapazität

--> p0290 (Leistungsteil Überlastreaktion) = Sperren Pulsfrequenzreduktion

--> p1082 (Maximaldrehzahl) = Fmax Filter / Polpaarzahl

--> p1800 (Pulsfrequenz) >= Nominale Pulsfrequenz des Filters

--> p1802 (Modulator Modi) = Raumzeigermodulation ohne Übersteuerung

p0230 = 4:

--> p0290 (Leistungsteil Überlastreaktion) = Sperren Pulsfrequenzreduktion

--> p1802 (Modulator Modi) = Raumzeigermodulation ohne Übersteuerung

Die folgenden Parameter müssen vom Anwender nach dem Datenblatt des Sinusfilters eingestellt und auf Zuläs-
sigkeit geprüft werden:

--> p0233 (Leistungsteil Motordrossel) = Filterinduktivität

--> p0234 (Leistungsteil Sinusfilter Kapazität) = Filterkapazität

--> p1082 (Maximaldrehzahl) = Fmax Filter / Polpaarzahl

--> p1800 (Pulsfrequenz) >= Nominale Pulsfrequenz des Filters

Siehe auch: p0233, p0234, p0290, p1082, p1800, p1802

Hinweis: Verfügt das Leistungsteil (z. B. PM260) über ein internes Sinusfilter, kann der Parameter nicht geändert werden.

Ist ein Filtertyp nicht auswählbar, so ist dieser Filtertyp für das Leistungsteil nicht zugelassen.

p0230 = 1:

Leistungsteile mit Ausgangsdrossel sind auf Ausgangsfrequenzen von 150 Hz eingeschränkt.

p0230 = 3:

Leistungsteile mit Sinusfilter sind auf Ausgangsfrequenzen von 200 Hz eingeschränkt.

Beschreibung: Anzeige der maximal zulässigen Leitungslängen zwischen Antriebsgerät und Motor.

Index: [0] = Ungeschirmt
[1] = Geschirmt

Hinweis: Der Anzeigewert dient zur Information für Service und Wartung.

p0230 Antrieb Filtertyp motorseitig / Antr Filtertyp mot
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 2) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 0 

r0231[0...1] Leistungsleitung Länge maximal / Leitung Länge max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [m] - [m] - [m]
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Beschreibung: Eingabe der Induktivität eines am Ausgang des Leistungsteils angeschlossenen Filters.

Abhängigkeit: Der Parameter wird bei Auswahl eines Filters über p0230 automatisch vorbelegt, wenn für das Leistungsteil ein 
SIEMENS-Filter definiert ist.

Siehe auch: p0230

Hinweis: Bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme über p3900 = 1 wird der Parameterwert auf den Wert des definierten SIE-
MENS-Filters oder auf Null gesetzt. Deshalb ist der Parameterwert eines Fremdfilters erst außerhalb der Inbetrieb-
nahme (p0010 = 0) einzugeben und anschließend die Reglerberechnung (p0340 = 3) durchzuführen.

Verfügt das Leistungsteil (z.B. PM260) über ein internes Sinusfilter, kann der Parameter nicht geändert werden.

Beschreibung: Eingabe der Kapazität eines am Ausgang des Leistungsteils angeschlossenen Sinusfilters.

Abhängigkeit: Der Parameter wird bei Auswahl eines Filters über p0230 automatisch vorbelegt, wenn für das Leistungsteil ein 
SIEMENS-Filter definiert ist.

Siehe auch: p0230

Hinweis: Der Parameterwert beinhaltet die Summe aller in Reihe geschalteten Kapazitäten einer Phase (Leiter-Erde).

Bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme über p3900 = 1 wird der Parameterwert auf den Wert des definierten SIE-
MENS-Filters oder auf Null gesetzt. Deshalb ist der Parameterwert eines Fremdfilters erst außerhalb der Inbetrieb-
nahme (p0010 = 0) einzugeben.

Verfügt das Leistungsteil (z.B. PM260) über ein internes Sinusfilter, kann der Parameter nicht geändert werden.

Beschreibung: Anzeige des internen Widerstands des Leistungsteils (IGBT- und Leistungswiderstand).

p0233 Leistungsteil Motordrossel / LT Motordrossel
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(2), U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [mH] 1000.000 [mH] 0.000 [mH]

p0234 Leistungsteil Sinusfilter Kapazität / LT Sinusfilter C
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(2), U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [µF] 1000.000 [µF] 0.000 [µF]

r0238 Leistungsteil Widerstand intern / LT R intern
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]
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Beschreibung: Einstellung des Betrages, um welchen die Schwelle für das Auslösen des Unterspannungsfehlers (F30003) redu-
ziert wird.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0210, r0296

Siehe auch: F30003

Achtung: Bei Verwendung eines Control Supply Modules (CSM) zur 24-V-Versorgung aus dem Zwischenkreis darf die mini-
male dauerhafte Zwischenkreisspannung nicht unter 430 V liegen. Zwischenkreisspannungen im Bereich 300 ... 
430 V sind bis zu einer Dauer von 1 min zulässig.

Bei Chassis-Leistungsteilen ist dieser Parameter bedeutungslos.

Hinweis: Die resultierende Abschaltschwelle kann in r0296 gelesen werden und ist abhängig von der gewählten Nennspan-
nung (p0210) und dem verwendeten Leistungsteil.

Beschreibung: Einstellung der Abschaltschwellen für die Erdschlussüberwachung.

Die Einstellung erfolgt in Prozent des Maximalstroms des Leistungsteils (r0209).

Index: [0] = Schwelle bei Vorladung läuft
[1] = Schwelle bei Vorladung beendet

Abhängigkeit: Siehe auch: F30021

Beschreibung: Anzeige des aktuellen maximalen Ausgangsstromes des Leistungsteils unter Berücksichtigung von Deratingfakto-
ren.

p0278 Zwischenkreisspannung Unterspannungssc hwelle Reduzierung / Vdc U_unter Red
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-80 [V] 0 [V] 0 [V]

p0287[0...1] Erdschlussüberwachung Schwellen / Erdschluss Schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 100.0 [%] [0] 6.0 [%]

[1] 16.0 [%]

r0289 CO: Leistungsteil Ausgangsstrom maximal / LT I_Ausg max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]
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Beschreibung: Einstellung der Reaktion auf eine thermische Überlastung des Leistungsteils.

Folgende Größen können eine Reaktion auf thermische Überlast bewirken:

- Kühlkörpertemperatur (r0037.0)

- Chip-Temperatur (r0037.1)

- Leistungsteil Überlast I2T (r0036)

Mögliche Maßnahmen zur Vermeidung einer thermischen Überlastung:

- Reduzierung der Ausgangsstromgrenze r0289 und r0067 (bei Drehzahl- oder Drehmomentregelung) oder der 
Ausgangsfrequenz (bei U/f-Steuerung indirekt über die Ausgangsstromgrenze und den Eingriff des Strombegren-
zungsreglers).

- Reduzierung der Pulsfrequenz.

Eine Reduktion, falls parametriert, erfolgt immer erst nach dem Auftreten einer entsprechenden Warnung.

Wert: 0: Ausgangsstrom oder Ausgangsfrequenz reduzieren
1: Keine Reduktion, Abschalten bei Erreichen der Überlastschwelle
2: I_Ausgang oder f_Ausgang und f_Puls reduzieren (nicht durch I2t)
3: Pulsfrequenz reduzieren (nicht durch I2t)

Abhängigkeit: Ist als Ausgangsfilter ein Sinusfilter parametriert (p0230 = 3, 4), so sind nur noch Reaktionen ohne Pulsfrequenzre-
duktion anwählbar (p0290 = 0, 1).

Wenn Störung oder Warnung vorliegt, werden r2135.13 bzw. r2135.15 gesetzt.

Siehe auch: r0036, r0037, p0230, r2135

Siehe auch: A05000, A05001, A07805

Vorsicht: Wird die thermische Überlastung des Leistungsteils durch die ergriffene Maßnahme nicht ausreichend reduziert, so 
erfolgt immer eine Abschaltung. Dadurch wird das Leistungsteil unabhängig von der Einstellung dieses Parameters 
geschützt.

Hinweis: Die Einstellung p0290 = 0, 2 ist nur sinnvoll, wenn sich die Last mit abnehmender Drehzahl verringert (z. B. bei 
Anwendungen mit variablem Drehmoment wie bei Pumpen oder Lüftern).

Wird im Überlastfall die Strom- und Drehmomentgrenze reduziert und dadurch der Motor abgebremst, so können 
auch verbotene Drehzahlbereiche (z. B. Minimaldrehzahl p1080 und Ausblenddrehzahlen p1091 ... p1094) durch-
fahren werden.

Die I2t-Überlasterkennung des Leistungsteils hat keinen Einfluss auf die Reaktionen bei p0290 = 2, 3.

p0290 kann bei angewählter Motordatenidentifizierung nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Warnschwelle für Übertemperaturen des Leistungsteils. Der Wert wird als Differenz zur Abschalt-
temperatur eingestellt.
Antrieb:
Bei Überschreitung des Schwellwertes erfolgt eine Überlastwarnung sowie die in p0290 eingestellte Reaktion.
Einspeisung:
Bei Überschreitung des Schwellwertes erfolgt lediglich eine Überlastwarnung.

Index: [0] = Temperatur Kühlkörper
[1] = Temperatur Leistungshalbleiter (Chip)

Abhängigkeit: Siehe auch: r0037, p0290
Siehe auch: A05000

p0290 Leistungsteil Überlastreaktion / LT Überlastreakt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 2 

p0292[0...1] Leistungsteil Temperaturwarnschwelle / LT T_warnschw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [°C] 25 [°C] [0] 5 [°C]

[1] 15 [°C]
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Beschreibung: Einstellung der Warnschwelle für I2t-Überlast des Leistungsteils.

Bei Überschreitung des Schwellwertes erfolgt eine Überlastwarnung sowie die in p0290 eingestellte Reaktion.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0036, p0290

Siehe auch: A07805

Hinweis: Die I2t-Störschwelle beträgt 100 %. Bei Überschreitung dieser Schwelle wird Störung F30005 ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der Nachlaufzeit des Lüfters nach Abschalten der Impulse für das Leistungsteil.

Hinweis: - Der Lüfter kann gegebenenfalls länger als eingestellt nachlaufen (z. B. bei zu hoher Kühlkörpertemperatur).

- Bei Werten kleiner 1 s wird eine Nachlaufzeit von 1 s für den Lüfter wirksam.

- Beim Leistungsteil PM230 mit Baugröße D - F ist der Parameter unwirksam.

Beschreibung: Unterschreitet die Zwischenkreisspannung diese Schwelle, erfolgt eine Abschaltung des Leistungsteils wegen Zwi-
schenkreisunterspannung (F30003).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0278

Siehe auch: F30003

Beschreibung: Überschreitet die Zwischenkreisspannung die hier angegebene Schwelle, erfolgt eine Abschaltung wegen Zwi-
schenkreisüberspannung.

Abhängigkeit: Siehe auch: F30002

p0294 Leistungsteil Warnung bei I2t-Überlast / LT I2t Warnschw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10.0 [%] 100.0 [%] 95.0 [%]

p0295 Lüfternachlaufzeit / Lüfternachlaufzeit
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 600 [s] 0 [s]

r0296 Zwischenkreisspannung Unterspannungsschwelle / Vdc U_unter_schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

r0297 Zwischenkreisspannung Überspannungsschwelle / Vdc U_über_schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]
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Beschreibung: Auswahl des Motortyps.

Die erste Ziffer des Parameterwertes beschreibt immer den generellen Motortyp und entspricht dem zu einer 
Motorliste gehörigen Fremdmotor:

1 = Asynchronmotor rotatorisch

2 = Synchronmotor rotatorisch

Die Eingabe der Typinformation wird zur Filterung von motorspezifischen Parametern und zur Optimierung des 
Betriebsverhaltens benötigt. Beispielsweise wird bei Synchronmotoren kein Leistungsfaktor (p0308) verwendet 
bzw. angezeigt (im BOP/IOP).

Wert: 0: Kein Motor
1: Asynchronmotor (rotatorisch)
2: Synchronmotor (rotatorisch, permanenterregt)
17: 1LA7 Standard-Asynchronmotor
204: 1LE4 Synchronmotor

Abhängigkeit: Bei Auswahl eines Motortyps der Reihe 1LA7 werden die Parameter p0335, p0626, p0627 und p0628 des thermi-
schen Motormodells in Abhängigkeit von p0307 und p0311 vorbelegt.

Hinweis: Nach dem ersten Hochlauf der Control Unit oder bei Werkseinstellung einstellen wird der Motortyp automatisch auf 
Asynchronmotor (p0300 = 1) vorbelegt.

Wenn kein Motortyp ausgewählt wird (p0300 = 0) kann die Antriebsinbetriebnahme nicht verlassen werden.

Beschreibung: Der Parameter dient zur Auswahl eines Motors aus einer Motorparameterliste.

Bei Änderung der Codenummer (außer auf den Wert 0) werden alle Motorparameter aus den intern vorliegenden 
Parameterlisten vorbelegt.

Abhängigkeit: Es sind nur Codenummern von Motoren einstellbar, die dem in p0300 gewählten Motortyp entsprechen.

Siehe auch: p0300

Hinweis: Die Motorcodenummer kann nur verändert werden, wenn zuvor der passende Listenmotor in p0300 ausgewählt 
wurde.

Bei Auswahl eines Listenmotors (p0300 >= 100) kann die Antriebsinbetriebnahme nur verlassen werden, wenn 
eine Codenummer ausgewählt wird.

Beschreibung: Einstellung der Motor-Bemessungsspannung (Typenschild).

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Eingabe des Parameterwertes ist die Anschlussart des Motors (Stern/Dreieck) zu beachten.

Nach dem Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung einstellen wird der Parameter passend zum Leis-
tungsteil vorbelegt.

p0300[0...n] Motortyp Auswahl / Motortyp Ausw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 204 0 

p0301[0...n] Motorcodenummer Auswahl / Motorcodenr Ausw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 

p0304[0...n] Motor-Bemessungsspannung / Mot U_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [Veff] 20000 [Veff] 0 [Veff]
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Beschreibung: Einstellung des Motor-Bemessungsstroms (Typenschild).

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Achtung: Wird p0305 innerhalb der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) geändert, wird der Maximalstrom p0640 passend vor-
belegt.

Hinweis: Bei Eingabe des Parameterwertes ist die Anschlussart des Motors (Stern/Dreieck) zu beachten.

Nach dem Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung einstellen wird der Parameter passend zum Leis-
tungsteil vorbelegt.

Beschreibung: Einstellung der Motor-Bemessungsleistung (Typenschild).

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit kW

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit hp

NEMA-Antriebe (p0100 = 2): Einheit kW

Siehe auch: p0100

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Nach dem Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung einstellen wird der Parameter passend zum Leis-
tungsteil vorbelegt.

Beschreibung: Einstellung des Motor-Bemessungsleistungsfaktors (cos phi, Typenschild).

Bei einem Parameterwert von 0.000 wird der Leistungsfaktor intern berechnet und in r0332 angezeigt.

Abhängigkeit: Der Parameter ist nur bei p0100 = 0, 2 vorhanden.

Siehe auch: p0100, p0309, r0332

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Nach dem Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung einstellen wird der Parameter passend zum Leis-
tungsteil vorbelegt.

p0305[0...n] Motor-Bemessungsstrom / Mot I_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p0307[0...n] Motor-Bemessungsleistung / Mot P_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 14_6 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [kW] 100000.00 [kW] 0.00 [kW]

p0308[0...n] Motor-Bemessungsleistungsfaktor / Mot cos_phi_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 1.000 0.000 
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Beschreibung: Einstellung des Motor-Bemessungswirkungsgrades (Typenschild).

Bei einem Parameterwert von 0.0 wird der Leistungsfaktor intern berechnet und in r0332 angezeigt.

Abhängigkeit: Der Parameter ist nur bei NEMA-Motoren (p0100 = 1) vorhanden.

Siehe auch: p0100, p0308, r0332

Hinweis: Bei Synchronmotoren wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Einstellung der Motor-Bemessungsfrequenz (Typenschild).

Abhängigkeit: Die Anzahl der Polpaare (r0313) wird bei Änderung des Parameters automatisch neu berechnet (zusammen mit 
p0311), falls p0314 = 0 ist.

Die Bemessungsfrequenz wird auf Werte zwischen 1.00 Hz und 650.00 Hz eingeschränkt.

Siehe auch: p0311, r0313, p0314

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Achtung: Wird p0310 innerhalb der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) geändert, so wird die Maximaldrehzahl p1082, die 
auch zur Schnellinbetriebnahme gehört, passend vorbelegt.

Hinweis: Nach Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung wird der Parameter passend zum Leistungsteil vorbe-
legt.

Beschreibung: Einstellung der Motor-Bemessungsdrehzahl (Typenschild).

Bei p0311 = 0 wird der Motor-Bemessungsschlupf von Asynchronmotoren intern berechnet und in r0330 angezeigt.

Die korrekte Eingabe der Motor-Bemessungsdrehzahl ist vor allem für die Vektorregelung und die Schlupfkompen-
sation bei U/f-Steuerung notwendig.

Abhängigkeit: Beim Ändern von p0311 und bei p0314 = 0 wird die Polpaarzahl (r0313) automatisch neu berechnet.

Siehe auch: p0310, r0313, p0314

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Achtung: Wird p0311 innerhalb der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) geändert, so wird die Maximaldrehzahl p1082, die 
auch zur Schnellinbetriebnahme gehört, passend vorbelegt.

Hinweis: Nach Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung wird der Parameter passend zum Leistungsteil vorbe-
legt.

p0309[0...n] Motor-Bemessungswirkungsgrad / Mot eta_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 99.9 [%] 0.0 [%]

p0310[0...n] Motor-Bemessungsfrequenz / Mot f_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 650.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p0311[0...n] Motor-Bemessungsdrehzahl / Mot n_Bemes
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [1/min] 210000.0 [1/min] 0.0 [1/min]
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Beschreibung: Anzeige der Anzahl der Motor-Polpaare. Der Wert wird für interne Berechnungen verwendet.

r0313 = 1: 2-poliger Motor

r0313 = 2: 4-poliger Motor, usw.

Abhängigkeit: Bei p0314 > 0 wird der eingegebene Wert in r0313 angezeigt.

Bei p0314 = 0 wird die Polpaarzahl (r0313) automatisch aus Bemessungsleistung (p0307), Bemessungsfrequenz 
(p0310) und Bemessungsdrehzahl (p0311) berechnet.

Siehe auch: p0307, p0310, p0311, p0314

Hinweis: Die Polpaarzahl wird bei der automatischen Berechnung auf den Wert 2 gesetzt, wenn Bemessungsdrehzahl oder 
Bemessungsfrequenz Null sind.

Beschreibung: Einstellung der Motor-Polpaarzahl.

p0314 = 1: 2-poliger Motor

p0314 = 2: 4-poliger Motor, usw.

Abhängigkeit: Bei p0314 = 0 wird die Polpaarzahl aus Bemessungsfrequenz (p0310) und Bemessungsdrehzahl (p0311) automa-
tisch berechnet und in r0313 angezeigt.

Achtung: Wird p0314 innerhalb der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) geändert, so wird die Maximaldrehzahl p1082, die 
auch zur Schnellinbetriebnahme gehört, passend vorbelegt.

Bei Asynchronmotoren ist die Eingabe des Wertes nur notwendig, wenn Bemessungsdaten eines Generators ein-
gegeben werden und sich dadurch ein negativer Bemessungsschlupf ergibt. In diesem Fall wird die Polpaarzahl in 
r0313 um 1 zu niedrig errechnet und muss manuell korrigiert werden.

Beschreibung: Einstellung der Drehmomentkonstante des Synchronmotors.

p0316 = 0: Die Drehmomentkonstante wird aus Motordaten berechnet.

p0316 > 0: Der eingestellte Wert wird als Drehmomentkonstante verwendet.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0334

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Asynchronmotoren (p0300 = 1xx) wird der Parameter nicht verwendet.

r0313[0...n] Motor-Polpaarzahl aktuell (oder berechnet) / Mot Polpaarz akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p0314[0...n] Motor-Polpaarzahl / Mot Polpaarzahl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 255 0 

p0316[0...n] Motor-Drehmomentkonstante / Mot kT
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 28_1 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm/A] 400.00 [Nm/A] 0.00 [Nm/A]
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Beschreibung: Einstellung des Stillstandsstromes bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx).

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Der Parameter wird für die I2t-Überwachung des Motors (siehe p0611) verwendet.

Bei Asynchronmotoren (p0300 = 1xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Asynchronmotoren:

Einstellung des Motor-Bemessungsmagnetisierungsstroms.

Bei p0320 = 0.000 wird der Magnetisierungsstrom intern berechnet und in r0331 angezeigt.

Synchronmotoren:

Einstellung des Motor-Bemessungskurzschlussstroms.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Der Magnetisierungsstrom p0320 bei Asynchronmotoren wird zurückgesetzt, wenn die Schnellinbetriebnahme mit 
p3900 > 0 verlassen wird.

Wird der Magnetisierungsstrom p0320 bei Asynchronmotoren außerhalb der Inbetriebnahme (p0010 > 0) verän-
dert, so wird die Hauptinduktivität p0360 derart geändert, dass die EMK r0337 konstant bleibt.

Beschreibung: Einstellung der maximalen Motordrehzahl.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Achtung: Wird p0322 innerhalb der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) geändert, so wird die Maximaldrehzahl p1082, die 
auch zur Schnellinbetriebnahme gehört, passend vorbelegt.

p0318[0...n] Motor-Stillstandsstrom / Mot I_Still
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p0320[0...n] Motor-Bemessungsmagnetisierungsstrom/-kurzschlussstrom / Mot I_mag_Bemes
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [Aeff] 5000.000 [Aeff] 0.000 [Aeff]

p0322[0...n] Motor-Maximaldrehzahl / Mot n_max
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [1/min] 210000.0 [1/min] 0.0 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung des maximal erlaubten Motorstroms (z. B. Entmagnetisierungsstrom bei Synchronmotor).

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Achtung: Wird p0323 innerhalb der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) geändert, wird der Maximalstrom p0640 passend vor-
belegt.

Hinweis: Bei Asynchronmotoren hat der Parameter keine Auswirkung.

Bei Synchronmotoren hat der Parameter keine Auswirkung, wenn ein Wert von 0.0 eingegeben wird. Die vom 
Anwender wählbare Stromgrenze wird in p0640 eingegeben.

Beschreibung: Einstellung des Stroms für die 1. Phase des zweistufigen Verfahrens zur Pollageidentifikation.

Der Strom der 2. Phase wird in p0329 eingestellt.

Das zweistufige Verfahren wird mit p1980 = 4 ausgewählt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0329, p1980, r1984, r1985, r1987

Achtung: Beim Ändern des Motorcodes (p0301) wird p0325 eventuell nicht vorbelegt.

Die Vorbelegung von p0325 kann über p0340 = 3 vorgenommen werden.

Hinweis: Der Wert wird automatisch bei folgenden Ereignissen vorbelegt:

- Bei p0325 = 0 und automatischer Berechnung der Regelungsparameter (p0340 = 1, 2, 3).

- Bei der Schnellinbetriebnahme (p3900 = 1, 2, 3).

Beschreibung: Einstellung des Korrekturfaktors für das Kippmoment bei einer Zwischenkreisspannung von 600 V.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

p0323[0...n] Motor-Maximalstrom / Mot I_max
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3) Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 20000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p0325[0...n] Motor-Pollageidentifikation Strom 1. Phase / Mot PolID I 1. Ph
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [Aeff] 10000.000 [Aeff] 0.000 [Aeff]

p0326[0...n] Motor-Kippmomentkorrekturfaktor / Mot M_kipp_korr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
5 [%] 300 [%] 100 [%]
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Beschreibung: Einstellung des optimalen Lastwinkels bei Synchronmotoren mit Reluktanzmoment.

Der Lastwinkel wird bei Motor-Bemessungsstrom gemessen.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Asynchronmotoren hat dieser Parameter keine Bedeutung.

Bei Synchronmotoren ohne Reluktanzmoment muss ein Winkel von 90 Grad eingestellt werden.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Einstellung der Reluktanzmomentkonstante bei Synchronmotoren mit Reluktanzmoment (z. B. 1FE ...-Motoren).

Bei Asynchronmotoren hat dieser Parameter keine Bedeutung.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Synchronmotoren ohne Reluktanzmoment muss der Wert 0 eingestellt werden.

Beschreibung: Einstellung des Stroms für die Pollageidentifikation.

Bei einem zweistufigen Verfahren wird hier der Strom für die 2. Phase eingestellt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0325, p1980, r1984, r1985, r1987

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Beschreibung: Anzeige des Motor-Bemessungsschlupfs.

Abhängigkeit: Der Bemessungsschlupf wird aus Bemessungsfrequenz, Bemessungsdrehzahl und Polpaarzahl berechnet.

Siehe auch: p0310, p0311, r0313

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

p0327[0...n] Motor-Lastwinkel optimal / Mot phi_Last opt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [°] 135.0 [°] 90.0 [°]

p0328[0...n] Motor-Reluktanzmomentkonstante / Mot kT_Reluktanz
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-1000.00 [mH] 1000.00 [mH] 0.00 [mH]

p0329[0...n] Motor-Pollageidentifikation Strom / Mot PolID Strom
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

r0330[0...n] Motor-Bemessungsschlupf / Mot Schlupf_Bemes
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]
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Beschreibung: Asynchronmotor:

Anzeige des Bemessungsmagnetisierungsstroms aus p0320.

Bei p0320 = 0 wird der intern berechnete Magnetisierungsstrom angezeigt.

Synchronmotor:

Anzeige des Bemessungskurzschlussstroms aus p0320.

Abhängigkeit: Wird p0320 nicht eingegeben, so wird der Parameter aus den Typenschildparametern berechnet.

Beschreibung: Anzeige des Bemessungsleistungsfaktors bei Asynchronmotoren.

Für IEC-Motoren gilt (p0100 = 0):

Bei p0308 = 0 wird der intern berechnete Leistungsfaktor angezeigt.

Bei p0308 > 0 wird dieser Wert angezeigt.

Für NEMA-Motoren gilt (p0100 = 1):

Bei p0309 = 0 wird der intern berechnete Leistungsfaktor angezeigt.

Bei p0309 > 0 wird dieser Wert in den Leistungsfaktor umgerechnet und angezeigt.

Abhängigkeit: Wird p0308 nicht eingegeben, so wird der Parameter aus den Typenschildparametern berechnet.

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Anzeige des Motor-Bemessungsdrehmoments.

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit Nm

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit lbf ft

Hinweis: Bei Asynchronmotoren wird r0333 aus p0307 und p0311 berechnet.

Bei Synchronmotoren wird r0333 aus p0305, p0316, p0327 und p0328 berechnet.

r0331[0...n] Motor-Magnetisierungsstrom/-kurzschlussstrom aktuell / Mot I_mag_nenn akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r0332[0...n] Motor-Bemessungsleistungsfaktor / Mot cos_phi_Bemes
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0333[0...n] Motor-Bemessungsdrehmoment / Mot M_Bemes
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 7_4 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]
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Beschreibung: Anzeige der verwendeten Drehmomentkonstante des Synchronmotors.

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit Nm / A

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit lbf ft / A

Hinweis: Bei Asynchronmotoren (p0300 = 1xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Bei Synchronmotoren wird der Parameter r0334 aus p0305, p0307 und p0311 berechnet.

Beschreibung: Einstellung des verwendeten Motorkühlsystems.

Wert: 0: Selbstkühlung
1: Fremdkühlung
2: Flüssigkeitskühlung
128: Kein Lüfter

Abhängigkeit: Bei Motoren der Reihe 1LA7 (siehe p0300) wird der Parameter in Abhängigkeit von p0307 und p0311 vorbelegt.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Der Parameter hat Einfluss auf das thermische 3-Massen-Modell des Motors.

Motoren der Reihe 1LA7 und Baugröße 56 werden ohne Lüfter betrieben.

Beschreibung: Anzeige der Bemessungs-EMK des Motors.

Hinweis: EMK: Elektromagnetische Kraft

r0334[0...n] Motor-Drehmomentkonstante aktuell / Mot kT akt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 28_1 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm/A] - [Nm/A] - [Nm/A]

p0335[0...n] Motorkühlart / Motorkühlart
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 3), T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 128 0 

r0337[0...n] Motor-Bemessungs-EMK / Mot EMK_Bemes
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]
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Beschreibung: Einstellung zum automatischen Berechnen von Motorparametern sowie von U/f-Steuerungs- und Regelungspara-
metern aus Typenschilddaten.

Wert: 0: Keine Berechnung
1: Vollständige Berechnung
2: Berechnung Ersatzschaltbildparameter
3: Berechnung Regelungsparameter
4: Berechnung Reglerparameter
5: Berechnung technologischer Begrenzungen und Schwellwerte

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Mit p0340 werden folgende Parameter beeinflusst:

p0340 = 1:

--> Alle bei p0340 = 2, 3, 4, 5 beeinflussten Parameter

--> p0341, p0342, p0344, p0612, p0640, p1082, p1231, p1232, p1333, p1349, p1611, p1654, p1726, p1825, p1828 
... p1832, p1909, p1959, p2000, p2001, p2002, p2003, p3927, p3928

p0340 = 2:

--> p0350, p0354 ... p0360

--> p0625 (passend zu p0350)

p0340 = 3:

--> Alle bei p0340 = 4, 5 beeinflussten Parameter

--> p0346, p0347, p0622, p1320 ... p1327, p1582, p1584, p1616, p1755, p1756, p2178

p0340 = 4:

--> p1290, p1292, p1293, p1338, p1339, p1340, p1341, p1345, p1346, p1461, p1463, p1464, p1465, p1470, 
p1472, p1703, p1715, p1717, p1740, p1756, p1764, p1767, p1781, p1783, p1785, p1786, p1795

p0340 = 5:

--> p1037, p1038, p1520, p1521, p1530, p1531, p1574, p1802, p1803, p2140, p2142, p2148, p2150, p2161, 
p2162, p2163, p2164, p2175, p2177, p2194, p2390, p2392, p2393

Hinweis: p0340 = 1 beinhaltet die Berechnungen von p0340 = 2, 3, 4, 5.

p0340 = 2 berechnet die Motorparameter (p0350 ... p0360).

p0340 = 3 beinhaltet die Berechnungen von p0340 = 4, 5.

p0340 = 4 berechnet lediglich die Reglerparameter.

p0340 = 5 berechnet lediglich die Reglerbegrenzungen.

Bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme über p3900 > 0 wird automatisch p0340 = 1 aufgerufen.

Am Ende der Berechnungen wird automatisch p0340 = 0 gesetzt.

p0340[0...n] Automatische Berechnung Motor-/Regelungsparameter / Auto Par berechn
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(3), T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 5 0 
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Beschreibung: Einstellung des Motorträgheitsmoments (ohne Last).

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit kg m^2

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit lb ft^2

Der Parameterwert geht zusammen mit p0342 in die Bemessungsanlaufzeit des Motors ein.

Siehe auch: p0342, r0345

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Das Produkt p0341 * p0342 wird bei der automatischen Berechnung des Drehzahlreglers berücksichtigt (p0340 = 
4).

Beschreibung: Einstellung des Verhältnisses zwischen dem Gesamtträgheitsmoment/-masse (Last + Motor) und dem alleinigen 
Motorträgheitsmoment/-masse (ohne Last).

Abhängigkeit: Damit wird zusammen mit p0341 die Bemessungsanlaufzeit des Motors bei Vektorantrieb berechnet.

Siehe auch: p0341, r0345

Hinweis: Das Produkt p0341 * p0342 wird bei der automatischen Berechnung des Drehzahlreglers berücksichtigt (p0340 = 
4).

Beschreibung: Anzeige des identifizierten Bemessungsstroms des Motors.

Beschreibung: Einstellung der Motormasse.

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit kg

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit lb

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Der Parameter hat Einfluss auf das thermische 3-Massen-Modell des Asynchronmotors.

Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

p0341[0...n] Motor-Trägheitsmoment / Mot M_Trägheit
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 25_1 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
0.000000 [kgm²] 100000.000000 [kgm²] 0.000000 [kgm²]

p0342[0...n] Trägheitsmoment Verhältnis Gesamt zu Motor / Mot Trägheitsverh
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1.000 10000.000 1.000 

r0343[0...n] Motor-Bemessungsstrom identifiziert / Mot I_Bemes ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] - [Aeff]

p0344[0...n] Motor-Masse (für thermisches Motormodell) / Mot-Masse th Mod
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 27_1 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [kg] 50000.0 [kg] 0.0 [kg]
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Beschreibung: Anzeige der Motor-Bemessungsanlaufzeit. Diese Zeit entspricht der Zeit vom Stillstand bis zum Erreichen der 
Motor-Bemessungsdrehzahl und der Beschleunigung mit Motor-Bemessungsmoment (r0333).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0313, r0333, p0341, p0342

Beschreibung: Einstellung der Auferregungszeit des Motors.

Dabei handelt es sich um die Wartezeit zwischen der Impulsfreigabe und der Freigabe des Hochlaufgebers. Wäh-
rend dieser Zeit wird die Magnetisierung eines Asynchronmotors aufgebaut.

Vorsicht: Der Asynchronmotor kann bei unzureichender Magnetisierung unter Last oder bei zu starken Beschleunigungen 
kippen (siehe Hinweis).

Hinweis: Der Parameter wird über p0340 = 1, 3 berechnet.

Das Ergebnis hängt bei Asynchronmotoren von der Läuferzeitkonstante (r0384) ab. Eine zu starke Verkürzung die-
ser Zeit kann zu einer unzureichenden Magnetisierung des Asynchronmotors führen. Dies ist der Fall, wenn wäh-
rend der Aufmagnetisierung die Stromgrenze erreicht wird. Der Parameter kann bei Asynchronmotoren nicht auf 0 
s eingestellt werden (interne Begrenzung: 0.1 * r0384).

Für permanenterregte Synchronmaschinen und Vektorregelung hängt der Wert von der Statorzeitkonstante (r0386) 
ab. Hier legt er die Dauer für den Stromaufbau bei geberlosem Betrieb direkt nach der Impulsfreigabe fest.

Beschreibung: Einstellung der Entmagnetisierungszeit (für Asynchronmotoren) nach Sperre der Wechselrichterimpulse.

Innerhalb dieser Wartezeit können die Wechselrichterimpulse nicht eingeschaltet werden.

Hinweis: Der Parameter wird über p0340 = 1, 3 berechnet.

Das Ergebnis hängt bei Asynchronmotoren von der Läuferzeitkonstante (r0384) ab.

Eine zu starke Verkürzung dieser Zeit kann zu einer unzureichenden Entmagnetisierung des Asynchronmotors füh-
ren und bei nachfolgender Impulsfreigabe zu Überstrom führen (nur bei aktivierter Fangschaltung und drehendem 
Motor).

r0345[0...n] Motor-Bemessungsanlaufzeit / Mot t_anl_Bemes
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [s] - [s] - [s]

p0346[0...n] Motor-Auferregungszeit / Mot t_Auferregung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 20.000 [s] 0.000 [s]

p0347[0...n] Motor-Entregungszeit / Mot t_Entregung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 20.000 [s] 0.000 [s]
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Beschreibung: Einstellung des Ständerwiderstands des Motors bei Umgebungstemperatur p0625.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0625, r1912

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Die Motoridentifizierung ermittelt den Ständerwiderstand aus Gesamtständerwiderstand abzüglich Leitungswider-
stand (p0352).

Beschreibung: Widerstand der Leistungsleitung zwischen Leistungsteil und Motor.

Vorsicht: Der Leitungswiderstand sollte vor der Motordatenidentifizierung eingetragen werden. Wird er nachträglich einge-
setzt, ist die Differenz, mit der p0352 geändert wurde, vom Statorwiderstand p0350 abzuziehen oder die Motorda-
tenidentifizierung zu wiederholen.

Hinweis: Der Parameter hat Einfluss auf die Temperaturadaption des Ständerwiderstands.

Die Motoridentifizierung setzt den Leitungswiderstand auf 20 % des gemessenen Gesamtwiderstands, wenn p0352 
zum Zeitpunkt der Messung auf null steht. Ist p0352 nicht null, so wird der Wert vom gemessenen Gesamtständer-
widerstand abgezogen, um den Ständerwiderstand p0350 zu berechnen. p0350 ist dabei mindestens 10 % des 
Messwertes.

Der Leitungswiderstand wird zurückgesetzt, wenn die Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 verlassen wird.

Beschreibung: Einstellung des Läufer-/Sekundärteilwiderstands des Motors bei Umgebungstemperatur p0625.

Der Parameterwert wird automatisch mit Hilfe des Motormodells berechnet (p0340 = 1, 2) oder über die Motordate-
nidentifikation (p1910) bestimmt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0625

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2) wird der Parameter nicht verwendet.

p0350[0...n] Motor-Ständerwiderstand kalt / Mot R_Ständer kalt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [Ohm] 2000.00000 [Ohm] 0.00000 [Ohm]

p0352[0...n] Leitungswiderstand / Mot R_Leitung kalt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [Ohm] 120.00000 [Ohm] 0.00000 [Ohm]

p0354[0...n] Motor-Läuferwiderstand kalt / Mot R_L kalt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [Ohm] 300.00000 [Ohm] 0.00000 [Ohm]
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Beschreibung: Asynchronmaschine: Einstellung der Ständerstreuinduktivität des Motors.

Synchronmaschine: Einstellung der Ständerquerinduktivität des Motors.

Der Parameterwert wird automatisch mit Hilfe des Motormodells berechnet (p0340 = 1, 2) oder über die Motoriden-
tifikation (p1910) bestimmt.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Wird die Ständerstreuinduktivität (p0356) bei Asynchronmotoren außerhalb der Inbetriebnahme (p0010 > 0) verän-
dert, so wird die Hauptinduktivität (p0360) automatisch entsprechend der neuen EMK (r0337) angepasst. Danach 
empfiehlt es sich, die Messung der Sättigungskennlinie zu wiederholen (p1960).

Bei permanenterregten Synchronmotoren (p0300 = 2) ist dies der ungesättigte Wert und gilt damit ideal bei kleinem 
Strom.

Beschreibung: Einstellung der Ständerlängsinduktivität des Synchronmotors.

Der Parameterwert wird automatisch mit Hilfe des Motormodells berechnet (p0340 = 1, 2) oder über die Motoriden-
tifikation (p1910) bestimmt.

Hinweis: Bei permanenterregten Synchronmotoren (p0300 = 2) ist dies der ungesättigte Wert und ist ideal bei kleinem 
Strom.

Beschreibung: Einstellung der Läufer-/Sekundärteilstreuinduktivität des Motors.

Der Wert wird automatisch mit Hilfe des Motormodells berechnet (p0340 = 1, 2) oder über die Motoridentifikation 
(p1910) bestimmt.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Wird die Läuferstreuinduktivität (p0358) bei Asynchronmotoren außerhalb der Inbetriebnahme (p0010 > 0) verän-
dert, so wird die Hauptinduktivität (p0360) automatisch entsprechend der neuen EMK (r0337) angepasst. Danach 
empfiehlt es sich, die Messung der Sättigungskennlinie zu wiederholen (p1960).

p0356[0...n] Motor-Ständerstreuinduktivität / Mot L_Ständerstreu
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [mH] 1000.00000 [mH] 0.00000 [mH]

p0357[0...n] Motor-Ständerinduktivität d-Achse / Mot L_Ständ d
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [mH] 1000.00000 [mH] 0.00000 [mH]

p0358[0...n] Motor-Läuferstreuinduktivität / Mot L_Lstreu
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [mH] 1000.00000 [mH] 0.00000 [mH]
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Beschreibung: Einstellung der Hauptinduktivität des Motors.

Der Parameterwert wird automatisch mit Hilfe des Motormodells berechnet (p0340 = 1, 2) oder über die Motoriden-
tifikation (p1910) bestimmt.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2) wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Fluss) für das 1. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den ersten Flusswert der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Motornennfluss (100 %).

Abhängigkeit: Für die Flusswerte gilt:

p0362 < p0363 < p0364 < p0365

Siehe auch: p0366

Hinweis: Bei Asynchronmotoren entspricht p0362 = 100 % dem Motornennfluss.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Fluss) für das 2. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den zweiten Flusswert der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Motornennfluss (100 %).

Abhängigkeit: Für die Flusswerte gilt:

p0362 < p0363 < p0364 < p0365

Siehe auch: p0367

Hinweis: Bei Asynchronmotoren entspricht p0363 = 100 % dem Motornennfluss.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

p0360[0...n] Motor-Hauptinduktivität / Mot Lh
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00000 [mH] 10000.00000 [mH] 0.00000 [mH]

p0362[0...n] Motor Sättigungscharakteristik Fluss 1 / Mot Sättig Fluss 1
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10.0 [%] 300.0 [%] 60.0 [%]

p0363[0...n] Motor Sättigungscharakteristik Fluss 2 / Mot Sättig Fluss 2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10.0 [%] 300.0 [%] 85.0 [%]
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Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Fluss) für das 3. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den dritten Flusswert der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Motornennfluss (100 %).

Abhängigkeit: Für die Flusswerte gilt:

p0362 < p0363 < p0364 < p0365

Siehe auch: p0368

Hinweis: Bei Asynchronmotoren entspricht p0364 = 100 % dem Motornennfluss.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Fluss) für das 4. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den vierten Flusswert der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Motornennfluss (100 %).

Abhängigkeit: Für die Flusswerte gilt:

p0362 < p0363 < p0364 < p0365

Siehe auch: p0369

Hinweis: Bei Asynchronmotoren entspricht p0365 = 100 % dem Motornennfluss.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (Magnetisierungsstrom) für das 1. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den ersten Magnetisierungsstrom der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Nennmagnetisierungs-
strom (r0331).

Abhängigkeit: Für die Magnetisierungsströme gilt:

p0366 < p0367 < p0368 < p0369

Siehe auch: p0362

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
eingestellt ist (siehe p0300).

p0364[0...n] Motor Sättigungscharakteristik Fluss 3 / Mot Sättig Fluss 3
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10.0 [%] 300.0 [%] 115.0 [%]

p0365[0...n] Motor Sättigungscharakteristik Fluss 4 / Mot Sättig Fluss 4
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10.0 [%] 300.0 [%] 125.0 [%]

p0366[0...n] Motor Sättigungscharakteristik I_mag 1 / Mot Sättig I_mag 1
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
5.0 [%] 800.0 [%] 50.0 [%]
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Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (Magnetisierungsstrom) für das 2. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den zweiten Magnetisierungsstrom der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Nennmagnetisie-
rungsstrom (r0331).

Abhängigkeit: Für die Magnetisierungsströme gilt:

p0366 < p0367 < p0368 < p0369

Siehe auch: p0363

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
eingestellt ist (siehe p0300).

Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (Magnetisierungsstrom) für das 3. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den dritten Magnetisierungsstrom der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Nennmagnetisierungs-
strom (r0331).

Abhängigkeit: Für die Magnetisierungsströme gilt:

p0366 < p0367 < p0368 < p0369

Siehe auch: p0364

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
eingestellt ist (siehe p0300).

Beschreibung: Die Sättigungscharakteristik (Fluss als Funktion des Magnetisierungsstroms) wird über 4 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (Magnetisierungsstrom) für das 4. Wertepaar der Kennlinie an.

Setzt den vierten Magnetisierungsstrom der Sättigungscharakteristik in [%] bezogen auf den Nennmagnetisie-
rungsstrom (r0331).

Abhängigkeit: Für die Magnetisierungsströme gilt:

p0366 < p0367 < p0368 < p0369

Siehe auch: p0365

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
eingestellt ist (siehe p0300).

p0367[0...n] Motor Sättigungscharakteristik I_mag 2 / Mot Sättig I_mag 2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
5.0 [%] 800.0 [%] 75.0 [%]

p0368[0...n] Motor Sättigungscharakteristik I_mag 3 / Mot Sättig I_mag 3
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
5.0 [%] 800.0 [%] 150.0 [%]

p0369[0...n] Motor Sättigungscharakteristik I_mag 4 / Mot Sättig I_mag 4
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
5.0 [%] 800.0 [%] 210.0 [%]
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Beschreibung: Anzeige des Ständerwiderstandes des Motors bei Umgebungstemperatur (p0625).

Der Wert beinhaltet nicht den Leitungswiderstand.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0625

Beschreibung: Anzeige der Summe des Leitungswiderstands zwischen Leistungsteil und Motor sowie des internen Umrichterwi-
derstands.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0238, p0352

Beschreibung: Anzeige des Nenn-Ständerwiderstandes des Motors bei Nenntemperatur (Summe aus p0625 und p0627).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0627

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Anzeige des Läuferwiderstandes des Motors bei Umgebungstemperatur p0625.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0625

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Anzeige des Nenn-Läuferwiderstandes des Motors bei Nenntemperatur (Summe aus p0625 und p0628).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0628

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

r0370[0...n] Motor-Ständerwiderstand kalt / Mot R_Ständ kalt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

r0372[0...n] Leitungswiderstand / Mot R_Leitung
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

r0373[0...n] Motor-Nenn-Ständerwiderstand / Mot R_Ständ nenn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

r0374[0...n] Motor-Läuferwiderstand kalt / Mot R_L kalt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

r0376[0...n] Motor-Nenn-Läuferwiderstand / Mot R_Läuf nenn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]
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Beschreibung: Anzeige der Ständerstreuinduktivität des Motors inklusive der Motordrossel (p0233).

Beschreibung: Anzeige der Ständerlängsinduktivität der Synchronmaschine inklusive der Motordrossel (p0233).

Beschreibung: Anzeige der Hauptinduktivität des Motors.

Hinweis: Bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) wird der Parameter nicht verwendet.

Beschreibung: Anzeige der Läuferzeitkonstante.

Hinweis: Bei Synchronmotoren wird der Parameter nicht verwendet.

Der Wert berechnet sich aus der Summe der läuferseitigen Induktivitäten (p0358, p0360) dividiert durch den Läu-
ferwiderstand (p0354). Die Temperaturadaption des Läuferwiderstandes bei Asynchronmaschinen wird dabei nicht 
berücksichtigt.

Beschreibung: Anzeige der Ständerstreuzeitkonstante.

Hinweis: Der Wert berechnet sich aus der Summe aller Streuinduktivitäten (p0233, p0356, p0358) dividiert durch die Summe 
aller Motorwiderstände (p0350, p0352, p0354). Die Temperaturadaption der Widerstände wird dabei nicht berück-
sichtigt.

r0377[0...n] Motor-Streuinduktivität gesamt / Mot L_Streu gesamt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r0378[0...n] Motor-Ständerinduktivität d-Achse / Mot L_Ständer_d
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r0382[0...n] Motor-Hauptinduktivität transformiert / Mot L_H trans
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r0384[0...n] Motor-Läuferzeitkonstante/Dämpferzeitkonstante d-Achse / Mot T_Läufer/T_Dd
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]

r0386[0...n] Motor-Ständerstreuzeitkonstante / Mot T_Ständerstreu
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]
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Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ständerwiderstandes (Strangwert).

Der Parameterwert beinhaltet auch den temperaturunabhängigen Leitungswiderstand.

Abhängigkeit: Bei Asynchronmotoren wird der Parameter auch durch das Motortemperaturmodell beeinflusst.

Siehe auch: p0350, p0352, p0620

Hinweis: Es wird jeweils nur der Ständerwiderstand des aktiven Motordatensatzes mit der Ständertemperatur des thermi-
schen Motormodell mitgeführt.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Läuferwiderstandes (Strangwert).

Der Parameter wird durch das Motortemperaturmodell beeinflusst.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0354, p0620

Hinweis: Es wird jeweils nur der Läuferwiderstand des aktiven Motordatensatzes mit der Läufertemperatur des thermischen 
Motormodell mitgeführt.

Dieser Parameter wird bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) nicht verwendet.

Beschreibung: Einstellung der technologischen Anwendung.

Der Parameter beeinflusst die Berechnung von Steuerungs- und Regelungsparametern, die z. B. über p0340 = 5 
angestoßen wird.

Wert: 3: Pumpen und Lüfter, Wirkungsgradoptimierung

Achtung: Wird die technologische Applikation innerhalb der Inbetriebnahme (p0010 = 1, 5, 30) auf p0500 = 0 ... 3 eingestellt, 
so wird die Betriebsart (p1300) entsprechend vorbelegt.

Hinweis: Die Berechnung der von der technologischen Anwendung abhängigen Parameter kann wie folgt aufgerufen wer-
den:

- Beim Verlassen der Schnellinbetriebnahme mittels p3900 > 0

- Beim Schreiben von p0340 = 1, 3, 5

Bei p0500 = 3 und Anstoß zur Berechnung werden folgende Parameter gesetzt:

- p1574 = 2 V

- p1750 Bit 2 = 1: Geberlose Regelung der Asynchronmaschine bis Frequenz null wirksam.

- p1802 = 10 (RZM/FLB mit Übersteuerung und Aussteuergradreduktion über 57 Hz)

- p1803 = 115 %

r0395[0...n] Ständerwiderstand aktuell / R_Ständer akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

r0396[0...n] Läuferwiderstan d aktuell / R_Läufer akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

p0500 Technologische Anwendung (Applikation) / Tec Anwendung
PM230 Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 5), T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
3 3 3 
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Beschreibung: Einstellung der technologischen Anwendung.

Der Parameter beeinflusst die Berechnung von Steuerungs- und Regelungsparametern, die z. B. über p0340 = 5 
angestoßen wird.

Wert: 0: Standardantrieb
1: Pumpen und Lüfter
2: Geberlose Regelung bis f = 0 (Passive Lasten)
3: Pumpen und Lüfter, Wirkungsgradoptimierung

Achtung: Wird die technologische Applikation innerhalb der Inbetriebnahme (p0010 = 1, 5, 30) auf p0500 = 0 ... 3 eingestellt, 
so wird die Betriebsart (p1300) entsprechend vorbelegt.

Hinweis: Die Berechnung der von der technologischen Anwendung abhängigen Parameter kann wie folgt aufgerufen wer-
den:

- Beim Verlassen der Schnellinbetriebnahme mittels p3900 > 0

- Beim Schreiben von p0340 = 1, 3, 5

Bei p0500 = 0 und Anstoß zur Berechnung werden folgende Parameter gesetzt:

- p1574 = 10 V

- p1750 Bit 2 = 0

- p1802 = 4 (RZM/FLB ohne Übersteuerung) (PM240: p1802 = 0, PM260: p1802 = 2)

- p1803 = 106 % (PM260: p1803 = 103 %)

Bei p0500 = 1 und Anstoß zur Berechnung werden folgende Parameter gesetzt:

- p1574 = 2 V

- p1750 Bit 2 = 0

- p1802 = 4 (RZM/FLB ohne Übersteuerung) (PM240: p1802 = 0)

- p1803 = 106 % (PM260: p1803 = 103 %)

Bei p0500 = 2 und Anstoß zur Berechnung werden folgende Parameter gesetzt:

- p1574 = 2 V (bei fremderregten Synchronmotoren: 4 V)

- p1750 Bit 2 = 1

- p1802 = 4 (RZM/FLB ohne Übersteuerung) (PM240: p1802 = 0)

- p1803 = 106 % (PM260: p1803 = 103 %)

Bei p0500 = 3 und Anstoß zur Berechnung werden folgende Parameter gesetzt:

- p1574 = 2 V

- p1750 Bit 2 = 1

- p1802 = 4 (RZM/FLB ohne Übersteuerung) (PM240: p1802 = 0)

- p1803 = 106 % (PM260: p1803 = 103 %)

Zu p1750:

Die Einstellung von p1750 ist nur bei Asynchronmotoren relevant.

p1750 Bit 2 = 1: Geberlose Regelung der Asynchronmaschine bis Frequenz null wirksam.

Diese Betriebsart ist für passive Lasten möglich. Darunter fallen Anwendungen, bei denen die Last kein generatori-
sches Drehmoment beim Losfahren erzeugt und der Motor bei Impulssperre selbst zum Stillstand kommt.

Zu p1802 / p1803:

p1802 und p1803 werden in allen Fällen nur dann verändert, wenn kein Sinusausgangsfilter (p0230 = 3, 4) ange-
wählt ist.

p0500 Technologische Anwendung (Applikation) / Tec Anwendung
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1, 5), T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 
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Beschreibung: Einstellparameter des aktuellen Einheitensystems.

Wert: 1: Einheitensystem SI
2: Einheitensystem Bezogen/SI
3: Einheitensystem US
4: Einheitensystem Bezogen/US

Abhängigkeit: Der Parameter kann nicht verändert werden, wenn die Steuerungshoheit geholt wurde.

Vorsicht: Wird eine bezogene Darstellung gewählt und werden nachträglich die Bezugsparameter (z. B. p2000) geändert, so 
wird die physikalische Bedeutung einiger Regelungsparameter mit angepasst. Dadurch kann sich das Regelungs-
verhalten ändern (siehe p1576, p1621, p1744, p1752, p1755 und p1609, p1612, p1619, p1620).

Hinweis: Bezugsparameter für das Einheitensystem % sind beispielsweise p2000 ... p2004. Diese werden je nach Auswahl 
mit SI- oder US-Einheiten angezeigt.

Beschreibung: Einstellung zum Sperren der Berechnung der Bezugsparameter (z. B. p2000) bei der automatischen Berechnung 
der Motor- und Regelungsparameter (p0340, p3900).

Wert: 0: Nein
1: Ja

Achtung: Die Sperre der Bezugswertberechnung wird aufgehoben, wenn neue Motorparameter (z. B. p0305) eingegeben 
werden und nur ein Antriebsdatensatz vorhanden ist (p0180 = 1). Dieser Fall entspricht einer Erstinbetriebnahme.

Nach der Berechnung der Motor- und Regelungsparameter (p0340, p3900) wird die Sperre der Bezugswertberech-
nung automatisch wieder aktiviert.

Hinweis: Zu Wert = 0:

Die automatische Berechnung (p0340, p3900) überschreibt die Bezugsparameter.

Zu Wert = 1:

Die automatische Berechnung (p0340, p3900) überschreibt nicht die Bezugsparameter.

p0505 Auswahl Einheitensystem / Einheitensys Ausw
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(5) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 4 1 

p0573 Automatische Bezugswertbere chnung sperren / Berechn sperren
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Auswahl der Einheit für Parameter des Technologiereglers.

Wert: 1: %
2: 1 bezogen, dimensionslos
3: bar
4: °C
5: Pa
6: ltr/s
7: m³/s
8: ltr/min
9: m³/min
10: ltr/h
11: m³/h
12: kg/s
13: kg/min
14: kg/h
15: t/min
16: t/h
17: N
18: kN
19: Nm
20: psi
21: °F
22: gallon/s
23: inch³/s
24: gallon/min
25: inch³/min
26: gallon/h
27: inch³/h
28: lb/s
29: lb/min
30: lb/h
31: lbf
32: lbf ft
33: K
34: 1/min
35: parts/min
36: m/s
37: ft³/s
38: ft³/min
39: BTU/min
40: BTU/h
41: mbar
42: inch wg
43: ft wg
44: m wg
45: % r.h.
46: g/kg

Abhängigkeit: Nur Einheiten von Parametern mit der Einheitengruppe 9_1 sind durch diesen Parameter umschaltbar.

Siehe auch: p0596

p0595 Auswahl technologische Einheit / Ausw tech Einheit
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(5) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 46 1 
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Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für die technologischen Einheit. Bei einer Umschaltung durch den Umschaltparame-
ter 595 auf eine absolute Einheit beziehen sich alle betroffenen Parameter auf diese Bezugsgröße.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0595

Beschreibung: Einstellung des Sensortyps für die Motortemperaturüberwachung.

Wert: 0: Kein Sensor
1: PTC Warnung & Zeitstufe
2: KTY84
4: Bimetall-Öffner Warnung & Zeitstufe

Abhängigkeit: Das thermische Motormodell wird nur bei p0612.1 = 1 gerechnet.

Vorsicht: Wird bei angewähltem KTY-Temperatursensor (p0601 = 2) nicht der Motortemperatursensor sondern ein anderer 
Geber angeschlossen, so ist die Temperaturadaption der Motorwiderstände auszuschalten (p0620 = 0). Andern-
falls wird es im Regelungsbetrieb zu Drehmomentfehlern kommen, die auch dazu führen können, dass der Antrieb 
nicht stillsetzbar ist.

Hinweis: PTC Thermistor (p0601 = 1): Auslösewiderstand = 1650 Ohm.

Beschreibung: Einstellung der Warnschwelle für die Überwachung der Motortemperatur.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0606

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Die Hysterese zur Rücknahme der Warnung beträgt 2 Kelvin.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

p0596 Bezugsgröße technologische Einheit / Bezug tech Einheit
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.01 340.28235E36 1.00 

p0601[0...n] Motortemperatursensor Sensortyp / Mot_temp_sens Typ
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 0 

p0604[0...n] Motortemperatur Warnschwelle / Mot_temp Warnschw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [°C] 240.0 [°C] 130.0 [°C]
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Beschreibung: Einstellung der Störschwelle für die Überwachung der Motortemperatur.

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Die Hysterese zur Rücknahme der Störung beträgt 2 Kelvin.

Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Einstellung der Zeitstufe für die Warnschwelle bei der Motortemperaturüberwachung.

Beim Überschreiten der Temperaturwarnschwelle (p0604) wird diese Zeitstufe gestartet.

Ist die Zeitstufe abgelaufen, ohne dass zwischenzeitlich die Temperaturwarnschwelle unterschritten wurde, dann 
wird die Störung F07011 ausgegeben.

Wird vor Ablauf der Zeitstufe die Temperaturstörschwelle (p0605) vorzeitig überschritten, dann wird die Störung 
F07011 sofort ausgegeben.

Solange die Motortemperatur die Störschwelle noch nicht überschritten hat und die Warnschwellen wieder unter-
schritten wurden, ist die Störung quittierbar.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0604, p0605

Siehe auch: F07011, A07910

Hinweis: Mit p0606 = 0 s wird die Zeitstufe deaktiviert und es ist nur noch die Störschwelle wirksam.

KTY-Sensor: Bei Einstellung des Minimalwerts wird die Zeitstufe ausgeschaltet und die Störung erst nach Über-
schreitung von p0605 ausgegeben.

PTC-Sensor, Bimetall-Öffner: Der Minimalwert der Zeitstufe hat keine spezielle Bedeutung.

Beschreibung: Einstellung der Zeitstufe zwischen der Ausgabe von Warnung und Störung bei einem Temperatursensorfehler.

Beim Vorliegen eines Sensorfehlers wird diese Zeitstufe gestartet. Ist die Zeitstufe abgelaufen und liegt der Sensor-
fehler immer noch vor, dann wird eine entsprechende Störung gemeldet.

Achtung: Die parametrierte Zeit wird intern auf ein ganzzahlig Vielfaches von 48 ms aufgerundet.

Hinweis: Falls es sich um eine Asynchronmaschine handelt, wird bei Einstellung des Minimalwertes die Zeitstufe ausge-
schaltet und keine Störung ausgegeben. Die Temperaturüberwachung erfolgt dann auf Basis des thermischen 
Modells.

p0605[0...n] Motortemperatur Störschwelle / Mot_temp Störschw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [°C] 240.0 [°C] 145.0 [°C]

p0606[0...n] Motortemperatur Zeitstufe / Mot_temp Zeitstufe
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 600.000 [s] 0.000 [s]

p0607[0...n] Temperatursensorfehler Zeitstufe / Sensorfehler Zeit
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 600.000 [s] 0.100 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Reaktion bei Erreichen der Warnschwelle der Motortemperatur.

Wert: 0: Keine Reaktion, nur Warnung, keine Reduzierung von I_max
1: Warnung mit Reduzierung von I_max und Störung
2: Warnung und Störung, keine Reduzierung von I_max

Abhängigkeit: Siehe auch: p0601, p0604, p0605

Siehe auch: F07011, A07910

Hinweis: Die I_max-Reduzierung wird nicht bei PTC (p0601 = 1) oder Bimetall-Öffner (p0601 = 4) ausgeführt.

Die I_max-Reduzierung führt zu einer verringerten Ausgangsfrequenz.

Zu Wert = 0:

p0606 wird nicht gestartet, deshalb wird nur die Warnung A07910 ausgegeben.

Zu Wert = 1:

PTC: Wie Wert = 2, da keine Reduzierung von I_max stattfindet.

KTY84: Es wird die Warnung A07910 ausgegeben, I_max reduziert und p0606 gestartet. Nach Ablauf von p0606 
wird die Störung F0711 gesetzt.

Zu Wert = 2:

Es wird die Warnung A07910 ausgegeben und p0606 gestartet. Nach Ablauf von p0606 wird die Störung F0711 
gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Reaktion bei Erreichen der Warnschwelle der Motortemperatur.

Wert: 0: Keine Reaktion, nur Warnung, keine Reduzierung von I_max
1: Warnung mit Reduzierung von I_max und Störung
2: Warnung und Störung, keine Reduzierung von I_max

Abhängigkeit: Siehe auch: p0601, p0604, p0605

Siehe auch: F07011, A07910

Hinweis: Die I_max-Reduzierung wird nicht bei PTC (p0601 = 1) oder Bimetall-Öffner (p0601 = 4) ausgeführt.

Die I_max-Reduzierung führt zu einer verringerten Ausgangsfrequenz.

Zu Wert = 0:

p0606 wird nicht gestartet, deshalb wird nur die Warnung A07910 ausgegeben.

Zu Wert = 1:

PTC: Wie Wert = 2, da keine Reduzierung von I_max stattfindet.

KTY84: Es wird die Warnung A07910 ausgegeben, I_max reduziert und p0606 gestartet. Nach Ablauf von p0606 
wird die Störung F0711 gesetzt.

Zu Wert = 2:

Es wird die Warnung A07910 ausgegeben und p0606 gestartet. Nach Ablauf von p0606 wird die Störung F0711 
gesetzt.

p0610[0...n] Motorübertemperatur Reaktion / Mot Temp Reakt
CU230P-2 BT Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(3), T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 2 

p0610[0...n] Motorübertemperatur Reaktion / Mot Temp Reakt
CU230P-2 CAN

CU230P-2 DP

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(3), T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 1 
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Beschreibung: Einstellung der Wicklungszeitkonstante.

Die Zeitkonstante gibt die Erwärmungszeit der kalten Statorwicklung bei Belastung mit dem Motorstillstandsstrom 
bis zum Erreichen von 63 % der dauerhaft zulässigen Wicklungstemperatur an.

Abhängigkeit: Der Parameter wird nur bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx) verwendet.

Siehe auch: r0034, p0612, p0615

Siehe auch: F07011, A07012, A07910

Vorsicht: Bei Motoren aus der Motorliste (p0301) wird dieser Parameter automatisch aus der Motordatenbank vorbelegt.

Bei Auswahl eines Listenmotors kann dieser Parameter nicht verändert werden (Schreibschutz). Zum Aufheben 
des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

Hinweis: Ein Rücksetzen des Parameters auf p0611 = 0 führt zum Ausschalten des thermischen I2t-Motormodells (siehe 
auch p0612).

Ist kein Temperatursensor parametriert, wird die Umgebungstemperatur für das thermische Motormodell aus p0625 
bezogen.

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für das thermische Motormodell.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0034, p0611, p0615

Hinweis: Zu Bit 00:

Dieses Bit wird nur bei permanenterregten Synchronmotoren (p0300 = 2xx) verwendet. Ein Einschalten der thermi-
schen I2t-Überwachung ist nur bei Zeitkonstante größer Null möglich (p0611 > 0).

Zu Bit 01:

Dieses Bit dient zum Ein- und Ausschalten des thermischen Motormodells für Asynchronmotoren.

Beschreibung: Einstellung der Störschwelle für die Überwachung durch das thermische I2t-Motormodell.

Abhängigkeit: Der Parameter wird nur bei permanenterregten Synchronmotoren (p0300 = 2xx) verwendet.

Siehe auch: r0034, p0611, p0612

Siehe auch: F07011, A07012

Vorsicht: Bei Auswahl eines Listenmotors (p0301) wird dieser Parameter automatisch vorbelegt und ist schreibgeschützt. 
Zum Aufheben des Schreibschutzes sind die Informationen in p0300 zu beachten.

p0611[0...n] I2t-Motormodell Zeitkonstante thermisch / I2t Mot_mod T
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 20000 [s] 0 [s]

p0612[0...n] Thermisches Motormodell Konfiguration / Therm Mot_mod Konf
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0010 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 I2t-Motormodell aktivieren Ja Nein -
01 Motortemperaturmodell aktivieren Ja Nein -

p0615[0...n] I2t-Motormodell Störschwelle / I2t Mot_mod Schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [°C] 220.0 [°C] 180.0 [°C]
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Beschreibung: Einstellung der thermischen Adaption des Ständer-/Primärteilwiderstands und Läufer-/Sekundärteilwiderstands 
gemäß r0395 bzw. r0396.

Wert: 0: Keine thermische Adaption von Ständer- und Läuferwiderstand
1: Widerstände an Temperaturen des thermischen Modells adaptiert
2: Widerstände an gemessene Ständerwicklungstemperatur adaptiert

Hinweis: Bei p0620 = 1 gilt:

Der Ständerwiderstand wird mit Hilfe der Temperatur in r0035 und der Läuferwiderstand unter Verwendung der 
Modelltemperatur in r0633 adaptiert.

Bei p0620 = 2 gilt:

Der Ständerwiderstand wird mit Hilfe der Temperatur in r0035 adaptiert. Die Läufertemperatur zur Adaption des 
Läuferwiderstands wird gegebenenfalls aus der Ständertemperatur (r0035) wie folgt berechnet:

theta_R = (r0628 + r0625) / (r0627 + r0625) * r0035

Beschreibung: Auswahl der Identifikation des Ständerwiderstands nach Hochlauf der Control Unit (nur bei Vektorregelung).

Mit der Identifikation wird der aktuelle Ständerwiderstand gemessen und aus dem Verhältnis zum Ergebnis der 
Motordatenidentifikation (p0350) und der dazu passenden Umgebungstemperatur (p0625) die aktuelle mittlere 
Temperatur der Ständerwicklung ermittelt. Das Ergebnis dient zur Initialisierung des thermischen Motormodells.

p0621 = 1:

Identifikation des Ständerwiderstands nur bei erstmaligem Einschalten des Antriebs (Impulsfreigabe) nach dem 
Hochlauf der Control Unit.

p0621 = 2:

Identifikation des Ständerwiderstands bei jedem Einschalten des Antriebs (Impulsfreigabe).

Wert: 0: Keine Rs-Identifikation
1: Rs-Identifikation nach Wiedereinschaltung
2: Rs-Identifikation nach jedem Einschalten

Abhängigkeit: - Motordatenidentifikation (siehe p1910) bei kaltem Motor durchgeführt.

- Umgebungstemperatur zum Zeitpunkt der Motordatenidentifikation in p0625 eingetragen.

Siehe auch: p0622, r0623

Achtung: Die ermittelte Ständertemperatur kann nur bedingt mit dem gemessenen Wert eines Temperatursensors (KTY) ver-
glichen werden, da der Sensor üblicherweise den wärmsten Punkt der Ständerwicklung, der Messwert der Identifi-
kation jedoch den mittleren Wert der Ständerwicklung widerspiegelt.

Desweiteren handelt es sich hier um eine Kurzzeitmessung mit begrenzter Genauigkeit, die während der Aufmag-
netisierungsphase der Asynchronmaschine durchgeführt wird.

Hinweis: Die Messung wird durchgeführt:
- bei Asynchronmotoren.
- wenn Vektorregelung aktiv ist (siehe p1300).
- wenn kein Temperatursensor (KTY) angeschlossen ist.
- wenn der Motor beim Einschalten stillsteht.
Beim Fangen eines drehenden Motors werden die Temperaturen des thermischen Motormodells auf ein Drittel der 
Übertemperaturen vorbelegt. Dies geschieht aber nur einmalig nach dem Hochlauf der CU (z.B. nach Netzausfall).
Bei aktivierter Identifikation wird die Aufmagnetisierungszeit durch p0622 festgelegt und nicht durch p0346. Die 
Schnellmagnetisierung (p1401.6) wird intern abgeschaltet und die Warnung A07416 angezeigt. Die Freigabe der 
Drehzahl erfolgt nach Ende der Messung.

p0620[0...n] Thermische Adaption Ständer- und Läuferwiderstand / Mot Therm_adapt R
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 1 

p0621[0...n] Identifikation Ständerwiderstand nach Wiedereinschaltung / Rst_ident Restart
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(3), T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 
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Beschreibung: Einstellung der Auferregungszeit des Motors für die Identifikation des Ständerwiderstands nach Wiedereinschal-
tung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0621, r0623

Hinweis: Bei p0622 < p0346 gilt:

Bei aktivierter Identifikation wird die Aufmagnetisierungszeit durch p0622 beeinflusst. Die Freigabe der Drehzahl 
erfolgt nach Ende der Messung, aber frühestens nach Ablauf der Zeit in p0346 (siehe r0056 Bit 4). Die Zeitdauer 
der Messung hängt auch von der Einschwingzeit des Messstromes ab.

Bei p0622 >= p0346 gilt:

Der Parameter p0622 wird intern auf die Aufmagnetisierungszeit p0346 begrenzt, so dass p0346 bei der Identifika-
tion die maximal mögliche Aufmagnetisierungszeit darstellt. Die gesamte Messdauer (Aufmagnetisierung und Mes-
seinschwingzeit und Messzeit) ist dann immer größer als p0346.

Beschreibung: Anzeige des identifizierten Ständerwiderstands nach der Rs-Identifikation nach Wiedereinschalten.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0621, p0622

Beschreibung: Festlegung der Umgebungstemperatur des Motors zur Berechnung des Motortemperaturmodells.

Hinweis: Die Parameter für Ständer- und Läuferwiderstand (p0350, p0354) beziehen sich auf diese Temperatur.

Wird für permanenterregte Synchronmotoren das thermische I2t-Motormodell aktiviert (siehe p0611), so geht 
p0625 in die Modellrechnung ein, wenn kein Temperatursensor vorhanden ist (siehe p0601).

Beschreibung: Festlegung der Nenn-Übertemperatur des Ständereisens bezogen auf die Umgebungstemperatur.

Abhängigkeit: Bei Motoren der Reihe 1LA7 (siehe p0300) wird der Parameter in Abhängigkeit von p0307 und p0311 vorbelegt.

Siehe auch: p0625

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

p0622[0...n] Motor-Auferregungszeit für Rs_ident  nach Wiedereinschaltung / t_Auferr Rs_id
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 20.000 [s] 0.000 [s]

r0623 Ständerwiderstand der Rs-Identifikation nach Wiedereinschalten / 
R_Ständer Reset_Id
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

p0625[0...n] Motor Umgebungstemperatur / Mot T_Umgebung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,2 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-40 [°C] 80 [°C] 20 [°C]

p0626[0...n] Motor Übertemperatur Ständereisen / Mot T_Über Eisen
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
20 [K] 200 [K] 50 [K]



Parameterliste

Parameter

1-81© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Festlegung der Nenn-Übertemperatur der Ständerwicklung bezogen auf die Umgebungstemperatur.

Abhängigkeit: Bei Motoren der Reihe 1LA7 (siehe p0300) wird der Parameter in Abhängigkeit von p0307 und p0311 vorbelegt.

Siehe auch: p0625

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Festlegung der Nenn-Übertemperatur des Käfigläufers bezogen auf die Umgebungstemperatur.

Abhängigkeit: Bei Motoren der Reihe 1LA7 (siehe p0300) wird der Parameter in Abhängigkeit von p0307 und p0311 vorbelegt.

Siehe auch: p0625

Hinweis: Der Parameter wird bei Verlassen der Schnellinbetriebnahme mit p3900 > 0 zurückgesetzt, wenn kein Listenmotor 
(siehe p0300) eingestellt ist.

Beschreibung: Anzeige der Umgebungstemperatur des Motortemperaturmodells.

Beschreibung: Anzeige der Ständereisentemperatur des Motortemperaturmodells.

Beschreibung: Anzeige der Ständerwicklungstemperatur des Motortemperaturmodells.

p0627[0...n] Motor Übertemperatur Ständerwicklung / Mot T_Über Ständer
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
20 [K] 200 [K] 80 [K]

p0628[0...n] Motor Übertemperatur Läuferwicklung / Mot T_Über Läufer
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
20 [K] 200 [K] 100 [K]

r0630[0...n] Motortemperaturmodell Umgebungstemperatur / MotTMod T_Umgeb
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2006 Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [°C] - [°C] - [°C]

r0631[0...n] Motortemperaturmodell Ständereisentemperatur / MotTMod T_Eisen
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2006 Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [°C] - [°C] - [°C]

r0632[0...n] Motortemperaturmodell Ständerwicklungstemperatur / MotTMod T_Kupfer
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2006 Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [°C] - [°C] - [°C]
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Beschreibung: Anzeige der Rotortemperatur des Motortemperaturmodells.

Beschreibung: Die nichtlineare und kreuzverkoppelte Querflussfunktion wird mittels 4 Koeffizienten beschrieben.

Dieser Parameter gewichtet den ungesättigten Anteil der Querflussfunktion.

Beschreibung: Die nichtlineare und kreuzverkoppelte Querflussfunktion wird mittels 4 Koeffizienten beschrieben.

Dieser Parameter beschreibt die Abhängigkeit des ungesättigten Anteils vom Querstrom.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0634

Beschreibung: Die nichtlineare und kreuzverkoppelte Querflussfunktion wird mittels 4 Koeffizienten beschrieben.

Dieser Parameter beschreibt die Abhängigkeit des ungesättigten Anteils vom Längsstrom.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0634

Beschreibung: Die nichtlineare und kreuzverkoppelte Querflussfunktion wird mittels 4 Koeffizienten beschrieben.

Dieser Parameter beschreibt den Gradienten des gesättigten Anteils über dem Querstrom.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0634, p0635, p0636

r0633[0...n] Motortemperaturmodell Rotortemperatur / MotTMod T_Rotor
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2006 Datensatz: MDS

Einheitengruppe: 21_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [°C] - [°C] - [°C]

p0634[0...n] Q-Fluss Flusskonstante ungesättigt / PSIQ KPSI UNSAT
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [Vseff] 100.000 [Vseff] 0.000 [Vseff]

p0635[0...n] Q-Fluss Querstromkonstante ungesättigt / PSIQ KIQ UNSAT
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p0636[0...n] Q-Fluss Längsstromkonstante ungesättigt / PSIQ KID UNSAT
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p0637[0...n] Q-Fluss Flussgradient gesättigt / PSIQ Grad SAT
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(3), U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [mH] 10000.00 [mH] 0.00 [mH]
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Beschreibung: Einstellung der Stromgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0209, p0323

Hinweis: Da der Parameter Bestandteil der Schnellinbetriebnahme ist (p0010 = 1), wird er bei Änderung von p0305 passend 
vorbelegt. Die Stromgrenze p0640 wird auf r0209 begrenzt.

Die resultierende Stromgrenze wird in r0067 angezeigt. r0067 wird gegebenenfalls noch durch das thermische 
Modell des Leistungsteils reduziert.

Die zur Stromgrenze passenden Drehmoment- und Leistungsgrenzen (p1520, p1521, p1530, p1531) werden auto-
matisch beim Verlassen der Schnellinbetriebnahme über p3900 > 0 oder mit Hilfe der automatischen Parametrie-
rung über p0340 = 3, 5 berechnet.

p0640 wird auf 4.0 x p0305 begrenzt.

p0640 wird bei der automatischen Selbstinbetriebnahme vorbelegt (z. B. auf 1.5 x p0305, mit p0305 = r0207[1]).

p0640 ist bei der Inbetriebnahme einzugeben. Deshalb wird p0640 nicht durch die automatische Parametrierung 
beim Verlassen der Schnellinbetriebnahme (p3900 > 0) berechnet.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die variable Stromgrenze.

Der Wert ist bezogen auf p0640.

Beschreibung: Anzeige der Betriebsstunden für den entsprechenden Motor.

Der Betriebsstundenzähler wird bei Impulsfreigabe fortgesetzt. Bei Wegnahme der Impulsfreigabe wird der Zähler 
angehalten und der Wert gespeichert.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0651

Siehe auch: A01590

Hinweis: Der Betriebsstundenzähler in p0650 kann nur auf 0 zurückgesetzt werden. Dabei wird automatisch p0651 = 0 
gesetzt.

Mit p0651 = 0 ist der Betriebsstundenzähler ausgeschaltet.

Der Betriebsstundenzähler läuft nur beim Antriebsdatensatz 0 und 1 (Drive Data Set, DDS).

p0640[0...n] Stromgrenze / Stromgrenze
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p0641[0...n] CI: Stromgrenze variabel / Stromgrenze var
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p0650[0...n] Motor Betriebsstunden aktuell / Mot t_Betr akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [h] 4294967295 [h] 0 [h]
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Beschreibung: Einstellung des Wartungsintervalles in Stunden für den entsprechenden Motor.

Nach Erreichen der hier eingestellten Betriebsstunden wird eine entsprechende Störung ausgegeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0650

Siehe auch: A01590

Hinweis: Mit p0651 = 0 ist der Betriebsstundenzähler ausgeschaltet.

Der Betriebsstundenzähler läuft nur beim Antriebsdatensatz 0 und 1 (Drive Data Set, DDS).

Beschreibung: Einstellung der Befehlsquelle.

Wert: 0: No Macro
2: Klemmen
100: EAQ1
101: EAQ2
110: Freigaben setzen
120: FBM
140: CDS
150: MOP 1
152: MOP 3
181: 2 Wire type 2
182: 2 Wire type 3
183: 3 Wire type 1
184: 3 Wire type 2
200: CAN Control

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p0651[0...n] Motor Betriebsstunden Wartungsintervall / Mot t_Betr Wartung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [h] 150000 [h] 0 [h]

p0700[0...n] Befehlsquelle Anwahl / Befehlsquelle Anw
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 200 0 
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Beschreibung: Einstellung der Befehlsquelle.

Wert: 0: No Macro
2: Klemmen
6: Feldbus
100: EAQ1
101: EAQ2
110: Freigaben setzen
120: FBM
140: CDS
150: MOP 1
152: MOP 3
170: Tippen 1
181: 2 Wire type 2
182: 2 Wire type 3
183: 3 Wire type 1
184: 3 Wire type 2

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Befehlsquelle.

Wert: 0: No Macro
2: Klemmen
6: Feldbus
100: EAQ1
101: EAQ2
110: Freigaben setzen
120: FBM
140: CDS
150: MOP 1
152: MOP 3
181: 2 Wire type 2
182: 2 Wire type 3
183: 3 Wire type 1
184: 3 Wire type 2

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p0700[0...n] Befehlsquelle Anwahl / Befehlsquelle Anw
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 184 0 

p0700[0...n] Befehlsquelle Anwahl / Befehlsquelle Anw
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 184 0 
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Beschreibung: Anzeige der Anzahl der Ein- und Ausgänge.

Index: [0] = Anzahl Digitaleingänge
[1] = Anzahl Digitalausgänge
[2] = Anzahl Digitaleingänge/-ausgänge bidirektional
[3] = Anzahl Analogeingänge
[4] = Anzahl Analogausgänge

Beschreibung: Anzeige des Istwerts an den Digitaleingängen.

Damit kann vor dem Umschalten von Simulationsbetrieb (p0795.x = 1) auf Klemmenbetrieb (p0795.x = 0) das tat-
sächliche Eingangssignal an der Klemme DI x oder DI/DO x überprüft werden.

Hinweis: DI: Digital Input (Digitaleingang)

Kl: Klemme

r0720[0...4] CU Eingänge und Ausgänge Anzahl / CU I/O Anzahl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0721 CU Digitaleingänge Kle mmenistwert / CU DI Istwert
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DI 0 (Kl. 5) High Low -
01 DI 1 (Kl. 6) High Low -
02 DI 2 (Kl. 7) High Low -
03 DI 3 (Kl. 8) High Low -
04 DI 4 (Kl. 16) High Low -
05 DI 5 (Kl. 17) High Low -
11 DI 11 (Kl. 3, 4)  AI 0 High Low -
12 DI 12 (Kl. 10, 11) AI 1 High Low -
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Beschreibung: Anzeige des Status der Digitaleingänge.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0723

Achtung: Zur Klemmenbezeichnung:

Die erste Bezeichnung gilt für CU320, die zweite für CU310.

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

DI: Digital Input (Digitaleingang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Anzeige des invertierten Status der Digitaleingänge.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0722

Achtung: Zur Klemmenbezeichnung:

Die erste Bezeichnung gilt für CU320, die zweite für CU310.

Hinweis: DI: Digital Input (Digitaleingang)

Kl: Klemme

r0722.0...12 CO/BO: CU Digitaleingänge Status / CU DI Status
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DI 0 (Kl. 5) High Low -
01 DI 1 (Kl. 6) High Low -
02 DI 2 (Kl. 7) High Low -
03 DI 3 (Kl. 8) High Low -
04 DI 4 (Kl. 16) High Low -
05 DI 5 (Kl. 17) High Low -
11 DI 11 (Kl. 3, 4)  AI 0 High Low -
12 DI 12 (Kl. 10, 11) AI 1 High Low -

r0723.0...12 CO/BO: CU Digitaleingänge Status invertiert / CU DI Status inv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DI 0 (Kl. 5) High Low -
01 DI 1 (Kl. 6) High Low -
02 DI 2 (Kl. 7) High Low -
03 DI 3 (Kl. 8) High Low -
04 DI 4 (Kl. 16) High Low -
05 DI 5 (Kl. 17) High Low -
11 DI 11 (Kl. 3, 4)  AI 0 High Low -
12 DI 12 (Kl. 10, 11) AI 1 High Low -



Parameter

Parameterliste

1-88 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Entprellzeit für die Digitaleingänge.

Hinweis: Die Digitaleingänge werden zyklisch alle 2 ms eingelesen (DI 11, DI 12 alle 4 ms).

Zum Entprellen wird die eingestellte Entprellzeit in ganzzahlige Entprelltakte Tp (Tp = p0724 / 2 ms) umgerechnet.

DI: Digital Input (Digitaleingang)

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Klemme DO 0 (NO: Kl. 19 / NC: Kl. 18)

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: DO: Digital Output (Digitalausgang)

Kl: Klemme

Relais-Ausgang: NO = normally open (Schließer), NC = normally closed (Öffner)

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Klemme DO 1 (NO: Kl. 21).

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: DO: Digital Output (Digitalausgang)

Kl: Klemme

Relais-Ausgang: NO = normally open (Schließer), NC = normally closed (Öffner)

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Klemme DO 2 (NO: Kl. 24 / NC: Kl. 23).

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: DO: Digital Output (Digitalausgang)

Kl: Klemme

Relais-Ausgang: NO = normally open (Schließer), NC = normally closed (Öffner)

p0724 CU Digitaleingänge Entp rellzeit / CU DI t_Entpr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [ms] 20.000 [ms] 4.000 [ms]

p0730 BI: CU Signalquelle für Klemme DO 0 / CU S_q DO 0
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 52.3 

p0731 BI: CU Signalquelle für Klemme DO 1 / CU S_q DO 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 52.7 

p0732 BI: CU Signalquelle für Klemme DO 2 / CU S_q DO 2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 52.2 
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Beschreibung: Anzeige des Status der Digitalausgänge.

Hinweis: DO: Digital Output (Digitalausgang)

Kl: Klemme

Relais-Ausgang: NO = normally open (Schließer), NC = normally closed (Öffner)

Die Invertierung über p0748 ist berücksichtigt.

Beschreibung: Einstellung zur Invertierung der Signale an den Digitalausgängen.

Hinweis: DO: Digital Output (Digitalausgang)

Kl: Klemme

Relais-Ausgang: NO = normally open (Schließer), NC = normally closed (Öffner)

Beschreibung: Anzeige des Status der Analogeingänge.

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

r0747 CU Digitalausgänge Status / CU DO Status
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DO 0 (NO: Kl. 19 / NC: Kl. 18) High Low -
01 DO 1 (NO: Kl. 21) High Low -
02 DO 2 (NO: Kl. 24 / NC: Kl. 23) High Low -

p0748 CU Digitalausgänge invertieren / CU DO inv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DO 0 (NO: Kl. 19 / NC: Kl. 18) Invertiert Nicht invertiert -
01 DO 1 (NO: Kl. 21) Invertiert Nicht invertiert -
02 DO 2 (NO: Kl. 24 / NC: Kl. 23) Invertiert Nicht invertiert -

r0751.0...10 BO: CU Analogeingänge Zustandswort / CU AI Zustandswort
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Analogeingang AI0 Drahtbruch Ja Nein -
01 Analogeingang AI1 Drahtbruch Ja Nein -
02 Analogeingang AI2 Drahtbruch Ja Nein -
08 Analogeingang AI0 Kein Drahtbruch Ja Nein -
09 Analogeingang AI1 Kein Drahtbruch Ja Nein -
10 Analogeingang AI2 Kein Drahtbruch Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige der aktuellen Eingangsspannung in V bei Einstellung als Spannungseingang.

Anzeige des aktuellen Eingangsstroms in mA bei Einstellung als Stromeingang und eingeschaltetem Bürdenwider-
stand.

Anzeige der aktuellen Temperatur in °C bei Einstellung als Temperaturfühler und eingeschaltetem Spannungstei-
ler.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Abhängigkeit: Der Typ des Analogeingangs AIx (Spannungs-, Strom- oder Temperatureingang) wird über p0756 eingestellt.

Siehe auch: p0756

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeitkonstante des Tiefpassfilters 1. Ordnung für die Analogeingänge.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Anzeige des aktuellen bezogenen Eingangswerts der Analogeingänge.

Die Signale werden beim Weiterverschalten auf die Bezugsgröße p200x und p205x bezogen.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

Kl: Klemme

r0752[0...3] CO: CU Analogeingänge Eingangsspannung/-strom aktuell / CU AI U/I_Eing akt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p0753[0...3] CU Analogeingänge Glättungszeitkonstante / CU AI T_Glättung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 1000.0 [ms] 0.0 [ms]

r0755[0...3] CO: CU Analogeingänge Aktuel ler Wert in Proz ent / CU AI Wert in %
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Einstellung des Typs der Analogeingänge.

p0756[0...1] = 0, 1, 4 entspricht einem Spannungseingang (r0752, p0757, p0759 werden in V angezeigt).

p0756[0...2] = 2, 3 entspricht einem Stromeingang (r0752, p0757, p0759 werden in mA angezeigt).

p0756[2...3] = 6, 7 entspricht einem Widerstandseingang zur Temperaturmessung (r0752, p0757, p0759 werden in 
°C angezeigt).

p0756[2...3] = 8 kein Temperatursensor angeschlossen. Modus zum Deaktivieren der Sensorüberwachung (War-
nung A03520).

Zusätzlich muss der zugehörige DIP-Schalter eingestellt werden.

Beim Spannungseingang muss der DIP-Schalter AI0/1 auf Stellung "U" eingestellt werden.

Beim Stromeingang muss der DIP-Schalter AI0/1 oder AI2 auf Stellung "I" eingestellt werden.

Beim Temperatureingang muss der DIP-Schalter AI2 auf Stellung "TEMP" eingestellt werden.

Wert: 0: Spannungseingang unipolar (0 V ... +10 V)
1: Spannungseingang unipolar überwacht (+2 V ... +10 V)
2: Stromeingang unipolar (0 mA ... +20 mA)
3: Stromeingang unipolar überwacht (+4 mA ... +20 mA)
4: Spannungseingang bipolar (-10 V ... +10 V)
6: Temperatursensor Ni1000
7: Temperatursensor PT1000
8: Kein Sensor angeschlossen

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Abhängigkeit: Siehe auch: A03520

Warnung: Die maximale Spannungsdifferenz zwischen den analogen Eingangsklemmen AI+, AI- und der Masse darf 35 V 
nicht überschreiten.

Beim Betrieb mit eingeschaltetem Bürdenwiderstand (DIP-Schalter in Stellung "I") darf die Spannung zwischen den 
Differenzeingängen AI+ und AI- 10 V oder der eingeprägte Strom 80 mA nicht überschreiten, da sonst der Eingang 
beschädigt wird.

Hinweis: Beim Ändern von p0756 werden die Parameter der Normierungskennlinie (p0757, p0758, p0759, p0760) mit fol-
genden Vorbelegungswerten überschrieben:

Bei p0756 = 0, 1, 4 wird p0757 = 0.0 V, p0758 = 0.0 %, p0759 = 10.0 V und p0760 = 100.0 % gesetzt.

Bei p0756 = 2 wird p0757 = 0.0 mA, p0758 = 0.0 %, p0759 = 20.0 mA und p0760 = 100.0 % gesetzt.

Bei p0756 = 3 wird p0757 = 4.0 mA, p0758 = 0.0 %, p0759 = 20.0 mA und p0760 = 100.0 % gesetzt.

Bei p0756 = 6, 7 wird p0757 = 0 °C, p0758 = 0.0 %, p0759 = 100 °C und p0760 = 100.0 % gesetzt.

p0756[0...3] CU Analogeingänge Typ / CU AI Typ
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 8 [0] 4 

[1] 4 

[2] 2 

[3] 8 
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Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogeingänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogeingänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (V, mA, °C) des 1. Wertepaares der Kennlinie vor.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogeingänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogeingänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Prozentwert) des 1. Wertepaares der Kennlinie vor.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogeingänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogeingänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (V, mA, °C) des 2. Wertepaares der Kennlinie vor.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

p0757[0...3] CU Analogeingänge Kennlinie Wert x1 / CU AI Kennl x1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-50.000 160.000 0.000 

p0758[0...3] CU Analogeingänge Kennlinie Wert y1 / CU AI Kennl y1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-1000.00 [%] 1000.00 [%] 0.00 [%]

p0759[0...3] CU Analogeingänge Kennlinie Wert x2 / CU AI Kennl x2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-50.000 160.000 [0] 10.000 

[1] 10.000 

[2] 20.000 

[3] 100.000 
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Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogeingänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogeingänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Prozentwert) des 2. Wertepaares der Kennlinie vor.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

Beschreibung: Einstellung der Ansprechschwelle für die Drahtbruchüberwachung der Analogeingänge.

Die Einheit des Parameterwertes ist abhängig vom eingestellten Typ des Analogeingangs.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Abhängigkeit: Die Drahtbruchüberwachung ist bei folgendem Typ des Analogeingangs aktiv:

p0756[0...1] = 1 (Spannungseingang unipolar überwacht (+2 V ... +10 V)), Einheit [V]

p0756[0...2] = 3 (Stromeingang unipolar überwacht (+4 mA ... +20 mA)), Einheit [mA]

p0756[3]: Für diesen Analogeingang ist keine Drahtbruchüberwachung möglich.

Siehe auch: p0756

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

Bei p0761 = 0 erfolgt keine Überwachung auf Drahtbruch.

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für die Drahtbruchüberwachung der Analogeingänge.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Hinweis: AI: Analog Input (Analogeingang)

p0760[0...3] CU Analogeingänge Kennlinie Wert y2 / CU AI Kennl y2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-1000.00 [%] 1000.00 [%] 100.00 [%]

p0761[0...3] CU Analogeingänge Drahtbruchüberwachung Ansprechschwelle / CU Drahtbr Schw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 20.00 2.00 

p0762[0...3] CU Analogeingänge Drahtbruchüberwachung Verzögerungszeit / CU Drahtbr t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1000 [ms] 100 [ms]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Analogausgänge.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Anzeige des aktuellen bezogenen Ausgangswertes der Analogausgänge.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeitkonstante des Tiefpassfilters 1. Ordnung für die Analogausgänge.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Ausgangsspannung bzw. Ausgangsstroms an den Analogausgängen.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Abhängigkeit: Siehe auch: p0776

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Kl: Klemme

p0771[0...1] CI: CU Analogausgänge Signalquelle / CU AO S_q
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 21[0] 

[1] 27[0] 

r0772[0...1] CU Analogausgänge Ausgangswert aktuell bezogen / CU AO Ausg_wert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p0773[0...1] CU Analogausgänge Glättungszeitkonstante / CU AO T_Glättung
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 1000.0 [ms] 0.0 [ms]

r0774[0...1] CU Analogausgänge Ausgangsspannung/-strom aktuell / CU AO U/I_ausg
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Aktivierung der Betragsbildung für die Analogausgänge.

Wert: 0: Keine Betragsbildung
1: Betragsbildung eingeschaltet

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Einstellung des Typs der Analogausgänge.

p0776[x] = 1 entspricht einem Spannungsausgang (p0774, p0778, p0780 werden in V angezeigt).

p0776[x] = 0, 2 entspricht einem Stromausgang (p0774, p0778, p0780 werden in mA angezeigt).

Wert: 0: Stromausgang (0 mA ... +20 mA)
1: Spannungsausgang (0 V ... +10 V)
2: Stromausgang (+4 mA ... +20 mA)

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Hinweis: Beim Ändern von p0776 werden die Parameter der Normierungskennlinie (p0777, p0778, p0779, p0780) mit fol-
genden Vorbelegungswerten überschrieben:

Bei p0776 = 0 wird p0777 = 0.0 %, p0778 = 0.0 mA, p0779 = 100.0 % und p0780 = 20.0 mA gesetzt.

Bei p0776 = 1 wird p0777 = 0.0 %, p0778 = 0.0 V, p0779 = 100.0 % und p0780 = 10.0 V gesetzt.

Bei p0776 = 2 wird p0777 = 0.0 %, p0778 = 4.0 mA, p0779 = 100.0 % und p0780 = 20.0 mA gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogausgänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogausgänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (Prozentwert) des 1. Wertepaares der Kennlinie vor.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Abhängigkeit: Siehe auch: p0776

Achtung: Dieser Parameter wird beim Ändern des Typs des Analogausgangs (p0776) automatisch überschrieben.

Hinweis: Dieser Parameter wird automatisch überschrieben, wenn p0776 (Analogausgänge Typ) verändert wird.

Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

p0775[0...1] CU Analogausgänge Betragsbildung aktivieren / CU AO Betrag akt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p0776[0...1] CU Analogausgänge Typ / CU AO Typ
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 

p0777[0...1] CU Analogausgänge Ke nnlinie Wert x1 / CU AO Kennl x1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-1000.00 [%] 1000.00 [%] 0.00 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogausgänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogausgänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Ausgangsspannung in V bzw. Ausgangsstrom in mA) des 1. Wertepaares 
der Kennlinie vor.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Abhängigkeit: Die Einheit dieses Parameters (V oder mA) hängt vom Typ des Analogeingangs ab.

Siehe auch: p0776

Achtung: Dieser Parameter wird beim Ändern des Typs des Analogausgangs (p0776) automatisch überschrieben.

Hinweis: Dieser Parameter wird automatisch überschrieben, wenn p0776 (Analogausgänge Typ) verändert wird.

Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogausgänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogausgänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die x-Koordinate (Prozentwert) des 2. Wertepaares der Kennlinie vor.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Abhängigkeit: Siehe auch: p0776

Achtung: Dieser Parameter wird beim Ändern des Typs des Analogausgangs (p0776) automatisch überschrieben.

Hinweis: Dieser Parameter wird automatisch überschrieben, wenn p0776 (Analogausgänge Typ) verändert wird.

Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

Beschreibung: Einstellung der Normierungskennlinie für die Analogausgänge.

Die Normierungskennlinie für die Analogausgänge wird durch 2 Punkte definiert.

Dieser Parameter gibt die y-Koordinate (Ausgangsspannung in V bzw. Ausgangsstrom in mA) des 2. Wertepaares 
der Kennlinie vor.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Abhängigkeit: Die Einheit dieses Parameters (V oder mA) hängt vom Typ des Analogeingangs ab.

Siehe auch: p0776

Achtung: Dieser Parameter wird beim Ändern des Typs des Analogausgangs (p0776) automatisch überschrieben.

Hinweis: Dieser Parameter wird automatisch überschrieben, wenn p0776 (Analogausgänge Typ) verändert wird.

Die Parameter für die Kennlinie wirken nicht begrenzend.

p0778[0...1] CU Analogausgänge Ke nnlinie Wert y1 / CU Kennl y1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-20.000 [V] 20.000 [V] 0.000 [V]

p0779[0...1] CU Analogausgänge Ke nnlinie Wert x2 / CU Kennl x2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-1000.00 [%] 1000.00 [%] 100.00 [%]

p0780[0...1] CU Analogausgänge Ke nnlinie Wert y2 / CU Kennl y2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-20.000 [V] 20.000 [V] 20.000 [V]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Invertieren der Analogausgangssignale.

Index: [0] = AO0 (Kl 12/13)
[1] = AO1 (Kl 26/27)

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Anzeige des Status der Analogausgänge.

Hinweis: AO: Analog Output (Analogausgang)

Beschreibung: Einstellung des Simulationsmodus für die Digitaleingänge.

Abhängigkeit: Der Sollwert für die Eingangssignale wird über p0796 vorgegeben.

Siehe auch: p0796

Hinweis: Dieser Parameter wird bei der Datensicherung nicht gespeichert (p0971).

AI: Analog Input (Analogeingang)

DI: Digital Input (Digitaleingang)

Kl: Klemme

p0782[0...1] BI: CU Analogausgänge Invertierung Signalquelle / CU AO Inv S_q
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r0785.0...1 BO: CU Analogausgänge Zustandswort / CU AO ZSW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 AO 0 negativ Ja Nein -
01 AO 1 negativ Ja Nein -

p0795 CU Digitaleingänge Simulationsmodus / CU DI Simulation
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DI 0 (Kl. 5) Simulation Klemmenauswertung -
01 DI 1 (Kl. 6) Simulation Klemmenauswertung -
02 DI 2 (Kl. 7) Simulation Klemmenauswertung -
03 DI 3 (Kl. 8) Simulation Klemmenauswertung -
04 DI 4 (Kl. 16) Simulation Klemmenauswertung -
05 DI 5 (Kl. 17) Simulation Klemmenauswertung -
11 DI 11 (Kl. 3, 4)  AI 0 Simulation Klemmenauswertung -
12 DI 12 (Kl.10, 11) AI 1 Simulation Klemmenauswertung -
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Beschreibung: Einstellung des Sollwertes für die Eingangssignale im Simulationsmodus der Digitaleingänge.

Abhängigkeit: Die Simulation eines Digitaleinganges wird über p0795 angewählt.

Siehe auch: p0795

Achtung: Zur Klemmenbezeichnung:

Die erste Bezeichnung gilt für CU320, die zweite für CU310.

Hinweis: Dieser Parameter wird bei der Datensicherung nicht gespeichert (p0971).

AI: Analog Input (Analogeingang)

DI: Digital Input (Digitaleingang)

Kl: Klemme

Beschreibung: Einstellung des Simulationsmodus für die Analogeingänge.

Wert: 0: Kein Simulationsmodus für Analogeingang x
1: Simulationsmodus für Analogeingang x

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Abhängigkeit: Der Sollwert für die Eingangsspannung wird über p0798 vorgegeben.

Siehe auch: p0798

Hinweis: Dieser Parameter wird bei der Datensicherung nicht gespeichert (p0971).

AI: Analog Input (Analogeingang)

p0796 CU Digitaleingänge Simulations modus Sollwert / CU DI Simul Sollw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DI 0 (Kl. 5) High Low -
01 DI 1 (Kl. 6) High Low -
02 DI 2 (Kl. 7) High Low -
03 DI 3 (Kl. 8) High Low -
04 DI 4 (Kl. 16) High Low -
05 DI 5 (Kl. 17) High Low -
11 DI 11 (Kl. 3, 4)  AI 0 High Low -
12 DI 12 (Kl. 10, 11) AI 1 High Low -

p0797[0...3] CU Analogeingänge Simulationsmodus / CU AI Sim_modus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Einstellung des Sollwertes für den Eingangswert im Simulationsmodus der Analogeingänge.

Index: [0] = AI0 (Kl 3/4)
[1] = AI1 (Kl 10/11)
[2] = AI2 (Kl 50/51)
[3] = AI3 (Kl 52/53)

Abhängigkeit: Die Simulation eines Analogeinganges wird über p0797 angewählt.

Wenn AI x als Spannungseingang parametriert ist (p0756), dann ist der Sollwert eine Spannung in V.

Wenn AI x als Stromeingang parametriert ist (p0756), dann ist der Sollwert ein Strom in mA.

Siehe auch: p0756, p0797

Hinweis: Dieser Parameter wird bei der Datensicherung nicht gespeichert (p0971).

AI: Analog Input (Analogeingang)

Beschreibung: Einstellung der Nummer zur Datenübertragung einer Parametersicherung von/auf Speicherkarte.

Übertragung von Speicherkarte nach Gerätespeicher (p0804 = 1):

- Einstellung der Quelle der Parametersicherung (z. B. p0802 = 48 --> PS048xxx.ACX ist die Quelle).

Übertragung vom nichtflüchtigen Gerätespeicher nach Speicherkarte (p0804 = 2):

- Einstellung des Ziels der Parametersicherung (z. B. p0802 = 23 --> PS023xxx.ACX ist das Ziel).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0803, p0804

Achtung: Sind die Daten zwischen dem flüchtigen und nichtflüchtigen Gerätespeicher unterschiedlich, so muss gegebenen-
falls vor der Übertragung auf die Speicherkarte nichtflüchtig gesichert werden (z. B. p0971 = 1).

Beschreibung: Einstellung der Nummer zur Datenübertragung einer Parametersicherung von/auf Gerätespeicher.

Übertragung von Speicherkarte nach Gerätespeicher (p0804 = 1):

- Einstellung des Ziels der Parametersicherung (z. B. p0803 = 10 --> PS010xxx.ACX ist das Ziel).

Übertragung vom nichtflüchtigen Gerätespeicher nach Speicherkarte (p0804 = 2):

- Einstellung der Quelle der Parametersicherung (z. B. p0803 = 11 --> PS011xxx.ACX ist die Quelle).

Wert: 0: Quelle/Ziel Standard
10: Quelle/Ziel mit Einstellung 10
11: Quelle/Ziel mit Einstellung 11
12: Quelle/Ziel mit Einstellung 12

Abhängigkeit: Siehe auch: p0802, p0804

Achtung: Sind die Daten zwischen dem flüchtigen und nichtflüchtigen Gerätespeicher unterschiedlich, so muss gegebenen-
falls vor der Übertragung auf die Speicherkarte nichtflüchtig gesichert werden (z. B. p0971 = 1).

p0798[0...3] CU Analogeingänge Simula tionsmodus Sollwert / CU AI Sim Sollw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-50.000 2000.000 0.000 

p0802 Datenübertragung Speicherkarte als Quelle/Ziel / Sp_karte Quel/Ziel
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 100 0 

p0803 Datenübertragung Gerätespeicher als Quelle/Ziel / Ger_sp Quel/Ziel
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 12 0 
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Beschreibung: Einstellung der Übertragungsrichtung und Start der Datenübertragung zwischen Speicherkarte und nichtflüchtigem 
Gerätespeicher.
Beispiel 1:
Es soll die Parametersicherung mit Einstellung 0 vom Gerätespeicher auf die Speicherkarte übertragen werden. 
Auf der Speicherkarte soll die Parametersicherung mit Einstellung 22 abgelegt werden.
p0802 = 22 (Parametersicherung mit Einstellung 22 auf der Speicherkarte als Ziel festlegen)
p0803 = 0 (Parametersicherung mit Einstellung 0 im Gerätespeicher als Quelle festlegen)
p0804 = 2 (Datenübertragung von Gerätespeicher nach Speicherkarte starten)
--> PS000xxx.ACX wird vom Gerätespeicher zur Speicherkarte übertragen und als PS022xxx.ACX abgelegt.
Beispiel 2:
Es soll die Parametersicherung mit Einstellung 22 von der Speicherkarte in den Gerätespeicher übertragen wer-
den. Im Gerätespeicher soll die Parametersicherung als Einstellung 0 abgelegt werden.
p0802 = 22 (Parametersicherung mit Einstellung 22 auf der Speicherkarte als Quelle festlegen)
p0803 = 0 (Parametersicherung mit Einstellung 0 im Gerätespeicher als Ziel festlegen)
p0804 = 1 (Datenübertragung von Speicherkarte nach Gerätespeicher starten)
--> PS022xxx.ACX wird von der Speicherkarte zum Gerätespeicher übertragen und als PS000xxx.ACX abgelegt.
Beispiel 3 (nur für PROFIBUS-Geräte unterstützt):
Es soll die Kommunikationsprojektierung vom Gerätespeicher auf die Speicherkarte übertragen werden.
p0802 = (nicht relevant)
p0803 = (nicht relevant)
p0804 = 12 (Übertragung der Gerätestammdatei (GSD) auf die Speicherkarte starten)
--> Die für die Kommunikationsprojektierung relevanten Dateien werden vom Gerätespeicher zur Speicherkarte 
übertragen und im Verzeichnis /SIEMENS/SINAMICS/DATA/CFG abgelegt.

Wert: 0: Inaktiv
1: Speicherkarte nach Gerätespeicher
2: Gerätespeicher nach Speicherkarte
1001: Datei öffnen auf Speicherkarte nicht möglich
1002: Datei öffnen im Gerätespeicher nicht möglich
1003: Speicherkarte nicht gefunden
1100: Datei übertragen nicht möglich

Abhängigkeit: Siehe auch: p0802, p0803
Achtung: Während laufender Datenübertragung darf die Speicherkarte nicht gezogen werden.

Bei p0014 = 1 gilt:
Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Wird beim Einschalten der Control Unit auf der Speicherkarte eine Parametersicherung mit Einstellung 0 erkannt 
(PS000xxx.ACX), so wird diese automatisch in den Gerätespeicher übertragen.
Bei gesteckter Speicherkarte wird beim nichtflüchtig Speichern der Parameter (z. B. mit der Funktion "RAM nach 
ROM kopieren") automatisch auch eine Parametersicherung mit Einstellung 0 (PS000xxx.ACX) auf die Speicher-
karte geschrieben.
Nach abgeschlossener fehlerfreier Datenübertragung wird dieser Parameter automatisch auf 0 zurückgesetzt. Im 
Fehlerfall wird der Parameter auf einen Wert > 1000 gesetzt. Mögliche Fehlerursachen:
p0804 = 1001:
Die in p0802 als Quelle eingestellte Parametersicherung auf der Speicherkarte existiert nicht oder es ist nicht genü-
gend freier Speicherplatz auf der Speicherkarte vorhanden.
p0804 = 1002:
Die in p0803 als Quelle eingestellte Parametersicherung im Gerätespeicher existiert nicht oder es ist nicht genü-
gend freier Speicherplatz im Gerätespeicher vorhanden.
p0804 = 1003:
Es ist keine Speicherkarte gesteckt.

p0804 Datenübertragung Start / Datenübertr Start
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1100 0 
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Beschreibung: Einstellung der Übertragungsrichtung und Start der Datenübertragung zwischen Speicherkarte und nichtflüchtigem 
Gerätespeicher.
Beispiel 1:
Es soll die Parametersicherung mit Einstellung 0 vom Gerätespeicher auf die Speicherkarte übertragen werden. 
Auf der Speicherkarte soll die Parametersicherung mit Einstellung 22 abgelegt werden.
p0802 = 22 (Parametersicherung mit Einstellung 22 auf der Speicherkarte als Ziel festlegen)
p0803 = 0 (Parametersicherung mit Einstellung 0 im Gerätespeicher als Quelle festlegen)
p0804 = 2 (Datenübertragung von Gerätespeicher nach Speicherkarte starten)
--> PS000xxx.ACX wird vom Gerätespeicher zur Speicherkarte übertragen und als PS022xxx.ACX abgelegt.
Beispiel 2:
Es soll die Parametersicherung mit Einstellung 22 von der Speicherkarte in den Gerätespeicher übertragen wer-
den. Im Gerätespeicher soll die Parametersicherung als Einstellung 0 abgelegt werden.
p0802 = 22 (Parametersicherung mit Einstellung 22 auf der Speicherkarte als Quelle festlegen)
p0803 = 0 (Parametersicherung mit Einstellung 0 im Gerätespeicher als Ziel festlegen)
p0804 = 1 (Datenübertragung von Speicherkarte nach Gerätespeicher starten)
--> PS022xxx.ACX wird von der Speicherkarte zum Gerätespeicher übertragen und als PS000xxx.ACX abgelegt.
Beispiel 3 (nur für PROFIBUS-Geräte unterstützt):
Es soll die Kommunikationsprojektierung vom Gerätespeicher auf die Speicherkarte übertragen werden.
p0802 = (nicht relevant)
p0803 = (nicht relevant)
p0804 = 12 (Übertragung der Gerätestammdatei (GSD) auf die Speicherkarte starten)
--> Die für die Kommunikationsprojektierung relevanten Dateien werden vom Gerätespeicher zur Speicherkarte 
übertragen und im Verzeichnis /SIEMENS/SINAMICS/DATA/CFG abgelegt.

Wert: 0: Inaktiv
1: Speicherkarte nach Gerätespeicher
2: Gerätespeicher nach Speicherkarte
12: Gerätespeicher (Kommunikationsprojektierung) nach Speicherkarte
1001: Datei öffnen auf Speicherkarte nicht möglich
1002: Datei öffnen im Gerätespeicher nicht möglich
1003: Speicherkarte nicht gefunden
1100: Datei übertragen nicht möglich

Abhängigkeit: Siehe auch: p0802, p0803
Achtung: Während laufender Datenübertragung darf die Speicherkarte nicht gezogen werden.

Bei p0014 = 1 gilt:
Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Wird beim Einschalten der Control Unit auf der Speicherkarte eine Parametersicherung mit Einstellung 0 erkannt 
(PS000xxx.ACX), so wird diese automatisch in den Gerätespeicher übertragen.
Bei gesteckter Speicherkarte wird beim nichtflüchtig Speichern der Parameter (z. B. mit der Funktion "RAM nach 
ROM kopieren") automatisch auch eine Parametersicherung mit Einstellung 0 (PS000xxx.ACX) auf die Speicher-
karte geschrieben.
Nach abgeschlossener fehlerfreier Datenübertragung wird dieser Parameter automatisch auf 0 zurückgesetzt. Im 
Fehlerfall wird der Parameter auf einen Wert > 1000 gesetzt. Mögliche Fehlerursachen:
p0804 = 1001:
Die in p0802 als Quelle eingestellte Parametersicherung auf der Speicherkarte existiert nicht oder es ist nicht genü-
gend freier Speicherplatz auf der Speicherkarte vorhanden.
p0804 = 1002:
Die in p0803 als Quelle eingestellte Parametersicherung im Gerätespeicher existiert nicht oder es ist nicht genü-
gend freier Speicherplatz im Gerätespeicher vorhanden.
p0804 = 1003:
Es ist keine Speicherkarte gesteckt.

p0804 Datenübertragung Start / Datenübertr Start
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1100 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Sperren der Steuerungshoheit.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0807

Hinweis: Die Steuerungshoheit wird von der Inbetriebnahme-Software (Antriebssteuertafel) verwendet.

Beschreibung: Anzeige, wo die Steuerungshoheit liegt.

Der Antrieb kann über BICO-Verschaltung oder über extern (z. B. Inbetriebnahme-Software) gesteuert werden.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0806

Achtung: Die Steuerungshoheit beeinflusst nur das Steuerwort 1 und den Drehzahlsollwert 1. Andere Steuerworte/Sollwerte 
können von einem Automatisierungsgerät übertragen werden.

Hinweis: Bit 0 = 0: BICO-Verschaltung aktiv

Bit 0 = 1: Steuerungshoheit bei PC/OP

Die Steuerungshoheit wird von der Inbetriebnahme-Software (Antriebssteuertafel) und vom Operator Panel (OP, 
LOCAL Mode) verwendet.

Beschreibung: Kopieren eines Befehlsdatensatzes (Command Data Set, CDS) in einen anderen.

Index: [0] = Quell-Befehlsdatensatz
[1] = Ziel-Befehlsdatensatz
[2] = Kopiervorgang starten

Abhängigkeit: Siehe auch: r3996

Achtung: Beim Kopieren der Befehlsdatensätze kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen kommen.

Hinweis: Vorgehen:

1. In Index 0 eintragen, welcher Befehlsdatensatz kopiert werden soll.

2. In Index 1 eintragen, in welchen Befehlsdatensatz kopiert werden soll.

3. Kopiervorgang starten: Index 2 von 0 auf 1 stellen.

Am Ende des Kopiervorgangs wird automatisch p0809[2] = 0 gesetzt.

p0806 BI: Steuerungshoheit sperren / PcCtrl sperren
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r0807.0 BO: Steuerungshoheit aktiv / PcCtrl aktiv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Steuerungshoheit aktiv Ja Nein 6031

p0809[0...2] Befehlsdatensatz CDS kopieren / CDS kopieren
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Anwahl des Befehlsdatensatzes Bit 0 (Command Data Set, CDS Bit 0).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0050, p0811, r0836

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Der über die Binektoreingänge angewählte Befehlsdatensatz wird in r0836 angezeigt.

Der aktuell wirksame Befehlsdatensatz wird in r0050 angezeigt.

Das Kopieren eines Befehlsdatensatzes kann mit p0809 ausgeführt werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Anwahl des Befehlsdatensatzes Bit 0 (Command Data Set, CDS Bit 0).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0050, p0811, r0836

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Der über die Binektoreingänge angewählte Befehlsdatensatz wird in r0836 angezeigt.

Der aktuell wirksame Befehlsdatensatz wird in r0050 angezeigt.

Das Kopieren eines Befehlsdatensatzes kann mit p0809 ausgeführt werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Anwahl des Befehlsdatensatzes Bit 1 (Command Data Set, CDS Bit 1).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0050, p0810, r0836

Hinweis: Der über die Binektoreingänge angewählte Befehlsdatensatz wird in r0836 angezeigt.

Der aktuell wirksame Befehlsdatensatz wird in r0050 angezeigt.

Das Kopieren eines Befehlsdatensatzes kann mit p0809 ausgeführt werden.

p0810 BI: Befehlsdatensatz-Anwahl CDS Bit 0 / Wahl CDS Bit 0
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p0810 BI: Befehlsdatensatz-Anwahl CDS Bit 0 / Wahl CDS Bit 0
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 722.3 

p0811 BI: Befehlsdatensatz-Anwahl CDS Bit 1 / Wahl CDS Bit 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Kopieren eines Antriebsdatensatzes (Drive Data Set, DDS) in einen anderen.

Index: [0] = Quell-Antriebsdatensatz
[1] = Ziel-Antriebsdatensatz
[2] = Kopiervorgang starten

Abhängigkeit: Siehe auch: r3996

Achtung: Beim Kopieren der Antriebsdatensätze kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen kommen.

Hinweis: Vorgehen:

1. In Index 0 eintragen, welcher Antriebsdatensatz kopiert werden soll.

2. In Index 1 eintragen, in welchen Antriebsdatensatz kopiert werden soll.

3. Kopiervorgang starten: Index 2 von 0 auf 1 stellen.

Am Ende des Kopiervorgangs wird automatisch p0819[2] = 0 gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Anwahl des Antriebsdatensatzes Bit 0 (Drive Data Set, DDS Bit 0).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0051, p0826, r0837

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Anwahl des Antriebsdatensatzes Bit 1 (Drive Data Set, DDS Bit 1).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0051, r0837

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p0819[0...2] Antriebsdatensatz DDS kopieren / DDS kopieren
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  C(15) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

p0820[0...n] BI: Antriebsdatensat z-Anwahl DDS Bit 0 / Wahl DDS Bit 0
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  C(15), T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p0821[0...n] BI: Antriebsdatensat z-Anwahl DDS Bit 1 / Wahl DDS Bit 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  C(15), T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung einer frei vergebbaren Motornummer für die Antriebsdatensatzumschaltung.
Wenn mit verschiedenen Antriebsdatensätzen derselbe Motor betrieben wird, so muss in diese Datensätze auch 
dieselbe Motornummer eingetragen werden.
Wird mit dem Antriebsdatensatz gleichzeitig der Motor umgeschaltet, so sind unterschiedliche Motornummern zu 
verwenden. In diesem Fall ist die Datensatzumschaltung nur unter Impulssperre möglich.

Hinweis: Bei identischen Motornummern wird dasselbe thermische Motormodell bei Datensatzumschaltung weitergerechnet. 
Werden unterschiedliche Motornummern vergeben, so werden auch unterschiedliche Modelle gerechnet (der inak-
tive Motor kühlt jeweils ab).
Bei gleicher Motornummer werden die Korrekturwerte der Rs-, Lh- bzw. kT-Adaption bei Datensatzumschaltung 
mitgeführt (siehe r1782, r1787, r1797).

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts für die Antriebsdatensatzumschaltung.

Hinweis: Zu Bit 02:
Eine Datensatzumschaltung wird um die Zeit für die interne Parameterberechnung verzögert.
Zu Bit 04:
Eine Datensatzumschaltung wird nur bei nicht aktiviertem Ankerkurzschluss durchgeführt.
Zu Bit 05:
Eine Datensatzumschaltung wird nur bei nicht laufender Pollageidentifikation durchgeführt.
Zu Bit 07:
Eine Datensatzumschaltung wird nur bei nicht laufender drehender Messung durchgeführt.
Zu Bit 08:
Eine Datensatzumschaltung wird nur bei nicht laufender Motordatenidentifikation durchgeführt.

Beschreibung: Anzeige des über Binektoreingang angewählten Befehlsdatensatzes (Command Data Set, CDS).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0050, p0810, p0811
Hinweis: Befehlsdatensätze werden über Binektoreingang p0810 und folgend angewählt.

Der aktuell wirksame Befehlsdatensatz wird in r0050 angezeigt.

p0826[0...n] Motorumschaltung Mo tornummer / Mot_um Motornummer
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(3), T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

r0835.2...8 CO/BO: Datensatzumschaltung Zustandswort / DDS_ZSW
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
02 Parameterberechnung intern aktiv Ja Nein -
04 Ankerkurzschluss aktiv Ja Nein -
05 Identifikation läuft Ja Nein -
07 Drehende Messung läuft Ja Nein -
08 Motordatenidentifikation läuft Ja Nein -

r0836.0...1 CO/BO: Befehlsdatensa tz CDS angewählt / CDS angewählt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 CDS Anwahl Bit 0 Ein Aus -
01 CDS Anwahl Bit 1 Ein Aus -
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Beschreibung: Anzeige des über Binektoreingang angewählten Antriebsdatensatzes (Drive Data Set, DDS).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0051, p0820, p0821

Hinweis: Antriebsdatensätze werden über Binektoreingang p0820 und folgend angewählt.

Der aktuell wirksame Antriebsdatensatz wird in r0051 angezeigt.

Bei nur einem vorhandenen Datensatz wird in diesem Parameter der Wert 0 angezeigt und nicht die Anwahl über 
Binektoreingang.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "EIN/AUS (AUS1)".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 0 (STW1.0).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1055, p1056

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Bei Binektoreingang p0840 = 0-Signal kann der Motor durch Tippen über Binektoreingang p1055 oder p1056 
gefahren werden.

Der Befehl "EIN/AUS (AUS1)" kann über Binektoreingang p0840 oder p1055/p1056 gegeben werden.

Bei Binektoreingang p0840 = 0-Signal wird die Einschaltsperre quittiert.

Nur die einschaltende Signalquelle kann auch wieder ausschalten.

Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Bei Antrieb mit Drehzahlregelung (p1300 = 20) gilt:

- BI: p0840 = 0-Signal: AUS1 (Abbremsen mit Hochlaufgeber, dann Impulslöschung und Einschaltsperre)

Bei Antrieb mit Drehmomentregelung (p1300 = 22) gilt:

- BI: p0840 = 0-Signal: Sofortige Impulslöschung

Bei Antrieb mit Drehmomentregelung (über p1501 aktiviert) gilt:

- BI: p0840 = 0-Signal: Keine eigene Bremsreaktion, aber Impulslöschung bei Stillstandserkennung (p1226, p1227)

Bei Antrieb mit Drehzahl-/Drehmomentregelung gilt:

- BI: p0840 = 0/1-Signal: EIN (Impulsfreigabe möglich)

r0837.0...1 CO/BO: Antriebsdatensatz DDS angewählt / DDS angewählt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 DDS Anwahl Bit 0 Ein Aus -
01 DDS Anwahl Bit 1 Ein Aus -

p0840[0...n] BI: EIN/AUS (AUS1) / EIN/AUS (AUS1)
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 722.0 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "EIN/AUS (AUS1)".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 0 (STW1.0).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1055, p1056

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Bei Binektoreingang p0840 = 0-Signal kann der Motor durch Tippen über Binektoreingang p1055 oder p1056 
gefahren werden.

Der Befehl "EIN/AUS (AUS1)" kann über Binektoreingang p0840 oder p1055/p1056 gegeben werden.

Bei Binektoreingang p0840 = 0-Signal wird die Einschaltsperre quittiert.

Nur die einschaltende Signalquelle kann auch wieder ausschalten.

Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Bei Antrieb mit Drehzahlregelung (p1300 = 20) gilt:

- BI: p0840 = 0-Signal: AUS1 (Abbremsen mit Hochlaufgeber, dann Impulslöschung und Einschaltsperre)

Bei Antrieb mit Drehmomentregelung (p1300 = 22) gilt:

- BI: p0840 = 0-Signal: Sofortige Impulslöschung

Bei Antrieb mit Drehmomentregelung (über p1501 aktiviert) gilt:

- BI: p0840 = 0-Signal: Keine eigene Bremsreaktion, aber Impulslöschung bei Stillstandserkennung (p1226, p1227)

Bei Antrieb mit Drehzahl-/Drehmomentregelung gilt:

- BI: p0840 = 0/1-Signal: EIN (Impulsfreigabe möglich)

Beschreibung: Einstellung der ersten Signalquelle für den Befehl "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2)".

Es wirkt die UND-Verknüpfung von folgenden Signalen:

- BI: p0844 "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 1"

- BI: p0845 "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 2"

Das Ergebnis der UND-Verknüpfung entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 1 (STW1.1).

BI: p0844 = 0-Signal oder BI: p0845 = 0-Signal

- AUS2 (Sofortige Impulslöschung und Einschaltsperre)

BI: p0844 = 1-Signal und BI: p0845 = 1-Signal

- Kein AUS2 (Freigabe möglich)

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p0840[0...n] BI: EIN/AUS (AUS1) / EIN/AUS (AUS1)
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.0 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p0844[0...n] BI: Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 1 / AUS2 S_q 1
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung der ersten Signalquelle für den Befehl "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2)".

Es wirkt die UND-Verknüpfung von folgenden Signalen:

- BI: p0844 "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 1"

- BI: p0845 "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 2"

Das Ergebnis der UND-Verknüpfung entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 1 (STW1.1).

BI: p0844 = 0-Signal oder BI: p0845 = 0-Signal

- AUS2 (Sofortige Impulslöschung und Einschaltsperre)

BI: p0844 = 1-Signal und BI: p0845 = 1-Signal

- Kein AUS2 (Freigabe möglich)

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der zweiten Signalquelle für den Befehl "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2)".

Es wirkt die UND-Verknüpfung von folgenden Signalen:

- BI: p0844 "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 1"

- BI: p0845 "Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 2"

Das Ergebnis der UND-Verknüpfung entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 1 (STW1.1).

BI: p0844 = 0-Signal oder BI: p0845 = 0-Signal

- AUS2 (Sofortige Impulslöschung und Einschaltsperre)

BI: p0844 = 1-Signal und BI: p0845 = 1-Signal

- Kein AUS2 (Freigabe möglich)

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang wirksam.

p0844[0...n] BI: Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 1 / AUS2 S_q 1
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.1 

[1] 1 

[2] 2090.1 

[3] 2090.1 

p0845[0...n] BI: Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 2 / AUS2 S_q 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung der ersten Signalquelle für den Befehl "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3)".

Es wirkt die UND-Verknüpfung von folgenden Signalen:

- BI: p0848 "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3) Signalquelle 1"

- BI: p0849 "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3) Signalquelle 2"

Das Ergebnis der UND-Verknüpfung entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 2 (STW1.2).

BI: p0848 = 0-Signal oder BI: p0849 = 0-Signal

- AUS3 (Abbremsen mit AUS3-Rampe (p1135), dann Impulslöschung und Einschaltsperre)

BI: p0848 = 1-Signal und BI: p0849 = 1-Signal

- Kein AUS3 (Freigabe möglich)

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der ersten Signalquelle für den Befehl "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3)".

Es wirkt die UND-Verknüpfung von folgenden Signalen:

- BI: p0848 "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3) Signalquelle 1"

- BI: p0849 "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3) Signalquelle 2"

Das Ergebnis der UND-Verknüpfung entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 2 (STW1.2).

BI: p0848 = 0-Signal oder BI: p0849 = 0-Signal

- AUS3 (Abbremsen mit AUS3-Rampe (p1135), dann Impulslöschung und Einschaltsperre)

BI: p0848 = 1-Signal und BI: p0849 = 1-Signal

- Kein AUS3 (Freigabe möglich)

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p0848[0...n] BI: Kein Schnellhalt/Schnellh alt (AUS3) Signalquelle 1 / AUS3 S_q 1
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p0848[0...n] BI: Kein Schnellhalt/Schnellh alt (AUS3) Signalquelle 1 / AUS3 S_q 1
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.2 

[1] 1 

[2] 2090.2 

[3] 2090.2 
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Beschreibung: Einstellung der zweiten Signalquelle für den Befehl "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3)".

Es wirkt die UND-Verknüpfung von folgenden Signalen:

- BI: p0848 "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3) Signalquelle 1"

- BI: p0849 "Kein Schnellhalt/Schnellhalt (AUS3) Signalquelle 2"

Das Ergebnis der UND-Verknüpfung entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 2 (STW1.2).

BI: p0848 = 0-Signal oder BI: p0849 = 0-Signal

- AUS3 (Abbremsen mit AUS3-Rampe (p1135), dann Impulslöschung und Einschaltsperre)

BI: p0848 = 1-Signal und BI: p0849 = 1-Signal

- Kein AUS3 (Freigabe möglich)

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Betrieb freigeben/Betrieb sperren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 3 (STW1.3).

BI: p0852 = 0-Signal

Betrieb sperren (Impulse löschen).

BI: p0852 = 1-Signal

Betrieb freigeben (Impulsfreigabe möglich).

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p0849[0...n] BI: Kein Schnellhalt/Schnellh alt (AUS3) Signalquelle 2 / AUS3 S_q 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p0852[0...n] BI: Betrieb freigeben/ Betrieb sperren / Betrieb freigeben
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Betrieb freigeben/Betrieb sperren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 3 (STW1.3).

BI: p0852 = 0-Signal

Betrieb sperren (Impulse löschen).

BI: p0852 = 1-Signal

Betrieb freigeben (Impulsfreigabe möglich).

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Führung durch PLC/Keine Führung durch PLC".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 10 (STW1.10).

BI: p0854 = 0-Signal

Keine Führung durch PLC.

BI: p0852 = 1-Signal

Führung durch PLC.

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Dieses Bit dient dazu, bei Ausfall der Steuerung eine Reaktion bei den Antrieben auszulösen (F07220). Falls keine 
Steuerung vorhanden ist, sollte Binektoreingang p0854 = 1 gesetzt werden.

Wenn eine Steuerung vorhanden ist, dann muss STW1.10 = 1 (PZD1) gesetzt sein, damit die empfangenen Daten 
aktualisiert werden. Dies gilt unabhängig von der Einstellung in p0854 und auch bei freier Telegrammprojektierung 
(p0922 = 999).

p0852[0...n] BI: Betrieb freigeben/ Betrieb sperren / Betrieb freigeben
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.3 

[1] 1 

[2] 2090.3 

[3] 2090.3 

p0854[0...n] BI: Führung durch PLC/Keine Führung durch PLC / Führung durch PLC
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Führung durch PLC/Keine Führung durch PLC".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 10 (STW1.10).

BI: p0854 = 0-Signal

Keine Führung durch PLC.

BI: p0852 = 1-Signal

Führung durch PLC.

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Dieses Bit dient dazu, bei Ausfall der Steuerung eine Reaktion bei den Antrieben auszulösen (F07220). Falls keine 
Steuerung vorhanden ist, sollte Binektoreingang p0854 = 1 gesetzt werden.

Wenn eine Steuerung vorhanden ist, dann muss STW1.10 = 1 (PZD1) gesetzt sein, damit die empfangenen Daten 
aktualisiert werden. Dies gilt unabhängig von der Einstellung in p0854 und auch bei freier Telegrammprojektierung 
(p0922 = 999).

Beschreibung: Einstellung der Überwachungszeit für das Leistungsteil.

Nach einer 0/1-Flanke des EIN/AUS1-Befehls wird die Überwachungszeit gestartet. Liefert das Leistungsteil nicht 
innerhalb der Überwachungszeit eine Bereitmeldung zurück, so wird die Störung F07802 ausgelöst.

Abhängigkeit: Siehe auch: F07802, F30027

Achtung: Die maximale Zeit für die Vorladung des Zwischenkreises wird im Leistungsteil überwacht und ist nicht änderbar. 
Die maximale Dauer der Vorladung ist vom Leistungsteil abhängig.

Die Überwachungszeit für die Vorladung wird nach dem EIN-Befehl (BI: p0840 = 0/1-Signal) gestartet. Bei Über-
schreitung der maximalen Vorladedauer wird die Störung F30027 ausgelöst.

Hinweis: Die Werkseinstellung für p0857 ist vom Leistungsteil abhängig.

Die Überwachungszeit für die Bereitmeldung des Leistungsteils umfasst den Zeitraum für die Vorladung des Zwi-
schenkreises sowie gegebenenfalls die Prellzeit von Schützen.

Ein zu kleiner Wert in p0857 führt nach der Freigabe zu einer entsprechenden Störung.

p0854[0...n] BI: Führung durch PLC/Keine Führung durch PLC / Führung durch PLC
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.10 

[1] 1 

[2] 2090.10 

[3] 2090.10 

p0857 Leistungsteil Überwachungszeit / LT t_Überw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
100.0 [ms] 60000.0 [ms] 10000.0 [ms]
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Beschreibung: Anzeige des Steuerworts der Ablaufsteuerung.

Hinweis: BB: Betriebsbedingung

Zu Bit 10:

Wenn p0700 = 2 eingestellt ist, dann zeigt Bit 10 immer "1" an.

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts der Ablaufsteuerung.

Hinweis: Zu Bit 00, 01, 02, 04, 05, 06, 09:

Diese Signale werden für das Zustandswort 1 bei PROFIdrive verwendet.

r0898.0...10 CO/BO: Steuerwort Ablaufsteuerung / STW Abl_strg
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 EIN / AUS1 Ja Nein -
01 BB / AUS2 Ja Nein -
02 BB / AUS3 Ja Nein -
03 Betrieb freigeben Ja Nein -
04 Hochlaufgeber freigeben Ja Nein -
05 Hochlaufgeber fortsetzen Ja Nein -
06 Drehzahlsollwert freigeben Ja Nein -
08 Tippen 1 Ja Nein -
09 Tippen 2 Ja Nein -
10 Führung durch PLC Ja Nein -

r0899.0...11 CO/BO: Zustandswort Ablaufsteuerung / ZSW Abl_strg
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Einschaltbereit Ja Nein -
01 Betriebsbereit Ja Nein -
02 Betrieb freigegeben Ja Nein -
03 Tippen aktiv Ja Nein -
04 Kein Austrudeln aktiv AUS2 inaktiv AUS2 aktiv -
05 Kein Schnellhalt aktiv AUS3 inaktiv AUS3 aktiv -
06 Einschaltsperre aktiv Ja Nein -
07 Antrieb bereit Ja Nein -
08 Reglerfreigabe Ja Nein -
09 Führung gefordert Ja Nein -
11 Impulse freigegeben Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige oder Einstellung der PROFIBUS-Adresse für die PROFIBUS-Schnittstelle auf der Control Unit.

Die Adresse kann wie folgt eingestellt werden:

1) Über DIP-Schalter auf Control Unit

--> p0918 ist dann nur lesbar und zeigt die eingestellte Adresse an.

--> Eine Änderung wird erst nach POWER ON wirksam.

2) Über p0918

--> Nur wenn beim DIP-Schalter alle Schalter auf ON oder OFF eingestellt sind.

--> Die Adresse wird mit der Funktion "RAM nach ROM kopieren" nichtflüchtig gespeichert.

--> Eine Änderung wird erst nach POWER ON wirksam.

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Bei p0014 = 0 gilt:

Bevor eine geänderte Einstellung dauerhaft wirksam wird, ist eine nichtflüchtige Speicherung von RAM nach ROM 
erforderlich. Dazu ist p0971 = 1 oder p0014 = 1 zu setzen.

Hinweis: Zulässige PROFIBUS-Adressen: 1 ... 126

Die Adresse 126 ist für die Inbetriebnahme vorgesehen.

Jede Änderung der PROFIBUS-Adresse wird erst nach POWER ON wirksam.

Beschreibung: Einstellung des Sende- und Empfangstelegrammes.

Wert: 1: Standard Telegramm 1, PZD-2/2
20: Standard Telegramm 20, PZD-2/6
350: SIEMENS Telegramm 350, PZD-4/4
352: SIEMENS Telegramm 352, PZD-6/6
353: SIEMENS Telegramm 353, PZD-2/2, PKW-4/4
354: SIEMENS Telegramm 354, PZD-6/6, PKW-4/4
999: Freie Telegrammprojektierung mit BICO

Abhängigkeit: Siehe auch: F01505

Hinweis: Ist ein Wert ungleich 999 und somit ein Telegramm eingestellt, sind die im Telegramm enthaltenen Verschaltungen 
gesperrt.

Die gesperrten Verschaltungen können erst nach Einstellen des Wertes 999 wieder geändert werden.

Beschreibung: Anzeige der Änderungen des Störpuffers. Dieser Zähler wird bei jeder Veränderung des Störpuffers inkrementiert.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r0949, r2109

p0918 PROFIBUS Adresse / PB Adresse
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 126 126 

p0922 PROFIdrive Telegrammauswahl / PD Telegr_ausw
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 999 1 

r0944 CO: Störpufferänderungen Zähler / Störpufferänd
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der Nummern der aufgetretenen Störungen.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0947, r0948, r0949, r2109, r2130, r2133, r2136

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Aufbau Störpuffer (prinzipiell):

r0945[0], r0949[0], r0948[0], r2109[0] --> Aktueller Störfall, Störung 1

. . .

r0945[7], r0949[7], r0948[7], r2109[7] --> Aktueller Störfall, Störung 8

r0945[8], r0949[8], r0948[8], r2109[8] --> 1. Quittierter Störfall, Störung 1

. . .

r0945[15], r0949[15], r0948[15], r2109[15] --> 1. Quittierter Störfall, Störung 8

. . .

r0945[56], r0949[56], r0948[56], r2109[56] --> 7. Quittierter Störfall, Störung 1

. . .

r0945[63], r0949[63], r0948[63], r2109[63] --> 7. Quittierter Störfall, Störung 8

Beschreibung: Auflistung der im Antriebsgerät vorhandenen Störcodes.

Es kann nur auf die Indizes mit gültigem Störcode zugegriffen werden.

Abhängigkeit: Der dem Störcode zugeordnete Parameter ist unter dem gleichen Index in r0951 eingetragen.

Beschreibung: Dieser Parameter ist identisch mit r0945.

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Millisekunden, an der die Störung aufgetreten ist.
Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0949, r2109, r2130, r2133, r2136, p8400
Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2130 (Tage) und r0948 (Millisekunden).
Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Der Aufbau des Störpuffers sowie die Belegung der Indizes ist in r0945 dargestellt.
Beim Lesen des Parameters über PROFIdrive gilt der Datentyp TimeDifference.

r0945[0...63] Störcode / Störcode
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0946[0...65534] Störcodeliste / Störcodeliste
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0947[0...63] Störnummer / Störnummer
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0948[0...63] Störzeit gekommen in  Millisekunden / t_Stör gek ms
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]
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Beschreibung: Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Störung (als Ganzzahl).

Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r2109, r2130, r2133, r2136

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Der Aufbau des Störpuffers sowie die Belegung der Indizes ist in r0945 dargestellt.

Beschreibung: Anzahl der aufgetretenen Störfälle nach dem letzten Zurücksetzen.

Abhängigkeit: Mit p0952 = 0 setzen wird der Störpuffer gelöscht.

Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r0949, r2109, r2130, r2133, r2136

Beschreibung: Anzeige des entsprechenden Wertes für die Baudrate bei PROFIBUS.

Wert: 0: 9.6 kBit/s
1: 19.2 kBit/s
2: 93.75 kBit/s
3: 187.5 kBit/s
4: 500 kBit/s
6: 1.5 MBit/s
7: 3 MBit/s
8: 6 MBit/s
9: 12 MBit/s
10: 31.25 kBit/s
11: 45.45 kBit/s
255: Baudrate unbekannt

r0949[0...63] Störwert / Störwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p0952 Störfälle Zähler / Störfälle Anz
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 

r0963 PROFIBUS Baudrate / PB Baudrate
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 255 - 
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Beschreibung: Anzeige der Geräteidentifikation.

Index: [0] = Firma (Siemens = 42)
[1] = Gerätetyp
[2] = Firmware Version
[3] = Firmware Datum (Jahr)
[4] = Firmware Datum (Tag/Monat)
[5] = Antriebsobjekte Anzahl
[6] = Firmware patch/hot fix

Hinweis: Beispiel:

r0964[0] = 42 --> SIEMENS

r0964[1] = Gerätetyp, siehe unten

r0964[2] = 403 --> Erster Teil Firmware-Version V04.03 (Zweiter Teil siehe bei Index 6)

r0964[3] = 2010 --> Jahr 2010

r0964[4] = 1705 --> 17. Mai

r0964[5] = 1 --> 1 Antriebsobjekt

r0964[6] = 200 --> Zweiter Teil Firmware-Version (Vollständige Version: V04.03.02.00)

Gerätetyp:

r0964[1] = 5700 --> SINAMICS G120 CU230P-2 DP

r0964[1] = 5702 --> SINAMICS G120 CU230P-2 CAN

r0964[1] = 5703 --> SINAMICS G120 CU230P-2 HVAC

r0964[1] = 5705 --> SINAMICS G120 CU230P-2 BT

Beschreibung: Anzeige der PROFIdrive Profilnummer und Profilversion.

Konstanter Wert = 0329 hex.

Byte 1: Profilnummer = 03 hex = PROFIdrive Profil

Byte 2: Profilversion = 29 hex = Version 4.1

Hinweis: Beim Lesen des Parameters über PROFIdrive gilt der Datentyp Octet String 2.

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in ms seit dem letzten POWER ON.

Hinweis: Der Wert in p0969 kann nur auf 0 zurückgesetzt werden.

Der Wert läuft nach ca. 49 Tagen über.

Beim Lesen des Parameters über PROFIdrive gilt der Datentyp TimeDifference.

r0964[0...6] Geräteidentifikation / Geräteident
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0965 PROFIdrive Profilnummer / PD Profilnummer
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p0969 Systemlaufzeit rela tiv / t_System relativ
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 4294967295 [ms] 0 [ms]
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Beschreibung: Der Parameter dient zum Auslösen des Zurücksetzens der Antriebsparameter.

Die Parameter p0100, p0205 werden dabei nicht zurückgesetzt.

Folgende Motorparameter werden passend zum Leistungsteil vorbelegt: p0300 ... p0311.

Beim Laden der Einstellungen 10, 11, 12 wird automatisch der Zwischenspeicher Modus inaktiv geschaltet (p0014 
= 0).

Wert: 0: Inaktiv
1: Start Parameter zurücksetzen
10: Start Laden der Einstellung 10
11: Start Laden der Einstellung 11
12: Start Laden der Einstellung 12
100: Start BICO-Verschaltungen zurücksetzen
300: Nur Siemens-intern

Vorsicht: Bei aktiviertem Zwischenspeicher (siehe p0014) wird beim Laden eines Parametersatzes (p0970 = 10, 11, 12) die 
aktuelle Parametrierung von RAM nach ROM gesichert.

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Besonderheiten bei der Kommunikation über PROFIBUS DP:

- Die Kommunikation mit Class 1 Mastern (z. B. S7-Steuerungen) ist unterbrochen.

- Die Kommunikation mit Class 2 Mastern (z. B. STARTER) bleibt erhalten.

Hinweis: Eine Werkseinstellung kann nur gestartet werden, wenn vorher p0010 = 30 (Parameter-Reset) gesetzt wurde.

Am Ende der Berechnungen wird automatisch p0970 = 0 gesetzt.

Das Rücksetzen der Parameter ist beendet, wenn p0970 = 0 und p0010 = 0 gesetzt sind.

Allgemein gilt:

Ein Index der Parameter p2100, p2101, p2118, p2119, p2126, p2127 wird nicht zurückgesetzt, wenn genau in die-
sem Index eine parametrierte Meldung aktiv ist.

Beschreibung: Einstellung zum Speichern der Parameter im nichtflüchtigen Speicher.

Wert: 0: Inaktiv
1: Antriebsobjekt speichern
10: Nichtflüchtig speichern als Einstellung 10
11: Nichtflüchtig speichern als Einstellung 11
12: Nichtflüchtig speichern als Einstellung 12

Abhängigkeit: Siehe auch: p1960, r3996

Vorsicht: Bei gesteckter Speicherkarte (optional) gilt:

Die Parameter werden auch auf der Karte gespeichert und überschreiben dabei bereits vorhandene Daten!

Vorsicht: Die Spannungsversorgung der Control Unit darf erst nach dem Beenden des Speichervorgangs ausgeschaltet wer-
den (d. h. nach dem Start zum Speichern warten, bis der Parameter wieder den Wert 0 hat).

Achtung: Während des Speichervorgangs ist das Parameterschreiben gesperrt.

Der Fortschritt des Speichervorgangs wird in r3996 angezeigt.

p0970 Antrieb Parameter zurücksetzen / Antr Par Reset
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C(1, 30) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 300 0 

p0971 Parameter speichern / Par speichern
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 12 0 
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Beschreibung: Einstellung des gewünschten Vorgangs zum Ausführen eines Hardware-Resets beim Antriebsgerät.

Wert: 0: Inaktiv
1: Hardware-Reset sofort
2: Hardware-Reset Vorbereitung
3: Hardware-Reset nach Ausfall der zyklischen Kommunikation

Gefahr: Es ist sicherzustellen, dass sich die Anlage in einem sicheren Zustand befindet.

Es dürfen keine Zugriffe auf Speicherkarte/Gerätespeicher der Control Unit stattfinden.

Hinweis: Zu Wert = 1:

Der Reset wird sofort ausgeführt und die Kommunikation abgebrochen.

Nach Aufbau der Kommunikation eine Kontrolle des Reset-Vorgangs durchführen (siehe nachfolgend).

Zu Wert = 2:

Hilfseinstellung zur Kontrolle des Reset-Vorgangs.

Als erstes p0972 = 2 setzen und zurücklesen. Als zweites p0972 = 1 setzen (dieser Auftrag wird möglicherweise 
nicht mehr quittiert). Danach wird die Kommunikation abgebrochen.

Nach Aufbau der Kommunikation eine Kontrolle des Reset-Vorgangs durchführen (siehe nachfolgend).

Zu Wert = 3:

Der Reset wird nach Abbruch der zyklischen Kommunikation ausgeführt. Diese Einstellung dient zum synchroni-
sierten Reset mehrerer Antriebsgeräte durch eine Steuerung.

Wenn die zyklische Kommunikation bei beiden PROFIdrive-Schnittstellen aktiv ist, dann wird der Reset nach Been-
digung beider zyklischen Kommunikationen ausgeführt.

Nach Aufbau der Kommunikation eine Kontrolle des Reset-Vorgangs durchführen (siehe nachfolgend).

Zur Kontrolle des Reset-Vorgangs:

Nach Neustart des Antriebsgeräts und Aufbau der Kommunikation den p0972 lesen und folgendes prüfen:

p0972 = 0? --> Der Reset wurde erfolgreich ausgeführt.

p0972 > 0? --> Der Reset wurde nicht ausgeführt.

Beschreibung: Anzeige der vorhandenen Parameter für diesen Antrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0981, r0989

Hinweis: Die Anzeige der vorhandenen Parameter erfolgt in den Indizes 0 bis 298. Enthält ein Index den Wert 0, so ist die 
Liste hier beendet. Bei einer größeren Liste steht im Index 299 die Parameternummer zum Fortsetzen der Liste.

Diese Liste besteht vollständig aus folgenden Parametern:

r0980[0...299], r0981[0...299] ... r0989[0...299]

Die Parameter dieser Liste werden in der Expertenliste der Inbetriebnahme-Software nicht angezeigt. Sie können 
aber von einer übergeordneten Steuerung (z. B. PROFIBUS Master) gelesen werden.

p0972 Antriebsgerät Reset / Antr_gerät Reset
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

r0980[0...299] Liste vorhandener Parameter 1 / Liste vorh Par 1
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der vorhandenen Parameter für diesen Antrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0980, r0989

Hinweis: Die Anzeige der vorhandenen Parameter erfolgt in den Indizes 0 bis 298. Enthält ein Index den Wert 0, so ist die 
Liste hier beendet. Bei einer größeren Liste steht im Index 299 die Parameternummer zum Fortsetzen der Liste.

Diese Liste besteht vollständig aus folgenden Parametern:

r0980[0...299], r0981[0...299] ... r0989[0...299]

Die Parameter dieser Liste werden in der Expertenliste der Inbetriebnahme-Software nicht angezeigt. Sie können 
aber von einer übergeordneten Steuerung (z. B. PROFIBUS Master) gelesen werden.

Beschreibung: Anzeige der vorhandenen Parameter für diesen Antrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0980, r0981

Hinweis: Die Anzeige der vorhandenen Parameter erfolgt in den Indizes 0 bis 298. Enthält ein Index den Wert 0, so ist die 
Liste hier beendet.

Diese Liste besteht vollständig aus folgenden Parametern:

r0980[0...299], r0981[0...299] ... r0989[0...299]

Die Parameter dieser Liste werden in der Expertenliste der Inbetriebnahme-Software nicht angezeigt. Sie können 
aber von einer übergeordneten Steuerung (z. B. PROFIBUS Master) gelesen werden.

Beschreibung: Anzeige der gegenüber der Werkseinstellung geänderten Parameter für diesen Antrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0991, r0999

Hinweis: Die Anzeige der geänderten Parameter erfolgt in den Indizes 0 bis 98. Enthält ein Index den Wert 0, so ist die Liste 
hier beendet. Bei einer größeren Liste steht im Index 99 die Parameternummer zum Fortsetzen der Liste.

Diese Liste besteht vollständig aus folgenden Parametern:

r0990[0...99], r0991[0...99] ... r0999[0...99]

Die Parameter dieser Liste werden in der Expertenliste der Inbetriebnahme-Software nicht angezeigt. Sie können 
aber von einer übergeordneten Steuerung (z. B. PROFIBUS Master) gelesen werden.

r0981[0...299] Liste vorhandener Parameter 2 / Liste vorh Par 2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0989[0...299] Liste vorhandener Parameter 10 / Liste vorh Par 10
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0990[0...99] Liste geänderter Parameter 1 / Liste geä Par 1
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der gegenüber der Werkseinstellung geänderten Parameter für diesen Antrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0990, r0999

Hinweis: Die Anzeige der geänderten Parameter erfolgt in den Indizes 0 bis 98. Enthält ein Index den Wert 0, so ist die Liste 
hier beendet. Bei einer größeren Liste steht im Index 99 die Parameternummer zum Fortsetzen der Liste.

Diese Liste besteht vollständig aus folgenden Parametern:

r0990[0...99], r0991[0...99] ... r0999[0...99]

Die Parameter dieser Liste werden in der Expertenliste der Inbetriebnahme-Software nicht angezeigt. Sie können 
aber von einer übergeordneten Steuerung (z. B. PROFIBUS Master) gelesen werden.

Beschreibung: Anzeige der gegenüber der Werkseinstellung geänderten Parameter für diesen Antrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0990, r0991

Hinweis: Die Anzeige der geänderten Parameter erfolgt in den Indizes 0 bis 98. Enthält ein Index den Wert 0, so ist die Liste 
hier beendet.

Diese Liste besteht vollständig aus folgenden Parametern:

r0990[0...99], r0991[0...99] ... r0999[0...99]

Die Parameter dieser Liste werden in der Expertenliste der Inbetriebnahme-Software nicht angezeigt. Sie können 
aber von einer übergeordneten Steuerung (z. B. PROFIBUS Master) gelesen werden.

r0991[0...99] Liste geänderter Parameter 2 / Liste geä Par 2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r0999[0...99] Liste geänderter Parameter 10 / Liste geä Par 10
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der Quelle für den Drehzahlsollwert.

Bei einstelligen Werten gilt:

Der Wert gibt den Hauptsollwert an.

Bei zweistelligen Werten gilt:

Die linke Ziffer gibt den Zusatzsollwert an, die rechte Ziffer den Hauptsollwert.

Beispiel:

Wert = 26

--> Der Analogsollwert (2) liefert den Zusatzsollwert.

--> Der Feldbus (6) liefert den Hauptsollwert.

Wert: 0: Kein Hauptsollwert
1: Motorpotenziometer
2: Analogsollwert
3: Drehzahlfestsollwert
6: Feldbus
7: Analogsollwert 2
10: Motorpotenziometer + Kein Hauptsollwert
11: Motorpotenziometer + Motorpotenziometer
12: Motorpotenziometer + Analogsollwert
13: Motorpotenziometer + Drehzahlfestsollwert
17: Motorpotenziometer + Analogsollwert 2
20: Analogsollwert + Kein Hauptsollwert
21: Analogsollwert + Motorpotenziometer
22: Analogsollwert + Analogsollwert
23: Analogsollwert + Drehzahlfestsollwert
27: Analogsollwert + Analogsollwert 2
30: Drehzahlfestsollwert + Kein Hauptsollwert
31: Drehzahlfestsollwert + Motorpotenziometer
32: Drehzahlfestsollwert + Analogsollwert
33: Drehzahlfestsollwert + Drehzahlfestsollwert
37: Drehzahlfestsollwert + Analogsollwert 2
70: Analogsollwert 2 + Kein Hauptsollwert
71: Analogsollwert 2 + Motorpotenziometer
72: Analogsollwert 2 + Analogsollwert
73: Analogsollwert 2 + Drehzahlfestsollwert
77: Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2
200: Analog output connection

Abhängigkeit: Beim Ändern dieses Parameters werden folgende Einstellungen beeinflusst:

Siehe auch: p1070, p1071, p1075, p1076

Vorsicht: Wird bei p1000 als Hauptsollwert der Feldbus gewählt, so wird folgende BICO-Verschaltung automatisch einge-
stellt:

p2051[1] = r0063

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p1000[0...n] Drehzahlsollw ert Auswahl / n_soll Ausw
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 200 2 



Parameterliste

Parameter

1-123© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Quelle für den Drehzahlsollwert.
Bei einstelligen Werten gilt:
Der Wert gibt den Hauptsollwert an.
Bei zweistelligen Werten gilt:
Die linke Ziffer gibt den Zusatzsollwert an, die rechte Ziffer den Hauptsollwert.
Beispiel:
Wert = 26
--> Der Analogsollwert (2) liefert den Zusatzsollwert.
--> Der Feldbus (6) liefert den Hauptsollwert.

Wert: 0: Kein Hauptsollwert
1: Motorpotenziometer
2: Analogsollwert
3: Drehzahlfestsollwert
6: Feldbus
7: Analogsollwert 2
10: Motorpotenziometer + Kein Hauptsollwert
11: Motorpotenziometer + Motorpotenziometer
12: Motorpotenziometer + Analogsollwert
13: Motorpotenziometer + Drehzahlfestsollwert
16: Motorpotenziometer + Feldbus
17: Motorpotenziometer + Analogsollwert 2
20: Analogsollwert + Kein Hauptsollwert
21: Analogsollwert + Motorpotenziometer
22: Analogsollwert + Analogsollwert
23: Analogsollwert + Drehzahlfestsollwert
26: Analogsollwert + Feldbus
27: Analogsollwert + Analogsollwert 2
30: Drehzahlfestsollwert + Kein Hauptsollwert
31: Drehzahlfestsollwert + Motorpotenziometer
32: Drehzahlfestsollwert + Analogsollwert
33: Drehzahlfestsollwert + Drehzahlfestsollwert
36: Drehzahlfestsollwert + Feldbus
37: Drehzahlfestsollwert + Analogsollwert 2
60: Feldbus + Kein Hauptsollwert
61: Feldbus + Motorpotenziometer
62: Feldbus + Analogsollwert
63: Feldbus + Drehzahlfestsollwert
66: Feldbus + Feldbus
67: Feldbus + Analogsollwert 2
70: Analogsollwert 2 + Kein Hauptsollwert
71: Analogsollwert 2 + Motorpotenziometer
72: Analogsollwert 2 + Analogsollwert
73: Analogsollwert 2 + Drehzahlfestsollwert
76: Analogsollwert 2 + Feldbus
77: Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2
200: Analog output connection

Abhängigkeit: Beim Ändern dieses Parameters werden folgende Einstellungen beeinflusst:
Siehe auch: p1070, p1071, p1075, p1076

Vorsicht: Wird bei p1000 als Hauptsollwert der Feldbus gewählt, so wird folgende BICO-Verschaltung automatisch einge-
stellt:
p2051[1] = r0063

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p1000[0...n] Drehzahlsollw ert Auswahl / n_soll Ausw
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 200 6 
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Beschreibung: Einstellung der Quelle für den Drehzahlsollwert.
Bei einstelligen Werten gilt:
Der Wert gibt den Hauptsollwert an.
Bei zweistelligen Werten gilt:
Die linke Ziffer gibt den Zusatzsollwert an, die rechte Ziffer den Hauptsollwert.
Beispiel:
Wert = 26
--> Der Analogsollwert (2) liefert den Zusatzsollwert.
--> Der Feldbus (6) liefert den Hauptsollwert.

Wert: 0: Kein Hauptsollwert
1: Motorpotenziometer
2: Analogsollwert
3: Drehzahlfestsollwert
6: Feldbus
7: Analogsollwert 2
10: Motorpotenziometer + Kein Hauptsollwert
11: Motorpotenziometer + Motorpotenziometer
12: Motorpotenziometer + Analogsollwert
13: Motorpotenziometer + Drehzahlfestsollwert
16: Motorpotenziometer + Feldbus
17: Motorpotenziometer + Analogsollwert 2
20: Analogsollwert + Kein Hauptsollwert
21: Analogsollwert + Motorpotenziometer
22: Analogsollwert + Analogsollwert
23: Analogsollwert + Drehzahlfestsollwert
26: Analogsollwert + Feldbus
27: Analogsollwert + Analogsollwert 2
30: Drehzahlfestsollwert + Kein Hauptsollwert
31: Drehzahlfestsollwert + Motorpotenziometer
32: Drehzahlfestsollwert + Analogsollwert
33: Drehzahlfestsollwert + Drehzahlfestsollwert
36: Drehzahlfestsollwert + Feldbus
37: Drehzahlfestsollwert + Analogsollwert 2
60: Feldbus + Kein Hauptsollwert
61: Feldbus + Motorpotenziometer
62: Feldbus + Analogsollwert
63: Feldbus + Drehzahlfestsollwert
66: Feldbus + Feldbus
67: Feldbus + Analogsollwert 2
70: Analogsollwert 2 + Kein Hauptsollwert
71: Analogsollwert 2 + Motorpotenziometer
72: Analogsollwert 2 + Analogsollwert
73: Analogsollwert 2 + Drehzahlfestsollwert
76: Analogsollwert 2 + Feldbus
77: Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2
200: Analog output connection

Abhängigkeit: Beim Ändern dieses Parameters werden folgende Einstellungen beeinflusst:
Siehe auch: p1070, p1071, p1075, p1076

Vorsicht: Wird bei p1000 als Hauptsollwert der Feldbus gewählt, so wird folgende BICO-Verschaltung automatisch einge-
stellt:
p2051[1] = r0063

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p1000[0...n] Drehzahlsollw ert Auswahl / n_soll Ausw
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 200 2 
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Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 1.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 2.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 3.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 4.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 5.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

p1001[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 1 / n_soll_fest 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1002[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 2 / n_soll_fest 2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1003[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 3 / n_soll_fest 3
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1004[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 4 / n_soll_fest 4
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1005[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 5 / n_soll_fest 5
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 6.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 7.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 8.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 9.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 10.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

p1006[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 6 / n_soll_fest 6
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1007[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 7 / n_soll_fest 7
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1008[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 8 / n_soll_fest 8
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1009[0...n] CO: Drehzahlfestsollwert 9 / n_soll_fest 9
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1010[0...n] CO: Drehzahlfest sollwert 10 / n_soll_fest 10
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 11.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 12.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 13.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 14.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwert 15.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023, r1024, r1197
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

p1011[0...n] CO: Drehzahlfest sollwert 11 / n_soll_fest 11
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1012[0...n] CO: Drehzahlfest sollwert 12 / n_soll_fest 12
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1013[0...n] CO: Drehzahlfest sollwert 13 / n_soll_fest 13
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1014[0...n] CO: Drehzahlfest sollwert 14 / n_soll_fest 14
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1015[0...n] CO: Drehzahlfest sollwert 15 / n_soll_fest 15
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung des Modus für die Anwahl des Drehzahlfestsollwerts.

Wert: 1: Anwahl direkt
2: Anwahl binärkodiert

Hinweis: Zu p1016 = 1:

In diesem Modus wird der Drehzahlfestsollwert über p1001 ... p1004 vorgegeben.

Zu p1016 = 2:

In diesem Modus wird der Drehzahlfestsollwert über p1001 ... p1015 vorgegeben.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Drehzahlfestsollwertes.
Abhängigkeit: Auswahl des gewünschten Drehzahlfestsollwertes über p1020 ... p1023.

Anzeige der Nummer des aktuellen Drehzahlfestsollwertes in r1197.
Einstellung der Werte für Drehzahlfestsollwert 1 ... 15 über p1001 ... p1015.
Siehe auch: p1021, p1022, p1023, r1197

Hinweis: Ist kein Drehzahlfestsollwert ausgewählt (p1020 ... p1023 = 0, r1197 = 0), so ist r1024 = 0 (Sollwert = 0).

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Drehzahlfestsollwertes.
Abhängigkeit: Auswahl des gewünschten Drehzahlfestsollwertes über p1020 ... p1023.

Anzeige der Nummer des aktuellen Drehzahlfestsollwertes in r1197.
Einstellung der Werte für Drehzahlfestsollwert 1 ... 15 über p1001 ... p1015.
Siehe auch: p1020, p1022, p1023, r1197

Hinweis: Ist kein Drehzahlfestsollwert ausgewählt (p1020 ... p1023 = 0, r1197 = 0), so ist r1024 = 0 (Sollwert = 0).

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Drehzahlfestsollwertes.
Abhängigkeit: Auswahl des gewünschten Drehzahlfestsollwertes über p1020 ... p1023.

Anzeige der Nummer des aktuellen Drehzahlfestsollwertes in r1197.
Einstellung der Werte für Drehzahlfestsollwert 1 ... 15 über p1001 ... p1015.
Siehe auch: p1020, p1021, p1023, r1197

Hinweis: Ist kein Drehzahlfestsollwert ausgewählt (p1020 ... p1023 = 0, r1197 = 0), so ist r1024 = 0 (Sollwert = 0).

p1016 Drehzahlfestsollwert Modus / n_soll_fest Modus
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 2 1 

p1020[0...n] BI: Drehzahlfestsollwert -Auswahl Bit 0 / n_soll_fest Bit 0
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1021[0...n] BI: Drehzahlfestsollwert -Auswahl Bit 1 / n_soll_fest Bit 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1022[0...n] BI: Drehzahlfestsollwert -Auswahl Bit 2 / n_soll_fest Bit 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Drehzahlfestsollwertes.
Abhängigkeit: Auswahl des gewünschten Drehzahlfestsollwertes über p1020 ... p1023.

Anzeige der Nummer des aktuellen Drehzahlfestsollwertes in r1197.
Einstellung der Werte für Drehzahlfestsollwert 1 ... 15 über p1001 ... p1015.
Siehe auch: p1020, p1021, p1022, r1197

Hinweis: Ist kein Drehzahlfestsollwert ausgewählt (p1020 ... p1023 = 0, r1197 = 0), so ist r1024 = 0 (Sollwert = 0).

Beschreibung: Anzeige des ausgewählten und wirksamen Drehzahlfestsollwertes.

Dieser Sollwert ist der Ausgangswert bei den Drehzahlfestsollwerten und muss entsprechend weiter verschaltet 
werden (z. B. mit dem Hauptsollwert).

Abhängigkeit: Auswahl des gewünschten Drehzahlfestsollwertes über p1020 ... p1023.

Anzeige der Nummer des aktuellen Drehzahlfestsollwertes in r1197.

Einstellung der Werte für Drehzahlfestsollwert 1 ... 15 über p1001 ... p1015.

Siehe auch: p1070, r1197

Hinweis: Ist kein Drehzahlfestsollwert ausgewählt (p1020 ... p1023 = 0, r1197 = 0), so ist r1024 = 0 (Sollwert = 0).

Beschreibung: Anzeige des Status bei der Anwahl der Drehzahlfestsollwerte.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1016

Hinweis: Zu Bit 00:

Bei der direkten Anwahl der Drehzahlfestsollwerte (p1016 = 1) wird dieses Bit gesetzt, wenn mindestens 1 Dreh-
zahlfestsollwert angewählt ist.

p1023[0...n] BI: Drehzahlfestsollwert -Auswahl Bit 3 / n_soll_fest Bit 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r1024 CO: Drehzahlfestsollwert wirksam / n_soll_fest wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r1025.0 BO: Drehzahlfestsollwert Status / n_soll_fest Status
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Drehzahlfestsollwert angewählt Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für das Motorpotenziometer.

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Zu Bit 00:

0: Sollwert für Motorpotenziometer wird nicht gespeichert und nach EIN durch p1040 vorgegeben.

1: Sollwert für Motorpotenziometer wird nach AUS gespeichert und nach EIN auf den gespeicherten Wert gesetzt. 
Zum nichtflüchtigen Speichern ist Bit 03 = 1 zu setzen.

Zu Bit 01:

0: Ohne Hochlaufgeber bei Automatikbetrieb (Hoch-/Rücklaufzeit = 0).

1: Mit Hochlaufgeber bei Automatikbetrieb.

Bei Handbetrieb (0-Signal über BI: p1041) ist der Hochlaufgeber immer aktiv.

Zu Bit 02:

0: Ohne Anfangsverrundung.

1: Mit Anfangsverrundung. Die eingestellte Hoch- und Rücklaufzeit wird entsprechend überschritten. Mit der 
Anfangsverrundung ist eine feinfühlige Vorgabe kleiner Änderungen (progressive Reaktion auf Tastenbetätigun-
gen) möglich.

Der Ruck für die Anfangsverrundung ist unabhängig von der Hochlaufzeit und hängt nur von der eingestellten Maxi-
maldrehzahl (p1082) ab. Er wird wie folgt berechnet:

r = 0.01 % * p1082 [1/s] / 0.13^2 [s^2]

Der Ruck wirkt bis zum Erreichen der Maximalbeschleunigung (a_max = p1082 [1/s] / p1047 [s]), danach wird linear 
mit konstanter Beschleunigung weitergefahren. Je höher die Maximalbeschleunigung ist (je kleiner p1047), desto 
mehr verlängert sich die Hochlaufzeit gegenüber der eingestellten Hochlaufzeit.

Zu Bit 03:

0: Nichtflüchtige Speicherung deaktiviert.

1: Sollwert für Motorpotenziometer wird nichtflüchtig gespeichert (bei Bit 00 = 1).

Zu Bit 04:

Bei gesetztem Bit wird unabhängig von der Impulsfreigabe der Hochlaufgeber gerechnet. In r1050 steht immer der 
aktuelle Ausgangswert des Motorpotenziometers.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum kontinuierlichen Erhöhen des Sollwertes beim Motorpotenziometer.

Die Änderung des Sollwertes (CO: r1050) ist abhängig von der eingestellten Hochlaufzeit (p1047) und der Dauer 
des anliegenden Signals (BI: p1035).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1036

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p1030[0...n] Motorpotenziometer Konfiguration / Mop Konfiguration
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0110 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Speicherung aktiv Ja Nein -
01 Automatikbetrieb Hochlaufgeber aktiv Ja Nein -
02 Anfangsverrundung aktiv Ja Nein -
03 Speicherung in NVRAM aktiv Ja Nein -
04 Hochlaufgeber immer aktiv Ja Nein -

p1035[0...n] BI: Motorpotenziometer Sollwert höher / Mop höher
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum kontinuierlichen Erhöhen des Sollwertes beim Motorpotenziometer.

Die Änderung des Sollwertes (CO: r1050) ist abhängig von der eingestellten Hochlaufzeit (p1047) und der Dauer 
des anliegenden Signals (BI: p1035).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1036

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum kontinuierlichen Verringern des Sollwertes beim Motorpotenziometer.

Die Änderung des Sollwertes (CO: r1050) ist abhängig von der eingestellten Rücklaufzeit (p1048) und der Dauer 
des anliegenden Signals (BI: p1036).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1035

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum kontinuierlichen Verringern des Sollwertes beim Motorpotenziometer.

Die Änderung des Sollwertes (CO: r1050) ist abhängig von der eingestellten Rücklaufzeit (p1048) und der Dauer 
des anliegenden Signals (BI: p1036).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1035

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Maximaldrehzahl/-geschwindigkeit für das Motorpotenziometer.

Hinweis: Bei der Inbetriebnahme wird dieser Parameter entsprechend automatisch vorbelegt.

Der vom Motorpotenziometer ausgegebene Sollwert wird auf diesen Wert begrenzt (siehe Funktionsplan 3020).

p1035[0...n] BI: Motorpotenziometer Sollwert höher / Mop höher
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.13 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p1036[0...n] BI: Motorpotenziometer Sollwert tiefer / Mop tiefer
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1036[0...n] BI: Motorpotenziometer Sollwert tiefer / Mop tiefer
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.14 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p1037[0...n] Motorpotenziometer Maximaldrehzahl / Mop n_max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]



Parameter

Parameterliste

1-132 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Minimaldrehzahl/-geschwindigkeit für das Motorpotenziometer.

Hinweis: Bei der Inbetriebnahme wird dieser Parameter entsprechend automatisch vorbelegt.

Der vom Motorpotenziometer ausgegebene Sollwert wird auf diesen Wert begrenzt (siehe Funktionsplan 3020).

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Invertieren der Minimaldrehzahl/-geschwindigkeit bzw. Maximaldrehzahl/-
geschwindigkeit beim Motorpotenziometer.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1037, p1038

Hinweis: Die Invertierung wirkt nur während "Motorpotenziometer höher" oder "Motorpotenziometer tiefer" aktiv ist.

Beschreibung: Einstellung des Startwertes für das Motorpotenziometer. Dieser Startwert wird nach dem Einschalten des Antriebs 
wirksam.

Abhängigkeit: Nur wirksam bei p1030.0 = 0.

Siehe auch: p1030

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Umschaltung von Hand auf Automatik beim Motorpotenziometer.

Bei Hand wird der Sollwert über zwei Signale höher und tiefer verstellt. Bei Automatikbetrieb muss der Sollwert 
über einen Konnektoreingang verschaltet werden.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1030, p1035, p1036, p1042

Hinweis: Bei Automatik kann die Wirksamkeit des internen Hochlaufgebers eingestellt werden.

p1038[0...n] Motorpotenziometer Minimaldrehzahl / Mop n_min
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1039[0...n] BI: Motorpotenziometer Invertierung / Mop Inv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1040[0...n] Motorpotenziometer Startwert / Mop Startwert
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1041[0...n] BI: Motorpotenziometer  Hand/Automatik / Mop Hand/Auto
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Sollwert des Motorpotenziometers bei Automatik.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1041

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Übernahme des Setzwertes beim Motorpotenziometer.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1044

Hinweis: Der Setzwert (CI: p1044) wird bei einer 0/1-Flanke des Setzbefehls (BI: p1043) wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Setzwert beim Motorpotenziometer.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1043

Hinweis: Der Setzwert (CI: p1044) wird bei einer 0/1-Flanke des Setzbefehls (BI: p1043) wirksam.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Sollwertes vor dem internen Hochlaufgeber des Motorpotenziometers.

Beschreibung: Einstellung der Hochlaufzeit für den internen Hochlaufgeber beim Motorpotenziometer.

In dieser Zeit wird der Sollwert von Null bis zur Drehzahl-/Geschwindigkeitsgrenze (p1082) verstellt (wenn keine 
Anfangsverrundung aktiviert ist).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1030, p1048, p1082

Hinweis: Die Hochlaufzeit verlängert sich bei aktivierter Anfangsverrundung (p1030.2) entsprechend.

p1042[0...n] CI: Motorpotenziometer Automatik Sollwert / Mop Auto Sollw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1043[0...n] BI: Motorpotenziometer Setzwert übernehmen / Mop Setzw übern
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1044[0...n] CI: Motorpotenziometer Setzwert / Mop Setzw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r1045 CO: Motorpotenziometer Drehzahlsollwert vor Hochlaufgeber / Mop n_soll vor HLG
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1047[0...n] Motorpotenziometer Ho chlaufzeit / Mop Hochlaufzeit
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 1000.000 [s] 10.000 [s]



Parameter

Parameterliste

1-134 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Rücklaufzeit für den internen Hochlaufgeber beim Motorpotenziometer.

In dieser Zeit wird der Sollwert von der Drehzahl-/Geschwindigkeitsgrenze (p1082) auf Null verstellt (wenn keine 
Anfangsverrundung aktiviert ist).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1030, p1047, p1082

Hinweis: Die Rücklaufzeit verlängert sich bei aktivierter Anfangsverrundung (p1030.2) entsprechend.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Sollwertes nach dem internen Hochlaufgeber des Motorpotenziometers.

Dieser Sollwert ist der Ausgangswert des Motorpotenziometers und muss entsprechend weiter verschaltet werden 
(z. B. mit dem Hauptsollwert).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1070

Hinweis: Bei Betrieb "Mit Hochlaufgeber" wird nach AUS1, AUS2, AUS3 oder bei 0-Signal über BI: p0852 (Betrieb sperren, 
Impulse löschen) der Hochlaufgeberausgang (r1050) auf den Startwert (Konfiguration über p1030.0) gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Drehzahlgrenze der positiven Richtung am Hochlaufgebereingang.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Drehzahlgrenze der negativen Richtung am Hochlaufgebereingang.

p1048[0...n] Motorpotenziometer Rücklaufzeit / Mop Rücklaufzeit
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 1000.000 [s] 10.000 [s]

r1050 CO: Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber / Mop Sollw nach HLG
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1051[0...n] CI: Drehzahlgrenze HLG positive Drehrichtung / n_grenz HLG pos
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1083[0] 

p1052[0...n] CI: Drehzahlgrenze HLG negative Drehrichtung / n_grenz HLG neg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1086[0] 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für Tippen 1.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0840, p1058

Achtung: Über BI: p1055 oder BI: p1056 wird der Antrieb zum Tippen freigegeben.

Der Befehl "EIN/AUS1" kann über BI: p0840 oder über BI: p1055/p1056 gegeben werden.

Nur die Signalquelle die einschaltet kann auch wieder ausschalten.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für Tippen 1.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0840, p1058

Achtung: Über BI: p1055 oder BI: p1056 wird der Antrieb zum Tippen freigegeben.

Der Befehl "EIN/AUS1" kann über BI: p0840 oder über BI: p1055/p1056 gegeben werden.

Nur die Signalquelle die einschaltet kann auch wieder ausschalten.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für Tippen 2.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0840, p1059

Achtung: Über BI: p1055 oder BI: p1056 wird der Antrieb zum Tippen freigegeben.

Der Befehl "EIN/AUS1" kann über BI: p0840 oder über BI: p1055/p1056 gegeben werden.

Nur die Signalquelle die einschaltet kann auch wieder ausschalten.

p1055[0...n] BI: Tippen Bit 0 / Tippen Bit 0
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1055[0...n] BI: Tippen Bit 0 / Tippen Bit 0
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 0 

[1] 722.0 

[2] 0 

[3] 0 

p1056[0...n] BI: Tippen Bit 1 / Tippen Bit 1
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für Tippen 2.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0840, p1059

Achtung: Über BI: p1055 oder BI: p1056 wird der Antrieb zum Tippen freigegeben.

Der Befehl "EIN/AUS1" kann über BI: p0840 oder über BI: p1055/p1056 gegeben werden.

Nur die Signalquelle die einschaltet kann auch wieder ausschalten.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Geschwindigkeit für Tippen 1. Das Tippen (JOG) ist pegelgetriggert und erlaubt ein inkre-
mentelles Verfahren des Motors.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1055, p1056

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Geschwindigkeit für Tippen 2. Das Tippen (JOG) ist pegelgetriggert und erlaubt ein inkre-
mentelles Verfahren des Motors.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1055, p1056

Beschreibung: Einstellung der im Sollwertkanal wirkenden Drehzahlgrenze/Geschwindigkeitsgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082, p1083, p1085, p1086, p1088

p1056[0...n] BI: Tippen Bit 1 / Tippen Bit 1
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 0 

[1] 722.1 

[2] 0 

[3] 0 

p1058[0...n] Tippen 1 Drehzahlsollwert / Tippen 1 n_soll
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 150.000 [1/min]

p1059[0...n] Tippen 2 Drehzahlsollwert / Tippen 2 n_soll
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min] -150.000 [1/min]

p1063[0...n] Drehzahlgrenze So llwertkanal / n_grenz Sollw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Hauptsollwert.

Beispiele:

r1024: Drehzahlfestsollwert wirksam

r1050: Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber

Abhängigkeit: Siehe auch: p1071, r1073, r1078

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Hauptsollwert.

Beispiele:

r1024: Drehzahlfestsollwert wirksam

r1050: Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber

Abhängigkeit: Siehe auch: p1071, r1073, r1078

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung des Hauptsollwertes.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Hauptsollwertes. Der Wert zeigt den Hauptsollwert nach der Skalierung an.

p1070[0...n] CI: Hauptsollwert / Hauptsollwert
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 755[0] 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p1070[0...n] CI: Hauptsollwert / Hauptsollwert
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2050[1] 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p1071[0...n] CI: Hauptsollwert Skalierung / Hauptsollw Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

r1073 CO: Hauptsollwert wirksam / Hauptsollw wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Zusatzsollwert.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1076, r1077, r1078

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung des Zusatzsollwertes.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Zusatzsollwertes. Der Wert zeigt den Zusatzsollwert nach der Skalierung an.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Gesamtsollwertes. Der Wert zeigt die Addition des wirksamen Hauptsollwertes und 
Zusatzsollwertes an.

Hinweis: Ist der Drehzahlfestsollwert Quelle für den Drehzahlsollwert, so wird bei aktiviertem Notlaufbetrieb (r3889.0 = 1) 
Drehzahlfestsollwert 15 angezeigt.

Beschreibung: Einstellung der kleinsten möglichen Drehzahl des Motors.

Dieser Wert wird im Betrieb nicht unterschritten.

Hinweis: Der Parameterwert gilt für beide Richtungen des Motors.

Der Motor kann in Ausnahmefällen auch unter diesem Wert arbeiten (z. B. Reversieren).

p1075[0...n] CI: Zusatzsollwert / Zusatzsollwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1076[0...n] CI: Zusatzsollwert Skalierung / Zusatzsollw Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

r1077 CO: Zusatzsollwert wirksam / Zusatzsollw wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r1078 CO: Gesamtsollwert wi rksam / Gesamtsollw wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1080[0...n] Minimaldrehzahl / n_min
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 19500.000 [1/min] 0.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der größten möglichen Drehzahl.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0230, r0313, p0322

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Der Parameter gilt für beide Richtungen des Motors. Der Parameter wirkt begrenzend und ist Bezugsgröße für alle 
Hoch- und Rücklaufzeiten (z. B. Rücklauframpen, Hochlaufgeber, Motorpotenziometer).

Da der Parameter Bestandteil der Schnell-Inbetriebnahme ist (p0010 = 1), wird er bei Änderung von p0310, p0311, 
p0322, p0324, p0530, p0531 und p0532 passend vorbelegt.

Folgende Begrenzungen sind für p1082 immer wirksam:

p1082 <= min(p0324, p0532), wenn p0324 > 0 und p0532 > 0

p1082 <= p0322, wenn p0324 = 0 oder p0532 = 0 und p0322 > 0

p1082 <= 60 x Maximum(15 x r0310, 650 Hz) / r0313

p1082 <= 60 x maximale Pulsfrequenz des Leistungsteil / (k x r0313), mit k = 12 (Vektorregelung), k = 6.5 (U/f-Steu-
erung)

Ist als Ausgangsfilter ein Sinusfilter parametriert (p0230 = 3), so wird die Maximaldrehzahl entsprechend der maxi-
mal zulässigen Ausgangsfrequenz des Filters begrenzt (siehe Datenblatt des Filters). Bei Drosseln und dU/dt-Fil-
tern wird auf 120 Hz / r0313 begrenzt.

Der Wert des Parameters wird bei der automatischen Berechnung (p0340 = 1, p3900 > 0) mit Motor-Maximaldreh-
zahl (p0322) vorbelegt. Ist p0322 = 0, wird mit Motor-Bemessungsdrehzahl (p0311) vorbelegt. Bei Asynchronmoto-
ren wird die synchrone Leerlaufdrehzahl zur Vorbelegung benutzt (p0310 x 60 / r0313).

Für Synchronmotoren gilt zusätzlich:

In der automatischen Berechnung (p0340, p3900) wird p1082 auf Drehzahlen begrenzt, bei denen die EMK die 
Zwischenkreisspannung nicht überschreitet.

Da p1082 auch in der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) angeboten wird, wird der Wert beim Verlassen über 
p3900 > 0 nicht verändert.

Bei Vektorregelung ist die Maximaldrehzahl auf 60.0 / (8.333 x 500 µs x r0313) begrenzt. Dies ist an einer Reduk-
tion in r1084 erkennbar. Wegen der Umschaltbarkeit der Betriebsart p1300 wird p1082 dabei nicht verändert.
Bei Verwendung von Sinusfiltern (p0230 = 3, 4) wird die Maximaldrehzahl r1084 auf 70 % der Resonanzfrequenz 
von Filterkapazität und Motorstreuinduktivität eingeschränkt.

Beschreibung: Einstellung der maximalen Drehzahl für die positive Richtung.
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Anzeige der wirksamen positiven Drehzahlgrenze.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1082, p1083, p1085

p1082[0...n] Maximaldrehzahl / n_max
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 1500.000 [1/min]

p1083[0...n] CO: Drehzahlgrenze positive Drehrichtung / n_grenz pos
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 210000.000 [1/min]

r1084 CO: Drehzahlgrenze positiv wirksam / n_grenz pos wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Drehzahlgrenze der positiven Richtung.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahlgrenze für die negative Richtung.

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Beschreibung: Anzeige der wirksamen negativen Drehzahlgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082, p1086, p1088

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Drehzahl-/Geschwindigkeitsgrenze der negativen Richtung.

Beschreibung: Einstellung der Ausblenddrehzahl 1.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1092, p1093, p1094, p1101

Achtung: Ausblendbänder können gegebenenfalls durch nachgelagerte Begrenzungen im Sollwertkanal unwirksam werden.

Hinweis: Die Ausblenddrehzahlen können zur Vermeidung von mechanischen Resonanzeffekten eingesetzt werden.

p1085[0...n] CI: Drehzahlgrenze positive Drehrichtung / n_grenz pos
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1083[0] 

p1086[0...n] CO: Drehzahlgrenze negative Drehrichtung / n_grenz neg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-210000.000 [1/min] 0.000 [1/min] -210000.000 [1/min]

r1087 CO: Drehzahlgrenze negativ wirksam / n_grenz neg wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1088[0...n] CI: Drehzahlgrenze negative Drehrichtung / n_grenz neg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1086[0] 

p1091[0...n] Ausblenddrehzahl 1 / n_Ausblend 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Ausblenddrehzahl 2.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1091, p1093, p1094, p1101

Achtung: Ausblendbänder können gegebenenfalls durch nachgelagerte Begrenzungen im Sollwertkanal unwirksam werden.

Beschreibung: Einstellung der Ausblenddrehzahl 3.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1091, p1092, p1094, p1101

Achtung: Ausblendbänder können gegebenenfalls durch nachgelagerte Begrenzungen im Sollwertkanal unwirksam werden.

Beschreibung: Einstellung der Ausblenddrehzahl 4.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1091, p1092, p1093, p1101

Achtung: Ausblendbänder können gegebenenfalls durch nachgelagerte Begrenzungen im Sollwertkanal unwirksam werden.

Beschreibung: Einstellung der Bandbreite für die Ausblenddrehzahlen/-geschwindigkeiten 1 bis 4.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1091, p1092, p1093, p1094

Hinweis: Die Solldrehzahlen werden im Bereich der Ausblenddrehzahl +/-p1101 unterdrückt.

Ein stationärer Betrieb ist im unterdrückten Drehzahlbereich nicht möglich. Der Ausblendbereich wird übersprun-
gen.

Beispiel:

p1091 = 600 und p1101 = 20

--> Solldrehzahlen zwischen 580 und 620 [1/min] werden ausgeblendet.

Bei den Ausblendbändern wirkt folgendes Hysterese-Verhalten:

Bei Solldrehzahl von unten kommend gilt:

r1170 < 580 [1/min] und 580 [1/min] <= r1114 <= 620 [1/min] --> r1119 = 580 [1/min]

Bei Solldrehzahl von oben kommend gilt:

r1170 > 620 [1/min] und 580 [1/min] <= r1114 <= 620 [1/min] --> r1119 = 620 [1/min]

p1092[0...n] Ausblenddrehzahl 2 / n_Ausblend 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1093[0...n] Ausblenddrehzahl 3 / n_Ausblend 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1094[0...n] Ausblenddrehzahl 4 / n_Ausblend 4
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p1101[0...n] Ausblenddrehzahl Bandbreite / n_Ausblend Breite
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 210000.000 [1/min] 0.000 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Auswahl des Gesamtsollwertes.

Abhängigkeit: Die Auswahl des Drehzahlgesamtsollwertes wird automatisch mit dem Zustandswort des Technologiereglers 
(r2349.4) verschaltet, wenn der Technologieregler angewählt (p2200 > 0) und im Modus p2251 = 0 betrieben wird.

Bei aktivierter Funktion Hibernation (p2398 = 1) erfolgt eine Verschaltung mit r2399.7.

Siehe auch: p1109

Vorsicht: Wenn der Technologieregler den Gesamtsollwert über p1109 liefern soll, darf die Verschaltung zu dessen 
Zustandswort (r2349.4) nicht aufgelöst werden. Wenn die Funktion Hibernation aktiviert ist, darf die Verschaltung 
zum Zustandswort r2399 nicht aufgelöst werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Gesamtsollwert.

Bei p1108 = 1-Signal wird der Gesamtsollwert über p1109 eingelesen.

Abhängigkeit: Die Signalquelle des Gesamtsollwertes wird automatisch mit dem Ausgang des Technologiereglers (r2294) ver-
schaltet, wenn der Technologieregler angewählt (p2200 > 0) und im Modus p2251 = 0 betrieben wird.

Bei aktivierter Funktion Hibernation (p2398 = 1) erfolgt eine Verschaltung mit r2397[0].

Siehe auch: p1108

Vorsicht: Wenn der Technologieregler den Gesamtsollwert über p1109 liefern soll, darf die Verschaltung zu dessen Ausgang 
(r2294) nicht aufgelöst werden.

Wenn die Funktion Hibernation aktiviert ist, darf die Verschaltung zum Sollwert r2398[0] nicht aufgelöst werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Sperren der negativen Richtung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1111

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Sperren der positiven Richtung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1110

p1108[0...n] BI: Gesamtsollwert Auswahl / Gesamtsollw Ausw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1109[0...n] CI: Gesamt sollwert / Gesamtsollw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1110[0...n] BI: Richtung negativ sperren / Richt neg sperren
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p1111[0...n] BI: Richtung positiv sperren / Richt pos sperren
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Anzeige des Drehzahlsollwertes nach der Minimalbegrenzung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1091, p1092, p1093, p1094, p1101

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Invertierung des Sollwerts.

Abhängigkeit: Siehe auch: r1198

Vorsicht: Wird der Technologieregler als Drehzahl-Hauptsollwert verwendet (p2251 = 0), sollte bei freigegebenem Technolo-
gieregler nicht über p1113 invertiert werden, weil es dabei zu Sprüngen in der Drehzahl und zu Mitkopplungen im 
Regelkreis kommen kann.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Invertierung des Sollwerts.

Abhängigkeit: Siehe auch: r1198

Vorsicht: Wird der Technologieregler als Drehzahl-Hauptsollwert verwendet (p2251 = 0), sollte bei freigegebenem Technolo-
gieregler nicht über p1113 invertiert werden, weil es dabei zu Sprüngen in der Drehzahl und zu Mitkopplungen im 
Regelkreis kommen kann.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Anzeige des Drehzahl-/Geschwindigkeitssollwertes nach der Umschaltung und Begrenzung der Richtung.

r1112 CO: Drehzahlsollwert nach Minimalbegrenzung / n_soll n Min_begr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1113[0...n] BI: Sollwert Invertierung / Sollw Inv
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 722.1 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p1113[0...n] BI: Sollwert Invertierung / Sollw Inv
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.11 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

r1114 CO: Sollwert nach Richtungsbegrenzung / Sollw nach Begr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Einstellung des Hochlaufgebertyps.

Wert: 0: Einfachhochlaufgeber
1: Erweiterter Hochlaufgeber

Hinweis: Der Hochlaufgebertyp kann nur bei Stillstand des Motors umgestellt werden.

Beschreibung: Anzeige des Sollwertes am Eingang des Hochlaufgebers.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Der Sollwert ist durch andere Funktionen, z. B. Ausblenddrehzahlen, Minimal- und Maximalbegrenzungen, beein-
flusst.

Beschreibung: In dieser Zeit wird der Drehzahlsollwert vom Hochlaufgeber von Stillstand (Sollwert = 0) bis zur Maximaldrehzahl 
(p1082) gefahren.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082, p1123

Hinweis: Während der drehenden Messung (p1960 > 0) erfolgt eine Anpassung des Parameters. Der Motor kann daher bei 
der drehenden Messung schneller beschleunigen als ursprünglich parametriert.

Bei U/f-Steuerung und geberloser Vektorregelung (siehe p1300) sind Hochlaufzeiten von 0 s nicht sinnvoll. Die Ein-
stellung sollte sich an den Anlaufzeiten (r0345) des Motors orientieren.

Beschreibung: In dieser Zeit wird der Drehzahlsollwert vom Hochlaufgeber von Maximaldrehzahl (p1082) bis Stillstand (Sollwert = 
0) gefahren.

Außerdem wirkt die Rücklaufzeit immer bei AUS1.

Abhängigkeit: Der Parameter wird in Abhängigkeit von der Größe des Leistungteils vorbelegt.

Siehe auch: p1082, p1123

Hinweis: Bei U/f-Steuerung und geberloser Vektorregelung (siehe p1300) sind Rücklaufzeiten von 0 s nicht sinnvoll. Die Ein-
stellung sollte sich an den Anlaufzeiten (r0345) des Motors orientieren.

p1115 Hochlaufgeber Auswahl / HLG Auswahl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 1 

r1119 CO: Hochlaufgeber Sollwert  am Eingang / HLG Sollw am Eing
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1120[0...n] Hochlaufgeber Hoch laufzeit / HLG Hochlaufzeit
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999999.000 [s] 10.000 [s]

p1121[0...n] Hochlaufgeber Rück laufzeit / HLG Rücklaufzeit
PM230 Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999999.000 [s] 30.000 [s]
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Beschreibung: In dieser Zeit wird der Drehzahlsollwert vom Hochlaufgeber von Maximaldrehzahl (p1082) bis Stillstand (Sollwert = 
0) gefahren.

Außerdem wirkt die Rücklaufzeit immer bei AUS1.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082, p1123

Hinweis: Bei U/f-Steuerung und geberloser Vektorregelung (siehe p1300) sind Rücklaufzeiten von 0 s nicht sinnvoll. Die Ein-
stellung sollte sich an den Anlaufzeiten (r0345) des Motors orientieren.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Überbrückung des Hochlaufgebers (Hoch- und Rücklaufzeit = 0).

Vorsicht: Wenn der Technologieregler im Modus p2251 = 0 (Technologieregler als Drehzahl-Hauptsollwert) betrieben wird 
oder die Funktion Hibernation aktiviert ist, darf die Verschaltung zu deren jeweiligem Statuswort (r2349, r2399) 
nicht aufgelöst werden.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Bei geberloser Vektorregelung darf der Hochlaufgeber nicht überbrückt werden, außer indirekt über die Verschal-
tung mit r2349 oder r2399.

Beschreibung: Einstellung der minimalen Hochlaufzeit.

Die Hochlaufzeit (p1120) wird intern auf diese minimale Zeit begrenzt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082

Hinweis: Bei U/f-Steuerung und geberloser Vektorregelung (siehe p1300) sind Rücklaufzeiten von 0 s nicht sinnvoll. Die Ein-
stellung sollte sich an den Anlaufzeiten (r0345) des Motors orientieren.

Bei Änderung der Maximaldrehzahl p1082 wird p1123 neu berechnet.

Beschreibung: Einstellung der minimalen Rücklaufzeit.
Die Rücklaufzeit (p1121) wird intern auf diese minimale Zeit begrenzt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082
Hinweis: Bei U/f-Steuerung und geberloser Vektorregelung (siehe p1300) sind Rücklaufzeiten von 0 s nicht sinnvoll. Die Ein-

stellung sollte sich an den Anlaufzeiten (r0345) des Motors orientieren. Bei Änderung der Maximaldrehzahl p1082 
wird p1123 neu berechnet.

p1121[0...n] Hochlaufgeber Rück laufzeit / HLG Rücklaufzeit
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999999.000 [s] 10.000 [s]

p1122[0...n] BI: Hochlaufgeber überbrücken / HLG überbrücken
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1123[0...n] Hochlaufgeber Hoch laufzeit minimal / HLG t_HL min
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999999.000 [s] 0.000 [s]

p1127[0...n] Hochlaufgeber Rück laufzeit minimal / HLG t_RL min
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999999.000 [s] 0.000 [s]



Parameter

Parameterliste

1-146 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Zeit für die Anfangsverrundung beim Erweiterten Hochlaufgeber. Der Wert gilt für Hochlauf und 
Rücklauf.

Hinweis: Die Rundungszeiten vermeiden eine abrupte Reaktion und verhindern schädliche Auswirkungen auf die Mechanik.

Beschreibung: Einstellung der Zeit für die Anfangsverrundung beim Erweiterten Hochlaufgeber. Der Wert gilt für Hochlauf und 
Rücklauf.

Hinweis: Die Rundungszeiten vermeiden eine abrupte Reaktion und verhindern schädliche Auswirkungen auf die Mechanik.

Beschreibung: Einstellung der Zeit für die Endverrundung beim Erweiterten Hochlaufgeber. Der Wert gilt für Hochlauf und Rück-
lauf.

Hinweis: Die Rundungszeiten vermeiden eine abrupte Reaktion und verhindern schädliche Auswirkungen auf die Mechanik.

Beschreibung: Einstellung der Zeit für die Endverrundung beim Erweiterten Hochlaufgeber. Der Wert gilt für Hochlauf und Rück-
lauf.

Hinweis: Die Rundungszeiten vermeiden eine abrupte Reaktion und verhindern schädliche Auswirkungen auf die Mechanik.

p1130[0...n] Hochlaufgeber Anfangsverrundungszeit / HLG t_Anf_ver
PM230 Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 2.000 [s]

p1130[0...n] Hochlaufgeber Anfangsverrundungszeit / HLG t_Anf_ver
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 0.000 [s]

p1131[0...n] Hochlaufgeber Endverrundungszeit / HLG t_End_ver
PM230 Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 2.000 [s]

p1131[0...n] Hochlaufgeber Endverrundungszeit / HLG t_End_ver
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 0.000 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Glättungsreaktion auf den AUS1-Befehl oder auf eine Sollwertreduktion beim Erweiterten Hochlauf-
geber.

Wert: 0: Stetige Glättung
1: Unstetige Glättung

Abhängigkeit: Keine Auswirkung bis Anfangsverrundungszeit (p1130) > 0 s.

Hinweis: p1134 = 0 (Stetige Glättung)

Findet während eines Hochlaufvorgangs eine Sollwertreduktion statt, wird zuerst eine Endverrundung durchgeführt 
und abgeschlossen. Während der Endverrundung läuft der Ausgang des Hochlaufgebers weiter in Richtung des 
vorherigen Sollwertes (Überschwingen). Nach Abschluss der Endverrundung wird in Richtung des neuen Sollwer-
tes gefahren.

p1134 = 1 (Unstetige Glättung)

Findet während eines Hochlaufvorgangs eine Sollwertreduktion statt, wird schlagartig in Richtung des neuen Soll-
wertes gefahren. Bei dem Sollwertwechsel wirkt keine Endverrundung.

Beschreibung: Einstellung der Rampenrücklaufzeit von der Maximaldrehzahl bis zum Stillstand für den AUS3-Befehl.

Abhängigkeit: Der Parameter wird in Abhängigkeit von der Größe des Leistungteils vorbelegt.

Hinweis: Diese Zeit kann überschritten werden, wenn die maximale Zwischenkreisspannung erreicht wird.

Beschreibung: Einstellung der Rampenrücklaufzeit von der Maximaldrehzahl bis zum Stillstand für den AUS3-Befehl.

Hinweis: Diese Zeit kann überschritten werden, wenn die maximale Zwischenkreisspannung erreicht wird.

Beschreibung: Einstellung der Anfangsverrundungszeit für AUS3 beim Erweiterten Hochlaufgeber.

p1134[0...n] Hochlaufgeber Verrundungstyp / HLG Verrundungstyp
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p1135[0...n] AUS3 Rücklaufzeit / AUS3 t_Rücklauf
PM230 Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 5400.000 [s] 30.000 [s]

p1135[0...n] AUS3 Rücklaufzeit / AUS3 t_Rücklauf
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 5400.000 [s] 0.000 [s]

p1136[0...n] AUS3 Anfangsverrundungszeit / HLG AUS3 t_Anf_ver
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 2.000 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Anfangsverrundungszeit für AUS3 beim Erweiterten Hochlaufgeber.

Beschreibung: Einstellung der Endverrundungszeit für AUS3 beim Erweiterten Hochlaufgeber.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Hochlaufgeber freigeben/Hochlaufgeber sperren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 4 (STW1.4).

BI: p1140 = 0-Signal

Hochlaufgeber sperren (Hochlaufgeberausgang auf Null setzen).

BI: p1140 = 1-Signal

Hochlaufgeber freigeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0054, p1141, p1142

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p1136[0...n] AUS3 Anfangsverrundungszeit / HLG AUS3 t_Anf_ver
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 0.000 [s]

p1137[0...n] AUS3 Endverrundungszeit / HLG AUS3 t_End_ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 30.000 [s] 0.000 [s]

p1140[0...n] BI: Hochlaufgeber freigeben/Hochlaufgeber sperren / HLG freigeben
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Hochlaufgeber freigeben/Hochlaufgeber sperren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 4 (STW1.4).

BI: p1140 = 0-Signal

Hochlaufgeber sperren (Hochlaufgeberausgang auf Null setzen).

BI: p1140 = 1-Signal

Hochlaufgeber freigeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0054, p1141, p1142

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Hochlaufgeber fortsetzen/Hochlaufgeber einfrieren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 5 (STW1.5).

BI: p1141 = 0-Signal

Hochlaufgeber einfrieren.

BI: p1141 = 1-Signal

Hochlaufgeber fortsetzen.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0054, p1140, p1142

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Hochlaufgeber ist unabhängig vom Zustand der Signalquelle in folgenden Fällen aktiv:

- AUS1/AUS3.

- Hochlaufgeberausgang innerhalb Ausblendband.

- Hochlaufgeberausgang unterhalb Minimaldrehzahl.

p1140[0...n] BI: Hochlaufgeber freigeben/Hochlaufgeber sperren / HLG freigeben
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.4 

[1] 1 

[2] 2090.4 

[3] 2090.4 

p1141[0...n] BI: Hochlaufgeber fortsetzen/Hochlaufgeber einfrieren / HLG fortsetzen
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Hochlaufgeber fortsetzen/Hochlaufgeber einfrieren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 5 (STW1.5).

BI: p1141 = 0-Signal

Hochlaufgeber einfrieren.

BI: p1141 = 1-Signal

Hochlaufgeber fortsetzen.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0054, p1140, p1142

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Hochlaufgeber ist unabhängig vom Zustand der Signalquelle in folgenden Fällen aktiv:

- AUS1/AUS3.

- Hochlaufgeberausgang innerhalb Ausblendband.

- Hochlaufgeberausgang unterhalb Minimaldrehzahl.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Sollwert freigeben/Sollwert sperren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 6 (STW1.6).

BI: p1142 = 0-Signal

Sollwert sperren (Hochlaufgebereingang auf Null setzen).

BI: p1142 = 1-Signal

Sollwert freigeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1140, p1141

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p1141[0...n] BI: Hochlaufgeber fortsetzen/Hochlaufgeber einfrieren / HLG fortsetzen
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.5 

[1] 1 

[2] 2090.5 

[3] 2090.5 

p1142[0...n] BI: Sollwert freigebe n/Sollwert sperren / Sollw freigeben
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 



Parameterliste

Parameter

1-151© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Befehl "Sollwert freigeben/Sollwert sperren".

Dieser Befehl entspricht beim PROFIdrive-Profile dem Steuerwort 1 Bit 6 (STW1.6).

BI: p1142 = 0-Signal

Sollwert sperren (Hochlaufgebereingang auf Null setzen).

BI: p1142 = 1-Signal

Sollwert freigeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1140, p1141

Vorsicht: Bei aktivierter "Steuerungshoheit von PC" ist dieser Binektoreingang unwirksam.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Übernahme des Setzwertes beim Hochlaufgeber.

Abhängigkeit: Die Signalquelle für den Setzwert des Hochlaufgebers wird über Parameter eingestellt.

Siehe auch: p1144

Hinweis: 0/1-Signal:

Der Ausgang des Hochlaufgebers wird ohne Verzögerung auf den Setzwert des Hochlaufgebers gesetzt.

1-Signal:

Der Setzwert des Hochlaufgebers wirkt.

1/0-Signal:

Der Eingangswert des Hochlaufgebers wirkt. Der Ausgang des Hochlaufgebers wird über die Hochlaufzeit bzw. die 
Rücklaufzeit an den Eingangswert angepasst.

0-Signal:

Der Eingangswert des Hochlaufgebers wirkt.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Setzwert beim Hochlaufgeber.

Abhängigkeit: Die Signalquelle für die Übernahme des Setzwertes wird über Parameter eingestellt.

Siehe auch: p1143

p1142[0...n] BI: Sollwert freigebe n/Sollwert sperren / Sollw freigeben
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.6 

[1] 1 

[2] 2090.6 

[3] 2090.6 

p1143[0...n] BI: Hochlaufgeber Setzwert übernehmen / HLG Setzw übern
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1144[0...n] CI: Hochlaufge ber Setzwert / HLG Setzw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Hochlaufgeber-Nachführung.

Der Ausgangswert des Hochlaufgebers wird entsprechend der maximal möglichen Beschleunigung des Antriebs 
nachgeführt. Bezugswert ist die Abweichung am Drehzahl-/Geschwindigkeitsreglereingang, die notwendig ist, um 
einen Hochlauf an der Drehmoment-/Kraftgrenze des Motors sicherzustellen.

Achtung: Bei aktivierter Hochlaufgeber-Nachführung und einer zu klein eingestellten Rampenzeit kann es zum Schwingen in 
der Beschleunigung kommen.

Abhilfe:

- Hochlaufgeber-Nachführung ausschalten (p1145 = 0).

- Rampenzeit für Hochlauf/Rücklauf vergrößern (p1120, p1121).

Hinweis: Im U/f-Betrieb ist die Hochlaufgeber-Nachführung nicht aktiv.

Beschreibung: Einstellung des Toleranzwertes für den Status des Hochlaufgebers (Hochlauf aktiv, Rücklauf aktiv).

Ändert sich der Eingang des Hochlaufgebers im Vergleich zum Ausgang nicht mehr als der eingegebene Toleranz-
wert, so werden die Zustandsbits "Hochlauf aktiv" bzw. "Rücklauf aktiv" nicht beeinflusst.

Abhängigkeit: Siehe auch: r1199

Beschreibung: Anzeige der Beschleunigung des Hochlaufgebers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1145

Beschreibung: Anzeige des Sollwertes am Ausgang des Hochlaufgebers.

p1145[0...n] Hochlaufgeber Nachführung Intensität / HLG Nachf Intens
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 50.0 0.0 

p1148[0...n] Hochlaufgeber Toleranz für Hochlauf und Rücklauf aktiv / HLG Tol HL/RL akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 1000.000 [1/min] 19.800 [1/min]

r1149 CO: Hochlaufgeber Beschleunigung / HLG Beschleunigung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2007 Datensatz: -

Einheitengruppe: 39_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/s²] - [1/s²] - [1/s²]

r1150 CO: Hochlaufgeber Drehzahlsollwert am Ausgang / HLG n_soll am Ausg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Drehzahlsollwert 1 des Drehzahlreglers.

Abhängigkeit: Die Wirksamkeit dieses Sollwertes ist abhängig von z. B. STW1.4 und STW1.6.

Die Signalquelle des Gesamtsollwertes wird automatisch mit dem Ausgang des Technologiereglers (r2294) ver-
schaltet, wenn der Technologieregler angewählt (p2200 > 0) und im Modus p2251 = 1 betrieben wird.

Bei aktivierter Funktion Hibernation (p2398 = 1) erfolgt eine Verschaltung mit r2397[1].

Siehe auch: r0002, p0840, p0844, p0848, p0852, p0854, r0898, p1140, p1142, p1160, r1170

Vorsicht: Wenn der Technologieregler oder die Funktion Hibernation aktiviert ist, darf die Verschaltung des Parameters nicht 
aufgelöst werden.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Drehzahlsollwert 2 des Drehzahlreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1155, r1170

Hinweis: Bei AUS1/AUS3 wirkt die Hochlaufgeberrampe.

Der Hochlaufgeber wird gesetzt (auf den Sollwert (r1170)) und setzt den Antrieb gemäß der Rücklaufzeit still 
(p1121 bzw. p1135). Während des Stillsetzens über den Hochlaufgeber wirkt STW1.4 (Hochlaufgeber freigeben).

Beschreibung: Anzeige des Drehzahlsollwertes nach Addition von Drehzahlsollwert 1 (p1155) und Drehzahlsollwert 2 (p1160).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1155, p1160

Hinweis: Der Wert wird nur bei r0899.2 = 1 (Betrieb freigegeben) korrekt angezeigt.

Beschreibung: Anzeige des Drehzahlsollwertes nach Auswahl des Hochlaufgebers und Addition von Drehzahlsollwert 1 (p1155) 
und Drehzahlsollwert 2 (p1160).

Abhängigkeit: Siehe auch: r1150, p1155, p1160

p1155[0...n] CI: Drehzahlregler Drehzahlsollwert 1 / n_reg n_soll 1
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1160[0...n] CI: Drehzahlregler Drehzahlsollwert 2 / n_reg n_soll 2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r1169 CO: Drehzahlregler Drehzahlsollwert 1 und 2 / n_reg n_soll 1/2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r1170 CO: Drehzahlregler Sollwe rt Summe / n_reg Sollw Summe
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Anzeige der Nummer des angewählten Drehzahl-/Geschwindigkeitsfestsollwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1020, p1021, p1022, p1023

Hinweis: Ist kein Drehzahlfestsollwert ausgewählt (p1020 ... p1023 = 0, r1197 = 0), so ist r1024 = 0 (Sollwert = 0).

Beschreibung: Anzeige des Steuerwortes für den Sollwertkanal.

Beschreibung: Anzeige des Zustandswortes für den Hochlaufgeber (HLG).

Hinweis: Zu Bit 02:

Das Bit ist eine ODER-Verknüpfung zwischen Bit 00 und Bit 01.

r1197 Drehzahlfestsollwert Nummer aktuell / n_soll_fest Nr akt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r1198.0...15 CO/BO: Steuerwort So llwertkanal / STW Sollwertkanal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Festsollwert Bit 0 Ja Nein 3010
01 Festsollwert Bit 1 Ja Nein 3010
02 Festsollwert Bit 2 Ja Nein 3010
03 Festsollwert Bit 3 Ja Nein 3010
05 Richtung negativ sperren Ja Nein 3040
06 Richtung positiv sperren Ja Nein 3040
11 Sollwert Invertierung Ja Nein 3040
13 Motorpotenziometer höher Ja Nein 3020
14 Motorpotenziometer tiefer Ja Nein 3020
15 Hochlaufgeber überbrücken Ja Nein 3060, 

3070

r1199.0...6 CO/BO: Hochlaufgeber Zustandswort / HLG ZSW
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Hochlauf aktiv Ja Nein -
01 Rücklauf aktiv Ja Nein -
02 Hochlaufgeber aktiv Ja Nein -
03 Hochlaufgeber gesetzt Ja Nein -
04 Hochlaufgeber angehalten Ja Nein -
05 Hochlaufgeber-Nachführung aktiv Ja Nein -
06 Maximalbegrenzung aktiv Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Betriebsart beim Fangen.

Das Fangen erlaubt das Einschalten des Umrichters auf einen laufenden Motor. Dabei wird die Ausgangsfrequenz 
des Umrichters solange verändert, bis die aktuelle Motordrehzahl/-geschwindigkeit gefunden ist. Danach läuft der 
Motor mit der Einstellung des Hochlaufgebers bis zum Sollwert hoch.

Wert: 0: Fangen inaktiv
1: Fangen immer aktiv (Start in Sollwertrichtung)
4: Fangen immer aktiv (Start nur in Sollwertrichtung)

Abhängigkeit: Es wird zwischen Fangen bei U/f-Steuerung und bei Vektorregelung unterschieden (p1300).

Fangen bei U/f-Steuerung: p1202, p1203, r1204

Fangen bei Vektorregelung: p1202, p1203, r1205

Das Fangen ist bei Synchronmotoren nicht aktivierbar.

Siehe auch: p1201

Siehe auch: F07330, F07331

Achtung: Die Funktion "Fangen" muss in Fällen verwendet werden, bei denen der Motor möglicherweise noch läuft (z. B. 
nach einer kurzen Netzunterbrechung) oder durch die Last angetrieben wird. Andernfalls kann es zu Abschaltun-
gen wegen Überstrom kommen.

Hinweis: Bei p1200 = 1, 4 gilt: Das Fangen ist nach Fehler, AUS1, AUS2, AUS3 aktiv.

Bei p1200 = 1 gilt: Die Suche erfolgt in beiden Richtungen.

Bei p1200 = 4 gilt: Die Suche erfolgt nur in Sollwertrichtung.

Bei U/f-Steuerung (p1300 < 20) gilt:

Die Drehzahl kann nur bei Werten oberhalb von ca. 5 % der Motornenndrehzahl erfasst werden. Bei kleineren 
Drehzahlen wird von einem Motor im Stillstand ausgegangen.

Wird p1200 während der Inbetriebnahme verändert (p0010 > 0), so kann es vorkommen, dass der alte Wert nicht 
mehr einstellbar ist. Das liegt daran, dass sich die dynamischen Grenzen von p1200 durch Parameter geändert 
haben, die in der Inbetriebnahme eingestellt wurden (z. B. p0300).

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Freigeben der Funktion "Fangen".

Abhängigkeit: Siehe auch: p1200

Hinweis: Die Rücknahme des Freigabesignals wirkt wie p1200 = 0.

p1200[0...n] Fangen Betriebsart / Fangen Betr_art
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 0 

p1201[0...n] BI: Fangen Freigabe Signalquelle / Fangen Freig S_q
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung des Suchstroms bei der Funktion "Fangen".

Der Wert ist bezogen auf den Motormagnetisierungsstrom.

Abhängigkeit: Der Parameter wird in Abhängigkeit von der Größe des Leistungteils vorbelegt.

Siehe auch: r0331

Vorsicht: Ein ungünstiger Parameterwert kann zu einem unkontrollierten Verhalten des Motors führen.

Hinweis: In der Betriebsart U/f-Steuerung dient der Parameter als Schwellwert für den Stromaufbau zu Beginn des Fangens. 
Nach Erreichen des Schwellwertes stellt sich der aktuelle Suchstrom frequenzabhängig aufgrund von Spannungs-
vorgaben ein.
Auch eine Verringerung des Suchstroms kann das Verhalten des Fangens verbessern (z. B. wenn die Systemträg-
heit nicht sehr hoch ist).

Beschreibung: Einstellung des Suchstroms bei der Funktion "Fangen".
Der Wert ist bezogen auf den Motormagnetisierungsstrom.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0331
Vorsicht: Ein ungünstiger Parameterwert kann zu einem unkontrollierten Verhalten des Motors führen.

Hinweis: In der Betriebsart U/f-Steuerung dient der Parameter als Schwellwert für den Stromaufbau zu Beginn des Fangens. 
Nach Erreichen des Schwellwertes stellt sich der aktuelle Suchstrom frequenzabhängig aufgrund von Spannungs-
vorgaben ein.
Auch eine Verringerung des Suchstroms kann das Verhalten des Fangens verbessern (z. B. wenn die Systemträg-
heit nicht sehr hoch ist).

Beschreibung: Der Wert beeinflusst die Geschwindigkeit, mit der die Ausgangsfrequenz während des Fangens geändert wird. Ein 
höherer Wert führt zu einer längeren Suchzeit.

Vorsicht: Ein ungünstiger Parameterwert kann zu einem unkontrollierten Verhalten des Motors führen.
Bei Vektorregelung kann bei zu kleinem oder zu großem Wert das Fangen instabil werden.

Hinweis: Die Werkseinstellung des Parameters ist so gewählt, dass drehende Standard Normasynchronmotoren möglichst 
schnell gefangen werden.
Wird mit dieser Voreinstellung der Motor nicht gefunden (z. B. bei Motoren, die durch aktive Lasten beschleunigt 
werden oder bei U/f-Steuerung und kleinen Drehzahlen), so empfiehlt es sich die Suchgeschwindigkeit zu verrin-
gern (p1203 vergrößern).

p1202[0...n] Fangen Suchstrom / Fangen I_Such
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [%] 400 [%] 90 [%]

p1202[0...n] Fangen Suchstrom / Fangen I_Such
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [%] 400 [%] 100 [%]

p1203[0...n] Fangen Suchgeschwindigkeit Faktor / Fangen v_Such Fakt
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [%] 4000 [%] 150 [%]
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Beschreibung: Der Wert beeinflusst die Geschwindigkeit, mit der die Ausgangsfrequenz während des Fangens geändert wird. Ein 
höherer Wert führt zu einer längeren Suchzeit.

Vorsicht: Ein ungünstiger Parameterwert kann zu einem unkontrollierten Verhalten des Motors führen.

Bei Vektorregelung kann bei zu kleinem oder zu großem Wert das Fangen instabil werden.

Hinweis: Die Werkseinstellung des Parameters ist so gewählt, dass drehende Standard Normasynchronmotoren möglichst 
schnell gefangen werden.

Wird mit dieser Voreinstellung der Motor nicht gefunden (z. B. bei Motoren, die durch aktive Lasten beschleunigt 
werden oder bei U/f-Steuerung und kleinen Drehzahlen), so empfiehlt es sich die Suchgeschwindigkeit zu verrin-
gern (p1203 vergrößern).

Beschreibung: Anzeige des Status zur Überprüfung und Überwachung von Zuständen beim Fangen mit U/f-Steuerung.

p1203[0...n] Fangen Suchgeschwindigkeit Faktor / Fangen v_Such Fakt
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [%] 4000 [%] 100 [%]

r1204.0...13 CO/BO: Fangen U/f-Steuerung Status / Fangen Uf Stat
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Strom eingeprägt Ja Nein -
01 Kein Stromfluss Ja Nein -
02 Spannungsvorgabe Ja Nein -
03 Spannung verringert Ja Nein -
04 Hochlaufgeber starten Ja Nein -
05 Ausführung abwarten Ja Nein -
06 Slopefilter aktiv Ja Nein -
07 Steigung positiv Ja Nein -
08 Strom < Schwelle Ja Nein -
09 Stromminimum Ja Nein -
10 Suche in positiver Richtung Ja Nein -
11 Stop nach positiver Richtung Ja Nein -
12 Stop nach negativer Richtung Ja Nein -
13 Kein Ergebnis Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des Status zur Überprüfung und Überwachung von Zuständen beim Fangen mit Vektorregelung.

Hinweis: Zu Bit 00 ... 09:

Dienen zur Steuerung interner Abläufe während des Fangens.

Abhängig vom Motortyp (p0300) unterscheidet sich die Anzahl der aktiven Bits.

Zu Bit 10 ... 15:

Dienen zur Beobachtung des Fangablaufs.

Bei permanenterregten Synchronmotoren (PEM) wird nur Bit 10, 11, 15 unterstützt.

Beschreibung: Auswahl der Störungen, bei denen die automatische Wiedereinschaltung nicht wirken soll.

Abhängigkeit: Die Einstellung ist nur wirksam für p1210 = 6, 16.

Siehe auch: p1210

r1205.0...15 CO/BO: Fangen Vektorregelung Status / Fangen Vektor Stat
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Drehzahladaptionskreis Winkel festhalten Ja Nein -
01 Drehzahladaptionskreis Verstärkung auf 0 

setzen
Ja Nein -

02 Isd-Kanal freischalten Ja Nein -
03 Drehzahlregelung ausgeschaltet Ja Nein -
04 Querzweig eingeschaltet Ja Nein -
05 Spezielle Transformation aktiv Ja Nein -
06 Drehzahladaptionskreis I-Anteil auf 0 setzen Ja Nein -
07 Stromregelung ein Ja Nein -
08 Isd_soll = 0 A Ja Nein -
09 Frequenz gehalten Ja Nein -
10 Suche in positiver Richtung Ja Nein -
11 Suche gestartet Ja Nein -
12 Strom eingeprägt Ja Nein -
13 Suche abgebrochen Ja Nein -
14 Drehzahladaptionskreis Abweichung = 0 Ja Nein -
15 Drehzahlregelung aktiviert Ja Nein -

p1206[0...9] Störungsnummer ohne automatische Wiedereinschaltung einstellen / 
Stör_nr ohne WEA
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 
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Beschreibung: Einstellung des Modus der Wiedereinschaltautomatik (WEA).

Die Parameter müssen im nichtflüchtigen Speicher p0971 = 1 gespeichert werden, damit die Einstellung wirksam 
wird.

Wert: 0: Wiedereinschaltautomatik sperren
1: Quittieren aller Störungen ohne Wiedereinschalten
4: Wiedereinschalten nach Netzausfall ohne weitere Anlaufversuche
6: Wiedereinschalten nach Störung mit weiteren Anlaufversuchen
14: Wiedereinschalten nach Netzausfall nach manueller Quittierung
16: Wiedereinschalten nach Störung nach manueller Quittierung
26: Quittieren aller Störungen und Wiedereinschalten bei EIN-Befehl

Abhängigkeit: Der automatische Wiederanlauf erfordert einen aktiven EIN-Befehl (z. B. über Digitaleingang). Sollte bei p1210 > 1 
kein aktiver EIN-Befehl anliegen, so wird der automatische Wiederanlauf abgebrochen.

Bei Betrieb eines Operator Panels im LOCAL Mode wird nicht automatisch eingeschaltet.

Bei p1210 = 14, 16 wird eine manuelle Quittierung für die automatische Wiedereinschaltung vorausgesetzt.

Bei p1210 = 26 kann der EIN-Befehl auch verzögert vorgegeben werden. Die Wiedereinschaltung wartet nach Net-
zwiederkehr bzw. nach Quittierung der Fehler auf den EIN-Befehl. Die maximale Wartezeit wird durch p1213[0] vor-
gegeben.

Siehe auch: p0840, p0857, p1267

Siehe auch: F30003

Gefahr: Bei aktivierter Wiedereinschaltautomatik (p1210 > 1) wird der Antrieb bei anstehendem EIN-Befehl (siehe p0840) 
eingeschaltet und beschleunigt, sobald eventuell anstehende Fehlermeldungen quittierbar sind. Dies geschieht 
auch nach Netzwiederkehr oder Hochlauf der Control Unit, wenn die Zwischenkreisspannung wieder vorliegt. Die-
ser automatische Einschaltvorgang ist nur durch Wegnehmen des EIN-Befehls zu unterbrechen.

Vorsicht: Eine Änderung wird ausschließlich im Zustand "Initialisierung" (r1214.0) und "Warten auf Alarm" (r1214.1) über-
nommen. Bei anstehenden Fehlern kann der Parameter deshalb nicht geändert werden.

Bei p1210 > 1 wird der Motor automatisch gestartet.

Hinweis: Zu p1210 = 1:

Es werden anstehende Störungen automatisch quittiert. Treten nach der erfolgreichen Störquittierung erneut Stö-
rungen auf, dann werden auch diese wieder automatisch quittiert. p1211 hat keinen Einfluss auf die Zahl der Quit-
tierversuche.

Zu p1210 = 4:

Es wird ein automatischer Wiederanlauf nur dann durchgeführt, wenn die Störung F30003 am Leistungsteil aufge-
treten ist. Stehen noch weitere Störungen an, so werden diese Störungen ebenfalls mit quittiert und bei Erfolg der 
Anlaufversuch fortgesetzt. Ein Ausfall der 24-V-Stromversorgung der Control Unit wird als Netzausfall interpretiert.

Zu p1210 = 6:

Es wird ein automatischer Wiederanlauf durchgeführt, wenn eine beliebige Störung aufgetreten ist.

Zu p1210 = 14:

Wie bei p1210 = 4. Anstehende Störungen müssen allerdings manuell quittiert werden.

Zu p1210 = 16:

Wie bei p1210 = 6. Anstehende Störungen müssen allerdings manuell quittiert werden.

Zu p1210 = 26:

Wie bei p1210 = 6. Zum Zeitpunkt der Störquittierung oder bei Netzein muss allerdings noch kein Einschaltbefehl 
vorliegen. Dieser kann zeitlich verzögert gesetzt werden. Der Antrieb wird wieder eingeschaltet, sobald der Ein-
schaltbefehl gesetzt ist. Mit AUS2 oder AUS3 kann die Wiedereinschaltung weiterhin abgebrochen werden.

p1210 Wiedereinschaltautomatik Modus / WEA Modus
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 26 0 
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Beschreibung: Einstellung der Anlaufversuche der Wiedereinschaltautomatik für p1210 = 4, 6, 14, 16, 26.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1210, r1214

Siehe auch: F07320

Vorsicht: Eine Änderung wird ausschließlich im Zustand "Initialisierung" (r1214.0) und "Warten auf Alarm" (r1214.1) über-
nommen.

Achtung: Nach Auftreten der Störung F07320 muss der Einschaltbefehl zurückgenommen und alle Störungen quittiert wer-
den, damit die Wiedereinschaltautomatik wieder aktiviert wird.

Nach vollständigem Netzausfall (Blackout) beginnt der Anlaufzähler bei Netzwiederkehr mit dem Zählerstand, der 
vor dem Netzausfall vorlag und dekrementiert diesen im Anlaufversuch sofort um den Wert 1. Wird kurz vor dem 
Netzausfall noch ein Quittierversuch durch die Wiedereinschaltautomatik begonnen, z. B. wenn die CU beim Netz-
ausfall länger aktiv bleibt als p1212/2, so wird dabei der Anlaufzähler bereits einmal dekrementiert. In diesem Fall 
wird der Anlaufzähler demnach insgesamt um den Wert 2 verringert.

Hinweis: Ein Anlaufversuch beginnt sofort mit Auftreten einer Störung. Der Wiederanlauf gilt als beendet, wenn die Maschine 
aufmagnetisiert (r0056.4 = 1) und eine zusätzliche Wartezeit von 1 s verstrichen ist.

Solange noch eine Störung ansteht, wird in zeitlichen Intervallen von p1212/2 ein Quittierbefehl erzeugt. Bei erfolg-
reicher Quittierung wird der Anlaufzähler dekrementiert. Tritt danach bis zum Ende des Wiederanlaufs erneut eine 
Störung auf, so beginnt der Quittiervorgang von vorn.

Ist nach Auftreten mehrerer Störungen die Anzahl der parametrierten Anlaufversuche abgelaufen, so wird die Stö-
rung F07320 erzeugt. Nach einem erfolgreichen Anlaufversuch, d. h. es ist bis zum Ende der Aufmagnetisierungs-
phase kein Fehler mehr aufgetreten, wird der Anlaufzähler nach 1 s wieder auf den Parameterwert zurückgesetzt. 
Es steht wieder die parametrierte Anzahl der Anlaufversuche für erneut auftretende Störung zur Verfügung.

Es wird immer mindestens ein Anlaufversuch durchgeführt.

Nach Netzausfall wird sofort quittiert und bei Netzwiederkehr eingeschaltet. Tritt zwischen erfolgreicher Quittierung 
der Netzstörung und der Netzwiederkehr eine andere Störung auf, so führt deren Quittierung ebenfalls zur Dekre-
mentierung des Anlaufzählers.

Bei p1210 = 26 wird der Anlaufzähler dann dekrementiert, wenn nach erfolgreicher Fehlerquittierung der Einschalt-
befehl vorliegt.

Beschreibung: Einstellung der Wartezeit bis zum Wiedereinschalten.

Abhängigkeit: Die Einstellung dieses Parameters ist wirksam bei p1210 = 4, 6, 26.

Bei p1210 = 1 gilt: Nur automatische Quittierung der Störungen in der Hälfte der Wartezeit, kein Wiedereinschalten.

Siehe auch: p1210, r1214

Vorsicht: Eine Änderung wird ausschließlich im Zustand "Initialisierung" (r1214.0) und "Warten auf Alarm" (r1214.1) über-
nommen.

Hinweis: Die automatische Quittierung der Störungen erfolgt jeweils nach Ablauf der halben und vollen Wartezeit.

Wird die Ursache einer Störung nicht in der ersten Hälfte der Wartezeit beseitigt, so ist die Quittierung in der Warte-
zeit nicht mehr möglich.

p1211 Wiedereinschaltautomatik Anlaufversuche / WEA Anlaufversuche
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 10 3 

p1212 Wiedereinschaltautomatik Wartezeit Anlaufversuch / WEA t_Warte Anlauf
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.1 [s] 1000.0 [s] 1.0 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Überwachungszeit der Wiedereinschaltautomatik (WEA).

Index: [0] = für Wiederanlauf
[1] = für Rücksetzen des Anlaufzählers

Abhängigkeit: Siehe auch: p1210, r1214

Vorsicht: Eine Änderung wird ausschließlich im Zustand "Initialisierung" (r1214.0) und "Warten auf Alarm" (r1214.1) über-
nommen.

Achtung: Nach Auftreten der Störung F07320 muss der Einschaltbefehl zurückgenommen und alle Störungen quittiert wer-
den, damit die Wiedereinschaltautomatik wieder aktiviert wird.

Hinweis: Index 0:

Die Überwachungszeit beginnt bei Erkennen der Störungen. Sind die automatischen Quittierungen nicht erfolg-
reich, läuft die Überwachungszeit weiter. Ist nach Ablauf der Überwachungszeit der Antrieb nicht wieder erfolgreich 
angelaufen (Fangen und Aufmagnetisierung der Maschine muss abgeschlossen sein: r0056.4 = 1), so wird die Stö-
rung F07320 gemeldet.

Mit p1213 = 0 ist die Überwachung deaktiviert. Wird p1213 kleiner eingestellt als die Summe aus p1212, der Auf-
magnetisierungszeit p0346 und der zusätzlichen Wartezeit durch das Fangen, so wird die Störung F07320 bei 
jedem Wiedereinschaltvorgang generiert. Wird bei p1210 = 1 die Zeit in p1213 kleiner eingestellt als p1212, so wird 
die Störung F07320 ebenfalls bei jedem Wiedereinschaltvorgang generiert.

Die Überwachungszeit muss verlängert werden, wenn die auftretenden Störungen nicht sofort erfolgreich quittiert 
werden können (z. B. bei dauerhaft anstehenden Störungen).

Bei p1210 = 14, 16 muss die manuelle Quittierung der anstehenden Fehler innerhalb der Zeit in p1213 Index 0 
erfolgen. Sonst wird nach der eingestellten Zeit die Störung F07320 generiert.

Index 1:

Der Anlaufzähler (siehe r1214) wird erst dann wieder auf den Startwert p1211 gesetzt, wenn nach erfolgreichem 
Wiedereinschalten die Zeit in p1213 Index 1 abgelaufen ist. Die Wartezeit wirkt sich nicht bei Fehlerquittierung 
ohne automatische Wiedereinschaltung (p1210 = 1) aus. Nach Ausfall der Stromversorgung (Blackout) beginnt die 
Wartezeit erst nach Netzwiederkehr und Hochlauf der Control Unit. Der Anlaufzähler wird auf p1211 gesetzt, wenn 
F07320 auftrat, der Einschaltbefehl zurückgenommen wird und der Fehler quittiert wird.

Wird der Startwert p1211 oder der Modus p1210 geändert, wird der Anlaufzähler sofort aktualisiert.

Bei p1210 = 26 muss eine erfolgreiche Fehlerquittierung und der Einschaltbefehl innerhalb der Zeit in p1213 Index 
0 erfolgen. Sonst wird nach der eingestellten Zeit die Störung F07320 generiert.

p1213[0...1] Wiedereinschaltautomatik Überwachungszeit / WEA t_Überwachung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [s] 10000.0 [s] [0] 60.0 [s]

[1] 0.0 [s]



Parameter

Parameterliste

1-162 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Anzeige des Status bei der Wiedereinschaltautomatik (WEA).

Hinweis: Zu Bit 00:

Zustand zur Anzeige der einmaligen Initialisierung nach POWER ON.

Zu Bit 01:

Zustand, in dem die Wiedereinschaltautomatik auf Störungen wartet (Grundzustand).

Zu Bit 02:

Generelle Anzeige, dass eine Störung erkannt und der Wiederanlauf bzw. die Quittierung eingeleitet wurde.

Zu Bit 03:

Anzeige des Quittierbefehl innerhalb des Zustands "Alarme quittieren" (Bit 4 = 1). Bei Bit 5 = 1 oder Bit 6 = 1 wird 
der Quittierbefehl dauerhaft angezeigt.

Zu Bit 04:

Zustand, in dem die anstehenden Störungen quittiert werden. Der Zustand wird bei erfolgreicher Quittierung wieder 
verlassen. Es wird erst in den nächsten Zustand gewechselt, wenn nach einem Quittierbefehl (Bit 3 = 1) zurückge-
meldet wird, dass keine Störung mehr ansteht.

Zu Bit 05:

Zustand, in dem der Antrieb automatisch eingeschaltet wird (nur bei p1210 = 4, 6).

Zu Bit 06:

Zustand, in dem nach dem Einschalten auf das Ende des Anlaufversuchs gewartet wird (auf das Ende der Aufmag-
netisierung).

Bei p1210 = 1 wird dieses Signal direkt nach erfolgreicher Quittierung der Störungen gesetzt.

Zu Bit 07:

Zustand, der bei Auftreten einer Störung innerhalb der Wiedereinschaltautomatik eingenommen wird. Dieser wird 
erst nach Quittieren der Störung und Rücknahme des Einschaltbefehls zurückgesetzt.

Zu Bit 10:

Bei aktiver Wiedereinschaltautomatik wird r1214 Bit 7 angezeigt, ansonsten die wirksame Störung r2139 Bit 3.

Zu Bit 12 ... 15:

Aktueller Stand des Anlaufzählers (binär codiert).

Zusätzlich zu Bit 04:

Bei p1210 = 26 wird in diesem Zustand gewartet, bis der Einschaltbefehl vorliegt.

r1214.0...15 CO/BO: Wiedereinschaltautomatik Status / WEA Status
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Initialisierung Ja Nein -
01 Warten auf Alarm Ja Nein -
02 Wiederanlauf aktiv Ja Nein -
03 Quittierbefehl setzen Ja Nein -
04 Alarme quittieren Ja Nein -
05 Wiedereinschalten Ja Nein -
06 Wartezeit läuft nach automatischem Ein-

schalten
Ja Nein -

07 Störung Ja Nein -
10 Wirksame Störung Ja Nein -
12 Anlaufzähler Bit 0 Ein Aus -
13 Anlaufzähler Bit 1 Ein Aus -
14 Anlaufzähler Bit 2 Ein Aus -
15 Anlaufzähler Bit 3 Ein Aus -
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Beschreibung: Einstellung der Drehzahlschwelle für die Stillstandserkennung.

Wirkt auf Istwert- und Sollwertüberwachung.

Beim Bremsen mit AUS1 oder AUS3 wird beim Unterschreiten dieser Schwelle der Stillstand erkannt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1227

Achtung: Aus Kompatibilitätsgründen zu früheren Firmware-Versionen wird ein Parameterwert Null im Index 1 bis 31 beim 
Hochlauf der Control Unit mit dem Parameterwert im Index 0 überschrieben.

Hinweis: Stillstand wird in folgenden Fällen erkannt:

- Der Drehzahlistwert unterschreitet die Drehzahlschwelle in p1226 und die danach gestartete Zeit in p1228 ist 
abgelaufen.

- Der Drehzahlsollwert unterschreitet die Drehzahlschwelle in p1226 und die danach gestartete Zeit in p1227 ist 
abgelaufen.

Bei der Istwerterfassung entsteht ein Messrauschen. Bei zu kleiner Drehzahlschwelle kann deshalb der Stillstand 
nicht erkannt werden.

Beschreibung: Einstellung der Überwachungszeit für die Stillstandserkennung.

Beim Bremsen mit AUS1 oder AUS3 wird nach Ablauf dieser Zeit Stillstand erkannt, nachdem die Solldrehzahl 
p1226 unterschritten hat (siehe auch p1145).

Abhängigkeit: Der Parameter wird in Abhängigkeit von der Größe des Leistungteils vorbelegt.

Siehe auch: p1226

Achtung: Bei p1145 > 0.0 (HLG-Nachführung) wird abhängig vom eingestellten Wert der Sollwert nicht gleich Null. Dies kann 
deshalb zum Überschreiten der Überwachungszeit in p1227 kommen. Bei einem angetriebenen Motor erfolgt in 
diesem Fall keine Impulslöschung.

Hinweis: Stillstand wird in folgenden Fällen erkannt:

- Der Drehzahlistwert unterschreitet die Drehzahlschwelle in p1226 und die danach gestartete Zeit in p1228 ist 
abgelaufen.

- Der Drehzahlsollwert unterschreitet die Drehzahlschwelle in p1226 und die danach gestartete Zeit in p1227 ist 
abgelaufen.

Bei p1227 = 300.000 s gilt:

Die Überwachung ist ausgeschaltet.

Bei p1227 = 0.000 s gilt:

Mit AUS1 oder AUS3 und Rücklaufzeit = 0 werden die Impulse sofort gelöscht und der Motor "trudelt" aus.

Nach Ersthochlauf der Control Unit oder Werkseinstellung wird der Parameter passend zum Leistungsteil vorbe-
legt.

p1226[0...n] Stillstands erkennung Drehzahlschwelle / n_still n_schw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 20.00 [1/min]

p1227 Stillstandserkennung Überw achungszeit / n_ still t_Überw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 300.000 [s] 300.000 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für die Impulslöschung.

Nach AUS1 oder AUS3 und Stillstandserkennung wird diese Zeit abgewartet und danach die Impulse gelöscht.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1226, p1227

Hinweis: Stillstand wird in folgenden Fällen erkannt:

- Der Drehzahlistwert unterschreitet die Drehzahlschwelle in p1226 und die danach gestartete Zeit in p1228 ist 
abgelaufen.

- Der Drehzahlsollwert unterschreitet die Drehzahlschwelle in p1226 und die danach gestartete Zeit in p1227 ist 
abgelaufen.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Aktivieren der Gleichstrombremsung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1231, p1232, p1233, p1234, r1239

Hinweis: 1-Signal: Gleichstrombremsung aktiviert.

0-Signal: Gleichstrombremsung deaktiviert.

p1228 Impulslöschung Verzöger ungszeit / Impulslösch t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 299.000 [s] 0.010 [s]

p1230[0...n] BI: Gleichstrombremsung Aktivierung / DC-Brems Akt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung zum Aktivieren der Gleichstrombremsung.

Wert: 0: Keine Funktion
4: Gleichstrombremsung
5: Gleichstrombremsung bei AUS1/AUS3
14: Gleichstrombremsung unter Startdrehzahl

Abhängigkeit: Siehe auch: p0300, p1232, p1233, p1234, r1239

Hinweis: Sobald das Aktivierungskriterium erfüllt ist wird die Funktion aktiviert.

- Die Funktion kann durch eine AUS2-Reaktion abgelöst werden.

Aktivierungskriterium (eines der folgenden Kriterien ist erfüllt):

- Binektoreingang p1230 = 1-Signal (Gleichstrombremsung Aktivierung).

- Der Antrieb ist nicht im Zustand "S4: Betrieb" oder in "S5x" (siehe Funktionsplan 2610).

- Die interne Impulsfreigabe fehlt (r0046.19 = 0).

Die Funktion kann nur bei Asynchronmotoren (p0300 = 1) verwendet werden.

Die Gleichstrombremsung kann nur zurückgenommen werden (p1231 = 0), wenn sie nicht als Störreaktion in 
p2101 verwendet wird.

Zu p1231 = 5:

Die Gleichstrombremsung kann nur bei Asynchronmotoren eingestellt werden.

Bei vorliegendem AUS1- oder AUS3-Befehl wird die Gleichstrombremsung aktiviert. Der Binektoreingang p1230 ist 
unwirksam. Liegt die Antriebsdrehzahl noch oberhalb der Drehzahlschwelle p1234, wird zunächst bis zu dieser 
Schwelle heruntergefahren, entmagnetisiert (siehe p0347) und anschließend für die Zeitdauer p1233 zur Gleich-
strombremsung gewechselt. Danach wird ausgeschaltet. Liegt die Antriebsdrehzahl bei AUS1 unterhalb von 
p1234, wird sofort entmagnetisiert und zur Gleichstrombremsung gewechselt. Eine vorzeitige Rücknahme des 
AUS1-Befehls führt zum Wechsel in den normalen Betrieb. Sollte der Motor noch drehen, muss Fangen aktiviert 
sein.

Gleichstrombremsung über Störreaktion bleibt weiterhin möglich.

Zu p1231 = 14:

Zusätzlich zur Funktion bei p1231 = 5 wird der Binektoreingang p1230 ausgewertet.

Nur wenn am Binektoreingang p1230 = 1-Signal anliegt aktiviert sich die Gleichstrombremsung automatisch bei 
Unterschreiten der Drehzahlschwelle p1234.

Achtung:

Dies ist auch der Fall, wenn kein AUS-Befehl vorliegt. Nach Entmagnetisierung und nach Ablauf der Zeitdauer 
p1233 wird wieder in den normalen Betrieb gewechselt oder ausgeschaltet (bei AUS1/AUS3).

Wird am Binektoreingang p1230 = 0-Signal angelegt, so wird bei AUS1 und AUS3 keine Gleichstrombremsung 
ausgeführt.

Hinweis:

DCBRK: DC Brake (Gleichstrombremsung)

p1231[0...n] Gleichstrombremsung  Konfiguration / DCBRK Konfig
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 14 0 
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Beschreibung: Einstellung des Bremsstroms für die Gleichstrombremsung.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1230, p1231, p1233, p1234, r1239, p1345, p1346
Hinweis: Eine Änderung des Bremsstromes wird beim nächsten Einschalten der Gleichstrombremsung wirksam.

Der Wert für p1232 wird im 3-phasigen System als Effektivwert vorgegeben. Die Höhe des Bremsstroms ist iden-
tisch mit einem gleich großen Ausgangsstrom bei Frequenz Null (siehe r0067, r0068, p0640). Der Bremsstrom wird 
intern auf r0067 begrenzt.
Bei Vektorregelung stellt sich deshalb in Ausgangsphase U ein Strom in Höhe von 1.4142 x p1232 ein. Bei U/f-
Steuerung wird der Phasenwinkel um -30 Grad verdreht, so dass in Ausgangsphase U ein Strom von 1.2247 x 
p1232 messbar ist.
Für den Stromregler werden die Einstellungen der Parameter p1345 und p1346 (I_max-Begrenzungsregler) ver-
wendet.

Beschreibung: Einstellung der Zeitdauer für die Gleichstrombremsung (als Störreaktion).
Abhängigkeit: Siehe auch: p1230, p1231, p1232, p1234, r1239

Beschreibung: Einstellung der Startdrehzahl für die Gleichstrombremsung.
Unterschreitet die Istdrehzahl diese Schwelle, so wird die Gleichstrombremsung aktiviert.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1230, p1231, p1232, p1233, r1239

Beschreibung: Zustandswort der Gleichstrombremsung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1231, p1232, p1233, p1234
Hinweis: Zu Bit 12, 13:

Nur bei p1231 = 14 wirksam.

p1232[0...n] Gleichstrombremsu ng Bremsstrom / DCBRK I_Brems
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]

p1233[0...n] Gleichstrombremsung Zeitdauer / DCBRK Zeitdauer
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [s] 3600.0 [s] 1.0 [s]

p1234[0...n] Gleichstrombremsung Startdrehzahl / DCBRK n_Start
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 210000.00 [1/min]

r1239.8...13 CO/BO: Gl eichstrombremsung Zus tandswort / DCBRK ZSW
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
08 Gleichstrombremsung aktiv Ja Nein 7017
10 Gleichstrombremsung bereit Ja Nein 7017
11 Gleichstrombremsung angewählt Ja Nein -
12 Gleichstrombremsung Anwahl intern 

gesperrt
Ja Nein -

13 Gleichstrombremsung bei AUS1/AUS3 Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration des Reglers für die Zwischenkreisspannung (Vdc-Regler) in der Betriebsart Rege-
lung. Für U/f-Steuerung: siehe p1280.

Wert: 0: Vdc-Regler sperren
1: Vdc_max-Regler freigeben
3: Vdc_min-Regler und Vdc_max-Regler freigeben

Abhängigkeit: Siehe auch: p1245

Siehe auch: A07400, A07401, A07402, F07405, F07406

Achtung: Ein zu großer Wert in p1245 beeinflusst möglicherweise den Normalbetrieb des Antriebs negativ.

Hinweis: p1240 = 1, 3:

Beim Erreichen der für das Leistungsteil spezifizierten Zwischenkreisspannungsgrenze gilt:

- Der Vdc_max-Regler begrenzt die zurückgespeiste Energie, um die Zwischenkreisspannung beim Bremsen 
unterhalb der maximalen Zwischenkreisspannung zu halten.

- Die Rücklaufzeiten werden automatisch erhöht. Kommt es trotz aktiviertem Vdc_max-Regler zu Überspannungs-
fehlern, so ist gegebenenfalls die Rücklaufzeit in p1121 zu erhöhen.

- Eingangsspannung p0210 passend zur Anschlussspannung so klein wie möglich einstellen (dabei A07401 ver-
meiden).

p1240 = 3:

Beim Erreichen des Einschaltpegels des Vdc_min-Reglers (p1245) gilt:

- Der Vdc_min-Regler begrenzt die aus dem Zwischenkreis entnommene Energie, um die Zwischenkreisspannung 
beim Beschleunigen oberhalb der minimalen Zwischenkreisspannung zu halten.

- Abbremsen des Motors, um dessen kinetische Energie zur Pufferung des Zwischenkreises zu verwenden.

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration des Reglers für die Zwischenkreisspannung (Vdc-Regler) in der Betriebsart Rege-
lung. Für U/f-Steuerung: siehe p1280.

Wert: 0: Vdc-Regler sperren
1: Vdc_max-Regler freigeben
2: Vdc_min-Regler freigeben (kinetische Pufferung)
3: Vdc_min-Regler und Vdc_max-Regler freigeben

Abhängigkeit: Siehe auch: p1245
Siehe auch: A07400, A07401, A07402, F07405, F07406

Achtung: Ein zu großer Wert in p1245 beeinflusst möglicherweise den Normalbetrieb des Antriebs negativ.
Hinweis: p1240 = 1, 3:

Beim Erreichen der für das Leistungsteil spezifizierten Zwischenkreisspannungsgrenze gilt:
- Der Vdc_max-Regler begrenzt die zurückgespeiste Energie, um die Zwischenkreisspannung beim Bremsen 
unterhalb der maximalen Zwischenkreisspannung zu halten.
- Die Rücklaufzeiten werden automatisch erhöht.
p1240 = 2, 3:
Beim Erreichen des Einschaltpegels des Vdc_min-Reglers (p1245) gilt:
- Der Vdc_min-Regler begrenzt die aus dem Zwischenkreis entnommene Energie, um die Zwischenkreisspannung 
beim Beschleunigen oberhalb der minimalen Zwischenkreisspannung zu halten.
- Abbremsen des Motors, um dessen kinetische Energie zur Pufferung des Zwischenkreises zu verwenden.

p1240[0...n] Vdc-Regler oder Vdc-Überwachung Konfiguration (Vektorregelung) / 
Vdc_reg Konfig Vec

PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 1 

p1240[0...n] Vdc-Regler oder Vdc-Überwachung Konfiguration (Vektorregelung) / 
Vdc_reg Konfig Vec

PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 1 
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Beschreibung: Anzeige des Einschaltpegels für den Vdc_max-Regler.

Falls p1254 = 0 (Automatische Erfassung des Einschaltpegels = Aus), gilt:

r1242 = 1.15 * sqrt(2) * V_mains = 1.15 * sqrt(2) * p0210 (Anschlussspannung)

PM230: r1242 wird auf Vdc_max - 50.0 V begrenzt.

Falls p1254 = 1 (Automatische Erfassung des Einschaltpegels = Ein), gilt:

r1242 = Vdc_max - 50.0 V (Vdc_max: Überspannungsschwelle des Leistungsteils)

Hinweis: Der Vdc_max-Regler wird erst wieder ausgeschaltet, wenn die Zwischenkreisspannung die Schwelle 0.95 * p1242 
unterschreitet und der Reglerausgang Null ist.

Beschreibung: Einstellung des Dynamikfaktors für den Regler der Zwischenkreisspannung (Vdc_max-Regler).

100 % bedeutet, dass p1250, p1251 und p1252 (Verstärkung, Nachstellzeit und Vorhaltezeit) entsprechend ihrer 
Grundeinstellungen verwendet werden, basierend auf einer theoretischen Regleroptimierung.

Ist eine nachträgliche Optimierung notwendig, so kann dies über den Dynamikfaktor erfolgen. Dabei werden p1250, 
p1251, p1252 mit dem Dynamikfaktor p1243 bewertet.

Beschreibung: Einstellung des Einschaltpegels für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Der Wert ergibt sich wie folgt:

r1246[V] = p1245[%] * sqrt(2) * p0210

Abhängigkeit: Siehe auch: p0210

Warnung: Ein zu großer Wert beeinflusst möglicherweise den Normalbetrieb des Antriebs negativ.

r1242 Vdc_max-Regler Einschaltpegel / Vdc_max Ein_peg
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

p1243[0...n] Vdc_max-Regler Dynamikfaktor / Vdc_max Dyn_faktor
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [%] 10000 [%] 100 [%]

p1245[0...n] Vdc_min-Regler Einschaltpegel (kinetische Pufferung) / Vdc_min Ein_peg
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
65 [%] 150 [%] 73 [%]
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Beschreibung: Einstellung des Einschaltpegels für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Der Wert ergibt sich wie folgt:

r1246[V] = p1245[%] * sqrt(2) * p0210

Abhängigkeit: Siehe auch: p0210

Warnung: Ein zu großer Wert beeinflusst möglicherweise den Normalbetrieb des Antriebs negativ.

Beschreibung: Anzeige des Einschaltpegels für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Hinweis: Der Vdc_min-Regler wird erst wieder ausgeschaltet, wenn die Zwischenkreisspannung die Schwelle 1.05 * p1246 
überschreitet und der Reglerausgang null ist.

Beschreibung: Einstellung des Dynamikfaktors für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

100 % bedeutet, dass p1250, p1251 und p1252 (Verstärkung, Nachstellzeit und Vorhaltezeit) entsprechend ihrer 
Grundeinstellungen basierend auf einer theoretischen Regleroptimierung verwendet werden.

Ist eine nachträgliche Optimierung notwendig, so kann dies über den Dynamikfaktor erfolgen. Dabei werden p1250, 
p1251, p1252 mit dem Dynamikfaktor p1247 bewertet.

Beschreibung: Einstellung der unteren Drehzahlschwelle für den Vdc_max-Regler. Bei Unterschreitung wird die Vdc_max-Rege-
lung ausgeschaltet und die Drehzahl über den Hochlaufgeber geführt.

Hinweis: Mit Vergrößern der Drehzahlschwelle und Einstellung einer Endverrundungszeit im Hochlaufgeber (p1131) kann 
bei einem schnellen Abbremsvorgang, bei dem die Hochlaufgebernachführung aktiv wurde, ein Drehen des 
Antriebs in entgegengesetzte Drehrichtung verhindert werden. Dies wird durch eine dynamische Einstellung des 
Drehzahlreglers unterstützt.

p1245[0...n] Vdc_min-Regler Einschaltpegel (kinetische Pufferung) / Vdc_min Ein_peg
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
65 [%] 150 [%] 76 [%]

r1246 Vdc_min-Regler Einschaltpegel (kinetische Pufferung) / Vdc_min Ein_peg
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

p1247[0...n] Vdc_min-Regler Dynamikfaktor (kinetische Pufferung) / Vdc_min Dyn_faktor
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [%] 10000 [%] 300 [%]

p1249[0...n] Vdc_max-Regler Drehzahlschwelle / Vdc_max n_schwelle
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 10.00 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung für den Regler der Zwischenkreisspannung (Vdc_min-Regler, Vdc_max-
Regler).

Abhängigkeit: Die wirksame Proportionalverstärkung ergibt sich unter Berücksichtigung von p1243 (Vdc_max-Regler Dynamik-
faktor) und der Zwischenkreiskapazität des Leistungsteils.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit für den Regler der Zwischenkreisspannung (Vdc_min-Regler, Vdc_max-Regler).

Abhängigkeit: Die wirksame Nachstellzeit ergibt sich unter Berücksichtigung von p1243 (Vdc_max-Regler Dynamikfaktor).

Hinweis: p1251 = 0: Der Integralanteil ist deaktiviert.

Beschreibung: Einstellung der Vorhaltezeitkonstante für den Regler der Zwischenkreisspannung (Vdc_min-Regler, Vdc_max-Reg-
ler).

Abhängigkeit: Die wirksame Vorhaltezeit ergibt sich unter Berücksichtigung von p1243 (Vdc_max-Regler Dynamikfaktor).

Beschreibung: Aktiviert/deaktiviert die automatische Erfassung des Einschaltpegels für den Vdc_max-Regler.

Wert: 0: Automatische Erfassung gesperrt
1: Automatische Erfassung freigegeben

Beschreibung: Aktiviert/deaktiviert die automatische Erfassung des Einschaltpegels für den Vdc_max-Regler.

Wert: 0: Automatische Erfassung gesperrt
1: Automatische Erfassung freigegeben

p1250[0...n] Vdc-Regler Proportionalverstärkung / Vdc_reg Kp
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 1.00 

p1251[0...n] Vdc-Regler Nachstellzeit / Vdc_reg Tn
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 0 [ms]

p1252[0...n] Vdc-Regler Vorhal tezeit / Vdc_reg t_Vorhalt
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1000 [ms] 0 [ms]

p1254 Vdc_max-Regler Automatische Erfassung EIN-Pegel / Vdc_max Erf Einpeg
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p1254 Vdc_max-Regler Automatische Erfassung EIN-Pegel / Vdc_max Erf Einpeg
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 1 
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Beschreibung: Einstellung der Zeitschwelle für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Bei Überschreitung erfolgt die Auslösung eines Fehlers, der auf eine gewünschte Reaktion parametriert werden 
kann.

Voraussetzung: p1256 = 1

Abhängigkeit: Siehe auch: F07406

Achtung: Wenn eine Zeitschwelle parametriert ist, sollte auch der Vdc_max-Regler aktiviert sein (p1240 = 3), damit der 
Antrieb beim Verlassen der Vdc_min-Regelung, aufgrund der Zeitüberschreitung, und bei Fehlerreaktion AUS3 
nicht mit Überspannung abschaltet. Es ist auch möglich, die AUS3-Rücklaufzeit p1135 zu erhöhen.

Beschreibung: Einstellung der Reaktion für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Wert: 0: Vdc stützen bis Unterspg., n<p1257 -> F07405
1: Vdc stützen bis Unterspg., n<p1257 -> F07405, t>p1255 -> F07406

Abhängigkeit: Siehe auch: F07405, F07406

Beschreibung: Einstellung der Drehzahlschwelle für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Bei Unterschreitung erfolgt die Auslösung eines Fehlers, der auf eine gewünschte Reaktion parametriert werden 
kann.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ausgangs des Vdc-Reglers (Regler für Zwischenkreisspannung).

Hinweis: Die generatorische Leistungsgrenze p1531 dient bei Vektorregelung zur Vorsteuerung des Vdc_max-Reglers. Je 
kleiner die Leistungsgrenze eingestellt ist, um so kleiner sind die Korrektursignale des Reglers bei Erreichen der 
Spannungsgrenze.

p1255[0...n] Vdc_min-Regler Zeit schwelle / Vdc_min t_schwelle
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 1800.000 [s] 0.000 [s]

p1256[0...n] Vdc_min-Regler Reaktion (kinetische Pufferung) / Vdc_min Reaktion
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p1257[0...n] Vdc_min-Regler Drehzahlschwelle / Vdc_min n_schwelle
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 50.00 [1/min]

r1258 CO: Vdc-Regler Ausgang / Vdc_reg Ausgang
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für die Funktion Bypass.

Wert: 0: Bypass deaktiviert
3: Bypass ohne Synchronisieren

Hinweis: Beim Einschalten des Umrichters wird der Zustand der Bypass-Schütze ausgewertet. Wenn die Wiedereinschaltau-
tomatik aktiv ist (p1210 = 4) und sowohl ein EIN-Befehl (r0054.0 = 1) als auch das Bypass-Signal (p1266 = 1, Kon-
figuration p1267.0 = 1) beim Hochlaufen noch anstehen, geht der Umrichter nach dem Hochlauf in den Zustand 
"Betriebsbereit und Bypass" (r0899.0 = 1 und r0046.25 = 1) und der Motor läuft direkt am Netz weiter.

Die Funktion "Bypass" kann nur dann wieder ausgeschaltet werden (p1260 = 0), wenn der Bypass nicht aktiv ist 
oder eine Bypass-Störung vorliegt.

Die Funktion Fangen muss aktiviert sein (p1200).

Beschreibung: Steuer- und Rückmeldesignale der Bypass-Schalter.

Hinweis: Steuerbit 0 und 1 sind auf Signalausgänge zu verschalten, über die die Schalter in den Motorzugangsleitungen 
angesteuert werden sollen. Diese sind für das Schalten unter Last auszulegen.

Beschreibung: Einstellung der Totzeit für unsynchronisierten Bypass.

Hinweis: Mit diesem Parameter wird die Umschaltzeit der Schütze festgelegt. Sie sollte nicht kleiner sein als die Entmagneti-
sierungszeit des Motors (p0347).

Die gesamte Umschaltzeit für den Bypass ergibt sich aus der Summe von p1262 und der Ausschaltzeit des jeweili-
gen Schalters (p1274[x]).

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für das Zurückschalten auf Umrichterbetrieb bei unsynchronisiertem Bypass.

p1260 Bypass Konfiguration / Bypass Konfig
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

r1261.0...7 CO/BO: Bypass Steuer-/Zustandswort / Bypass STW/ZSW
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Befehl Schalter Motor - Antrieb Schließen Öffnen -
01 Befehl Schalter Motor - Netz Schließen Öffnen -
05 Rückmeldung Schalter Motor - Antrieb Geschlossen Geöffnet -
06 Rückmeldung Schalter Motor - Netz Geschlossen Geöffnet -
07 Bypass-Befehl (von p1266) Ja Nein -

p1262[0...n] Bypass Totzeit / Bypass t_Tot
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 20.000 [s] 1.000 [s]

p1263 Debypass Verzögerungszeit / Debypass t_Ver
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 300.000 [s] 1.000 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für das Schalten auf Netzbetrieb bei unsynchronisiertem Bypass.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahlschwelle für das Aktivieren des Bypass.

Hinweis: Bei Anwahl p1260 = 3 und p1267.1 = 1 wird bei Erreichen dieser Drehzahl automatisch der Bypass aktiviert.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Steuerbefehl zum Bypass.

Beschreibung: Einstellung der Ursache, die den Bypass auslösen soll.

Hinweis: Der Parameter hat nur Auswirkung bei unsynchronisiertem Bypass.

p1267.0 = 1:

Der Bypass wird über das Setzen eines Binärsignals ausgelöst. Beim Zurücksetzen des Befehls wird nach Ablauf 
der Debypass-Verzögerungszeit (p1263) wieder auf Betrieb am Leistungsteil geschaltet.

p1267.1 = 1:

Bei Erreichen der in p1265 eingetragenen Drehzahlschwelle wird der Bypass eingeschaltet. Zurückgeschaltet wird 
erst, wenn der Drehzahlsollwert wieder unter den Schwellwert kommt.

p1264 Bypass Verzögerungszeit / Bypass t_Ver
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 300.000 [s] 1.000 [s]

p1265 Bypass Drehzahlschwelle / Bypass n_schwelle
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 1480.00 [1/min]

p1266 BI: Bypass Steuerbefehl / Bypass Befehl
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1267 Bypass Umschaltquelle Konfiguration / Umsch_quel Konfig
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bypass über Signal (BI: p1266) Ja Nein -
01 Bypass über Erreichen der Drehzahl-

schwelle
Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Rückmeldung der Bypass-Schalter.

Index: [0] = Schalter Motor/Antrieb
[1] = Schalter Motor/Netz

Hinweis: Bei Schaltern ohne Rückmeldung ist als Signalquelle das zugehörige Steuerbit zu verschalten:

BI: p1269[0] = r1261.0

BI: p1269[1] = r1261.1

Bei Eingabe von p1269 = 0 wird diese Verschaltung für Schalter ohne Rückmeldung automatisch eingestellt.

Beschreibung: Einstellung der Überwachungszeit für die Bypass-Schalter.
Index: [0] = Schalter Motor/Antrieb

[1] = Schalter Motor/Netz
Hinweis: Bei p1274 = 0 ms ist die Überwachung ausgeschaltet.

Die Umschaltzeit für den Bypass (p1262) verlängert sich um den Wert in diesem Parameter.

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration des Reglers für die Zwischenkreisspannung (Vdc-Regler) in der Betriebsart U/f.
Wert: 0: Vdc-Regler sperren

1: Vdc_max-Regler freigeben
Hinweis: Bei hohen Eingangsspannungen (siehe p0210) können folgende Einstellungen die Robustheit des Vdc_max-Reg-

lers verbessern:
- Eingangsspannung p0210 so klein wie möglich einstellen (dabei A07401 vermeiden).
- Verrundungszeiten (p1130, p1136) einstellen.
- Rücklaufzeiten (p1121) vergrößern.
- Nachstellzeit des Reglers (p1291) verkleinern (Faktor 0.5).
- Udc-Korrektur im Stromregler aktivieren (p1810 Bit 1 = 1) oder Vorhaltezeit des Regler (p1292) verkleinern (Fak-
tor 0.5).
Grundsätzlich wird in diesem Fall empfohlen, die Vektorregelung (p1300 = 20) zu verwenden (Vdc-Regler siehe 
p1240).,

p1269[0...1] BI: Bypass Schalter Rückmeldung / Bypass Rückm
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 1261.0 

[1] 1261.1 

p1274[0...1] Bypass Schalter Überwachungszeit / Schalter t_Überw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 5000 [ms] 1000 [ms]

p1280[0...n] Vdc-Regler oder Vdc-Überwachung Konfiguration (U/f) / Vdc_reg Konfig U/f
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 1 
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration des Reglers für die Zwischenkreisspannung (Vdc-Regler) in der Betriebsart U/f.
Wert: 0: Vdc-Regler sperren

1: Vdc_max-Regler freigeben
2: Vdc_min-Regler freigeben (kinetische Pufferung)
3: Vdc_min-Regler und Vdc_max-Regler freigeben

Hinweis: Bei hohen Eingangsspannungen (siehe p0210) können folgende Einstellungen die Robustheit des Vdc_max-Reg-
lers verbessern:
- Eingangsspannung p0210 so klein wie möglich einstellen (dabei A07401 vermeiden).
- Verrundungszeiten (p1130, p1136) einstellen.
- Rücklaufzeiten (p1121) vergrößern.
- Nachstellzeit des Reglers (p1291) verkleinern (Faktor 0.5).
- Udc-Korrektur im Stromregler aktivieren (p1810 Bit 1 = 1) oder Vorhaltezeit des Regler (p1292) verkleinern (Fak-
tor 0.5).
Grundsätzlich wird in diesem Fall empfohlen, die Vektorregelung (p1300 = 20) zu verwenden (Vdc-Regler siehe 
p1240).
Zur Verbesserung des Vdc_min-Reglers sind folgende Maßnahmen geeignet:
- Vdc_min-Regler optimieren (siehe p1287).
- Udc-Korrektur im Stromregler aktivieren (p1810 Bit 1 = 1).

Beschreibung: Anzeige des Einschaltpegels für den Vdc_max-Regler.

Falls p1294 = 0 (Automatische Erfassung des Einschaltpegels = Aus), gilt:

r1282 = 1.15 * sqrt(2) * V_mains = 1.15 * sqrt(2) * p0210 (Anschlussspannung)

Falls p1294 = 1 (Automatische Erfassung des Einschaltpegels = Ein), gilt:

r1282 = Vdc_max - 50.0 V (Vdc_max: Überspannungsschwelle des Leistungsteils)

Hinweis: Der Vdc_max-Regler wird erst wieder ausgeschaltet, wenn die Zwischenkreisspannung die Schwelle 0.95 * p1282 
unterschreitet und der Reglerausgang null ist.

Beschreibung: Einstellung des Dynamikfaktors für den Regler der Zwischenkreisspannung (Vdc_max-Regler).

100 % bedeutet, dass p1290, p1291 und p1292 (Verstärkung, Nachstellzeit und Vorhaltezeit) entsprechend ihrer 
Grundeinstellungen verwendet werden, basierend auf einer theoretischen Regleroptimierung.

Ist eine nachträgliche Optimierung notwendig, so kann dies über den Dynamikfaktor erfolgen. Dabei werden p1290, 
p1291, p1292 mit dem Dynamikfaktor p1283 bewertet.

p1280[0...n] Vdc-Regler oder Vdc-Überwachung Konfiguration (U/f) / Vdc_reg Konfig U/f
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 1 

r1282 Vdc_max-Regler Einschaltpegel (U/f) / Vdc_max Ein_peg
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

p1283[0...n] Vdc_max-Regler Dynamikfaktor (U/f) / Vdc_max Dyn_faktor
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [%] 10000 [%] 100 [%]
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Beschreibung: Einstellung des Einschaltpegels für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Der Wert ergibt sich wie folgt:

p1286[V] = p1285[%] * sqrt(2) * p0210

Warnung: Ein zu großer Wert beeinflusst möglicherweise den Normalbetrieb des Antriebs negativ.

Beschreibung: Anzeige des Einschaltpegels für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Hinweis: Der Vdc_min-Regler wird erst wieder ausgeschaltet, wenn die Zwischenkreisspannung die Schwelle 1.05 * p1286 
überschreitet und der Reglerausgang null ist.

Beschreibung: Einstellung des Dynamikfaktors für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

100 % bedeutet, dass p1290, p1291 und p1292 (Verstärkung, Nachstellzeit und Vorhaltezeit) entsprechend ihrer 
Grundeinstellungen basierend auf einer theoretischen Regleroptimierung verwendet werden.

Ist eine nachträgliche Optimierung notwendig, so kann dies über den Dynamikfaktor erfolgen. Dabei werden p1290, 
p1291, p1292 mit dem Dynamikfaktor p1287 bewertet.

Beschreibung: Einstellung des Rückkopplungsfaktors für den Hochlaufgeber. Dessen Rampenzeiten werden relativ zum Aus-
gangssignal des Vdc_Max-Reglers verlangsamt.

Hinweis: Bei Werten von p1288 = 0.0 bis 0.5 wird die Reglerdynamik intern automatisch adaptiert.

p1285[0...n] Vdc_min-Regler Einschaltpegel (kinetische Pufferung) (U/f) / Vdc_min Ein_peg
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
65 [%] 150 [%] 76 [%]

r1286 Vdc_min-Regler Einschaltpegel (kinetische Pufferung) (U/f) / Vdc_min Ein_peg
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

p1287[0...n] Vdc_min-Regler Dynamikfaktor (kinetische Pufferung) (U/f) / Vdc_min Dyn_faktor
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [%] 10000 [%] 100 [%]

p1288[0...n] Vdc_max-Regler Rückkopplungsfaktor Hochlaufgeber (U/f) / Vdc_max Faktor HLG
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 100.000 0.500 
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Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung für den Vdc-Regler (Regler für Zwischenkreisspannung).

Hinweis: Der Verstärkungsfaktor ist proportional zur Kapazität des Zwischenkreises. Der Parameter wird auf einen Wert vor-
eingestellt, der optimal zur Kapazität des Leistungsteils passt.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit für den Vdc-Regler (Regler für Zwischenkreisspannung).

Beschreibung: Einstellung der Vorhaltezeitkonstante für den Vdc-Regler (Regler für Zwischenkreisspannung).

Beschreibung: Einstellung der Ausgangsbegrenzung für den Vdc_min-Regler (Regler für Zwischenkreisunterspannung).

Beschreibung: Aktiviert/deaktiviert die automatische Erfassung des Einschaltpegels für den Vdc_max-Regler. Bei ausgeschalteter 
Erfassung wird die Einsatzschwelle r1282 für den Vdc_max-Regler aus der parametrierten Anschlussspannung 
p0210 ermittelt.

Wert: 0: Automatische Erfassung gesperrt
1: Automatische Erfassung freigegeben

p1290[0...n] Vdc-Regler Proportionalverstärkung (U/f) / Vdc_reg Kp
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 1.00 

p1291[0...n] Vdc-Regler Nachst ellzeit (U/f) / Vdc_reg Tn
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 40 [ms]

p1292[0...n] Vdc-Regler Vorhalte zeit (U/f) / Vdc_reg t_Vorhalt
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1000 [ms] 10 [ms]

p1293[0...n] Vdc-min-Regler Ausgangsbegrenzung (U/f) / Vdc_min Ausg_begr
PM240 Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 600.00 [Hz] 600.00 [Hz]

p1294 Vdc_max-Regler Automatische Erfassung EIN-Pegel (U/f) / Vdc_max Erf Einpeg
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Einstellung der Zeitschwelle für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung). Bei Überschreitung erfolgt die Auslö-
sung eines Fehlers, der auf eine gewünschte Reaktion parametriert werden kann.

Voraussetzung: p1296 = 1.

Achtung: Wenn eine Zeitschwelle parametriert ist, sollte auch der Vdc_max-Regler aktiviert sein (p1280 = 3), damit der 
Antrieb beim Verlassen der Vdc_min-Regelung aufgrund der Zeitüberschreitung und bei Fehlerreaktion AUS3 nicht 
mit Überspannung abschaltet. Es ist auch möglich, die AUS3-Rücklaufzeit p1135 zu erhöhen.

Beschreibung: Einstellung der Reaktion für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Wert: 0: Vdc stützen bis Unterspg., n<p1297 -> F07405
1: Vdc stützen bis Unterspg., n<p1297 -> F07405, t>p1295 -> F07406

Hinweis: Zu p1296 = 1:

In p1135 ist eine Schnellhaltrampe ungleich Null einzugeben, damit es beim Auslösen von F07406 nicht zur Über-
stromabschaltung kommt.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahlschwelle für den Vdc_min-Regler (kinetische Pufferung).

Bei Unterschreitung erfolgt die Auslösung eines Fehlers, der auf eine gewünschte Reaktion parametriert werden 
kann.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ausgangs des Vdc-Reglers (Regler für Zwischenkreisspannung).

p1295[0...n] Vdc_min-Regler Zeitsc hwelle (U/f) / Vdc_min t_schwelle
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 10000.000 [s] 0.000 [s]

p1296[0...n] Vdc_min-Regler Reaktion (kinetische Pufferung) (U/f) / Vdc_min Reaktion
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p1297[0...n] Vdc_min-Regler Drehzahlschwelle (U/f) / Vdc_min n_schwelle
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 50.00 [1/min]

r1298 CO: Vdc-Regler Ausgang (U/f) / Vdc_reg Ausgang
PM230

PM240

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Steuerungs- oder Regelungsart eines Antriebs.

Wert: 0: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik
1: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik und FCC
2: U/f-Steuerung mit parabolischer Charakteristik
3: U/f-Steuerung mit parametrierbarer Charakteristik
4: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik und ECO
5: U/f-Steuerung für frequenzgenauen Antrieb (Textilbereich)
6: U/f-Steuerung für frequenzgenauen Antrieb und FCC
7: U/f-Steuerung für parabolische Charakteristik und ECO
19: U/f-Steuerung mit unabhängigem Spannungssollwert
20: Drehzahlregelung (geberlos)
22: Drehmomentregelung (geberlos)

Abhängigkeit: Ohne Eingabe der Motorbemessungsdrehzahl (p0311) ist nur ein Betrieb mit U/f-Kennlinie möglich.

Für 1LE4-Synchronmotoren ist der Betrieb mit U/f-Kennlinie nicht möglich.

Siehe auch: p0300, p0311, p0500, p1501

Achtung: In den U/f-Steuerungsarten mit Eco-Modus (p1300 = 4, 7) ist eine aktive Schlupfkompensation notwendig. Die Ska-
lierung der Schlupfkompensation (p1335) ist so einzustellen, dass der Schlupf vollständig ausgeglichen wird (in der 
Regel 100 %).

Der Eco-Mode wirkt nur im stationären Betrieb und bei nicht überbrücktem Hochlaufgeber. Bei Analogsollwerten ist 
gegebenenfalls beim Hochlaufgeber über p1148 die Toleranz für Hochlauf und Rücklauf aktiv zu erhöhen, um den 
Stationärzustand sicher zu signalisieren.

Hinweis: Nur bei Anwahl der Drehzahlregelung (p1300 = 20) kann im Betrieb auf Drehmomentregelung umgeschaltet wer-
den (p1501). Bei Umschaltung ändert sich nicht die Einstellung von p1300. In diesem Fall wird in r1407 Bit 2 und 3 
der aktuelle Zustand angezeigt.

Bei den Steuerungsbetriebsarten p1300 = 5 und 6 (Textilbereich) wird die Schlupfkompensation p1335, die Reso-
nanzdämpfung p1338 und der Imax-Frequenzregler intern ausgeschaltet, um die Ausgangsfrequenz exakt einstel-
len zu können. Der Imax-Spannungsregler bleibt aktiviert.

Die Steuerungs-/Regelungs-Betriebsart ist während des Betriebs (Pulsfreigabe) nicht über Antriebsdatensatzum-
schaltung änderbar.

p1300[0...n] Steuerungs-/Regelungs-Betriebsart / Steu-/Reg-Betr_art
PM230 Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 22 2 
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Beschreibung: Einstellung der Steuerungs- oder Regelungsart eines Antriebs.

Wert: 0: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik
1: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik und FCC
2: U/f-Steuerung mit parabolischer Charakteristik
3: U/f-Steuerung mit parametrierbarer Charakteristik
4: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik und ECO
5: U/f-Steuerung für frequenzgenauen Antrieb (Textilbereich)
6: U/f-Steuerung für frequenzgenauen Antrieb und FCC
7: U/f-Steuerung für parabolische Charakteristik und ECO
19: U/f-Steuerung mit unabhängigem Spannungssollwert
20: Drehzahlregelung (geberlos)
22: Drehmomentregelung (geberlos)

Abhängigkeit: Ohne Eingabe der Motorbemessungsdrehzahl (p0311) ist nur ein Betrieb mit U/f-Kennlinie möglich.

Für 1LE4-Synchronmotoren ist der Betrieb mit U/f-Kennlinie nicht möglich.

Siehe auch: p0300, p0311, p0500, p1501

Achtung: In den U/f-Steuerungsarten mit Eco-Modus (p1300 = 4, 7) ist eine aktive Schlupfkompensation notwendig. Die Ska-
lierung der Schlupfkompensation (p1335) ist so einzustellen, dass der Schlupf vollständig ausgeglichen wird (in der 
Regel 100 %).

Der Eco-Mode wirkt nur im stationären Betrieb und bei nicht überbrücktem Hochlaufgeber. Bei Analogsollwerten ist 
gegebenenfalls beim Hochlaufgeber über p1148 die Toleranz für Hochlauf und Rücklauf aktiv zu erhöhen, um den 
Stationärzustand sicher zu signalisieren.

Hinweis: Nur bei Anwahl der Drehzahlregelung (p1300 = 20) kann im Betrieb auf Drehmomentregelung umgeschaltet wer-
den (p1501). Bei Umschaltung ändert sich nicht die Einstellung von p1300. In diesem Fall wird in r1407 Bit 2 und 3 
der aktuelle Zustand angezeigt.

Bei den Steuerungsbetriebsarten p1300 = 5 und 6 (Textilbereich) wird die Schlupfkompensation p1335, die Reso-
nanzdämpfung p1338 und der Imax-Frequenzregler intern ausgeschaltet, um die Ausgangsfrequenz exakt einstel-
len zu können. Der Imax-Spannungsregler bleibt aktiviert.

Die Steuerungs-/Regelungs-Betriebsart ist während des Betriebs (Pulsfreigabe) nicht über Antriebsdatensatzum-
schaltung änderbar.

p1300[0...n] Steuerungs-/Regelungs-Betriebsart / Steu-/Reg-Betr_art
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 22 0 
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Beschreibung: Definiert die Spannungsanhebung in [%] bezogen auf den Motor-Bemessungsstrom (p0305).

Die Höhe der permanenten Spannungsanhebung wird mit steigender Frequenz zurückgenommen, so dass bei 
Motor-Bemessungsfrequenz die Motor-Bemessungsspannung anliegt.

Die Höhe der Anhebung in Volt ist bei Frequenz Null wie folgt definiert:

Spannungsanhebung [V] = 1.732 x p0305 (Motor-Bemessungsstrom [A]) x r0395 (Ständer-/Primärteilwiderstand 
[Ohm]) x p1310 (Spannungsanhebung permanent [%]) / 100 %

Bei kleinen Ausgangsfrequenzen ist nur eine kleine Ausgangsspannung zur Aufrechterhaltung des Motorflusses 
vorhanden. Die Ausgangsspannung kann jedoch zu gering sein, um Folgendes zu tun:

- Den Asynchronmotor aufmagnetisieren.

- Die Last halten.

- Verluste im System ausgleichen.

Die Ausgangsspannung kann daher mit p1310 angehoben werden.

Die Spannungsanhebung kann sowohl bei einer linearen als auch einer quadratischen U/f-Kennlinie angewendet 
werden.

Abhängigkeit: Die Stromgrenze p0640 begrenzt die Anhebung.

Die permanente Spannungsanhebung (p1310) hat bei Vektorregelung keine Auswirkung, da der Umrichter die opti-
malen Betriebsbedingungen selbständig setzt.

Siehe auch: p1300, p1311, p1312, r1315

Achtung: Die Spannungsanhebungen erhöhen die Motorerwärmung (insbesondere im Stillstand).

Hinweis: Die Spannungsanhebung wirkt nur bei U/f-Steuerung (p1300).

Die Anhebungswerte werden miteinander kombiniert, wenn die permanente Spannungsanhebung (p1310) in Ver-
bindung mit anderen Anhebungsparametern verwendet wird (Beschleunigungsanhebung (p1311), Spannungsan-
hebung für Anlauf (p1312)).

Diesen Parametern werden allerdings folgende Prioritäten zugewiesen: p1310 > p1311, p1312

Beschreibung: p1311 bewirkt nur eine Spannungsanhebung im Hochlauf und erzeugt ein zusätzliches Moment für die Beschleuni-
gung.

Die Spannungsanhebung erfolgt auf eine positive Sollwertanhebung und verschwindet, sobald der Sollwert erreicht 
ist. Auf- und Abbau der Spannungsanhebung werden geglättet.

Die Höhe der Anhebung in Volt ist bei Frequenz Null wie folgt definiert:

Spannungsanhebung [V] = 1.732 * p0305 (Motor-Bemessungsstrom [A]) x r0395 (Ständer-/Primärteilwiderstand 
[Ohm]) x p1311 (Spannungsanhebung bei Beschleunigung [%]) / 100 %

Abhängigkeit: Die Stromgrenze p0640 begrenzt die Anhebung.

Siehe auch: p1300, p1310, p1312, r1315

Achtung: Die Spannungsanhebung führt zu einer größeren Motorerwärmung.

Hinweis: Die Spannungsanhebung bei Beschleunigung kann die Reaktion auf kleine, positive Sollwertänderungen verbes-
sern.

Priorisierung der Spannungsanhebungen: siehe p1310

p1310[0...n] Spannungsanhebung permanent / U_anhebung perm
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 250.0 [%] 50.0 [%]

p1311[0...n] Spannungsanhebung bei Beschleunigung / U_anhebung Beschl
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 250.0 [%] 0.0 [%]
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Beschreibung: Einstellung zur zusätzlichen Spannungsanhebung im Hochlauf, jedoch nur für den ersten Beschleunigungsvor-
gang.
Die Spannungsanhebung erfolgt auf eine positive Sollwertanhebung und verschwindet, sobald der Sollwert erreicht 
ist. Auf- und Abbau der Spannungsanhebung werden geglättet.

Abhängigkeit: Die Stromgrenze p0640 begrenzt die Anhebung.
Siehe auch: p1300, p1310, p1311, r1315

Achtung: Die Spannungsanhebung führt zu einer größeren Motorerwärmung.
Hinweis: Die Spannungsanhebung bei Beschleunigung kann die Reaktion auf kleine, positive Sollwertänderungen verbes-

sern.
Priorisierung der Spannungsanhebungen: siehe p1310

Beschreibung: Anzeige der gesamten resultierenden Spannungsanhebung in Volt.
r1315 = p1310 + p1311 + p1312

Abhängigkeit: Siehe auch: p1310, p1311, p1312

Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.
Dieser Parameter gibt die Frequenz des ersten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Auswahl der frei programmierbaren Kennlinie über p1300 = 3.
Für die Frequenzwerte gilt: p1320 <= p1322 <= p1324 <= p1326. Andernfalls wird mit einer Standardkennlinie 
gefahren, die den Motornennpunkt enthält.
Siehe auch: p1300, p1310, p1311, p1321, p1322, p1323, p1324, p1325, p1326, p1327

Hinweis: Zwischen den Punkten 0 Hz/p1310, p1320/p1321 ... p1326/p1327 wird linear interpoliert.
Die Spannungsanhebung beim Beschleunigen (p1311) wird auch auf die frei programmierbare U/f-Kennlinie ange-
wendet.

Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.
Dieser Parameter gibt die Spannung des ersten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Auswahl der frei programmierbaren Kennlinie über p1300 = 3.
Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1322, p1323, p1324, p1325, p1326, p1327

Hinweis: Zwischen den Punkten 0 Hz/p1310, p1320/p1321 ... p1326/p1327 wird linear interpoliert.
Die Spannungsanhebung beim Beschleunigen (p1311) wird auch auf die frei programmierbare U/f-Kennlinie ange-
wendet.

p1312[0...n] Spannungsanhebung bei Anlauf / U_anhebung Anlauf
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 250.0 [%] 0.0 [%]

r1315 Spannungsanhebung gesamt / U_anhebung ges
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

p1320[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Frequenz 1 / Uf Kennlinie f1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 3000.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p1321[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Spannung 1 / Uf Kennlinie U1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 10000.0 [Veff] 0.0 [Veff]
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Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.

Dieser Parameter gibt die Frequenz des zweiten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Für die Frequenzwerte gilt: p1320 <= p1322 <= p1324 <= p1326. Andernfalls wird mit einer Standardkennlinie 
gefahren, die den Motornennpunkt enthält.

Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1321, p1323, p1324, p1325, p1326, p1327

Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.

Dieser Parameter gibt die Spannung des zweiten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1321, p1322, p1324, p1325, p1326, p1327

Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.

Dieser Parameter gibt die Frequenz des dritten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Für die Frequenzwerte gilt: p1320 <= p1322 <= p1324 <= p1326. Andernfalls wird mit einer Standardkennlinie 
gefahren, die den Motornennpunkt enthält.

Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1321, p1322, p1323, p1325, p1326, p1327

Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.

Dieser Parameter gibt die Spannung des dritten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1321, p1322, p1323, p1324, p1326, p1327

p1322[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Frequenz 2 / Uf Kennlinie f2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 3000.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p1323[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Spannung 2 / Uf Kennlinie U2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 10000.0 [Veff] 0.0 [Veff]

p1324[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Frequenz 3 / Uf Kennlinie f3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 3000.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p1325[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Spannung 3 / Uf Kennlinie U3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 10000.0 [Veff] 0.0 [Veff]
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Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.
Dieser Parameter gibt die Frequenz des vierten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Auswahl der frei programmierbaren Kennlinie über p1300 = 3.
Für die Frequenzwerte gilt:
p1320 <= p1322 <= p1324 <= p1326
Andernfalls wird mit einer Standardkennlinie gefahren, die den Motornennpunkt enthält.
Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1321, p1322, p1323, p1324, p1325, p1327

Hinweis: Zwischen den Punkten 0 Hz/p1310, p1320/p1321 ... p1326/p1327 wird linear interpoliert. Bei Ausgangsfrequenzen 
oberhalb von p1326 wird die Kennlinie mit der Steigung zwischen den Kennlinienpunkten p1324/p1325 und 
p1326/p1327 extrapoliert.
Die Spannungsanhebung beim Beschleunigen (p1311) wird auch auf die frei programmierbare U/f-Kennlinie ange-
wendet.

Beschreibung: Die programmierbare Kennlinie für die U/f-Steuerung wird durch 4 Punkte und 0 Hz/p1310 festgelegt.
Dieser Parameter gibt die Spannung des vierten Punktes der Kennlinie vor.

Abhängigkeit: Auswahl der frei programmierbaren Kennlinie über p1300 = 3.
Siehe auch: p1310, p1311, p1320, p1321, p1322, p1323, p1324, p1325, p1326

Hinweis: Zwischen den Punkten 0 Hz/p1310, p1320/p1321 ... p1326/p1327 wird linear interpoliert.
Die Spannungsanhebung beim Beschleunigen (p1311) wird auch auf die frei programmierbare U/f-Kennlinie ange-
wendet.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Spannungssollwert bei U/f-Steuerung mit unabhängigem Spannungssollwert 
(p1300 = 19).

Abhängigkeit: Auswahl der U/f-Steuerung mit unabhängigem Spannungssollwert über p1300 = 19.
Siehe auch: p1300

p1326[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Frequenz 4 / Uf Kennlinie f4
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 10000.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p1327[0...n] U/f-Steuerung Programmierbare Kennlinie Spannung 4 / Uf Kennlinie U4
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 10000.0 [Veff] 0.0 [Veff]

p1330[0...n] CI: U/f-Steuerung Spannungssollwert unabhängig / Uf U_soll unabh
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2001 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Startfrequenz, bei der FCC (Flux-Current-Control) aktiviert wird.

Abhängigkeit: Es muss die entsprechende Betriebsart eingestellt sein (p1300 = 1, 6).

Warnung: Ein zu kleiner Wert kann zu Instabilitäten führen.

Hinweis: Bei p1333 = 0 Hz wird die FCC-Startfrequenz automatisch auf 6 % der Motor-Bemessungsfrequenz eingestellt.

Beschreibung: Einstellung der Startfrequenz der Schlupfkompensation.

Hinweis: Bei p1334 = 0 wird die Startfrequenz der Schlupfkompensation automatisch auf 6 % der Motor-Bemessungsfre-
quenz eingestellt.

Beschreibung: Einstellung des Sollwertes der Schlupfkompensation in [%] bezogen auf r0330 (Motor-Bemessungsschlupf).

p1335 = 0.0 %: Schlupfkompensation deaktiviert.

p1335 = 100.0 %: Der Schlupf wird vollständig kompensiert.

Abhängigkeit: Voraussetzung für eine genaue Schlupfkompensation bei p1335 = 100 % sind exakte Parameter des Motors 
(p0350 ... p0360).

Bei nicht genau bekannten Motorparametern kann durch Variation von p1335 ebenfalls eine exakte Kompensation 
erzielt werden.

Bei den U/f-Steuerungsarten mit Eco-Optimierung (4 und 7) muss die Schlupfkompensation aktiviert werden um 
einen korrekten Betrieb zu gewährleisten.

Hinweis: Die Schlupfkompensation bewirkt, dass die Motordrehzahl unabhängig von der Belastung konstant gehalten wird. 
Die Verringerung der Motordrehzahl mit steigender Belastung ist eine typische Eigenschaft von Asynchronmotoren.

Bei Synchronmotoren tritt dieser Effekt nicht auf und der Parameter hat hier auch keine Wirkung.

Bei den Steuerungsbetriebsarten p1300 = 5 und 6 (Textilbereich) wird die Schlupfkompensation intern ausgeschal-
tet, um die Ausgangsfrequenz exakt einstellen zu können.

Wird p1335 während der Inbetriebnahme verändert (p0010 > 0), so kann es vorkommen, dass der alte Wert nicht 
mehr einstellbar ist. Das liegt daran, dass sich die dynamischen Grenzen von p1335 durch Parameter geändert 
haben, die in der Inbetriebnahme eingestellt wurden (z. B. p0300).

p1333[0...n] U/f-Steuerung FCC Startfrequenz / U/f FCC f_Start
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 3000.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p1334[0...n] U/f-Steuerung Schlupfkompensation Startfrequenz / Schlupfkomp Start
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 3000.00 [Hz] 0.00 [Hz]

p1335[0...n] Schlupfkompensation Skalierung / Schlupfkomp Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 600.0 [%] 0.0 [%]
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Beschreibung: Einstellung des Grenzwertes der Schlupfkompensation in [%] bezogen auf r0330 (Motor-Bemessungsschlupf).

Beschreibung: Anzeige des tatsächlich kompensierten Schlupfes in [%] bezogen auf r0330 (Motor-Bemessungsschlupf).

Abhängigkeit: p1335 > 0 %: Schlupfkompensation aktiv.

Siehe auch: p1335

Beschreibung: Einstellung der Verstärkung zur Resonanzdämpfung bei U/f-Steuerung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1300, p1339, p1349

Hinweis: Die Resonanzdämpfung dämpft Schwingungen des Wirkstroms, welche häufig im Leerlauf auftreten.

Die Resonanzdämpfung ist in einem Bereich von ungefähr 5 ... 90 % der Motor-Bemessungsfrequenz (p0310) aktiv 
aber höchstens bis 45 Hz.

Bei den Steuerungsbetriebsarten p1300 = 5 und 6 (Textilbereich) wird die Resonanzdämpfung intern ausgeschal-
tet, um die Ausgangsfrequenz exakt einstellen zu können.

Beschreibung: Einstellung der Filterzeitkonstante zur Resonanzdämpfung bei U/f-Steuerung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1300, p1338, p1349

p1336[0...n] Schlupfkompensation Grenzwert / Schlupfkomp Grenzw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 600.00 [%] 250.00 [%]

r1337 CO: Schlupfkompensation Istwert / Schlupfkomp Istw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p1338[0...n] U/f-Betrieb Resonanzdämpfung Verstärkung / Uf Res_dämpf Verst
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 0.00 

p1339[0...n] U/f-Betrieb Resonanzdämpfung Filterzeitkonstante / Uf Res_dämpf T
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1.00 [ms] 1000.00 [ms] 20.00 [ms]
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Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung des I_max-Spannungsreglers.

Der I_max-Regler senkt den Umrichterausgangsstrom, wenn der Maximalstrom (r0067) überschritten wird.

In den U/f-Betriebsarten (p1300) wird zur I_max-Regelung jeweils ein Regler der auf die Ausgangsfrequenz wirkt 
und ein Regler der auf die Ausgangsspannung wirkt eingesetzt. Der Frequenzregler verringert den Strom, indem er 
die Umrichterausgangsfrequenz reduziert. Die Reduzierung erfolgt bis zu einer Minimalfrequenz (zweifacher Nenn-
schlupf). Wenn die Überstrombedingung durch diese Maßnahme nicht erfolgreich beseitigt werden kann, wird die 
Umrichterausgangsspannung mit Hilfe des I_max-Spannungsreglers verringert. Ist die Überstrombedingung nicht 
mehr gegeben, erfolgt ein Hochlauf an der durch p1120 (Hochlaufzeit) eingestellten Rampe.

Abhängigkeit: In den U/f-Betriebsarten (p1300) für Textilanwendungen und bei externem Spannungssollwert wird nur der I_max-
Spannungsregler verwendet.

Achtung: Beim Deaktivieren des I_max-Reglers ist Folgendes zu beachten:

Der Ausgangsstrom wird bei Überschreitung des Maximalstroms (r0067) nun nicht mehr verringert, aber dennoch 
werden Überstromwarnungen generiert. Bei Überschreiten der Überstromgrenzen (r0209) wird der Antrieb abge-
schaltet.

Hinweis: Der I_max-Begrenzungsregler wird unwirksam, wenn der Hochlaufgeber mit p1122 = 1 deaktiviert wird.

p1341 = 0: I_max-Frequenzregler deaktiviert und I_max-Spannungsregler im gesamten Drehzahlbereich aktiviert.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit für den I_max-Frequenzregler.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1340

Hinweis: Mit p1341 = 0 wird der Strombegrenzungsregler mit Eingriff auf die Frequenz deaktiviert und es ist nur noch der 
Strombegrenzungsregler mit Eingriff auf die Ausgangsspannung aktiv (p1345, p1346).

Bei Leistungsteilen mit Rückspeisung (PM250, PM260) wird die Strombegrenzungsregelung bei generatorischer 
Last immer über den Frequenzeingriff realisiert. Mit p1340 = p1341 = 0 wird diese Strombegrenzung deaktiviert.

Beschreibung: Anzeige der effektiven Frequenzbegrenzung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1340

p1340[0...n] I_max-Frequenzregler Proportionalverstärkung / I_max_reg Kp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 0.500 0.000 

p1341[0...n] I_max-Frequenzregler Nachstellzeit / I_max_reg Tn
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 50.000 [s] 0.300 [s]

r1343 CO: I_max-Regler Frequenzausgang / I_max_reg f_ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Anzeige des Betrags der Spannung, um den die Umrichterausgangsspannung reduziert wird.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1340

Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung für den I_max-Spannungsregler.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1340

Hinweis: Die Reglereinstellungen werden auch im Stromregler der Gleichstrombremsung (siehe p1232) verwendet.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit für den I_max-Spannungsregler.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1340

Hinweis: p1346 = 0: Nachstellzeit des I_max-Spannungsregler deaktiviert.

Die Reglereinstellungen werden auch im Stromregler der Gleichstrombremsung (siehe p1232) verwendet.

Beschreibung: Anzeige des ermittelten Economic-Faktors bei der Verbrauchsoptimierung des Motors.
Abhängigkeit: Siehe auch: p1335
Hinweis: Der Wert wird nur bei Betriebsarten mit Economic ermittelt (p1300 = 4, 7).

Beschreibung: Einstellung der maximalen Ausgangsfrequenz für die Resonanzdämpfung bei U/f-Betrieb.
Oberhalb dieser Ausgangsfrequenz ist die Resonanzdämpfung nicht aktiv.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1338, p1339
Hinweis: Bei p1349 = 0 wird die Umschaltgrenze automatisch auf 95 % der Motornennfrequenz eingestellt, höchstens jedoch 

auf 45 Hz.

r1344 I_max-Regler Spannungsausgang / I_max_reg U_ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

p1345[0...n] I_max-Spannungsregler Proportionalverstärkung / I_max_U_reg Kp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 100000.000 0.000 

p1346[0...n] I_max-Spannungsregler Nachstellzeit / I_max_U_reg Tn
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 50.000 [s] 0.030 [s]

r1348 CO: U/f-Steuerung Eco-Faktor Istwert / U/f Eco-Fakt Istw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p1349[0...n] U/f-Betrieb Resonanzdämpfung Maximalfrequenz / Uf Res_dämpf f_max
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Hz] 3000.00 [Hz] 0.00 [Hz]
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Beschreibung: Einstellung, ob die Spannung während der Aufmagnetisierungsphase stetig aufgebaut wird (p1350 = 1, Ein) oder 
ob sie direkt auf die Spannungsanhebung springt (p1350 = 0, Aus).

Wert: 0: Aus
1: Ein

Hinweis: Die Einstellungen für diesen Parameter besitzen folgende Vor- und Nachteile:

0 = Aus (direkt auf Spannungsanhebung springen)

Vorteil: Fluss wird schnell aufgebaut -> Drehmoment ist schnell verfügbar

Nachteil: Motor kann sich beim Aufmagnetisieren bewegen

1 = Ein (stetiger Spannungsaufbau)

Vorteil: Bewegung des Motors ist weniger wahrscheinlich

Nachteil: Fluss wird langsamer aufgebaut -> Drehmoment ist später verfügbar

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für die Drehzahlregelung.

Hinweis: Zu Bit 01:

Bei gesetztem Bit wird der I-Anteil des Drehzahlreglers beim Wechsel in den gesteuerten Betrieb festgehalten.

p1350[0...n] Sanftanlauf / Sanftanlauf
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p1400[0...n] Drehzahlregelung Konfiguration / n_reg Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1000 0000 0010 0001 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Automatische Kp-/Tn-Adaption aktiv Ja Nein 6040
01 Geberlose Vektorregelung I-Anteil einfrieren Ja Nein 6040
05 Kp-/Tn-Adaption aktiv Ja Nein 6040
06 Freie Tn-Adaption aktiv Ja Nein 6050
14 Momentenvorsteuerung Immer aktiv Bei n_reg Freigabe 6060
15 Geberlose Vektorregelung Drehzahlvor-

steuerung
Ja Nein 6030
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration der Flusssollwertsteuerung.

Hinweis: Zu Bit 00 (nicht für permanenterregte Synchronmotoren):

Bei der Aufmagnetisierung der Asynchronmaschine wird der Fluss anfänglich mit geringerer Steigung aufgebaut. 
Am Ende der Aufmagnetisierungszeit p0346 wird der Flusssollwert p1570 wieder erreicht.

Zu Bit 01 (nicht für permanenterregte Synchronmotoren):

Bei der Aufmagnetisierung der Asynchronmaschine wird der Fluss anfänglich mit geringerer Steigung aufgebaut. 
Am Ende der Aufmagnetisierungszeit p0346 wird der Flusssollwert p1570 wieder erreicht. Bei angewählter Schnell-
magnetisierung (p1401.6 = 1) wird der Sanftanlauf intern deaktiviert und Warnung A07416 angezeigt.

Kommt es bei Eintritt in den Feldschwächbereich zu deutlichem Rippel im feldbildenden Stromsollwert (r0075), so 
kann die Flussdifferenzierung ausgeschaltet werden. Für schnelle Beschleunigungen ist dies jedoch ungeeignet, 
weil dann der Fluss langsamer abgebaut wird und die Spannungsbegrenzung anspricht.

Zu Bit 02 (nicht für permanenterregte Synchronmotoren):

Die Flussaufbausteuerung arbeitet während der Aufmagnetisierungsphase p0346 der Asynchronmaschine. Wird 
sie ausgeschaltet, so wird ein konstanter Stromsollwert eingeprägt und der Fluss baut sich entsprechend der Rotor-
zeitkonstante auf. Bei angewählter Schnellmagnetisierung (p1401.6 = 1) und bei ausgeschalteter Flussaufbausteu-
erung wird die Warnung A07416 angezeigt.

Zu Bit 06 (nur für Asynchronmotoren):

Die Aufmagnetisierung wird mit maximalem Strom durchgeführt (0.9 * r0067). Bei aktiver Identifikation des Ständer-
widerstands (siehe p0621) wird die Schnellmagnetisierung intern deaktiviert und Warnung A07416 angezeigt. Beim 
Fangen eines drehenden Motors (siehe p1200) wird keine Schnellmagnetisierung durchgeführt.

Zu Bit 07:

Überschreitet die Drehzahl des Antriebs die wirksame Drehzahlgrenze des Drehzahlbegrenzungsreglers, so wird 
die Drehmomentgrenze bei steigender Abweichung linear bis null zurückgeführt. Dadurch verringert sich der Integ-
ralanteil des Drehzahlreglers und somit das Überschwingen bei Lastabwurf (siehe auch F07901 und p2162).

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für die Stromregelung und das Motormodell.

p1401[0...n] Flussregelung Konfiguration / Flussreg Konfig
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0110 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Flusssollwert Sanftanlauf aktiv Ja Nein 6722
01 Flusssollwert Differenzierung aktiv Ja Nein 6723
02 Flussaufbau-Steuerung aktiv Ja Nein 6722, 

6723
06 Schnellmagnetisierung Ja Nein 6722
07 Vorsteuerung Drehzahlbegrenzung Ja Nein 6640

p1402[0...n] Stromregelung und Motormodell Konfiguration / I_reg Konfig
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
02 Stromregleradaption aktiv Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des Steuerworts des Drehzahlreglers.

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts des Drehzahlreglers.

r1406.4...15 CO/BO: Steuerwort Drehzahlregler / STW n_reg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
04 Drehzahlregler I-Anteil anhalten Ja Nein 6040
05 Drehzahlregler I-Anteil setzen Ja Nein 6040
11 Statik Freigabe Ja Nein 6030
12 Drehmomentregelung aktiv Ja Nein 6060
15 Drehzahladaptionsregler I-Anteil setzen Ja Nein -

r1407.0...15 CO/BO: Zustandswort Drehzahlregler / ZSW n_reg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 U/f-Steuerung aktiv Ja Nein -
01 Geberloser Betrieb aktiv Ja Nein -
02 Drehmomentregelung aktiv Ja Nein 6030, 

6060, 
8010

03 Drehzahlregelung aktiv Ja Nein 6040
05 Drehzahlregler I-Anteil angehalten Ja Nein 6040
06 Drehzahlregler I-Anteil gesetzt Ja Nein 6040
07 Momentengrenze erreicht Ja Nein 6060
08 Drehmomentbegrenzung oben aktiv Ja Nein 6060
09 Drehmomentbegrenzung unten aktiv Ja Nein 6060
10 Statik freigegeben Ja Nein 6030
11 Drehzahlsollwert begrenzt Ja Nein 6030
12 Hochlaufgeber gesetzt Ja Nein -
13 Geberloser Betrieb aufgrund Störung Ja Nein -
15 Momentengrenze erreicht (ohne Vorsteue-

rung)
Ja Nein 6060
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Beschreibung: Anzeige des Zustandswortes des Stromreglers.

Beschreibung: Einstellung der Zeitkonstante für Drehzahlsollwertfilter 1 (PT1).

Beschreibung: Anzeige des Drehzahlsollwertes nach der Sollwertbegrenzung für den P-Anteil des Drehzahlreglers.

Bei U/f-Betrieb ist der Anzeigewert nicht aussagekräftig.

Abhängigkeit: Siehe auch: r1439

Hinweis: Im Standardfall (Referenzmodell inaktiv) ist r1438 = r1439.

Beschreibung: Anzeige des Drehzahlsollwertes für den I-Anteil des Drehzahlreglers (Ausgang des Referenzmodells, nach der 
Sollwertbegrenzung).

Abhängigkeit: Siehe auch: r1438

Hinweis: Im Standardfall (Referenzmodell inaktiv) ist r1438 = r1439.

r1408.0...14 CO/BO: Zustandswort Stromregler / ZSW I_reg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Stromregler aktiv Aktiv Nicht aktiv -
01 Id-Regelung I-Anteil Begrenzung Aktiv Nicht aktiv 6714
03 Spannungsbegrenzung Aktiv Nicht aktiv 6714
10 Drehzahladaption Begrenzung Aktiv Nicht aktiv -
12 Motor gekippt Ja Nein -
13 fremderregte Synchronmaschine ist aufer-

regt
Ja Nein -

14 Strommodell FEM: magnetisierender Erre-
gerstrom auf null begrenzt

Ja Nein -

p1416[0...n] Drehzahlsollwertfilte r 1 Zeitkonstante / n_soll_filt 1 T
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [ms] 5000.00 [ms] 0.00 [ms]

r1438 CO: Drehzahlregler Drehzahlsollwert / n_reg n_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r1439 Drehzahlsollwert I-Anteil / n_soll I_Ant
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Anzeige der Summe aller anstehenden Drehzahlsollwerte.

Für den angezeigten Sollwert gibt es folgende Quellen:

- Sollwert am Eingang des Hochlaufgebers (r1119).

- Drehzahlsollwert 1 (p1155).

- Drehzahlsollwert 2 (p1160).

- Drehzahlsollwert für Drehzahlvorsteuerung (p1430).

- Sollwert von DSC (bei DSC aktiv).

- Sollwert über PC (bei Steuerungshoheit aktiv).

Abhängigkeit: Siehe auch: r1119, p1155, p1160

Beschreibung: Anzeige des aktuellen geglätteten Drehzahlistwertes für die Drehzahlregelung.

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeit für den Drehzahlistwert des Drehzahlreglers für geberlose Drehzahlregelung.

Hinweis: Die Glättung ist bei Getriebelose zu erhöhen. Bei größeren Glättungszeiten ist die Nachstellzeit des Drehzahlreg-
lers ebenfalls zu erhöhen (z. B. über p0340 = 4).

Beschreibung: Anzeige der Regeldifferenz des I-Anteils des Drehzahlreglers.

Beschreibung: Einstellung der Quelle für das Adaptionssignal zur zusätzlichen Adaption der P-Verstärkung des Drehzahlreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1456, p1457, p1458, p1459

r1444 Drehzahlregler Drehzahlsollwert statisch / n_reg n_soll stat
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r1445 CO: Drehzahlistwert geglättet / n_ist glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1452[0...n] Drehzahlregler Drehzahlistwert Glättungszeit (SLVC) / n_R n_ist T_g SLVC
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [ms] 32000.00 [ms] 10.00 [ms]

r1454 CO: Drehzahlregler Regeldifferenz I-Anteil / n_reg Reg_diff Tn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1455[0...n] CI: Drehzahlregler P-Verstärkung Adaptionssignal / n_reg Adapt_sig Kp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung des unteren Einsatzpunktes des Adaptionsbereichs für die zusätzliche Adaption der P-Verstärkung des 
Drehzahlreglers.

Die Werte sind in % und beziehen sich auf die eingestellte Quelle des Adaptionssignals.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1455, p1457, p1458, p1459

Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1457 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 
p1456, so wird die Reglerverstärkung unterhalb von p1457 mit p1459 und oberhalb von p1456 mit p1458 adaptiert.

Beschreibung: Einstellung des oberen Einsatzpunktes des Adaptionsbereichs für die zusätzliche Adaption der P-Verstärkung des 
Drehzahlreglers.

Die Werte sind in % und beziehen sich auf die eingestellte Quelle des Adaptionssignals.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1455, p1456, p1458, p1459

Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1457 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 
p1456, so wird die Reglerverstärkung unterhalb von p1457 mit p1459 und oberhalb von p1456 mit p1458 adaptiert.

Beschreibung: Einstellung des Adaptionsfaktors vor dem Adaptionsbereich (0 % ... p1456) zur zusätzlichen Adaption der P-Ver-
stärkung des Drehzahl-/Geschwindigkeitsreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1455, p1456, p1457, p1459

Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1457 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 
p1456, so wird die Reglerverstärkung unterhalb von p1457 mit p1459 und oberhalb von p1456 mit p1458 adaptiert.

Beschreibung: Einstellung des Adaptionsfaktors nach dem Adaptionsbereich (> p1457) zur zusätzlichen Adaption der P-Verstär-
kung des Drehzahl-/Geschwindigkeitsreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1455, p1456, p1457, p1458

Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1457 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 
p1456, so wird die Reglerverstärkung unterhalb von p1457 mit p1459 und oberhalb von p1456 mit p1458 adaptiert.

p1456[0...n] Drehzahlregler P-Verstärkung Adaption Einsatzpunkt unten / n_reg Adapt Kp u
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 400.00 [%] 0.00 [%]

p1457[0...n] Drehzahlregler P-Verstärkung Adaption Einsatzpunkt oben / n_reg Adapt Kp o
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 400.00 [%] 0.00 [%]

p1458[0...n] Adaptionsfaktor unten / Adapt_faktor unten
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200000.0 [%] 100.0 [%]

p1459[0...n] Adaptionsfaktor oben / Adapt_faktor oben
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200000.0 [%] 100.0 [%]
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Beschreibung: Einstellung der P-Verstärkung des Drehzahlreglers für den oberen Adaptionsdrehzahlbereich (> p1465). Die Ein-
gabe erfolgt bezogen auf die P-Verstärkung für den unteren Adaptionsdrehzahlbereich des Drehzahlreglers (% 
bezogen auf p1470).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1464, p1465

Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1465 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 
p1464, so wird die Reglerverstärkung unterhalb von p1465 mit p1461 adaptiert. Damit lässt sich eine Adaption für 
kleine Drehzahlen realisieren, ohne die Reglerparameter zu verändern.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit des Drehzahlreglers nach dem Adaptionsdrehzahlbereich (> p1465). Die Eingabe 
erfolgt bezogen auf die Nachstellzeit für den unteren Adaptionsdrehzahlbereich des Drehzahlreglers (% bezogen 
auf p1472).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1464, p1465
Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1465 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 

p1464, so wird die Reglernachstellzeit unterhalb von p1465 mit p1463 adaptiert. Damit lässt sich eine Adaption für 
kleine Drehzahlen realisieren, ohne die Reglerparameter zu verändern.

Beschreibung: Einstellung der unteren Adaptionsdrehzahl des Drehzahlreglers.
Unterhalb dieser Drehzahl ist keine Adaption wirksam.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1461, p1463, p1465
Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1465 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 

p1464, so wird der Regler unterhalb von p1465 mit p1461 bzw. p1463 adaptiert. Damit lässt sich eine Adaption für 
kleine Drehzahlen realisieren, ohne die Reglerparameter zu verändern.

Beschreibung: Einstellung der oberen Adaptionsdrehzahl des Drehzahlreglers.
Oberhalb dieser Drehzahl ist keine Adaption wirksam.
Bei der P-Verstärkung wirkt p1470 x p1461. Bei der Nachstellzeit wirkt p1472 x p1463.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1461, p1463, p1464
Hinweis: Wird der obere Eckpunkt p1465 der Drehzahlregleradaption auf kleinere Werte eingestellt als der untere Eckpunkt 

p1464, so wird der Regler unterhalb von p1465 mit p1461 bzw. p1463 adaptiert. Damit lässt sich eine Adaption für 
kleine Drehzahlen realisieren, ohne die Reglerparameter zu verändern.

p1461[0...n] Drehzahlregler Kp Adaptionsdrehzahl oben Skalierung / n_reg Kp n oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200000.0 [%] 100.0 [%]

p1463[0...n] Drehzahlregler Tn Adaptionsdrehzahl oben Skalierung / n_reg Tn n oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200000.0 [%] 100.0 [%]

p1464[0...n] Drehzahlregler Adapti onsdrehzahl unten / n_reg n unten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 0.00 [1/min]

p1465[0...n] Drehzahlregler Adaptionsdrehzahl oben / n_reg n oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 210000.00 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung der P-Verstärkung des Drehzahlreglers. Damit ist die wirksame P-
Verstärkung einschließlich der Adaptionen zusätzlich skalierbar.

Beschreibung: Anzeige der wirksamen P-Verstärkung des Drehzahlreglers.

Beschreibung: Anzeige der wirksamen Nachstellzeit des Drehzahlreglers.

Beschreibung: Einstellung der P-Verstärkung für den geberlosen Betrieb beim Drehzahlregler.

Hinweis: Das Produkt p0341 x p0342 wird bei der automatischen Berechnung des Drehzahlreglers berücksichtigt (p0340 = 
1, 3, 4).

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit für den geberlosen Betrieb beim Drehzahlregler.

Hinweis: Der Integralanteil wird angehalten, wenn der gesamte Reglerausgang oder die Summe aus Reglerausgang und 
Drehmomentvorsteuerung die Drehmomentgrenze erreicht.

p1466[0...n] CI: Drehzahlregler P-Verstärkung Skalierung / n_reg Kp Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

r1468 CO: Drehzahlregl er P-Verstärkung wirksam / n_reg Kp wirk
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r1469 Drehzahlregler Nachstellzeit wirksam / n_reg Tn wirk
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]

p1470[0...n] Drehzahlregler Geberloser Betrieb P-Verstärkung / n_reg SLVC Kp
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 999999.000 0.300 

p1472[0...n] Drehzahlregler Geberloser Betrieb Nachstellzeit / n_reg SLVC Tn
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 100000.0 [ms] 20.0 [ms]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Anhalten des Integrators beim Drehzahlregler.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Setzen des Integratorsetzwertes (p1478).

Abhängigkeit: Siehe auch: p1478, p1479

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Integratorsetzwert beim Drehzahlregler.

Das Signal zum Setzen dieses Integratorsetzwertes wird über p1477 verschaltet.

Abhängigkeit: Der Setzwert des Drehzahlreglerintegrators wird mit dem Skalierungsfaktor der Signalquelle in p1479 bewertet.

Wird p1478 mit dem Integralausgang des Drehzahlreglers (r1482) verschaltet, so wird der Integralanteil des Reg-
lers nach der Aufmagnetisierungszeit (r0346) und wenn Drehzahlreglerfreigabe vorliegt auf den letzten Wert vor 
der Impulssperre gesetzt. Dieses Setzen findet statt, wenn kein Setzbefehl (p1477) verschaltet ist oder zum Zeit-
punkt der Impulssperre ein Setzbefehl vorliegt, der bis zur nächsten Impulsfreigabe nicht deaktiviert wird. Bei 
geberloser Vektorregelung ist zusätzlich p1400.1 = 1 zu setzen, damit beim Stillsetzen des Antriebs der Integralan-
teil des Drehzahlreglers nicht auf Null geführt wird.

Damit beim Setzen des Integratorausgangs lediglich das statische Drehmoment erfasst wird, empfiehlt es sich das 
Beschleunigungsmoment vollständig vorzusteuern (z. B. p1496).

Ist p1478 auf einen anderen Ausgang als r1482 verschaltet, so findet nach Aufmagnetisierung und Drehzahlregler-
freigabe ebenfalls ein einmaliges Setzen des Integralausgangs statt, wenn der Setzbefehl nicht verschaltet ist 
(p1477 = 0).

Siehe auch: p1477, p1479

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung des Integratorsetzwertes (p1478) des Drehzahlreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1477, p1478

p1476[0...n] BI: Drehzahlregler Integrator anhalten / n_reg Integ Stop
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1477[0...n] BI: Drehzahlregler Integratorwert setzen / n_reg Integ setzen
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1478[0...n] CI: Drehzahlregler Integratorsetzwert / n_reg Integ_setzw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1479[0...n] CI: Drehzahlregler Integratorsetzwert Skalierung / n_reg I_wert Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Anzeige des Drehmomentensollwertes am Ausgang des I-Drehzahlreglers.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Kompensationsdrehmoment innerhalb der Statikberechnung.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für das Kompensationsdrehmoment innerhalb der Statikberechnung.

Beschreibung: Einstellung der Quelle für die Statikrückführung.

Wert: 0: Statikrückführung nicht verbunden
1: Statik vom Drehmomentsollwert
2: Statik vom Drehzahlreglerausgang
3: Statik vom Integralausgang Drehzahlregler

Abhängigkeit: Siehe auch: p1489, r1490, p1492

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für die Statikrückführung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1488, r1490, p1492

Hinweis: Beispiel:

Der Wert 0.05 bedeutet, dass bei einem Drehmoment in Höhe des Motor-Bemessungsmomentes eine Reduktion 
um 5 % der Motor-Bemessungsdrehzahl stattfindet.

r1482 CO: Drehzahlregler I-Drehmomentausgang / n_reg I-M_ausgang
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

p1486[0...n] CI: Statik Kompensationsdrehmoment / Statik M_Komp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1487[0...n] Statik Kompensationsdrehmoment Skalierung / Statik M_Komp Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-2000.0 [%] 2000.0 [%] 100.0 [%]

p1488[0...n] Statikeingang Quelle / Statikeing Quelle
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

p1489[0...n] Statikrückführung Skalierung / Statik Skalierung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 0.500 0.050 
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Beschreibung: Anzeige des Ausgangssignals der Statikberechnung. Das Ergebnis der Statikrückführung wird bei Aktivierung 
(p1492) vom Drehzahlsollwert abgezogen.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1488, p1489, p1492

Beschreibung: Freigabe der Statikaufschaltung auf den Drehzahl-/Geschwindigkeitssollwert.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1488, p1489, r1490

Hinweis: Die Statikdrehzahl wird auch ohne Freigabe berechnet, nicht jedoch von der Solldrehzahl abgezogen. Dadurch wird 
ermöglicht, das Ergebnis dieser Rechnung von der Drehzahl eines anderen Antriebs abzuziehen.

Beschreibung: Anzeige des parametrierten Gesamt-Trägheitsmoments ((p0341 * p0342) * p1496).

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für die Beschleunigungsvorsteuerung des Drehzahl-/Geschwindigkeitsreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0341, p0342

Hinweis: Der Parameter wird von der drehenden Messung (siehe p1960) auf 100 % gesetzt.

Die Beschleunigungsvorsteuerung ist nicht einzusetzen, wenn der Drehzahlsollwert einen starken Rippel aufweist 
(z. B. Analogsollwert) und die Verrundung im Drehzahl-Hochlaufgeber ausgeschaltet ist.

Auch bei Getriebelose ist von einem Einsatz der Vorsteuerung abzuraten.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für den Beschleunigungsintegrator bei kleinen Drehzahlen (nur bei geberloser Drehmo-
mentregelung).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0341, p0342

r1490 CO: Statikrückführung Drehzahlreduktion / Statik n_reduktion
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1492[0...n] BI: Statikrückführung Freigabe / Statik Freigabe
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r1493 CO: Trägheitsmoment gesamt / M_Trägheit gesamt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 25_1 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
- [kgm²] - [kgm²] - [kgm²]

p1496[0...n] Beschleunigungsvorsteuerung Skalierung / a_vor Skalierung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 10000.0 [%] 0.0 [%]

p1499[0...n] Beschleunigung bei Drehmomentregelung Skalierung / a bei M_reg Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 400.0 [%] 100.0 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Quelle für den Drehmomentsollwert.

Bei einstelligen Werten gilt:

Der Wert gibt den Hauptsollwert an.

Bei zweistelligen Werten gilt:

Die linke Ziffer gibt den Zusatzsollwert an, die rechte Ziffer den Hauptsollwert.

Beispiel:

Wert = 26

--> Der Analogsollwert (2) liefert den Zusatzsollwert.

--> Der Feldbus (6) liefert den Hauptsollwert.

Wert: 0: Kein Hauptsollwert
2: Analogsollwert
7: Analogsollwert 2
20: Analogsollwert + Kein Hauptsollwert
22: Analogsollwert + Analogsollwert
27: Analogsollwert + Analogsollwert 2
70: Analogsollwert 2 + Kein Hauptsollwert
72: Analogsollwert 2 + Analogsollwert
77: Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2

Abhängigkeit: Beim Ändern dieses Parameters werden folgende Einstellungen beeinflusst:

Siehe auch: p1503, p1511

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p1500[0...n] Drehmomentsollwert Auswahl / M_soll Ausw
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 77 0 
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Beschreibung: Einstellung der Quelle für den Drehmomentsollwert.

Bei einstelligen Werten gilt:

Der Wert gibt den Hauptsollwert an.

Bei zweistelligen Werten gilt:

Die linke Ziffer gibt den Zusatzsollwert an, die rechte Ziffer den Hauptsollwert.

Beispiel:

Wert = 26

--> Der Analogsollwert (2) liefert den Zusatzsollwert.

--> Der Feldbus (6) liefert den Hauptsollwert.

Wert: 0: Kein Hauptsollwert
2: Analogsollwert
6: Feldbus
7: Analogsollwert 2
20: Analogsollwert + Kein Hauptsollwert
22: Analogsollwert + Analogsollwert
26: Analogsollwert + Feldbus
27: Analogsollwert + Analogsollwert 2
60: Feldbus + Kein Hauptsollwert
62: Feldbus + Analogsollwert
66: Feldbus + Feldbus
67: Feldbus + Analogsollwert 2
70: Analogsollwert 2 + Kein Hauptsollwert
72: Analogsollwert 2 + Analogsollwert
76: Analogsollwert 2 + Feldbus
77: Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2

Abhängigkeit: Beim Ändern dieses Parameters werden folgende Einstellungen beeinflusst:

Siehe auch: p1503, p1511

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

p1500[0...n] Drehmomentsollwert Auswahl / M_soll Ausw
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 77 6 
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Beschreibung: Einstellung der Quelle für den Drehmomentsollwert.

Bei einstelligen Werten gilt:

Der Wert gibt den Hauptsollwert an.

Bei zweistelligen Werten gilt:

Die linke Ziffer gibt den Zusatzsollwert an, die rechte Ziffer den Hauptsollwert.

Beispiel:

Wert = 26

--> Der Analogsollwert (2) liefert den Zusatzsollwert.

--> Der Feldbus (6) liefert den Hauptsollwert.

Wert: 0: Kein Hauptsollwert
2: Analogsollwert
6: Feldbus
7: Analogsollwert 2
20: Analogsollwert + Kein Hauptsollwert
22: Analogsollwert + Analogsollwert
26: Analogsollwert + Feldbus
27: Analogsollwert + Analogsollwert 2
60: Feldbus + Kein Hauptsollwert
62: Feldbus + Analogsollwert
66: Feldbus + Feldbus
67: Feldbus + Analogsollwert 2
70: Analogsollwert 2 + Kein Hauptsollwert
72: Analogsollwert 2 + Analogsollwert
76: Analogsollwert 2 + Feldbus
77: Analogsollwert 2 + Analogsollwert 2

Abhängigkeit: Beim Ändern dieses Parameters werden folgende Einstellungen beeinflusst:

Siehe auch: p1503, p1511

Vorsicht: Mit Ausführen eines bestimmten Makros werden die entsprechend programmierten Einstellungen vorgenommen 
und wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Umschaltung zwischen Drehzahl- und Drehmomentregelung.

Abhängigkeit: Die Eingangskonnektoren zur Drehmomentaufschaltung sind durch p1511, p1512 und p1513 gegeben.

Siehe auch: p1300

Vorsicht: Bei nicht aktivierter Drehmomentregelung (p1300) und umschalten in Drehmomentregelung (p1501) hat AUS1 
(p0840) keine eigene Bremsreaktion, aber Impulslöschung bei Stillstandserkennung (p1226, p1227).

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: 0-Signal: Drehzahlregelung

1-Signal: Drehmomentregelung

p1500[0...n] Drehmomentsollwert Auswahl / M_soll Ausw
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 77 2 

p1501[0...n] BI: Drehzahl-/Drehmomentregelung umschalten / n/M_reg umschalten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Drehmomentsollwert der Drehmomentregelung.

Hinweis: Es wird auf Drehmomentregelung umgeschaltet, wenn in p1300 die Drehmomentregelung ausgewählt wurde, oder 
wenn die Auswahl über die Umschaltquelle in p1501 erfolgt.

Die Umschaltung über p1501 ist auch während des Betriebs möglich.

Beschreibung: Anzeige des Drehmomentsollwertes vor der Aufschaltung des Zusatzdrehmoments.

Bei Drehzahlregelung entspricht r1508 dem Ausgang des Drehzahlreglers, bei Drehmomentregelung entspricht 
r1508 dem Drehmomentsollwert der in p1503 zugewiesenen Signalquelle.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Zusatzdrehmoment 1.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung von Zusatzdrehmoment 1.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Zusatzdrehmoment 2.

p1503[0...n] CI: Drehmomentsollwert / M_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r1508 CO: Drehmomentsollwert vor Zusatzmoment / M_soll vor M_Zus
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

p1511[0...n] CI: Zusatzdrehmoment 1 / M_Zusatz 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1512[0...n] CI: Zusatzdrehmoment 1 Skalierung / M_Zusatz 1 Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1513[0...n] CI: Zusatzdrehmoment 2 / M_Zusatz 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der Skalierung für das Zusatzdrehmoment 2.

Beschreibung: Anzeige des gesamten Zusatzdrehmomentes.

Der Anzeigewert ergibt sich aus der Summe der Zusatzdrehmomente 1 und 2 (p1511, p1512, p1513, p1514).

Beschreibung: Anzeige des gesamten Zusatzdrehmomentes und des Beschleunigungsmomentes.

Der Anzeigewert ergibt sich aus geglättetem Zusatzdrehmoment und dem Beschleunigungsmoment (p1516 = 
p1518[1] + r1515).

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeitkonstante des Beschleunigungsdrehmomentes.

Hinweis: Die Beschleunigungsvorsteuerung wird gesperrt, wenn die Glättung auf den Maximalwert gesetzt wird.

Beschreibung: Anzeige des Beschleunigungsmoments zur Vorsteuerung des Drehzahlreglers.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet

Abhängigkeit: Siehe auch: p0341, p0342, p1496

p1514[0...n] Zusatzdrehmoment 2 Skalierung / M_Zusatz 2 Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-2000.0 [%] 2000.0 [%] 100.0 [%]

r1515 Zusatzdrehmoment gesamt / M_Zusatz gesamt
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

r1516 CO: Zusatzdrehmoment und Beschleunigungsmoment / M_Zus + M_Beschl
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

p1517[0...n] Beschleunigungsdrehmoment Glättungszeitkonstante / M_beschl T_glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [ms] 100.00 [ms] 4.00 [ms]

r1518[0...1] CO: Beschleunigungsmoment / M_Beschl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]
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Beschreibung: Einstellung der festen oberen Drehmomentgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1521, p1522, p1523, r1538, r1539

Gefahr: Negative Werte bei der Einstellung der oberen Momentengrenze (p1520 < 0) können zum "Durchgehen" des 
Motors führen.

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Die Drehmomentgrenze wird auf das vierfache Motornennmoment begrenzt. Bei der automatischen Berechnung 
der Motor-/Regelungsparameter (p0340) wird die Drehmomentgrenze passend zur Stromgrenze (p0640) einge-
stellt.

Beschreibung: Einstellung der festen unteren Drehmomentgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1520, p1522, p1523

Gefahr: Positive Werte bei der Einstellung der unteren Momentengrenze (p1521 > 0) können zum "Durchgehen" des 
Motors führen.

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Die Drehmomentgrenze wird auf das vierfache Motornennmoment begrenzt. Bei der automatischen Berechnung 
der Motor-/Regelungsparameter (p0340) wird die Drehmomentgrenze passend zur Stromgrenze (p0640) einge-
stellt.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die obere Drehmomentgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1520, p1521, p1523

Gefahr: Negative Werte, die sich aufgrund der Signalquelle und der Skalierung ergeben, können zum "Durchgehen" des 
Motors führen.

p1520[0...n] CO: Drehmomentgrenze oben / M_max oben
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2003 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-1000000.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 0.00 [Nm]

p1521[0...n] CO: Drehmomentgrenze unten / M_max unten
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2003 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-20000000.00 [Nm] 1000000.00 [Nm] 0.00 [Nm]

p1522[0...n] CI: Drehmomentgrenze oben / M_max oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1520[0] 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die untere Drehmomentgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1520, p1521, p1522

Gefahr: Positive Werte, die sich aufgrund der Signalquelle und der Skalierung ergeben, können zum "Durchgehen" des 
Motors führen.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für die obere oder motorische Drehmomentgrenze.

Abhängigkeit: p1400.4 = 0: oben / unten

p1400.4 = 1: motorisch / generatorisch

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Dieser Parameter ist frei verschaltbar.

Der Wert hat die obige Bedeutung, wenn er vom Konnektoreingang p1528 verschaltet ist.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für die untere Drehmomentgrenze.

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Dieser Parameter ist frei verschaltbar.

Der Wert hat die obige Bedeutung, wenn er vom Konnektoreingang p1528 verschaltet ist.

Beschreibung: Anzeige der oberen Drehmomentgrenze von allen Drehmomentgrenzen ohne Offset.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1520, p1521, p1522, p1523, p1528, p1529

p1523[0...n] CI: Drehmomentgrenze unten / M_max unten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1521[0] 

p1524[0...n] CO: Drehmomentgrenze oben/motorisch Skalierung / M_max o/mot Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-2000.0 [%] 2000.0 [%] 100.0 [%]

p1525[0...n] CO: Drehmomentgrenze unten Skalierung / M_max unten Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-2000.0 [%] 2000.0 [%] 100.0 [%]

r1526 CO: Drehmomentgrenze oben ohne Offset / M_max o ohne Offs
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]
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Beschreibung: Anzeige der unteren Drehmomentgrenze von allen Drehmomentgrenzen ohne Offset.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1520, p1521, p1522, p1523, p1528, p1529

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung der oberen Drehmomentgrenze in p1522.

Gefahr: Bei p1400.4 = 0 (Momentenbegrenzung oben/unten) gilt:

Negative Werte, die sich aufgrund der Signalquelle und der Skalierung ergeben, können zum "Durchgehen" des 
Motors führen.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung der unteren Drehmomentgrenze in p1523.

Gefahr: Bei p1400.4 = 0 (Momentenbegrenzung oben/unten) gilt:

Positive Werte, die sich aufgrund der Signalquelle und der Skalierung ergeben, können zum "Durchgehen" des 
Motors führen.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Einstellung der motorischen Leistungsgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500, p1531

Hinweis: Die Leistungsgrenze wird auf die dreifache Motornennleistung begrenzt.

r1527 CO: Drehmomentgrenze unten ohne Offset / M_max u ohne Offs
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

p1528[0...n] CI: Drehmomentgrenze oben Skalierung / M_max oben Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1524[0] 

p1529[0...n] CI: Drehmomentgrenze unten Skalierung / M_max unten Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1525[0] 

p1530[0...n] Leistungsgrenze motorisch / P_max mot
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 14_5 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [kW] 100000.00 [kW] 0.00 [kW]
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Beschreibung: Einstellung der generatorischen Leistungsgrenze.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0206, p0500, p1530

Hinweis: Die Leistungsgrenze wird auf die dreifache Motor-Bemessungsleistung begrenzt.

Bei Leistungsteilen ohne Rückspeisefähigkeit wird die generatorische Leistungsgrenze auf 30 % der motorischen 
Leistungsgrenze p1530 und im Verhältnis von Umrichter-Bemessungsleistung zu Motor-Bemessungsleistung vor-
eingestellt.

Bei Leistungsteilen mit Rückspeisefähigkeit ist der Parameter auf den negativen Wert von r0206[2] begrenzt.

Beschreibung: Anzeige des maximalen momenten-/kraftbildenden Stromes aufgrund aller Strombegrenzungen.

Beschreibung: Anzeige der maximalen Begrenzung für die drehmomentbildende Stromkomponente.

Beschreibung: Anzeige der minimalen Begrenzung für die drehmomentbildende Stromkomponente.

Beschreibung: Anzeige der aktuellen wirksamen oberen Drehmomentgrenze.

Hinweis: Die wirksame obere Drehmomentgrenze wird gegenüber der eingestellten oberen Drehmomentgrenze p1520 redu-
ziert, wenn die Stromgrenze p0640 verkleinert oder der Bemessungsmagnetisierungsstrom des Asynchronmotors 
p0320 vergrößert wird.

Dies ist eventuell bei der drehenden Messung der Fall (siehe p1960).

Eine Neuberechnung der Drehmomentgrenze p1520 kann über p0340 = 1, 3 oder 5 erfolgen.

p1531[0...n] Leistungsgrenze generatorisch / P_max gen
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 14_5 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
-100000.00 [kW] -0.01 [kW] -0.01 [kW]

r1533 Stromgrenze drehmomentbildend gesamt / Iq_max gesamt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1536 Stromgrenze maximal drehmo mentbildender Strom / Isq_max
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1537 Stromgrenze minimal drehmo mentbildender Strom / Isq_min
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1538 CO: Drehmomentgrenze oben wirksam / M_max oben wirk
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]
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Beschreibung: Anzeige der aktuellen wirksamen unteren Drehmomentgrenze.

Hinweis: Die wirksame untere Drehmomentgrenze wird gegenüber der eingestellten unteren Drehmomentgrenze p1521 
reduziert, wenn die Stromgrenze p0640 verkleinert oder der Bemessungsmagnetisierungsstrom des Asynchronmo-
tors p0320 vergrößert wird.

Dies ist eventuell bei der drehenden Messung der Fall (siehe p1960).

Eine Neuberechnung der Drehmomentgrenze p1520 kann über p0340 = 1, 3 oder 5 erfolgen.

Beschreibung: Anzeige der Drehmomentgrenze zur Begrenzung des Drehzahlreglerausgangs.

Index: [0] = Obere Grenze
[1] = Untere Grenze

Beschreibung: Anzeige der Begrenzung für die drehmomentbildende Stromkomponente durch die Kippberechnung, die Strom-
grenze des Leistungsteils, sowie durch die Parametrierung in p0640.

Index: [0] = Obere Grenze
[1] = Untere Grenze

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung der oberen Drehmomentgrenze zur Begrenzung des Drehzahlregler-
ausgangs ohne Berücksichtigung der Strom- und Leistungsgrenzen.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Skalierung der unteren Drehmomentgrenze zur Begrenzung des Drehzahlreg-
lerausgangs ohne Berücksichtigung der Strom- und Leistungsgrenzen.

r1539 CO: Drehmomentgrenze unt en wirksam / M_max unten wirk
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

r1547[0...1] CO: Drehmomentgrenze für Ausgang Drehzahlregler / M_max Ausg n_reg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2003 Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm] - [Nm] - [Nm]

r1548[0...1] CO: Kippstromgrenze dreh momentbildend maximal / Isq_max kipp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

p1552[0...n] CI: Drehmomentgrenze oben Skalierung ohne Offset / M_max o Skal oOffs
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p1554[0...n] CI: Drehmomentgrenze unten Skalierung ohne Offset / M_max u Skal oOffs
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 
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Beschreibung: Einstellung des Flusssollwertes bezogen auf den Motor-Bemessungsfluss.

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Bei p1570 > 100 % steigt der Flusssollwert lastabhängig von 100 % (bei Leerlauf) auf den Wert in p1570 (über 
Motor-Bemessungsmoment), wenn p1580 > 0 % eingestellt ist.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Zusatzflusssollwert.

Achtung: Kleine Flusssollwerte können bei größeren Lasten zum Kippen des Antriebs führen. Deshalb sollte eine Adaption 
des Flusssollwertes nur bei langsamen Laständerungen verwendet werden.

Hinweis: Der Zusatzflusssollwert wird auf +/-50 % begrenzt.

Beschreibung: Einstellung des Flussschwellwertes für die Freigabe des Drehzahlsollwertes und dem Ende der Aufmagnetisierung 
(r0056.4).

Hinweis: Der Parameter hat nur Einfluss, wenn der Flussistwert bei der Aufmagnetisierung den Schwellwert p1573 schneller 
erreicht, als in der in p0346 eingestellten Zeit.

Beim Fangen (siehe p1200) und nach Gleichstrombremsung (siehe p1231) hat der Parameter keinen Einfluss.

Beschreibung: Einstellung einer dynamischen Spannungsreserve.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500

Hinweis: Im Bereich der Feldschwächung ist aufgrund begrenzter Spannungsstellmöglichkeiten mit Einschränkungen der 
Regelungsdynamik zu rechnen. Dies kann durch Vergrößerung der Spannungsreserve verbessert werden. Mit Ver-
größerung der Reserve verringert sich die stationäre maximale Ausgangsspannung (r0071).

p1570[0...n] CO: Flusssollwert / Flusssollwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
50.0 [%] 200.0 [%] 100.0 [%]

p1571[0...n] CI: Zusatzflusssollwert / Zusatzflusssollw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2003 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p1573[0...n] Flussschwellwert Aufmagnetisierung / Flussschw Aufmag
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10.0 [%] 200.0 [%] 100.0 [%]

p1574[0...n] Spannungsreserve dynamisch / U_reserve dyn
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 150.0 [Veff] 2.0 [Veff]
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Beschreibung: Einstellung einer dynamischen Spannungsreserve.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500

Hinweis: Im Bereich der Feldschwächung ist aufgrund begrenzter Spannungsstellmöglichkeiten mit Einschränkungen der 
Regelungsdynamik zu rechnen. Dies kann durch Vergrößerung der Spannungsreserve verbessert werden. Mit Ver-
größerung der Reserve verringert sich die stationäre maximale Ausgangsspannung (r0071).

Beschreibung: Einstellung der Wirkungsgradoptimierung. Bei Wirkungsgradoptimierung wird der Flusssollwert der Regelung 
lastabhängig adaptiert.

Bei p1580 = 100 % wird der Flusssollwert im Leerlaufbetrieb auf 50 % des Motornennflusses reduziert.

Hinweis: Die Aktivierung dieser Funktion ist nur sinnvoll, wenn geringe dynamische Anforderungen für den Drehzahlregler 
vorliegen. Zur Vermeidung von Schwingungen sind gegebenenfalls die Parameter des Drehzahlreglers anzupas-
sen (Tn vergrößern, Kp verkleinern).

Außerdem ist es notwendig, die Glättungszeit des Flusssollwertfilters (p1582) zu vergrößern.

Beschreibung: Einstellung der Wirkungsgradoptimierung. Bei Wirkungsgradoptimierung wird der Flusssollwert der Regelung 
lastabhängig adaptiert.

Bei p1580 = 100 % wird der Flusssollwert im Leerlaufbetrieb auf 50 % des Motornennflusses reduziert.

Hinweis: Die Aktivierung dieser Funktion ist nur sinnvoll, wenn geringe dynamische Anforderungen für den Drehzahlregler 
vorliegen. Zur Vermeidung von Schwingungen sind gegebenenfalls die Parameter des Drehzahlreglers anzupas-
sen (Tn vergrößern, Kp verkleinern).

Außerdem ist es notwendig, die Glättungszeit des Flusssollwertfilters (p1582) zu vergrößern.

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeit für den Flusssollwert.

p1574[0...n] Spannungsreserve dynamisch / U_reserve dyn
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 150.0 [Veff] 10.0 [Veff]

p1580[0...n] Wirkungsgradoptimierung / Wirkungsgradopt
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [%] 100 [%] 80 [%]

p1580[0...n] Wirkungsgradoptimierung / Wirkungsgradopt
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [%] 100 [%] 0 [%]

p1582[0...n] Flusssollwert Glättungszeit / Flusssollw T_glatt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
4 [ms] 5000 [ms] 15 [ms]
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Beschreibung: Anzeige des geglätteten Flusssollwertes.

Der Wert ist auf den Motor-Bemessungsfluss bezogen.

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeit für den Flusssollwert im Feldschwächbereich.

Hinweis: Es wird nur der Anstieg des Flusssollwertes geglättet.

Beschreibung: Anzeige des Vorsteuerwertes für den Feldschwächstrom.

Beschreibung: Anzeige des Ausgangs des Feldschwächreglers (Synchronmotor).

Index: [0] = PI-Ausgang
[1] = I-Ausgang

Beschreibung: Einstellung der P-Verstärkung des Feldschwächreglers.

r1583 Flusssollwert geglättet / Flusssollw glatt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p1584[0...n] Feldschwächbetrieb Flusssollwert Glättungszeit / Feldschwäch T_gl
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 20000 [ms] 0 [ms]

r1589 Feldschwächstrom Vorste uerwert / I_Feldschw Vorst
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1593[0...1] CO: Feldschwächregler/Flussregler Ausgang / Feld/Fl_reg Ausg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

p1594[0...n] Feldschwächregler P-Verstärkung / Feld_reg Kp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 1000.00 0.00 
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Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit des Feldschwächreglers.

Beschreibung: Anzeige des Ausganges des Feldschwächreglers.

Der Wert ist auf den Motor-Bemessungsfluss bezogen.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Flusssollwertes.

Der Wert ist auf den Motor-Bemessungsfluss bezogen.

Beschreibung: Einstellung des statischen Drehmomentsollwertes für den Bereich kleiner Drehzahlen bei geberloser Vektorrege-
lung (SLVC).

Der Parameter wird in % bezogen auf das Motor-Bemessungsmoment (r0333) eingegeben.

Bei geberloser Vektorregelung wird bei abgeschaltetem Motormodell ein Strombetrag eingeprägt. p1610 repräsen-
tiert die maximal auftretende Last bei konstanter Solldrehzahl.

Achtung: p1610 sollte immer mindestens 10 % größer eingestellt werden als die maximal auftretende stationäre Belastung.

Hinweis: Bei p1610 = 0 % wird ein Stromsollwert errechnet, der dem Leerlauffall entspricht (ASM: Nennmagnetisierungs-
strom).

Bei p1610 = 100 % wird ein Stromsollwert errechnet, der dem Motor-Bemessungsmoment entspricht.

Negative Werte werden bei Asynchron- und permanenterregten Synchronmotoren in positive Sollwerte umgerech-
net.

p1596[0...n] Feldschwächregler Nachstellzeit / Feld_reg Tn
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [ms] 10000 [ms] 300 [ms]

r1597 CO: Feldschwächregler Ausgang / Feld_reg Ausg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r1598 CO: Flusssollwert gesamt / Flusssollwert ges
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p1610[0...n] Drehmomentsollwert statisch (SLVC) / M_soll statisch
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-200.0 [%] 200.0 [%] 50.0 [%]
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Beschreibung: Eingabe des dynamischen Drehmomentsollwertes für den Bereich kleiner Drehzahlen bei geberloser Vektorrege-
lung (SLVC). Der Parameter wird in % bezogen auf das Motor-Bemessungsmoment (r0333) eingegeben.

Hinweis: Beim Beschleunigen und Abbremsen wird p1611 zu p1610 addiert und das daraus resultierende Gesamtmoment in 
einen entsprechenden Stromsollwert umgerechnet und geregelt.
Für reine Beschleunigungsdrehmomente ist es immer günstiger, die Drehmomentvorsteuerung des Drehzahlreg-
lers zu verwenden (p1496).

Beschreibung: Einstellung der Glättungszeit für den Stromsollwert.

Der Stromsollwert wird aus p1610 und p1611 generiert.

Hinweis: Der Parameter ist nur wirksam im Bereich der Stromeinprägung bei geberloser Vektorregelung.

Beschreibung: Anzeige des stationären feldbildenden Stromsollwertes (Id_soll).

Hinweis: Zu Index 1:

Anzeige des ständerseitigen stationären feldbildenden Stroms bei fremderregten Synchronmotoren ohne den 
Anteil der Erregerstromüberwachung (r1644).

Beschreibung: Anzeige des begrenzten feldbildenden Stromsollwertes (Id_soll).
Dieser setzt sich zusammen aus stationärem feldbildendem Stromsollwert r1623 sowie einer dynamischen Kompo-
nente, die sich nur bei Flusssollwertänderungen einstellt.

Beschreibung: Anzeige des momentenbildenden Stromsollwertes Iqsoll nach den Momentengrenzen und der Taktinterpolation vor 
den Stromsollwertfiltern.

p1611[0...n] Beschleunigungszusatzmoment (SLVC) / M_zusatz_beschl
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 30.0 [%]

p1616[0...n] Stromsollwert Glättungszeit / I_soll T_Glättung
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
4 [ms] 10000 [ms] 40 [ms]

r1623[0...1] Feldbildender Stromsollwert (stationär) / Id_soll stationär
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1624 Feldbildender Stromsollwert gesamt / Id_sollw gesamt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1650 Stromsollwert drehmomentbild end vor Filter / Iq_soll vor Filter
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2002 Datensatz: -

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]
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Beschreibung: Einstellung der Glättungszeitkonstante für den Sollwert der drehmomentbildenden Stromkomponente.

Hinweis: Die Glättungszeit wird erst bei Erreichen des Feldschwächbereichs wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung der dynamischen Stromreglervorsteuerung für die flussbildende Stromkomponente Isd.

Hinweis: Der Parameter wirkt bei permanenterregten Synchronmotoren.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung der dynamischen Stromreglervorsteuerung für die drehmoment-/kraftbildende Strom-
komponente Isq.

Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung des Stromreglers.

Dieser Wert wird bei Abschluss der Inbetriebnahme über p3900 oder über p0340 automatisch voreingestellt.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit des Stromreglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1715

p1654[0...n] Stromsollwert drehmomentbildend Glättungszeit Feldschwächbereich / 
Isq_s T_glatt FS
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.1 [ms] 50.0 [ms] 4.8 [ms]

p1702[0...n] Isd-Stromreglervorsteuerung Skalierung / Isd_reg_vorst Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 70.0 [%]

p1703[0...n] Isq-Stromreglervorsteuerung Skalierung / Isq_reg_vorst Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 60.0 [%]

p1715[0...n] Stromregler P-Verstärkung / I_reg Kp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 100000.000 0.000 

p1717[0...n] Stromregler Nachstellzeit / I_reg Tn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [ms] 1000.00 [ms] 2.00 [ms]
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Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ausgangs des Isq-Stromreglers (drehmoment-/kraftbildender Strom, PI-Regler).

Der Wert enthält den proportionalen und integralen Anteil des PI-Reglers.

Beschreibung: Anzeige des Integralanteils des Isq-Stromreglers (drehmoment-/kraftbildender Strom, PI-Regler).

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ausgangs des Isd-Stromreglers (flussbildender Strom, PI-Regler).

Der Wert enthält den proportionalen und integralen Anteil des PI-Reglers.

Beschreibung: Anzeige des Integralanteils des Isd-Stromreglers (flussbildender Strom, PI-Regler).

Beschreibung: Anzeige des Begrenzungswertes für den Integralanteil des Isd-Stromreglers.

r1718 CO: Isq-Regler Ausgang / Isq_reg Ausg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1719 Isq-Regler Integralan teil / Isq_reg I_Anteil
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1723 CO: Isd-Regler Ausgang / Isd_reg Ausg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1724 Isd-Regler Integralan teil / Isd_reg I_Anteil
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1725 Isd-Regler Integralanteil Begrenzung / Isd_reg I_Begr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]
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Beschreibung: Einstellung der Skalierung der Querzweig-Entkopplung.

Hinweis: Der Parameter ist unwirksam bei geberloser Vektorregelung. In diesem Fall wird immer mit p1727 gefahren. Wird 
p1726 = 0 gesetzt, so wird die Querentkopplung deaktiviert. Der Integralanteil des Isd-Stromreglers bleibt im 
gesamten Drehzahlstellbereich wirksam.

Bei der Regelung von Synchronmotoren dient dieser Parameter zur Skalierung der Stromreglerentkopplung.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung der Querzweig-Entkopplung bei Erreichen der Spannungsbegrenzung.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ausgangs der Querkanalentkopplung für die d-Achse.

Beschreibung: Anzeige des aktuellen Ausgangs der Querkanalentkopplung für die q-Achse.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl-Einsatzschwelle (bezogen auf die Synchrondrehzahl r0336 / r0313) für den reinen Quer-
zweigbetrieb der Stromregelung.

Für Drehzahlen größer des Schwellwertes ist der d-Stromregler nur als P-Regler wirksam.

Warnung: Bei Einstellungen über 80 % ist der d-Stromregler bis an die Feldschwächgrenze (Spannungsdecke) aktiv.

Dies kann zu instabilem Verhalten führen, da die Regelung an der Spannungsdecke auf reinem Querzweigbetrieb 
basiert.

Derart große Einstellwerte sollten nicht gewählt werden, sie sind nur vorgesehen für Testzwecke.

Hinweis: Der Parameter ist nur wirksam für den sensorlosen Betrieb der ASM.

p1726[0...n] Querzweig-Entkopplung Skalierung / Quer_Entk Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 75.0 [%]

p1727[0...n] Querzweig-Entkopplung an Spannungsgrenze Skalierung / Quer_Entk UmaxSkal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 50.0 [%]

r1728 Entkopplungsspannung Längsachse / U_längs_entk
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1729 Entkopplungsspannung Querachse / U_quer_entk
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

p1730[0...n] Isd-Regler Integralanteil Abschnürschwelle / Isd_reg I_Schwelle
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
30 [%] 150 [%] 30 [%]
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Beschreibung: Anzeige des Längsspannungssollwertes Ud.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet mit p0045

Beschreibung: Anzeige des Querspannungsollwertes Uq.

Index: [0] = Ungeglättet
[1] = Geglättet mit p0045

Beschreibung: Definiert die Verstärkung des Reglers zur Resonanzdämpfung bei Betrieb mit geberloser Vektorregelung im 
Bereich der Stromeinprägung.

Beschreibung: Einstellung des Fehlerschwellwertes zur Erkennung eines gekippten Motors.
Überschreitet das Fehlersignal (r1746) die parametrierte Fehlerschwelle, so wird Zustandssignal r1408.12 = 1 
gesetzt.

Abhängigkeit: Wird ein Kippen des Antriebs erkannt (r1408.12 = 1), so wird nach der Verzögerungszeit in p2178 die Störung 
F07902 ausgelöst.
Siehe auch: p2178

Hinweis: Die Überwachung ist nur im Bereich kleiner Drehzahlen wirksam (unter p1755 * (100% - p1756)).

Beschreibung: Signal zur Auslösung der Kipperkennung.
Hinweis: Das Signal wird nicht während der Auferregung und nur im Bereich kleiner Drehzahlen berechnet (unter p1755 * 

(100 % - p1756)).

r1732[0...1] CO: Längsspannungssollwert / U_längs_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1733[0...1] CO: Querspannungssollwert / U_quer_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

p1740[0...n] Verstärkung Resonanzdämpfung bei geberloser Regelung / Verst Res_dämpf
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 10.000 0.025 

p1745[0...n] Motormodell Fehlerschwel lwert Kipperkennung / MotMod Schw Kipp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 1000.0 [%] 5.0 [%]

r1746 Motormodell Fehlersignal Kipperkennung / MotMod Signal Kipp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für das Motormodell.

Bit 0 = 1: Erzwingt drehzahlgesteuertes Anfahren (ASM).

Bit 1 = 1: Erzwingt gesteuertes Durchfahren durch Frequenz Null (ASM).

Bit 2 = 1: Antrieb verbleibt auch bei Frequenz Null im vollständig geregelten Betrieb (ASM).

Bit 3 = 1: Motormodell wertet Sättigungskennlinie aus (ASM).

Bit 6 = 1: Bei blockiertem Motor bleibt die geberlose Vektorregelung drehzahlgeregelt (ASM).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500

Vorsicht: Bit 6 = 1 ist nicht anzuwenden, wenn der Motor durch die Last reversiert werden kann. Bei langen Blockierwartezei-
ten p2177 kann es zum Kippen des Motors kommen. In diesem Fall ist die Funktion abzuschalten oder im gesam-
ten Drehzahlbereich geregelt zu fahren (Hinweise zu Bit 2 = 1 beachten).

Hinweis: Bit 0 ... 2 haben nur Einfluss bei geberloser Vektorregelung, Bit 2 wird in Abhängigkeit von p0500 vorbelegt.

Zu Bit 2 = 1:

Die geberlose Vektorregelung ist bis Frequenz Null wirksam. Es erfolgt kein Wechsel in den drehzahlgesteuerten 
Betrieb.

Diese Betriebsart ist für passive Lasten möglich. Darunter fallen Anwendungen, bei denen die Last selbst kein akti-
ves Drehmoment erzeugt und somit nur reaktiv auf das Antriebsmoment des Asynchronmotors wirkt.

Mit Bit 2 = 1 wird automatisch auch Bit 3 = 1 gesetzt. Eine manuelle Abwahl ist möglich und kann sinnvoll sein, 
wenn bei Fremdmotoren eine Messung der Sättigungskennlinie (p1960) nicht durchgeführt wurde. Für SIEMENS-
Standardmotoren reicht in der Regel bereits die vorbelegte Sättigungscharakteristik.

Bei gesetztem Bit wird die Anwahl von Bit 0 und 1 ignoriert.

Zu Bit 2 = 0:

Es wird Bit 3 automatisch auch deaktiviert.

Zu Bit 6 = 1:

Für geberlose Vektorregelung von Asynchronmotoren gilt:

Bei blockiertem Motor (siehe p2175, p2177) wird die Zeitbedingung in p1758 umgangen und es wird nicht in den 
gesteuerten Betrieb gewechselt.

p1750[0...n] Motormodell Konfiguration / MotMod Konfig
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 1100 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Gesteuert anfahren Ja Nein -
01 Gesteuert durch 0 Hz Ja Nein -
02 Geregelter Betrieb bis Frequenz Null für 

passive Lasten
Ja Nein -

03 Motormodell Lh_pre = f(PsiEst) Ja Nein -
06 Geregelt bei blockiertem Motor Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für das Motormodell.

Bit 0 = 1: Erzwingt drehzahlgesteuertes Anfahren (ASM).

Bit 1 = 1: Erzwingt gesteuertes Durchfahren durch Frequenz Null (ASM).

Bit 2 = 1: Antrieb verbleibt auch bei Frequenz Null im vollständig geregelten Betrieb (ASM).

Bit 3 = 1: Motormodell wertet Sättigungskennlinie aus (ASM).

Bit 6 = 1: Bei blockiertem Motor bleibt die geberlose Vektorregelung drehzahlgeregelt (ASM).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500

Vorsicht: Bit 6 = 1 ist nicht anzuwenden, wenn der Motor durch die Last reversiert werden kann. Bei langen Blockierwartezei-
ten p2177 kann es zum Kippen des Motors kommen. In diesem Fall ist die Funktion abzuschalten oder im gesam-
ten Drehzahlbereich geregelt zu fahren (Hinweise zu Bit 2 = 1 beachten).

Hinweis: Bit 0 ... 2 haben nur Einfluss bei geberloser Vektorregelung, Bit 2 wird in Abhängigkeit von p0500 vorbelegt.

Zu Bit 2 = 1:

Die geberlose Vektorregelung ist bis Frequenz Null wirksam. Es erfolgt kein Wechsel in den drehzahlgesteuerten 
Betrieb.

Diese Betriebsart ist für passive Lasten möglich. Darunter fallen Anwendungen, bei denen die Last selbst kein akti-
ves Drehmoment erzeugt und somit nur reaktiv auf das Antriebsmoment des Asynchronmotors wirkt.

Mit Bit 2 = 1 wird automatisch auch Bit 3 = 1 gesetzt. Eine manuelle Abwahl ist möglich und kann sinnvoll sein, 
wenn bei Fremdmotoren eine Messung der Sättigungskennlinie (p1960) nicht durchgeführt wurde. Für SIEMENS-
Standardmotoren reicht in der Regel bereits die vorbelegte Sättigungscharakteristik.

Bei gesetztem Bit wird die Anwahl von Bit 0 und 1 ignoriert.

Zu Bit 2 = 0:

Es wird Bit 3 automatisch auch deaktiviert.

Zu Bit 6 = 1:

Für geberlose Vektorregelung von Asynchronmotoren gilt:

Bei blockiertem Motor (siehe p2175, p2177) wird die Zeitbedingung in p1758 umgangen und es wird nicht in den 
gesteuerten Betrieb gewechselt.

p1750[0...n] Motormodell Konfiguration / MotMod Konfig
PM240

PM250, PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Gesteuert anfahren Ja Nein -
01 Gesteuert durch 0 Hz Ja Nein -
02 Geregelter Betrieb bis Frequenz Null für 

passive Lasten
Ja Nein -

03 Motormodell Lh_pre = f(PsiEst) Ja Nein -
06 Geregelt bei blockiertem Motor Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des Status des Motormodells.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl zum Umschalten des Motormodells bei geberlosem Betrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1756

Achtung: Die Umschaltdrehzahl steht für die stationäre Mindestdrehzahl bis zu der das Motormodell im geberlosen Betrieb

stationär betrieben werden kann.

Bei mangelnder Stabilität nahe der Umschaltdrehzahl kann ein Vergrößern des Parameterwertes sinnvoll sein.

Hinweis: Die Umschaltdrehzahl gilt für Umschaltung zwischen gesteuerten und geregelten Betrieb.

Beschreibung: Einstellung der Hysterese für die Umschaltdrehzahl des Motormodells bei geberlosen Betrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1755

Hinweis: Der Parameterwert bezieht sich auf p1755.

r1751 Motormodell Status / MotMod Status
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Gesteuerter Betrieb Aktiv Inaktiv 6721
01 Hochlaufgeber setzen Aktiv Inaktiv -
02 Stop RsLh-Adaption Ja Nein -
03 Rückführung Aktiv Inaktiv -
05 Halte Winkel Ja Nein -
06 Beschleunigungskriterium Aktiv Inaktiv -
07 Setze Winkelintegrator PEM Nein Ja -
08 Stop Kt-Adaption PEM Nein Ja -
09 PolID aktiv PEM SLVC Nein Ja -
10 I-Injektion PEM Nein Ja -
11 Kein Zuziehen Drehzahlregler Ja Nein -
12 Rs-Adaption wartet Ja Nein -
13 Motorbetrieb Ja Nein -
14 Statorfrequenz Vorzeichen Positiv Negativ -
15 Drehmoment Vorzeichen Motorisch Generatorisch -
16 Puls-Injektion aktiv PEM Ja Nein -
17 Betrieb mit Rückführung Angewählt Abgewählt -

p1755[0...n] Motormodell Umschaltdrehzahl geberloser Betrieb / MotMod n_um Geberl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 210000.00 [1/min]

p1756 Motormodell Umschaltdrehzahl Hysterese geberloser Betrieb / MotMod n_um Hyst
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 95.0 [%] 50.0 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Mindestzeit für das Unterschreiten der Umschaltdrehzahl beim Wechsel vom geregelten in den 
gesteuerten Betrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1755, p1756

Beschreibung: Einstellung der Mindestzeit für das Überschreiten der Umschaltdrehzahl beim Wechsel vom gesteuerten in den 
geregelten Betrieb.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1755, p1756

Hinweis: Mit p1759 = 2000 ms wird die Wartezeit unwirksam und der Modelwechsel nur noch durch die Ausgangsfrequenz 
bestimmt.

Beschreibung: Asynchronmotor (ASM):

Anzeige der bezogenen imaginären Regelabweichung für die Adaptionskreise des Motormodells.

Permanenterregter Synchronmotor (PESM):

Anzeige der Regelabweichung für die Drehzahladaption.

r1762.0: Winkelabweichung [rad-el] der geschätzten EMK.

r1762.1: Winkelabweichung [rad-el] der Kleinsignalantwort bei Pulsverfahren.

Index: [0] = Abweichung Model1
[1] = Abweichung Model2

Beschreibung: Asynchronmotor (ASM):

Anzeige der bezogenen realen Regelabweichung für die Adaptionskreise des Motormodells.

Permanenterregter Synchronmotor (PESM):

Nicht verwendet.

p1758[0...n] Motormodell Umschaltwartezeit geregelt gesteuert / MotMod t ger gest
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
100 [ms] 10000 [ms] 500 [ms]

p1759[0...n] Motormodell Umsc haltwartezeit gesteuert geregelt / MotMod t gest ger
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 2000 [ms] 0 [ms]

r1762[0...1] Motormodell Abweichung Komponente 1 / MotMod Abw Kompo 1
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r1763 Motormodell Abweichung Komponente 2 / MotMod Abw Kompo 2
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung des Reglers für die Drehzahladaption ohne Drehzahlgeber.

Beschreibung: Anzeige der wirksamen Proportionalverstärkung des Reglers für die Drehzahladaption.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit des Reglers für die Drehzahladaption ohne Drehzahlgeber.

Beschreibung: Anzeige der wirksamen Verstärkung des Integralanteils des Reglers für die Drehzahladaption.

Beschreibung: Anzeige des P-Anteils des Reglers für die Drehzahladaption.

Beschreibung: Anzeige des I-Anteils des Reglers für die Drehzahladaption.

p1764[0...n] Motormodell ohne Geber Drehzahladaption Kp / MotMod oG n_ada Kp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 100000.000 1000.000 

r1765 Motormodell Drehzahladaption Kp wirksam / MotM n_ada Kp wirk
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p1767[0...n] Motormodell ohne Geber Drehzahladaption Tn / MotMod oG n_ada Tn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [ms] 200 [ms] 4 [ms]

r1768 Motormodell Drehzahladaption Vi wirksam / MotM n_ada Vi wirk
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r1770 CO: Motormodell Drehzahladaption Proportionalanteil / MotMod n_adapt Kp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

r1771 CO: Motormodell Drehzahladaption I-Anteil / MotMod n_adapt Tn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Anzeige von geschätzten (Drehzahl)-Signalen des Motormodells.

r1773[0]: Anzeige des geschätzten (mechanischen) Schlupfes des Motormodells.

r1773[1]: Anzeige der geschätzten Eingangsdrehzahl des Motormodells.

Index: [0] = Schlupfdrehzahl geschätzt
[1] = Drehzahl geschätzt

Beschreibung: Einstellung der Offsetspannung in alpha-Richtung, wodurch die Offsetspannungen des Umrichters bei kleinen 
Drehzahlen kompensiert werden. Der Wert gilt bei Nennpulsfrequenz des Leistungsteils.

Hinweis: Der Wert wird während der drehenden Messung voreingestellt.

Beschreibung: Einstellung der Offsetspannung in beta-Richtung, wodurch die Offsetspannungen des Umrichters bei kleinen Dreh-
zahlen kompensiert werden. Der Wert gilt bei Nennpulsfrequenz des Leistungsteils.

Hinweis: Der Wert wird während der drehenden Messung voreingestellt.

Beschreibung: Anzeige interner Statussignale des Motormodells:
Index 0: Umschaltrampe zwischen Strom- und Spannungsmodell
Index 1: Umschaltrampe für die Modellrückführung (nur Asynchronmotoren geberlos)
Index 2: Umschaltrampe für den Bereich Frequenz null (nur Asynchronmotoren geberlos)
Index 3: Übergangsrampe Istdrehzahl vom Drehzahlsollwert zum Modellwert (FEM geberlos)
Index 4: Drehzahlreglerfreigabe (FEM geberlos)
Index 5: Übergangsrampe zwischen Strom- und Spannungsmodell (FEM geberlos)
Index 6: Übergangsrampe auf EMK-Abweichung am PLL-Eingang (PESM geberlos)

Index: [0] = Umschaltrampe Motormodell
[1] = Umschaltrampe Modellrückführung
[2] = Umschaltrampe Frequenz null ASM geberlos
[3] = Umschaltrampe Istdrehzahl FEM geberlos
[4] = Freigabe Drehzahlregler FEM geberlos
[5] = Umschaltrampe Motormodell FEM geberlos
[6] = Umschaltrampe Motormodell PESM geberlos

Hinweis: Index 3 bis 5 sind nur relevant bei geberloser Regelung von fremderregten Synchronmotoren.

r1773[0...1] Motormodell Schlupfdrehzahl / MotMod Schlupf
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p1774[0...n] Motormodell Kompensation Offsetspannung Alpha / MotMod Offs Komp A
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-5.000 [V] 5.000 [V] 0.000 [V]

p1775[0...n] Motormodell Kompensation Offsetspannung Beta / MotMod Offs Komp B
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-5.000 [V] 5.000 [V] 0.000 [V]

r1776[0...6] Motormodell Status Signale / MotMod Status Sig
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der Differenz Motormodellflusswinkel zu Transformationswinkel.

Abhängigkeit: Eine Glättung der Anzeige kann über p1754 eingestellt werden.

Beschreibung: Einstellung der Konfigurationen der Adaptionskreise des Motormodelles.

Asynchronmotor (ASM): Rs, Lh und Offsetkompensation.

Permanenterregter Synchronmotor (PEM): kT

Hinweis: ASM: Asynchronmotor

PEM: Permanenterregter Synchronmotor

Bei Anwahl der Kompensation der Ventilverriegelung über Rs (Bit 7) wird die Kompensation im Steuersatz deakti-
viert und stattdessen im Motormodell berücksichtigt.

Damit die Korrekturwerte der Rs-, Lh- und kT-Adaption (Anwahl über Bit 0 ... Bit 2) bei Antriebsdatensatzumschal-
tung richtig übernommen werden, ist in p0826 für jeden unterschiedlichen Motor eine eigene Motornummer einzu-
tragen.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für die Modellfehlerrückführung.

Hinweis: Die Rückführung des gemessenen Modellfehlers auf die Modellzustände erhöht die Regelungsstabilität und macht 
das Motormodell robust gegen Parameterfehler.

Die Modellrückführung wirkt nur bei geberlosem Betrieb der ASM.

Bei angewählter Rückführung (p1784 > 0) ist die Lh-Adaption nicht wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung der Lh-Adaption des Motormodelles beim Asynchronmotor (ASM).

r1778 Motormodell Flusswinkeldifferenz / MotMod Winkeldiff
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2005 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [°] - [°] - [°]

p1780[0...n] Motormodell Adaptionen Konfiguration / MotMod Adapt Konf
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0101 1100 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
01 Anwahl Motormodell ASM Rs Adaption Ja Nein -
02 Anwahl Motormodell ASM Lh Adaption Ja Nein -
03 Anwahl Motormodell PEM kT Adaption Ja Nein -
04 Anwahl Motormodell Offset Adaption Ja Nein -
06 Anwahl Pollageidentifikation PEM geberlos Ja Nein -
07 Anwahl T(Ventil) mit Rs Adaption Ja Nein -

p1784[0...n] Motormodell Rückführung Skalierung / Mod_FB_Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 1000.0 [%] 0.0 [%]

p1785[0...n] Motormodell Lh-Adaption Kp / MotMod Lh Kp
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 10.000 0.100 
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Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit der Lh-Adaption des Motormodelles beim Asynchronmotor (ASM).

Beschreibung: Anzeige des Korrekturwertes der Lh-Adaption des Motormodelles beim Asynchronmotor (ASM).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0826, p1780

Hinweis: Das Adaptionsergebnis wird zurückgesetzt, wenn die Hauptinduktivität des Asynchronmotors geändert wird 
(p0360, r0382). Dies geschieht auch bei Datensatzumschaltung, wenn kein unterschiedlicher Motor vorliegt 
(p0826).

Die Anzeige der inaktiven Datensätze wird nur bei Datensatzumschaltung aktualisiert.

Beschreibung: Anzeige der Einschaltständerfrequenz/-primärteilfrequenz der Lh-Adaption beim Asynchronmotor (ASM).

Beschreibung: Anzeige der Einschaltschlupffrequenz für die Lh-Adaption beim Asynchronmotor (ASM).

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit der kT-Adaption des Motormodelles beim permanenterregten Synchronmotor (PEM).

p1786[0...n] Motormodell Lh-Adaption Nachstellzeit / MotMod Lh Tn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [ms] 10000 [ms] 100 [ms]

r1787[0...n] Motormodell Lh-Adaption Korrekturwert / MotMod Lh Korr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r1791 Motormodell Lh-Adaption Einschaltfrequenz / MotMod Lh f_Ein
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]

r1792 Motormodell Lh-Adaption Einschaltschlupf / MotMod Lh fschlupf
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]

p1795[0...n] Motormodell kT-Adaption Nachstellzeit / MotMod kT Tn
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,4 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [ms] 10000 [ms] 100 [ms]
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Beschreibung: Anzeige des Korrekturwertes der kT-Adaption des Motormodelles beim permanenterregten Synchronmotor (PEM).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0826, p1780

Hinweis: Die Anzeige der inaktiven Datensätze wird nur bei Datensatzumschaltung aktualisiert.

Beschreibung: Einstellung der Pulsfrequenz für den Umrichter.

Der Parameter wird bei Erstinbetriebnahme auf den Nennwert des Umrichters vorbelegt.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0230

Hinweis: Die maximal mögliche Pulsfrequenz wird auch durch das verwendete Leistungsteil bestimmt.

Bei Erhöhung der Pulsfrequenz kann es je nach Leistungsteil zu einer Reduktion des maximalen Ausgangsstromes 
kommen (Derating, siehe r0067).

Ist als Ausgangsfilter ein Sinusfilter parametriert (p0230 = 3), so ist die Pulsfrequenz nicht unter den für das Filter 
notwendigen minimalen Wert einstellbar.

Die Pulsfrequenz wird bei Betrieb mit Ausgangsdrosseln auf 4 kHz begrenzt (siehe p0230).

Wird p1800 während der Inbetriebnahme verändert (p0010 > 0), so kann es vorkommen, dass der alte Wert nicht 
mehr einstellbar ist. Das liegt daran, dass sich die dynamischen Grenzen von p1800 durch Parameter geändert 
haben, die in der Inbetriebnahme eingestellt wurden (z. B. p1082).

Beschreibung: Anzeige und Konnektorausgang für die aktuelle Umrichterschaltfrequenz.

Index: [0] = Aktuell
[1] = Modulator Minimalwert

Hinweis: Die eingestellte Pulsfrequenz (p1800) wird eventuell bei Überlast des Umrichters verringert (p0290).

r1797[0...n] Motormodell kT-Adaptio n Korrekturwert / MotMod kT Korr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Nm/A] - [Nm/A] - [Nm/A]

p1800[0...n] Pulsfrequenz Soll wert / Pulsfrequenz Sollw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
2.000 [kHz] 16.000 [kHz] 4.000 [kHz]

r1801[0...1] CO: Pulsfrequenz / Pulsfrequenz
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [kHz] - [kHz] - [kHz]
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Beschreibung: Einstellung des Modus für den Modulator.

Wert: 0: Automatische Umschaltung RZM/FLB
2: Raumzeigermodulation (RZM)
3: RZM ohne Übersteuerung
4: RZM/FLB ohne Übersteuerung
10: RZM/FLB mit Aussteuergrad-Reduktion

Abhängigkeit: Ist als Ausgangsfilter ein Sinusfilter parametriert (p0230 = 3, 4), so ist als Modulationsart nur noch Raumzeigermo-
dulation ohne Übersteuerung einstellbar (p1802 = 3). Dies gilt nicht für Leistungsteile PM260. p1802 = 10 ist nur für 
Leistungsteile PM230 und PM240 einstellbar.

Siehe auch: p0230, p0500

Hinweis: Werden Modulationen mit der Möglichkeit der Übersteuerung freigegeben (p1802 = 0, 2, 10), so ist der Aussteuer-
grad über p1803 zu begrenzen (Vorbelegung p1803 = 98 %). Je weiter übersteuert wird, umso größer wird der 
Stromrippel und die Drehmomentwelligkeit. Mit p1802 = 10 wird im Bereich kritischer Ausgangsfrequenzen (über 
ca. 57 Hz) die Aussteuergradgrenze automatisch auf 100 % reduziert.

Mit Ändern von p1802[x] werden auch die Werte bei allen anderen vorhandenen Indizes geändert.

Beschreibung: Einstellung des Modus für den Modulator.

Wert: 0: Automatische Umschaltung RZM/FLB
2: Raumzeigermodulation (RZM)
3: RZM ohne Übersteuerung
4: RZM/FLB ohne Übersteuerung
10: RZM/FLB mit Aussteuergrad-Reduktion

Abhängigkeit: Ist als Ausgangsfilter ein Sinusfilter parametriert (p0230 = 3, 4), so ist als Modulationsart nur noch Raumzeigermo-
dulation ohne Übersteuerung einstellbar (p1802 = 3). Dies gilt nicht für Leistungsteile PM260. p1802 = 10 ist nur für 
Leistungsteile PM230 und PM240 einstellbar.

Siehe auch: p0230, p0500

Hinweis: Werden Modulationen mit der Möglichkeit der Übersteuerung freigegeben (p1802 = 0, 2,10), so ist der Aussteuer-
grad über p1803 zu begrenzen (Vorbelegung p1803 < 100 %). Je weiter übersteuert wird, umso größer wird der 
Stromrippel und die Drehmomentwelligkeit.

Mit Ändern von p1802[x] werden auch die Werte bei allen anderen vorhandenen Indizes geändert.

p1802[0...n] Modulator Modus / Modulator Modus
PM230 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 10 10 

p1802[0...n] Modulator Modus / Modulator Modus
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 10 0 
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Beschreibung: Einstellung des Modus für den Modulator.

Wert: 0: Automatische Umschaltung RZM/FLB
2: Raumzeigermodulation (RZM)
3: RZM ohne Übersteuerung
4: RZM/FLB ohne Übersteuerung

Abhängigkeit: Ist als Ausgangsfilter ein Sinusfilter parametriert (p0230 = 3, 4), so ist als Modulationsart nur noch Raumzeigermo-
dulation ohne Übersteuerung einstellbar (p1802 = 3). Dies gilt nicht für Leistungsteile PM260. p1802 = 10 ist nur für 
Leistungsteile PM230 und PM240 einstellbar.

Siehe auch: p0230, p0500

Hinweis: Werden Modulationen mit der Möglichkeit der Übersteuerung freigegeben (p1802 = 0, 2,10), so ist der Aussteuer-
grad über p1803 zu begrenzen (Vorbelegung p1803 < 100 %). Je weiter übersteuert wird, umso größer wird der 
Stromrippel und die Drehmomentwelligkeit.

Mit Ändern von p1802[x] werden auch die Werte bei allen anderen vorhandenen Indizes geändert.

Beschreibung: Definiert den maximalen Aussteuergrad.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500

Hinweis: p1803 = 100 % ist die Grenze zur Übersteuerung bei Raumzeigermodulation (für einen idealen Umrichter ohne 
Schaltverzögerung).

Beschreibung: Definiert den maximalen Aussteuergrad.
Abhängigkeit: Siehe auch: p0500
Hinweis: p1803 = 100 % ist die Grenze zur Übersteuerung bei Raumzeigermodulation (für einen idealen Umrichter ohne 

Schaltverzögerung).

Beschreibung: Definiert den maximalen Aussteuergrad.
Abhängigkeit: Voreinstellung PM260: 103 %.

Siehe auch: p0500
Hinweis: p1803 = 100 % ist die Grenze zur Übersteuerung bei Raumzeigermodulation (für einen idealen Umrichter ohne 

Schaltverzögerung).

p1802[0...n] Modulator Modus / Modulator Modus
PM250

PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 4 

p1803[0...n] Aussteuergrad maximal / Aussteuergrad max
PM230 Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
20.0 [%] 120.0 [%] 115.0 [%]

p1803[0...n] Aussteuergrad maximal / Aussteuergrad max
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
20.0 [%] 150.0 [%] 106.0 [%]

p1803[0...n] Aussteuergrad maximal / Aussteuergrad max
PM250

PM260

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
20.0 [%] 150.0 [%] 106.0 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Filterzeitkonstante der Zwischenkreisspannung, die für die Berechnung des Aussteuergrades ver-
wendet wird.

Beschreibung: Zwischenkreisspannung, die für die Ermittlung der maximal möglichen Ausgangsspannung verwendet wird.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Modulator Mode.
Wert: 1: Flat top modulation (FLB)

2: Raumzeigermodulation (RZM)

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für den Modulator.

Achtung: Bit 1 = 1 kann nur unter Impulssperre und bei r0192.14 = 1 eingestellt werden.
Hinweis: Zu Bit 00 = 0:

Spannungsbegrenzung aus Minimum der Zwischenkreisspannung (geringere Welligkeiten im Ausgangsstrom, 
reduzierte Ausgangsspannung).
Zu Bit 00 = 1:
Spannungsbegrenzung aus gemittelter Zwischenkreisspannung (erhöhte Ausgangsspannung bei zunehmender 
Welligkeit im Ausgangsstrom).
Die Anwahl ist nur gültig, wenn die Zwischenkreisspannungskompensation nicht in der Control Unit vorgenommen 
wird (Bit 1 = 0).
Zu Bit 01 = 0:
Zwischenkreisspannungskompensation im Modulator.
Zu Bit 01 = 1:
Zwischenkreisspannungskompensation in der Stromregelung.

p1806[0...n] Filterzeitkonstante Vdc-Korrektur / T_filt Vdc_Korr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 10000.0 [ms] 0.0 [ms]

r1808 Zwischenkreisspannung Istwert für U_max-Berechnung / Vdc Istw U_max
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2001 Datensatz: -

Einheitengruppe: 5_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

r1809 CO: Modulator Mode aktuell / Modulator Mode akt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 2 - 

p1810 Modulator Konfiguration / Modulator Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Mittelwertfilter für Spg_begr (nur bei 

Vdc_komp im Modulator)
Ja Nein -

01 Zwischenkreisspannungskompensation in 
Stromregelung

Ja Nein -

14 Maximale Winkeldifferenzadaption deakti-
vieren

Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung zum Umkehren der Phasenfolge für den Motor ohne Sollwertänderung.

Dreht der Motor nicht in die gewünschte Richtung, kann mit diesem Parameter die Phasenfolge der Ausgangspha-
sen umgekehrt werden. Damit wird bei gleichem Sollwert eine Richtungsumkehr des Motors bewirkt.

Wert: 0: Aus
1: Ein

Hinweis: Eine Änderung der Einstellung ist nur bei Impulssperre möglich.

Beschreibung: Einstellung des zu kompensierenden Schwellspannungsabfalls der Ventile.

Hinweis: Der Wert wird innerhalb der Motordatenidentifikation automatisch ermittelt.

Beschreibung: Einstellung der zu kompensierenden Ventilverriegelungszeit für die Phase U.

Hinweis: Der Wert wird innerhalb der Motordatenidentifikation automatisch ermittelt.

Beschreibung: Einstellung der zu kompensierenden Ventilverriegelungszeit für die Phase V.

Beschreibung: Einstellung der zu kompensierenden Ventilverriegelungszeit für die Phase W.

p1820[0...n] Ausgangsphasenfolge umkehren / Ausg_ph_folge umk
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(2), T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p1825 Umrichter Ventilschwellspannung / Schwellspannung
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Veff] 100.0 [Veff] 0.6 [Veff]

p1828 Kompensation Ventilverriegelungszeit Phase U / Komp t_Verr Ph U
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [µs] 3.99 [µs] 0.00 [µs]

p1829 Kompensation Ventilverriegelungszeit Phase V / Komp t_Verr Ph V
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [µs] 3.99 [µs] 0.00 [µs]

p1830 Kompensation Ventilverriegelungszeit Phase W / Komp t_Verr Ph W
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [µs] 3.99 [µs] 0.00 [µs]
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Beschreibung: Einstellung des Strompegels für die Totzeitkompensation.

Oberhalb des Strompegels wird die Kompensation der Totzeit verursacht durch die Schaltverzugszeiten des 
Umrichters mit einem zuvor ermittelten konstanten Wert ausgeführt. Falls der betreffende Phasenstromsollwert den 
durch p1832 definierten Wert betragsmäßig unterschreitet, erfolgt für diese Phase eine kontinuierliche Absenkung 
des Korrekturwertes.

Abhängigkeit: Die Werkseinstellung von p1832 wird automatisch auf 0.02 * Umrichternennstrom (r0207) gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Motordatenidentifikation und Drehzahlregleroptimierung.
p1900 = 0:
Funktion gesperrt.
p1900 = 1:
Setzt p1910 = 1 und p1960 = 0, 1 abhängig von p1300
Bei vorhandenen Antriebsfreigaben wird mit dem nächsten Einschaltbefehl eine Motordatenidentifikation im Still-
stand durchgeführt. Der Motor führt Strom und kann sich bis zu einer viertel Umdrehung ausrichten.
Mit dem nachfolgenden Einschaltbefehl erfolgt eine drehende Motordatenidentifikation und zusätzlich eine Dreh-
zahlregleroptimierung durch Messungen bei unterschiedlichen Motordrehzahlen.
p1900 = 2:
Setzt p1910 = 1 und p1960 = 0
Bei vorhandenen Antriebsfreigaben wird mit dem nächsten Einschaltbefehl eine Motordatenidentifikation im Still-
stand durchgeführt. Der Motor führt Strom und kann sich bis zu einer viertel Umdrehung ausrichten.
p1900 = 3:
Setzt p1960 = 0, 1 abhängig von p1300
Diese Einstellung sollte nur dann gewählt werden, wenn die Motordaten-Identifizierung im Stillstand bereits durch-
geführt wurde.
Bei vorhandenen Antriebsfreigaben wird mit dem nächsten Einschaltbefehl eine drehende Motordatenidentifikation 
und zusätzlich eine Drehzahlregleroptimierung durch Messungen bei unterschiedlichen Motordrehzahlen durchge-
führt.

Wert: 0: Gesperrt
1: Motordaten identifizieren im Stillstand und bei drehendem Motor
2: Motordaten identifizieren im Stillstand
3: Motordaten identifizieren bei drehendem Motor

Abhängigkeit: Siehe auch: p1300, p1910, p1960
Siehe auch: A07980, A07981, F07983, F07984, F07985, F07986, F07988, F07990, A07991

Achtung: Zur permanenten Übernahme der ermittelten Einstellungen ist nichtflüchtig zu speichern (p0971).
Bei p0014 = 1 gilt:
Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Nur mit der Durchführung beider Messungen (zuerst im Stillstand, danach bei drehendem Motor), werden die 
Motor- und Regelungsparameter optimal eingestellt.
Mit Einstellen des Parameters wird eine entsprechende Warnung ausgegeben.
Der Einschaltbefehl muss während einer Messung gesetzt bleiben und wird nach Abschluss der Messung automa-
tisch vom Antrieb zurückgesetzt.
Die Dauer der Messungen kann zwischen 0.3 s und einigen Minuten liegen. Diese Zeit wird z. B. von der Motor-
größe und den mechanischen Bedingungen beeinflusst.
Am Ende der Motordatenidentifikation wird automatisch p1900 = 0 gesetzt.

p1832 Totzeitkompensation Strompegel / t_tot_komp I_pegel
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [Aeff] 10000.0 [Aeff] 0.0 [Aeff]

p1900 Motordatenidentifikation und Drehende Messung / MotID und Dreh Mes
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1), T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 



Parameterliste

Parameter

1-233© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für die Testimpulsauswertung.

Zu Bit 00:

Überprüfung auf Leiter-Leiter-Kurzschluss bei Impulsfreigabe.

Hinweis: Zu Bit 00:

Wurde der Test einmalig nach POWER ON bestanden (siehe r1902.0), so wird er nicht wiederholt.

Wird während des Tests ein Leiter-Leiter-Kurzschluss erkannt, so wird dies in r1902.1 angezeigt.

Beschreibung: Anzeige des Status der Testimpulsauswertung.

Kurzschlusstest:

Bit 0: Der Kurzschlusstest ist ohne erkannten Fehler durchgelaufen.

Bit 1: Es wurde ein Phasenkurzschluss erkannt.

p1901 Testpulsauswertung Konfig uration / Testpuls Konfig
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Phasenkurzschluss Testimpuls aktiv Ja Nein -

r1902 Testimpulsauswertung Status / Testpulsausw Stat
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Kurzschlusstest ausgeführt Ja Nein -
01 Phasenkurzschluss erkannt Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für die Motordatenidentifikation.

Hinweis: Für permanenterregte Synchronmotoren gilt:

Ohne Abwahl in Bit 11 erfolgt in der Betriebsart Regelung die Messung der Längsinduktivität Ld und der Querinduk-
tivität Lq bei kleinem Strom.

Bei Abwahl mit Bit 11 oder in der Betriebsart U/f erfolgt die Messung der Ständerinduktivität bei halbem Motor-
Nennstrom.

Soll die Ständerinduktivität nicht gemessen sondern geschätzt werden, so ist Bit 0 zu setzen und Bit 11 abzuwäh-
len.

p1909[0...n] Motordatenidentifik ation Steuerwort / MotID STW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Ständerinduktivität Abschätzung, keine 

Messung
Ja Nein -

02 Rotorzeitkonstante Abschätzung, keine 
Messung

Ja Nein -

03 Streuinduktivität Abschätzung, keine Mes-
sung

Ja Nein -

05 Bestimmung Tr und Lsig Auswertung im 
Zeitbereich

Ja Nein -

06 Schwingungsdämpfung aktivieren Ja Nein -
07 Schwingungserkennung deaktivieren Ja Nein -
11 Puls-Messung Lq Ld deaktivieren Ja Nein -
12 Messung Rotorwiderstand Rr deaktivieren Ja Nein -
14 Messung Ventilverriegelungszeit deaktivie-

ren
Ja Nein -

15 Nur Ständerwiderstand, Ventilspannungs-
fehler, Totzeit ermitteln

Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der Motordatenidentifikation.

Nach dem nächsten Einschaltbefehl wird die Motordatenidentifikation ausgeführt.

p1910 = 1:

Alle Motordaten und die Umrichtercharakteristik werden identifiziert und auf folgende Parameter anschließend 
übertragen:

p0350, p0354, p0356, p0357, p0358, p0360, p1825, p1828, p1829, p1830

Danach wird automatisch die Berechnung der Regelungsparameter p0340 = 3 ausgeführt.

p1910 = 20:

Auswahl nur für SIEMENS-interne Zwecke.

Wert: 0: Gesperrt
1: Vollständige Identifizierung (ID) der Motordaten und Übernahme
2: Vollständige Identifizierung (ID) der Motordaten ohne Übernahme
20: Vorgabe Spannungsvektor
21: Vorgabe Spannungsvektor ohne Filter
22: Vorgabe Rechteck-Spannungsvektor ohne Filter
23: Vorgabe Dreieck-Spannungsvektor ohne Filter
24: Vorgabe Rechteck-Spannungsvektor mit Filter
25: Vorgabe Dreieck-Spannungsvektor mit Filter
26: Vorgabe Spannungsvektor mit DTC Korrektur

Abhängigkeit: Vor der Ausführung der Motordatenidentifikation muss eine "Schnellinbetriebnahme" (p0010 = 1, p3900 > 0) durch-
geführt worden sein!

Bei Anwahl der Motordatenidentifikation wird die Antriebsdatensatzumschaltung unterdrückt.

Siehe auch: p1900

Vorsicht: Nach Auswahl der Motordatenidentifikation (p1910 > 0) wird die Warnung A07991 ausgegeben und mit dem nächs-
ten Einschaltbefehl eine Motordatenidentifikation wie folgt durchgeführt:

- Der Motor wird dabei bestromt und an den Umrichterausgangsklemmen liegt Spannung an.

- Die Motorwelle kann sich während des Identifikationslaufes um maximal eine halbe Umdrehung verdrehen.

- Es wird jedoch kein Drehmoment erzeugt.

Achtung: Zur permanenten Übernahme der ermittelten Einstellungen ist nichtflüchtig zu speichern (p0971).

Hinweis: Beim Setzen von p1910 ist folgendes zu beachten:

1. "Mit Übernahme" bedeutet:

Die in der Beschreibung angegebenen Parameter werden mit den identifizierten Werten überschrieben und wirken 
sich damit auf die Reglereinstellung aus.

2. "Ohne Übernahme" bedeutet:

Die identifizierten Parameter werden lediglich im Bereich r1912 ... r1926 (Serviceparameter) angezeigt. Die Regle-
reinstellungen bleiben unverändert.

Beschreibung: Einstellung der Anzahl der zu identifizierenden Phasen.

Wert: 1: 1 Phase U
2: 2 Phasen U, V
3: 3 Phasen U, V, W

Hinweis: Bei der Identifikation mit mehreren Phasen erhöht sich die Genauigkeit und die Dauer der Messung.

p1910 Motordatenidentifikation Auswahl / MotID Auswahl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 26 0 

p1911 Anzahl zu identifizierender Phasen / Anz zu ident Ph
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 3 1 
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Beschreibung: Anzeige des identifizierten Statorwiderstands.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten Rotorzeitkonstante.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten Gesamtstreuinduktivität.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten nominalen Statorinduktivität.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

r1912[0...2] Identifizierter Statorwiderstand / R_Stator ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

r1913[0...2] Identifizierte Rotorzeitkonstante / T_Rotor ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]

r1914[0...2] Identifizierte Gesamtstreuinduktivität / L_ges_streu ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r1915[0...2] Identifizierte nominale Statorinduktivität / L_Stator ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]
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Beschreibung: Anzeige der identifizierten Statorinduktivität des 1. Punktes der Sättigungscharakteristik.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten Statorinduktivität des 2. Punktes der Sättigungscharakteristik.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten Statorinduktivität des 3. Punktes der Sättigungscharakteristik.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten Statorinduktivität des 4. Punktes der Sättigungscharakteristik.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

r1916[0...2] Identifizierte Statorinduktivität 1 / L_Stator 1 ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r1917[0...2] Identifizierte Statorinduktivität 2 / L_Stator 2 ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r1918[0...2] Identifizierte Statorinduktivität 3 / L_Stator 3 ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]

r1919[0...2] Identifizierte Statorinduktivität 4 / L_Stator 4 ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [mH] - [mH] - [mH]
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Beschreibung: Anzeige der identifizierten IGBT-Schwellspannung.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige der identifizierten wirksamen Ventilverriegelungszeit.

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Anzeige identifizierter Rotorwiderstand (bei fremderregten Synchronmotoren: Dämpferwiderstand).

Index: [0] = Phase U
[1] = Phase V
[2] = Phase W

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration der drehenden Messung.

Abhängigkeit: Siehe auch: F07988

Hinweis: Bei den einzelnen Optimierungsschritten werden folgende Parameter beeinflusst:
Bit 01: p0320, p0360, p0362 ... p0369
Bit 02: p0341, p0342
Bit 03: p1400.0, p1458, p1459, p1463, p1470, p1472, p1496
Bit 04: Abhängig von p1960
p1960 = 1, 3: p1400.0, p1458, p1459, p1470, p1472, p1496

r1925[0...2] Identifizierte Schwellspannung / U_Schwell ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Veff] - [Veff] - [Veff]

r1926[0...2] Identifizierte wirksame Ventilverriegel ungszeit / t_verr_ventil id
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [µs] - [µs] - [µs]

r1927[0...2] Identifizierter Ro torwiderstand / R_Rotor ident
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Ohm] - [Ohm] - [Ohm]

p1959[0...n] Drehende Messung Konfiguration / Dreh Mes Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0001 1110 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
01 Sättigungskennlinie Identifikation Ja Nein -
02 Trägheitsmoment Identifikation Ja Nein -
03 Drehzahlreglerparameter neu berechnen Ja Nein -
04 Drehzahlregleroptimierung (Schwingungs-

test)
Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung der drehenden Messung.

Nach dem nächsten Einschaltbefehl wird die drehende Messung ausgeführt.

Die Einstellmöglichkeiten des Parameters sind abhängig von der Steuerungs-/Regelungs-Betriebsart (p1300).

p1300 < 20 (U/f-Steuerung):

Es ist keine Anwahl der drehenden Messung bzw. Drehzahlregleroptimierung möglich.

p1300 = 20, 22 (Geberloser Betrieb):

Es kann nur die drehende Messung bzw. Drehzahlregleroptimierung im geberlosen Betrieb angewählt werden.

Wert: 0: Gesperrt
1: Drehende Messung im geberlosen Betrieb
3: Drehzahlregleroptimierung im geberlosen Betrieb

Abhängigkeit: Bevor die drehende Messung durchgeführt wird, sollte die Motordatenidentifikation (p1900, p1910, r3925) bereits 
erfolgt sein.

Bei Anwahl der drehenden Messung wird die Antriebsdatensatzumschaltung unterdrückt.

Siehe auch: p1300, p1900, p1959

Gefahr: Bei Antrieben mit wegbegrenzender Mechanik muss sichergestellt sein, dass diese während der Drehenden Mes-
sung nicht erreicht wird. Ist dies nicht der Fall, darf die Messung nicht durchgeführt werden.

Achtung: Zur permanenten Übernahme der ermittelten Einstellungen ist nichtflüchtig zu speichern (p0971).

Hinweis: Bei aktivierter drehender Messung ist das Speichern der Parameter nicht möglich (p0971).

Da für die drehende Messung automatisch Parameteränderungen stattfinden (z. B. p1120), sollten bis zum Ende 
der Messung und wenn keine Fehler anstehen keine manuellen Parameteränderungen vorgenommen werden.

Die Hoch- und Rücklaufzeiten (p1120, p1121) werden bei der drehenden Messung auf 900 s begrenzt.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl für die Ermittlung der Sättigungskennlinie.

Der Prozentwert ist bezogen auf p0310 (Motor-Bemessungsfrequenz).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0310, p1959

Siehe auch: F07983

Hinweis: Die Ermittlung der Sättigungskennlinie sollte in einem Betriebspunkt mit möglichst geringer Last durchgeführt wer-
den.

p1960 Drehende Messung Auswahl / Dreh Mes Ausw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

p1961 Sättigungskennlinie Drehzahl für Ermittlung / Sätt_kennl n Erm
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
26 [%] 75 [%] 40 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Drehzahl für die Identifikation des Trägheitsmoments und den Schwingungstest.

Asynchronmotor:

Der Prozentwert ist bezogen auf p0310 (Motor-Bemessungsfrequenz).

Synchronmotor:

Der Prozentwert ist bezogen auf das Minimum aus p0310 (Motor-Bemessungsfrequenz) und p1082 (Maximaldreh-
zahl).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0310, p1959

Siehe auch: F07984, F07985

Hinweis: Zur Ermittlung des Trägheitsmoments werden Drehzahlsprünge durchgeführt, wobei der angegebene Wert dem 
unteren Drehzahlsollwert entspricht. Für die obere Drehzahl wird der Wert um 20 % erhöht. Die Ermittlung der q-
Streuinduktivität (siehe p1959 Bit 5) findet im Stillstand und bei 50% von p1965 statt, höchstens jedoch bei einer 
Ausgangsfrequenz von 15Hz und mindestens bei 10 % der Motor-Bemessungsdrehzahl.

Beschreibung: Einstellung des Dynamikfaktors für die Drehzahlregleroptimierung.

Abhängigkeit: Bei Leistungsteilen mit reduzierter Zwischenkreiskapazität (z. B. PM250) wird die Reglerdynamik mit 40 % vorbe-
legt.

Siehe auch: p1959

Siehe auch: F07985

Hinweis: Bei einer drehenden Messung kann über diesen Parameter die Optimierung des Drehzahlreglers beeinflusst wer-
den.

p1967 = 100 % --> Drehzahlregleroptimierung nach symmetrischem Optimum.

p1967 > 100 % --> Optimierung mit höherer Dynamik (Kp größer, Tn kleiner).

Beschreibung: Anzeige des beim Schwingungstest tatsächlich erzielten Dynamikfaktors.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1959, p1967

Siehe auch: F07985

Hinweis: Dieser Dynamikfaktor bezieht sich ausschließlich auf die in p1960 eingestellte Regelungsart des Drehzahlreglers.

p1965 Drehz_reg_opt Drehzahl / n_opt Drehzahl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [%] 75 [%] 40 [%]

p1967 Drehz_reg_opt Dynamikfaktor / n_opt Dyn_faktor
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 [%] 400 [%] 100 [%]

r1968 Drehz_reg_opt Dynamikfaktor aktuell / n_opt Dyn_fakt akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Anzeige des ermittelten Trägheitsmoments des Antriebs.

Der Wert wird nach erfolgreicher Ermittlung nach p0341, p0342 übernommen.

Abhängigkeit: IEC-Antriebe (p0100 = 0): Einheit kg m^2

NEMA-Antriebe (p0100 = 1): Einheit lb ft^2

Siehe auch: p0341, p0342, p1959

Siehe auch: F07984

Beschreibung: Anzeige der beim Schwingungstest ermittelten Schwingfrequenzen.

Index: [0] = Frequenz tief
[1] = Frequenz hoch

Abhängigkeit: Siehe auch: p1959

Siehe auch: F07985

Beschreibung: Einstellung des Verfahrens zur Pollageidentifikation.

Wert: 1: Spannungspulsung 1. Harmonische
4: Spannungspulsung 2-stufig
6: Spannungspulsung 2-stufig invers
10: Gleichstromeinprägung

Abhängigkeit: Siehe auch: p1780

Hinweis: Spannungspulsverfahren (p1980 = 1, 4) sind bei Betrieb mit Sinus-Ausgangsfiltern (p0230) nicht anwendbar.

Beschreibung: Anzeige der Winkeldifferenz zwischen dem aktuellen und den von der Pollageidentifikation ermittelten elektrischen 
Kommutierungswinkel.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0325, p0329, p1980, r1985, r1987

Hinweis: Bei mehrmaligem Ausführen der Pollageidentifikation kann mit diesem Wert die Streuung der Messwerte ermittelt 
werden. Bei gleicher Position sollte die Streuung kleiner als 2 Grad elektrisch sein.

r1969 Drehz_reg_opt Trägheitsmoment ermittelt / n_opt M_trägh erm
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 25_1 Einheitenwahl: p0100

Min Max Werkseinstellung 
- [kgm²] - [kgm²] - [kgm²]

r1970[0...1] Drehz_reg_opt Schwingungstest Schwingfrequenz ermittelt / n_opt f_schwing
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Hz] - [Hz] - [Hz]

p1980[0...n] PolID Verf ahren / PolID Verfahren
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 10 4 

r1984 PolID Winkeldifferenz / PolID Winkeldiff
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [°] - [°] - [°]
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Beschreibung: Anzeige der Sättigungskurve der Pollageidentifikation ( Sättigungsverfahren ).

Anzeige der Stromkurve der Pollageidentifikation (Elastizitätsverfahren).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0325, p0329, p1980, r1984, r1987

Hinweis: PolID: Pollageidentifikation

Zum Sättigungsverfahren:

Die Werte für die Kurve der letzten sättigungsbasierten Pollageidentifikation werden im zeitlichen Abstand von 1 ms 
zum Aufzeichnen (z. B. Trace) ausgegeben.

Beschreibung: Anzeige der Triggerkurve der Pollageidentifikation.

Die Werte für die Kurve der letzten Pollageidentifikation werden im zeitlichen Abstand von 1 ms zum Aufzeichnen 
(z. B. Trace) ausgegeben.

Die Werte für Triggerkurve und Sättigungskurve werden zeitlich synchron ausgegeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0325, p0329, p1980, r1984, r1985

Hinweis: PolID: Pollageidentifikation

Aus der Triggerkurve können folgende Informationen entnommen werden:

- Der Wert -100 % markiert den Winkel zu Beginn der Messung.

- Der Wert +100 % markiert den von der Pollageidentifikation ermittelten Kommutierungswinkel.

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für die Durchlaufzeit des stromeinprägenden Verfahrens bei der Pollageidentifikation.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0341, p0342

Vorsicht: Bei p1999 > 100 % (Einstellung großer Trägheiten) gilt:

Es erfolgt keine Blockierüberwachung (F07970 Störwert 2).

Hinweis: Bei großen Trägheiten ist es sinnvoll die Durchlaufzeit der Kalibrierung höher zu skalieren.

r1985 PolID Sättigungsku rve / PolID Sätt_kurve
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [Aeff] - [Aeff] - [Aeff]

r1987 PolID Triggerkurve / PolID Trig_kurve
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p1999[0...n] Kommutierungswinkeloffset-Abgleich und PolID Skalierung / Kom_wink_offs Skal
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [%] 5000 [%] 100 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Drehzahl und Frequenz.

Alle relativ angegebenen Drehzahlen oder Frequenzen beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Dabei gilt: Bezugsfrequenz (in Hz) = Bezugsdrehzahl (in ((1/min) / 60) x Polpaarzahl).

Abhängigkeit: Dieser Parameter wird nur dann bei der automatischen Berechnung aktualisiert (p0340 = 1, p3900 > 0), wenn zuvor 
eine Motorinbetriebnahme für Antriebsdatensatz Null stattgefunden hat. Damit ist der Parameter nicht über p0573 = 
1 gegen Überschreiben gesperrt.

Siehe auch: p2001, p2002, p2003, r2004, r3996

Achtung: Beim Verändern der Bezugsdrehzahl / Bezugsfrequenz kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen 
kommen.

Hinweis: Wird eine BICO-Verschaltung zwischen unterschiedlichen physikalischen Größen hergestellt, so dienen die jeweili-
gen Bezugsgrößen als interner Umrechnungsfaktor.

Beispiel 1:

Das Signal eines Analogeinganges (z. B. r0755[0]) wird auf einen Drehzahlsollwert (z. B. p1070[0]) verschaltet. 
Zyklisch wird der aktuelle prozentuale Eingangswert über die Bezugsdrehzahl (p2000) in den absoluten Drehzahl-
sollwert umgerechnet.

Beispiel 2:

Der Sollwert vom PROFIBUS (r2050[1]) wird auf einen Drehzahlsollwert (z. B. p1070[0]) verschaltet. Zyklisch wird 
der aktuelle Eingangswert über die fest vorgegebene Normierung 4000 hex in Prozent umgewandelt. Dieser pro-
zentuale Wert wird über die Bezugsdrehzahl (p2000) in den absoluten Drehzahlsollwert umgerechnet.

Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Spannungen.

Alle relativ angegebenen Spannungen beziehen sich auf diese Bezugsgröße. Dies gilt auch für Gleichspannungs-
werte (= Effektivwert) wie die Zwischenkreisspannung.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Hinweis:

Diese Bezugsgröße gilt auch für Gleichspannungswerte. Sie wird dann nicht als Effektivwert, sondern als Gleich-
spannungswert interpretiert (Wert wird intern von UNIT_VOLTAGE_AC_EFF in UNIT_VOLTAGE_DC umgerech-
net

--> NORM_VOLTAGE_DC = NORM_VOLTAGE * 1 / (Wurzel2/Wurzel3) ).

Abhängigkeit: p2001 wird nur dann bei der automatischen Berechnung (p0340 = 1, p3900 > 0) aktualisiert, wenn zuvor eine Moto-
rinbetriebnahme für Antriebsdatensatz null stattgefunden hat und damit der Parameter nicht über p0573 = 1 gegen 
Überschreiben gesperrt ist.

Siehe auch: r3996

p2000 Bezugsdrehzahl Bezugsfrequenz / n_Bezug f_Bezug
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
6.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 1500.00 [1/min]

p2001 Bezugsspannung / Bezugsspannung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
10 [Veff] 100000 [Veff] 1000 [Veff]
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Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Ströme.

Alle relativ angegebenen Ströme beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Abhängigkeit: Dieser Parameter wird nur dann bei der automatischen Berechnung aktualisiert (p0340 = 1, p3900 > 0), wenn zuvor 
eine Motorinbetriebnahme für Antriebsdatensatz Null stattgefunden hat. Damit ist der Parameter nicht über p0573 = 
1 gegen Überschreiben gesperrt.

Siehe auch: r3996

Achtung: Wird mit verschiedenen DDS mit unterschiedlichen Motordaten gearbeitet, so bleiben die Bezugsgrößen gleich, da 
diese nicht mit den DDS umgeschaltet werden. Der daraus resultierende Umrechnungsfaktor ist zu berücksichti-
gen.

Beispiel:

p2002 = 100 A

Bezugsgröße 100 A entspricht 100 %

p305[0] = 100 A

Motor-Bemessungsstrom 100 A für MDS0 in DDS0 --> 100 % entspricht 100 % des Motor-Bemessungsstroms

p305[1] = 50 A

Motor-Bemessungsstrom 50 A für MDS1 in DDS1 --> 100 % entspricht 200 % des Motor-Bemessungsstroms

Beim Verändern der Bezugsstoms kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen kommen.

Hinweis: Wird eine BICO-Verschaltung zwischen unterschiedlichen physikalischen Größen hergestellt, so dienen die jeweili-
gen Bezugsgrößen als interner Umrechnungsfaktor.

Bei Einspeisungen wird die Bezugsgröße mit dem Netznennstrom vorbelegt, der sich aus Nennleistung und para-
metrierter Netznennspannung ergibt (p2002 = r0206 / p0210 / 1.73).

Beispiel:

Der Istwert eines Phasenstromes (r0069[0]) wird auf eine Messbuchse (z. B. p0771[0]) verschaltet. Zyklisch wird 
der aktuelle Stromwert in Prozent des Bezugsstromes (p2002) umgerechnet und entsprechend der eingestellten 
Skalierung ausgegeben.

Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Drehmoment.

Alle relativ angegebenen Drehmomente beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Abhängigkeit: Dieser Parameter wird nur dann bei der automatischen Berechnung aktualisiert (p0340 = 1, p3900 > 0), wenn zuvor 
eine Motorinbetriebnahme für Antriebsdatensatz Null stattgefunden hat. Damit ist der Parameter nicht über p0573 = 
1 gegen Überschreiben gesperrt.

Siehe auch: r3996

Achtung: Beim Verändern der Bezugsdrehmoments kann es zu kurzzeitigen Kommunikationsunterbrechungen kommen.

Hinweis: Wird eine BICO-Verschaltung zwischen unterschiedlichen physikalischen Größen hergestellt, so dienen die jeweili-
gen Bezugsgrößen als interner Umrechnungsfaktor.

Beispiel:

Der Istwert des Gesamtdrehmomentes (r0079) wird auf eine Messbuchse (z. B. p0771[0]) verschaltet. Zyklisch wird 
der aktuelle Drehmomentwert in Prozent des Bezugsdrehmomentes (p2003) umgerechnet und entsprechend der 
eingestellten Skalierung ausgegeben.

p2002 Bezugsstrom / I_Bezug
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.10 [Aeff] 100000.00 [Aeff] 100.00 [Aeff]

p2003 Bezugsdrehmoment / M_Bezug
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 7_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.01 [Nm] 20000000.00 [Nm] 1.00 [Nm]
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Beschreibung: Anzeige der Bezugsgröße für Leistung.

Alle relativ angegebenen Leistungen beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Abhängigkeit: Dieser Wert wird wie folgt berechnet:

Einspeisung: Berechnung aus Spannung mal Strom.

Regelung: Berechnung aus Moment mal Drehzahl.

Siehe auch: p2000, p2001, p2002, p2003

Hinweis: Wird eine BICO-Verschaltung zwischen unterschiedlichen physikalischen Größen hergestellt, so dienen die jeweili-
gen Bezugsgrößen als interner Umrechnungsfaktor.

Die Bezugsleistung berechnet sich wie folgt:

- 2 * Pi * Bezugsdrehzahl / 60 * Bezugsdrehmoment (Motor)

- Bezugsspannung * Bezugsstrom * Wurzel(3) (Einspeisung)

Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Winkel.

Alle relativ angegebenen Winkel beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Abhängigkeit: Dieser Parameter wird nur dann bei der automatischen Berechnung aktualisiert (p0340 = 1, p3900 > 0), wenn zuvor 
eine Motorinbetriebnahme für Antriebsdatensatz Null stattgefunden hat. Damit ist der Parameter nicht über p0573 = 
1 gegen Überschreiben gesperrt.

Hinweis: Wird eine BICO-Verschaltung zwischen unterschiedlichen physikalischen Größen hergestellt, so dienen die jeweili-
gen Bezugsgrößen als interner Umrechnungsfaktor.

Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Temperatur.

Alle relativ angegebenen Temperaturen beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

r2004 Bezugsleistung / P_Bezug
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 14_10 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [kW] - [kW] - [kW]

p2005 Bezugswinkel / Bezugswinkel
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
90.00 [°] 180.00 [°] 90.00 [°]

p2006 Bezugstemperatur / Bezugstemp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
50.00 [°C] 300.00 [°C] 100.00 [°C]
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Beschreibung: Einstellung der Bezugsgröße für Beschleunigungen.

Alle relativ angegebenen Beschleunigungen beziehen sich auf diese Bezugsgröße.

Die Bezugsgröße in diesem Parameter entspricht 100 % bzw. 4000 hex oder 4000 0000 hex.

Abhängigkeit: Dieser Parameter wird nur dann bei der automatischen Berechnung aktualisiert (p0340 = 1, p3900 > 0), wenn zuvor 
eine Motorinbetriebnahme für Antriebsdatensatz Null stattgefunden hat. Damit ist der Parameter nicht über p0573 = 
1 gegen Überschreiben gesperrt.

Hinweis: Wird eine BICO-Verschaltung zwischen unterschiedlichen physikalischen Größen hergestellt, so dienen die jeweili-
gen Bezugsgrößen als interner Umrechnungsfaktor.

Die Bezugsbeschleunigung berechnet sich wie folgt:

p2007 = p2000 / 1 [s]

Beschreibung: Einstellung der Baudrate für die Inbetriebnahme-Schnittstelle (USS, RS232).

Wert: 4: 2400 Baud
5: 4800 Baud
6: 9600 Baud
7: 19200 Baud
8: 38400 Baud
9: 57600 Baud
10: 76800 Baud
11: 93750 Baud
12: 115200 Baud

Hinweis: IBN-SS: Inbetriebnahme-Schnittstelle

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Einstellung der Adresse für die Inbetriebnahme-Schnittstelle (USS, RS232).

Hinweis: Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

p2007 Bezugsbeschleunigung / a_Bezug
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.01 [1/s²] 500000.00 [1/s²] 0.01 [1/s²]

p2010 IBN-SS Baudrate / IBN Baud
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
4 12 12 

p2011 IBN-SS Adresse / IBN Adresse
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 31 2 
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Beschreibung: Auswahl der über Inbetriebnahme-Schnittstelle USS zu sendenden PZD (Istwerte).

Die Istwerte werden an einem Intelligent Operator Panel (IOP) angezeigt.

Index: [0] = PZD 1
[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4

Beschreibung: Anzeige von Empfangsfehlern an der Inbetriebnahme-Schnittstelle (USS, RS232).

Index: [0] = Anzahl fehlerfreie Telegramme
[1] = Anzahl abgelehnte Telegramme
[2] = Anzahl Framing Fehler
[3] = Anzahl Overrun Fehler
[4] = Anzahl Parity Fehler
[5] = Anzahl Startzeichenfehler
[6] = Anzahl Prüfsummenfehler
[7] = Anzahl Längenfehler

p2016[0...3] CI: IBN-SS USS PZD senden Wort / IBN USS send Wort
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: 4000H Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r2019[0...7] IBN-SS Fehlerstatistik / IBN Fehler
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der Baudrate für die Feldbus-Schnittstelle (RS485).

Wert: 4: 2400 Baud
5: 4800 Baud
6: 9600 Baud
7: 19200 Baud
8: 38400 Baud
9: 57600 Baud
10: 76800 Baud
11: 93750 Baud
12: 115200 Baud
13: 187500 Baud

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Bei p0014 = 0 gilt:

Bevor eine geänderte Einstellung dauerhaft wirksam wird, ist eine nichtflüchtige Speicherung von RAM nach ROM 
erforderlich. Dazu ist p0971 = 1 oder p0014 = 1 zu setzen.

Hinweis: Feldbus-SS: Feldbus-Schnittstelle

Eine Änderung des Wertes wird erst nach POWER ON wirksam.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Bei Neuanwahl des Protokolls wird der Parameter auf Werkseinstellung gesetzt.

Bei p2030 = 1 (USS) gilt:

Min/Max/Werkseinstellung: 4/13/8

Bei p2030 = 2 (MODBUS) gilt:

Min/Max/Werkseinstellung: 5/13/7

Bei p2030 = 5 (BACnet) gilt:

Mögliche Werte/Werkseinstellung: (6, 7, 8, 10) / 6

p2020 Feldbus-SS Baudrate / Feldbus Baud
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
4 13 8 
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Beschreibung: Anzeige oder Einstellung der Adresse für die Feldbus-Schnittstelle (RS485).

Die Adresse kann wie folgt eingestellt werden:

1) Über Adress-Schalter auf der Control Unit

--> p2021 zeigt die eingestellte Adresse an.

--> Eine Änderung wird erst nach POWER ON wirksam.

2) Über p2021

--> Nur wenn über Adress-Schalter die Adresse 0 oder eine, für den in p2030 gewählten Feldbus ungültige Adresse 
eingestellt ist.

--> Die Adresse wird mit der Funktion "RAM nach ROM kopieren" nichtflüchtig gespeichert.

--> Eine Änderung wird erst nach POWER ON wirksam.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2030

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Bei p0014 = 0 gilt:

Bevor eine geänderte Einstellung dauerhaft wirksam wird, ist eine nichtflüchtige Speicherung von RAM nach ROM 
erforderlich. Dazu ist p0971 = 1 oder p0014 = 1 zu setzen.

Hinweis: Eine Änderung des Wertes wird erst nach POWER ON wirksam.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Bei Neuanwahl des Protokolls wird der Parameter auf Werkseinstellung gesetzt.

Bei p2030 = 1 (USS) gilt:

Min/Max/Werkseinstellung: 0/30/0

Bei p2030 = 2 (MODBUS) gilt:

Min/Max/Werkseinstellung: 1/247/1

Bei p2030 = 5 (BACnet) gilt:

Min/Max/Werkseinstellung: 0/127/1

Beschreibung: Einstellung der Anzahl der 16-Bit-Wörter im PZD-Teil des USS-Telegramms für die Feldbus-Schnittstelle.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2030

Hinweis: Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

p2021 Feldbus-SS Adresse / Feldbus Adresse
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 247 0 

p2022 Feldbus-SS USS PZD Anzahl / Feldbus USS PZD
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 8 2 
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Beschreibung: Einstellung der Anzahl der 16-Bit-Wörter im PKW-Teil des USS-Telegramms für die Feldbus-Schnittstelle.

Wert: 0:  PKW 0 Worte
3:  PKW 3 Worte
4:  PKW 4 Worte
127:  PKW variabel

Abhängigkeit: Siehe auch: p2030

Hinweis: Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Einstellung von Zeitwerten für die Feldbus-Schnittstelle (Feldbus-SS).

Bei MODBUS gilt:

p2024[0]: Maximal erlaubte Telegramm-Verarbeitungszeit des MODBUS-Slaves, in der eine Antwort zurück an den 
MODBUS-Master gesendet wird.

p2024[1]: Zeichenverzugszeit (Zeit zwischen einzelnen Zeichen im Telegramm).

p2024[2]: Telegrammpausenzeit (Pausenzeit zwischen zwei Telegrammen).

Bei BACnet gilt:

p2024[0]: APDU Timeout

p2024[1,2]: Nicht relevant.

Index: [0] = Verarbeitungszeit maximal
[1] = Zeichenverzugszeit
[2] = Telegrammpausenzeit

Abhängigkeit: Siehe auch: p2020, p2030

Hinweis: Zu p2024[1,2] (MODBUS):

Ein Ändern der Baudrate beim Feldbus (p2020) setzt diese Zeiten auf Voreinstellung zurück.

Die Voreinstellung entspricht der Zeit von 1.5 Zeichen (p2024[1]) bzw. 3.5 Zeichen (p2024[2]) (abhängig von der 
eingestellten Baudrate).

p2023 Feldbus-SS USS PKW Anzahl / Feldbus USS PKW
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 127 127 

p2024[0...2] Feldbus-SS Ze iten / Feldbus Zeiten
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] [0] 1000 [ms]

[1] 0 [ms]

[2] 0 [ms]
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Beschreibung: Einstellung von Kommunikationsparametern für BACnet.

p2025[0]:

Device Objekt Instanz Nummer (0 ... 4194303).

p2025[1]:

Info Frames Anzahl maximal (1 ... 10).

p2025[2]:

APDU Retries Anzahl (0 ... 39).

p2025[3]:

Master Adresse maximal (1 ... 127).

Index: [0] = Device Objekt Instanz Nummer
[1] = Info Frames Anzahl maximal
[2] = APDU Retries Anzahl
[3] = Master Adresse maximal

Abhängigkeit: Siehe auch: p2030

Beschreibung: Einstellung von BACnet COV (Change Of Value) Inkrement Werten.

Index: [0] = Analog Input 0
[1] = Analog Input 1
[2] = Analog Input 2
[3] = Analog Input 3

Abhängigkeit: Siehe auch: p2030

Beschreibung: Anzeige von Empfangsfehlern an der Feldbus-Schnittstelle (RS485).

Index: [0] = Anzahl fehlerfreie Telegramme
[1] = Anzahl abgelehnte Telegramme
[2] = Anzahl Framing Fehler
[3] = Anzahl Overrun Fehler
[4] = Anzahl Parity Fehler
[5] = Anzahl Startzeichenfehler
[6] = Anzahl Prüfsummenfehler
[7] = Anzahl Längenfehler

p2025[0...3] Feldbus- SS BACnet Einstellungen  / BACnet Einstellung
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4194303 [0] 1 

[1] 1 

[2] 3 

[3] 127 

p2026[0...3] Feldbus- SS BACnet COV Inkrem ent / BACnet COV Inkr
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 4194303.000 1.000 

r2029[0...7] Feldbus-SS Fehlerstatistik / Feldbus Fehler
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung des Kommunikationsprotokolls für die Feldbus-Schnittstelle.

Wert: 0: Kein Protokoll
4: CAN

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Eine Änderung des Wertes wird erst nach POWER ON wirksam.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Einstellung des Kommunikationsprotokolls für die Feldbus-Schnittstelle.

Wert: 0: Kein Protokoll
3: PROFIBUS

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Eine Änderung des Wertes wird erst nach POWER ON wirksam.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

Beschreibung: Einstellung des Kommunikationsprotokolls für die Feldbus-Schnittstelle.

Wert: 0: Kein Protokoll
1: USS
2: MODBUS
5: BACnet

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Eine Änderung des Wertes wird erst nach POWER ON wirksam.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen nicht beeinflusst.

p2030 Feldbus-SS Protokollauswahl / Feldbus Protokoll
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 4 

p2030 Feldbus-SS Protokollauswahl / Feldbus Protokoll
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 3 

p2030 Feldbus-SS Protokollauswahl / Feldbus Protokoll
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 5 0 
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Beschreibung: Anzeige des wirksamen Steuerwortes 1 (STW1) des Antriebs bei Steuerungshoheit.

Achtung: Die Steuerungshoheit beeinflusst nur Steuerwort 1 und Drehzahlsollwert 1. Andere Steuerworte/Sollwerte können 
von einem Automatisierungsgerät übertragen werden.

Hinweis: BB: Betriebsbedingung

Beschreibung: Einstellung des Bearbeitungsmodus für PROFIdrive STW1.10 "Führung durch PLC".
Mit dem ersten Empfangswort (PZD1) wird in der Regel das Steuerwort 1 empfangen (konform zum PROFIdrive-
Profil). Das Verhalten von STW1.10 = 0 entspricht dem PROFIdrive-Profil. Bei abweichenden Anwendungen kann 
das Verhalten über diesen Parameter angepasst werden.

Wert: 0: Sollwerte einfrieren und Lebenszeichen weiter verarbeiten
1: Sollwerte und Lebenszeichen einfrieren
2: Sollwerte nicht einfrieren

Hinweis: Wird mit PZD1 nicht das STW1 nach PROFIdrive übertragen (mit Bit 10 "Führung durch PLC"), so ist p2037 = 2 
einzustellen.

Beschreibung: Einstellung des Interface Mode der PROFIdrive Steuerworte und Zustandsworte.
Bei Auswahl eines Telegramms über p0922 (p2079) wird über diesen Parameter die gerätespezifische Belegung 
der Bits in den Steuer- und Zustandsworten beeinflusst.

Wert: 0: SINAMICS
2: VIK-NAMUR

Abhängigkeit: Siehe auch: p0922, p2079
Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.
Hinweis: - Bei p0922 (p2079) = 1, 350 ... 999 wird automatisch p2038 = 0 gesetzt.

- Bei p0922 (p2079) = 20 wird automatisch p2038 = 2 gesetzt.
p2038 kann dann nicht mehr geändert werden.

r2032 Steuerungshoheit Steuerwort wirksam / PcCtrl STW wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 EIN / AUS1 Ja Nein -
01 BB / AUS2 Ja Nein -
02 BB / AUS3 Ja Nein -
03 Betrieb freigeben Ja Nein -
04 Hochlaufgeber freigeben Ja Nein -
05 Hochlaufgeber starten Ja Nein -
06 Drehzahlsollwert freigeben Ja Nein -
07 Störung quittieren Ja Nein -
08 Tippen Bit 0 Ja Nein 3030
09 Tippen Bit 1 Ja Nein 3030
10 Führung durch PLC Ja Nein -

p2037 PROFIdrive STW1.10 = 0 Modus / PD STW1.10=0
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 

p2038 PROFIdrive STW/ZSW Interface Mode / PD STW/ZSW IF Mode
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 
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Beschreibung: Die serielle Schnittstelle für den Debug-Monitor ist COM1 (IBN-SS, RS232) oder COM2 (Feldbus-SS, RS485).

Wert = 0: Deaktiviert

Wert = 1: COM1, IBN-Protokoll ist deaktiviert

Wert = 2: COM2, Feldbus ist deaktiviert

Wert = 3: Reserviert

Hinweis: Wert = 2 ist nur bei Control Units mit RS485 als Feldbus-Schnittstelle möglich.

Beschreibung: Einstellung der Überwachungszeit für die Überwachung der empfangenen Prozessdaten über Feldbus-Schnittstelle 
(Feldbus-SS).

Wenn innerhalb dieser Zeit keine Prozessdaten empfangen werden, wird eine entsprechende Meldung ausgege-
ben.

Abhängigkeit: Siehe auch: F01910

Hinweis: 0: Die Überwachung ist ausgeschaltet.

Beschreibung: Einstellung der PROFIBUS Ident Nummer (PNO-ID).

SINAMICS kann mit verschiedenen Identitäten am PROFIBUS betrieben werden. Dies ermöglicht die Verwendung 
einer geräteunabhängigen PROFIBUS GSD (z. B. PROFIdrive VIK-NAMUR mit Ident Nummer 3AA0 hex).

Wert: 0: SINAMICS
1: VIK-NAMUR

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Jede Änderung wird erst nach POWER ON wirksam.

p2039 Debug-Monitor Schnittstelle Auswahl / Debug-Monitor Wahl
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

p2040 Feldbus-SS Überwachungszeit / Feldbus t_Überw
CU230P-2 BT

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1999999 [ms] 100 [ms]

p2042 PROFIBUS Ident Nummer / PB Ident Nummer
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Anzeige des PROFIdrive PZD Zustands.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2044

Hinweis: Mit Verwendung des Signals "Sollwertausfall" kann der Bus überwacht und auf Ausfall der Sollwerte applikations-
spezifisch reagiert werden.

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit zum Auslösen der Störung F01910 nach Sollwertausfall.

Die Zeit bis zum Auslösen der Störung kann von der Applikation genutzt werden. Damit kann auf den Ausfall bei 
laufendem Antrieb reagiert werden (z. B. Notrückzug).

Abhängigkeit: Siehe auch: r2043

Siehe auch: F01910

Beschreibung: Einstellung der zusätzlichen Überwachungszeit für die Überwachung der empfangenen Prozessdaten über PROFI-
BUS.

Die zusätzliche Überwachungszeit ermöglicht eine Überbrückung bei kurzzeitigen Busstörungen.

Wenn innerhalb dieser Zeit keine Prozessdaten empfangen werden, wird eine entsprechende Meldung ausgege-
ben.

Abhängigkeit: Siehe auch: F01910

Hinweis: Bei Controller STOP ist die zusätzliche Überwachungszeit nicht wirksam.

r2043.0...2 BO: PROFIdrive PZD Zustand / PD PZD Zustand
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Sollwertausfall Ja Nein -
02 Feldbus läuft Ja Nein -

p2044 PROFIdrive Störverzögerung / PD Störverz
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 100 [s] 0 [s]

p2047 PROFIBUS Zusätzliche Überwachungszeit / PB Zus t_Überw
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 20000 [ms] 0 [ms]
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Beschreibung: Konnektorausgang zum Verschalten der vom Feldbus-Master empfangenen PZD (Sollwerte) mit Wort-Format.

Index: [0] = PZD 1
[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Beschreibung: Auswahl der zum Feldbus-Master zu sendenden PZD (Istwerte) mit Wort-Format.

Index: [0] = PZD 1
[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Auswahl der zum Feldbus-Master zu sendenden PZD (Istwerte) mit Wort-Format.

Index: [0] = PZD 1
[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

r2050[0...7] CO: PROFIdrive PZD empfangen Wort / PZD empf Wort
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: 4000H Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p2051[0...7] CI: PROFIdrive PZD senden Wort / PZD send Wort
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: 4000H Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2051[0...7] CI: PROFIdrive PZD senden Wort / PZD send Wort
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: 4000H Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2089[0] 

[1] 63[0] 

[2...7] 0 
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Beschreibung: Anzeige der an den Feldbus-Master gesendeten PZD (Istwerte) mit Wort-Format.

Index: [0] = PZD 1
[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Beschreibung: Zustandsanzeige für die PROFIBUS-Schnittstelle.

Wert: 0: Aus
1: Keine Verbindung (Baudrate suchen)
2: Verbindung OK (Baudrate gefunden)
3: Zyklische Verbindung mit Master (Data Exchange)
4: Zyklische Daten OK

Beschreibung: Diagnoseanzeige für die PROFIBUS-Schnittstelle.

Index: [0] = Master Busadresse
[1] = Master Input Gesamtlänge Byte
[2] = Master Output Gesamtlänge Byte

r2053[0...7] PROFIdrive Diagnose PZD senden Wort / Diag send Wort
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -

r2054 PROFIBUS Zustand / PB Zustand
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 - 

r2055[0...2] PROFIBUS Diagnose Standard / PB Diag Standard
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der PROFIBUS-Adresse des Senders, von dem das Prozessdatum (PZD) empfangen wird.

Index: [0] = PZD 1
[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Hinweis: Wertebereich:

0 - 125: Busadresse des Senders

255: Nicht belegt

Beschreibung: Anzeige des Byte-Offsets des PZD im PROFIdrive-Empfangstelegramm (Controller Output).
Index: [0] = PZD 1

[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Hinweis: Wertebereich:
0 - 242: Byte-Offset
65535: Nicht belegt

Beschreibung: Anzeige des Byte-Offsets des PZD im PROFIdrive-Sendetelegramm (Controller Input).
Index: [0] = PZD 1

[1] = PZD 2
[2] = PZD 3
[3] = PZD 4
[4] = PZD 5
[5] = PZD 6
[6] = PZD 7
[7] = PZD 8

Hinweis: Wertebereich:
0 - 242: Byte-Offset
65535: Nicht belegt

r2074[0...7] PROFIdrive Diagnose Busadresse PZD empfangen / Diag Adr empf
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2075[0...7] PROFIdrive Diagnose Telegrammoffset PZD empfangen / Diag Offs empf
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2076[0...7] PROFIdrive Diagnose Telegrammoffset PZD senden / Diag Offs send
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der Adressen der Slaves mit denen eine Verbindung über PROFIBUS Querverkehr projektiert ist.

Beschreibung: Einstellung des Sende- und Empfangstelegrammes.
Im Unterschied zu p0922 kann mit p2079 ein Telegramm eingestellt und nachträglich erweitert werden.
Bei p0922 < 999 gilt:
p2079 hat den gleichen Wert und ist gesperrt. Alle im Telegramm enthaltenen Verschaltungen und Erweiterungen 
sind gesperrt.
Bei p0922 = 999 gilt:
p2079 kann frei eingestellt werden. Wird auch p2079 = 999 eingestellt, so sind alle Verschaltungen einstellbar.
Bei p0922 = 999 und p2079 < 999 gilt:
Die im Telegramm enthaltenen Verschaltungen sind gesperrt. Das Telegramm kann jedoch erweitert werden.

Wert: 1: Standard Telegramm 1, PZD-2/2
20: Standard Telegramm 20, PZD-2/6
350: SIEMENS Telegramm 350, PZD-4/4
352: SIEMENS Telegramm 352, PZD-6/6
353: SIEMENS Telegramm 353, PZD-2/2, PKW-4/4
354: SIEMENS Telegramm 354, PZD-6/6, PKW-4/4
999: Freie Telegrammprojektierung mit BICO

Abhängigkeit: Siehe auch: p0922

Beschreibung: Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden Bits.
Die einzelnen Bits werden zum Zustandswort 1 zusammengefasst.

Index: [0] = Bit 0
[1] = Bit 1
[2] = Bit 2
[3] = Bit 3
[4] = Bit 4
[5] = Bit 5
[6] = Bit 6
[7] = Bit 7
[8] = Bit 8
[9] = Bit 9
[10] = Bit 10
[11] = Bit 11
[12] = Bit 12
[13] = Bit 13
[14] = Bit 14
[15] = Bit 15

Abhängigkeit: Siehe auch: p2088, r2089
Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

r2077[0...15] PROFIBUS Diagnose Querverkehr Adressen / PB Diag Quer Adr
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p2079 PROFIdrive PZD Telegrammauswahl erweitert / PD PZD Tel erw
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 999 1 

p2080[0...15] BI: Binektor-Konnektor-W andler Zustandswort 1 / Bin/Kon ZSW1
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden Bits.

Die einzelnen Bits werden zum Zustandswort 1 zusammengefasst.

Index: [0] = Bit 0
[1] = Bit 1
[2] = Bit 2
[3] = Bit 3
[4] = Bit 4
[5] = Bit 5
[6] = Bit 6
[7] = Bit 7
[8] = Bit 8
[9] = Bit 9
[10] = Bit 10
[11] = Bit 11
[12] = Bit 12
[13] = Bit 13
[14] = Bit 14
[15] = Bit 15

Abhängigkeit: Siehe auch: p2088, r2089

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p2080[0...15] BI: Binektor-Konnektor-W andler Zustandswort 1 / Bin/Kon ZSW1
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 899.0 

[1] 899.1 

[2] 899.2 

[3] 2139.3 

[4] 899.4 

[5] 899.5 

[6] 899.6 

[7] 2139.7 

[8] 2197.7 

[9] 899.9 

[10] 2199.1 

[11] 1407.7 

[12] 0 

[13] 2135.14 

[14] 2197.3 

[15] 2135.15 
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Beschreibung: Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden Bits.

Die einzelnen Bits werden zum Zustandswort 2 zusammengefasst.

Index: [0] = Bit 0
[1] = Bit 1
[2] = Bit 2
[3] = Bit 3
[4] = Bit 4
[5] = Bit 5
[6] = Bit 6
[7] = Bit 7
[8] = Bit 8
[9] = Bit 9
[10] = Bit 10
[11] = Bit 11
[12] = Bit 12
[13] = Bit 13
[14] = Bit 14
[15] = Bit 15

Abhängigkeit: Siehe auch: p2088, r2089

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Beschreibung: Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden Bits.

Die einzelnen Bits werden zum freien Zustandswort 3 zusammengefasst.

Index: [0] = Bit 0
[1] = Bit 1
[2] = Bit 2
[3] = Bit 3
[4] = Bit 4
[5] = Bit 5
[6] = Bit 6
[7] = Bit 7
[8] = Bit 8
[9] = Bit 9
[10] = Bit 10
[11] = Bit 11
[12] = Bit 12
[13] = Bit 13
[14] = Bit 14
[15] = Bit 15

Abhängigkeit: Siehe auch: p2088, r2089

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

p2081[0...15] BI: Binektor-Konnektor-W andler Zustandswort 2 / Bin/Kon ZSW2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2082[0...15] BI: Binektor-Konnektor-W andler Zustandswort 3 / Bin/Kon ZSW3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden Bits.

Die einzelnen Bits werden zum freien Zustandswort 4 zusammengefasst.

Index: [0] = Bit 0
[1] = Bit 1
[2] = Bit 2
[3] = Bit 3
[4] = Bit 4
[5] = Bit 5
[6] = Bit 6
[7] = Bit 7
[8] = Bit 8
[9] = Bit 9
[10] = Bit 10
[11] = Bit 11
[12] = Bit 12
[13] = Bit 13
[14] = Bit 14
[15] = Bit 15

Abhängigkeit: Siehe auch: p2088, r2089

Beschreibung: Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden Bits.

Die einzelnen Bits werden zum freien Zustandswort 5 zusammengefasst.

Index: [0] = Bit 0
[1] = Bit 1
[2] = Bit 2
[3] = Bit 3
[4] = Bit 4
[5] = Bit 5
[6] = Bit 6
[7] = Bit 7
[8] = Bit 8
[9] = Bit 9
[10] = Bit 10
[11] = Bit 11
[12] = Bit 12
[13] = Bit 13
[14] = Bit 14
[15] = Bit 15

Abhängigkeit: Siehe auch: p2088, r2089

p2083[0...15] BI: Binektor-Konnektor-W andler Zustandswort 4 / Bin/Kon ZSW4
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2084[0...15] BI: Binektor-Konnektor-W andler Zustandswort 5 / Bin/Kon ZSW5
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung zur Invertierung der einzelnen Binektoreingänge des Binektor-Konnektor-Wandlers.
Index: [0] = Zustandswort 1

[1] = Zustandswort 2
[2] = Freies Zustandswort 3
[3] = Freies Zustandswort 4
[4] = Freies Zustandswort 5

Abhängigkeit: Siehe auch: p2080, p2081, p2082, p2083, r2089

Beschreibung: Einstellung zur Invertierung der einzelnen Binektoreingänge des Binektor-Konnektor-Wandlers.
Index: [0] = Zustandswort 1

[1] = Zustandswort 2
[2] = Freies Zustandswort 3
[3] = Freies Zustandswort 4
[4] = Freies Zustandswort 5

Abhängigkeit: Siehe auch: p2080, p2081, p2082, p2083, r2089

p2088[0...4] Binektor-Konnektor-Wandler Zustandswort invertieren / Bin/Kon ZSW inv
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Invertiert Nicht invertiert -
01 Bit 1 Invertiert Nicht invertiert -
02 Bit 2 Invertiert Nicht invertiert -
03 Bit 3 Invertiert Nicht invertiert -
04 Bit 4 Invertiert Nicht invertiert -
05 Bit 5 Invertiert Nicht invertiert -
06 Bit 6 Invertiert Nicht invertiert -
07 Bit 7 Invertiert Nicht invertiert -
08 Bit 8 Invertiert Nicht invertiert -
09 Bit 9 Invertiert Nicht invertiert -
10 Bit 10 Invertiert Nicht invertiert -
11 Bit 11 Invertiert Nicht invertiert -
12 Bit 12 Invertiert Nicht invertiert -
13 Bit 13 Invertiert Nicht invertiert -
14 Bit 14 Invertiert Nicht invertiert -
15 Bit 15 Invertiert Nicht invertiert -

p2088[0...4] Binektor-Konnektor-Wandler Zustandswort invertieren / Bin/Kon ZSW inv
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 1010 1000 0000 0000 bin 

[1...4] 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Invertiert Nicht invertiert -
01 Bit 1 Invertiert Nicht invertiert -
02 Bit 2 Invertiert Nicht invertiert -
03 Bit 3 Invertiert Nicht invertiert -
04 Bit 4 Invertiert Nicht invertiert -
05 Bit 5 Invertiert Nicht invertiert -
06 Bit 6 Invertiert Nicht invertiert -
07 Bit 7 Invertiert Nicht invertiert -
08 Bit 8 Invertiert Nicht invertiert -
09 Bit 9 Invertiert Nicht invertiert -
10 Bit 10 Invertiert Nicht invertiert -
11 Bit 11 Invertiert Nicht invertiert -
12 Bit 12 Invertiert Nicht invertiert -
13 Bit 13 Invertiert Nicht invertiert -
14 Bit 14 Invertiert Nicht invertiert -
15 Bit 15 Invertiert Nicht invertiert -
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Beschreibung: Konnektorausgang zum Verschalten der Zustandswörter auf ein PZD-Sendewort.

Index: [0] = Zustandswort 1
[1] = Zustandswort 2
[2] = Freies Zustandswort 3
[3] = Freies Zustandswort 4
[4] = Freies Zustandswort 5

Abhängigkeit: Siehe auch: p2051, p2080, p2081, p2082, p2083

Hinweis: r2089 bildet zusammen mit p2080 bis p2084 fünf Binektor-Konnektor-Wandler.

Beschreibung: Binektorausgang zum bitweise Verschalten des vom PROFIdrive-Controller empfangenen PZD1 (normalerweise 
Steuerwort 1).

r2089[0...4] CO: Binektor-Konnektor-Wandler Zustandswort senden / Bin/Kon ZSW senden
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -

r2090.0...15 BO: PROFIdrive PZD1 empfangen bitweise / PZD1 empf bitw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -
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Beschreibung: Binektorausgang zum bitweise Verschalten des vom PROFIdrive-Controller empfangenen PZD2.

Beschreibung: Binektorausgang zum bitweise Verschalten des vom PROFIdrive-Controller empfangenen PZD3.

r2091.0...15 BO: PROFIdrive PZD2 empfangen bitweise / PZD2 empf bitw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -

r2092.0...15 BO: PROFIdrive PZD3 empfangen bitweise / PZD3 empf bitw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -
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Beschreibung: Binektorausgang zum bitweise Verschalten des vom PROFIdrive-Controller empfangenen PZD4 (normalerweise 
Steuerwort 2).

Beschreibung: Binektorausgang zum bitweise Weiterverschalten eines vom PROFIdrive-Controller empfangenen PZD-Wortes.

Die Auswahl des PZD erfolgt mit p2099[0].

Abhängigkeit: Siehe auch: p2099

r2093.0...15 BO: PROFIdrive PZD4 empfangen bitweise / PZD4 empf bitw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -

r2094.0...15 BO: Konnektor-Binektor-Wandler Binektorausgang / Kon/Bin Ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -
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Beschreibung: Binektorausgang zum bitweise Verschalten eines vom PROFIdrive-Controller empfangenen PZD Wortes.

Die Auswahl des PZD erfolgt mit p2099[1].

Abhängigkeit: Siehe auch: p2099

Beschreibung: Einstellung zur Invertierung der einzelnen Binektorausgänge des Konnektor-Binektor-Wandlers.

Mit p2098[0] werden die Signale von CI: p2099[0] beeinflusst.

Mit p2098[1] werden die Signale von CI: p2099[1] beeinflusst.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2094, r2095, p2099

r2095.0...15 BO: Konnektor-Binektor-Wandler Binektorausgang / Kon/Bin Ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Ein Aus -
01 Bit 1 Ein Aus -
02 Bit 2 Ein Aus -
03 Bit 3 Ein Aus -
04 Bit 4 Ein Aus -
05 Bit 5 Ein Aus -
06 Bit 6 Ein Aus -
07 Bit 7 Ein Aus -
08 Bit 8 Ein Aus -
09 Bit 9 Ein Aus -
10 Bit 10 Ein Aus -
11 Bit 11 Ein Aus -
12 Bit 12 Ein Aus -
13 Bit 13 Ein Aus -
14 Bit 14 Ein Aus -
15 Bit 15 Ein Aus -

p2098[0...1] Konnektor-Binektor-Wandler Binektorausgang invertieren / Kon/Bin Ausg inv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0000 0000 0000 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Bit 0 Invertiert Nicht invertiert -
01 Bit 1 Invertiert Nicht invertiert -
02 Bit 2 Invertiert Nicht invertiert -
03 Bit 3 Invertiert Nicht invertiert -
04 Bit 4 Invertiert Nicht invertiert -
05 Bit 5 Invertiert Nicht invertiert -
06 Bit 6 Invertiert Nicht invertiert -
07 Bit 7 Invertiert Nicht invertiert -
08 Bit 8 Invertiert Nicht invertiert -
09 Bit 9 Invertiert Nicht invertiert -
10 Bit 10 Invertiert Nicht invertiert -
11 Bit 11 Invertiert Nicht invertiert -
12 Bit 12 Invertiert Nicht invertiert -
13 Bit 13 Invertiert Nicht invertiert -
14 Bit 14 Invertiert Nicht invertiert -
15 Bit 15 Invertiert Nicht invertiert -
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Konnektor-Binektor-Wandler.

Als Signalquelle kann ein PZD-Empfangswort ausgewählt werden. Die Signale stehen zur bitweisen Weiterver-
schaltung zur Verfügung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2094, r2095

Hinweis: Von der über den Konnektoreingang eingestellten Signalquelle werden die entsprechenden unteren 16 Bit gewan-
delt.

p2099[0...1] bildet zusammen mit r2094.0...15 und r2095.0...15 zwei Konnektor-Binektor-Wandler:

Konnektoreingang p2099[0] nach Binektorausgang r2094.0...15

Konnektoreingang p2099[1] nach Binektorausgang r2095.0...15

Beschreibung: Auswahl der Störungen, bei denen die Störreaktion geändert werden soll.

Abhängigkeit: Auswahl der Störung und Einstellung der gewünschten Störreaktion erfolgt unter dem gleichen Index.

Siehe auch: p2101

Achtung: Das Umparametrieren der Störreaktion einer Störung ist in folgenden Fällen nicht möglich:

- Bei nicht existierender Störungsnummer.

- Der Meldungstyp ist nicht "Störung" (F).

- Bei anstehender Störung.

p2099[0...1] CI: Konnektor-Binektor-Wandler Signalquelle / Kon/Bin S_q
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2100[0...19] Störungsnummer für Störreaktion einstellen / Stör_nr Störreakt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 
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Beschreibung: Einstellung der Störreaktion für die ausgewählte Störung.

Wert: 0: KEINE
1: AUS1
2: AUS2
3: AUS3
5: STOP2
6: Ankerkurzschluss intern/Gleichstrombremsung

Abhängigkeit: Auswahl der Störung und Einstellung der gewünschten Störreaktion erfolgt unter dem gleichen Index.

Siehe auch: p2100

Achtung: Das Umparametrieren der Störreaktion einer Störung ist für anstehende Störungen nicht möglich.

Hinweis: Die Störreaktion kann nur bei Störungen mit entsprechender Kennzeichnung geändert werden.

Beispiel:

F12345 und Störreaktion = KEINE (AUS1, AUS2)

--> Die Störreaktion KEINE kann in AUS1 oder AUS2 geändert werden.

Zu Wert = 1 (AUS1):

Bremsen an der Hochlaufgeber-Rücklauframpe und anschließende Impulssperre.

Zu Wert = 2 (AUS2):

Interne/Externe Impulssperre.

Zu Wert = 3 (AUS3):

Bremsen an der AUS3-Rücklauframpe und anschließende Impulssperre.

Zu Wert = 5 (STOP2):

n_soll = 0

Zu Wert = 6 (Ankerkurzschluss intern/Gleichstrombremsung):

Dieser Wert kann nur bei p1231 = 4 für alle Antriebsdatensätze eingestellt werden.

a) Für Synchronmotoren ist Gleichstrombremsung nicht möglich.

b) Für Asynchronmotoren ist Gleichstrombremsung möglich.

Beschreibung: Einstellung der ersten Signalquelle für das Quittieren von Störungen.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Das Quittieren von Störungen wird mit einem 0/1-Signal ausgelöst.

p2101[0...19] Einstellung Störreaktion / Störreaktion
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 6 0 

p2103[0...n] BI: 1. Quittier en Störungen / 1. Quittieren
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 722.2 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 
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Beschreibung: Einstellung der ersten Signalquelle für das Quittieren von Störungen.

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Das Quittieren von Störungen wird mit einem 0/1-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der zweiten Signalquelle für das Quittieren von Störungen.

Hinweis: Das Quittieren von Störungen wird mit einem 0/1-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der zweiten Signalquelle für das Quittieren von Störungen.

Hinweis: Das Quittieren von Störungen wird mit einem 0/1-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der dritten Signalquelle für das Quittieren von Störungen.

Hinweis: Das Quittieren von Störungen wird mit einem 0/1-Signal ausgelöst.

p2103[0...n] BI: 1. Quittier en Störungen / 1. Quittieren
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 2090.7 

[1] 722.2 

[2] 2090.7 

[3] 2090.7 

p2104[0...n] BI: 2. Quittier en Störungen / 2. Quittieren
CU230P-2 BT

CU230P-2 CAN

CU230P-2 HVAC

Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2104[0...n] BI: 2. Quittier en Störungen / 2. Quittieren
CU230P-2 DP Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - [0] 722.2 

[1] 0 

[2] 0 

[3] 0 

p2105[0...n] BI: 3. Quittier en Störungen / 3. Quittieren
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 



Parameterliste

Parameter

1-271© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Externe Störung 1.

Abhängigkeit: Siehe auch: F07860

Hinweis: Eine externe Störung wird mit einem 1/0-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Externe Störung 2.

Abhängigkeit: Siehe auch: F07861

Hinweis: Eine externe Störung wird mit einem 1/0-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Externe Störung 3.

Die Externe Störung 3 wird durch folgende UND-Verknüpfung ausgelöst:

- BI: p2108 negiert

- BI: p3111

- BI: p3112 negiert

Abhängigkeit: Siehe auch: p3110, p3111, p3112

Siehe auch: F07862

Hinweis: Eine externe Störung wird mit einem 1/0-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Millisekunden, an der die Störung behoben wurde.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r0949, r2130, r2133, r2136, p8400

Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2136 (Tage) und r2109 (Millisekunden).

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Der Aufbau des Störpuffers sowie die Belegung der Indizes ist in r0945 dargestellt.

p2106[0...n] BI: Externe Störung 1 / Externe Störung 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p2107[0...n] BI: Externe Störung 2 / Externe Störung 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p2108[0...n] BI: Externe Störung 3 / Externe Störung 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

r2109[0...63] Störzeit behoben in Millisekunden / t_Stör behob ms
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]
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Beschreibung: Dieser Parameter ist identisch mit r2122.

Beschreibung: Anzahl der aufgetretenen Warnungen nach dem letzten Zurücksetzen.

Abhängigkeit: Mit p2111 = 0 setzen wird folgendes ausgelöst:

- Alle gegangenen Warnungen des Warnpuffers [0...7] werden in die Warnhistorie [8...63] übernommen.

- Der Warnpuffer [0...7] wird gelöscht.

Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2124, r2125

Hinweis: Der Parameter wird bei POWER ON auf 0 zurückgesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Externe Warnung 1.

Abhängigkeit: Siehe auch: A07850

Hinweis: Eine externe Warnung wird mit einem 1/0-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Anzeige der gesamten Systemlaufzeit des Antriebsgeräts.

Die Zeit setzt sich aus r2114[0] (Millisekunden) und r2114[1] (Tage) zusammen.

Nachdem r2114[0] den Wert 86.400.000 ms (24 Stunden) erreicht hat, wird dieser Wert zurückgesetzt und r2114[1] 
inkrementiert.

Index: [0] = Millisekunden
[1] = Tage

Abhängigkeit: Siehe auch: r0948, r2109, r2123, r2125, r2130, r2136, r2145, r2146

Hinweis: Die Zählerwerte werden beim Ausschalten der Elektronikstromversorgung gespeichert.

Nach dem Einschalten des Antriebsgeräts laufen die Zähler mit dem zuletzt gespeicherten Wert weiter.

r2110[0...63] Warnnu mmer / Warnnummer
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p2111 Warnungen Zähler / Warnungen Zähler
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 

p2112[0...n] BI: Externe Warnung 1 / Externe Warnung 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

r2114[0...1] Systemlaufzeit gesamt / Systemlaufzeit ges
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Externe Warnung 2.

Abhängigkeit: Siehe auch: A07851

Hinweis: Eine externe Warnung wird mit einem 1/0-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Externe Warnung 3.
Abhängigkeit: Siehe auch: A07852
Hinweis: Eine externe Warnung wird mit einem 1/0-Signal ausgelöst.

Beschreibung: Auswahl der Störungen oder Warnungen, bei denen der Typ der Meldung geändert werden soll.
Abhängigkeit: Auswahl der Störung oder Warnung und Einstellung des gewünschten Typs der Meldung erfolgt unter dem glei-

chen Index.
Siehe auch: p2119

Achtung: Das Umparametrieren des Meldungstyps ist in folgenden Fällen nicht möglich:
- Bei keiner existierenden Meldungsnummer.
- Bei anstehender Meldung.

Beschreibung: Einstellung des Typs der Meldung für die ausgewählte Störung oder Warnung.
Wert: 1: Störung (F, englisch Fault)

2: Warnung (A, englisch Alarm)
3: Keine Meldung (N, englisch No Report)

Abhängigkeit: Auswahl der Störung oder Warnung und Einstellung des gewünschten Typs der Meldung erfolgt unter dem glei-
chen Index.
Siehe auch: p2118

Achtung: Das Umparametrieren des Meldungstyps ist für anstehende Störungen oder Warnungen nicht möglich.
Hinweis: Der Typ der Meldung kann nur bei Meldungen mit entsprechender Kennzeichnung geändert werden.

Beispiel:
F12345(A) --> Die Störung F12345 kann in eine Warnung A12345 geändert werden.
In diesem Fall wird automatisch die eventuell in p2100[0...19] und p2126[0...19] eingetragene Meldungsnummer 
entfernt.

p2116[0...n] BI: Externe Warnung 2 / Externe Warnung 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p2117[0...n] BI: Externe Warnung 3 / Externe Warnung 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p2118[0...19] Meldungsnummer für Meldungstyp einstellen / Meld_nr Meld_typ
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 

p2119[0...19] Einstellung Meldungstyp / Meldungstyp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 3 1 
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Beschreibung: Anzeige der Summe aller Stör- und Warnpufferänderungen im Antriebsgerät.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0944, r2121

Beschreibung: Dieser Zähler wird bei jeder Veränderung des Warnpuffers inkrementiert.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2124, r2125

Beschreibung: Anzeige der Nummern der aufgetretenen Warnungen.
Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2123, r2124, r2125, r2134, r2145, r2146
Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Aufbau Warnpuffer (prinzipiell):
r2122[0], r2124[0], r2123[0], r2125[0] --> Warnung 1 (älteste)
. . .
r2122[7], r2124[7], r2123[7], r2125[7] --> Warnung 8 (neueste)
Bei vollem Warnpuffer werden die gegangenen Warnungen in die Warnhistorie eingetragen:
r2122[8], r2124[8], r2123[8], r2125[8] --> Warnung 1 (neueste)
. . .
r2122[63], r2124[63], r2123[63], r2125[63] --> Warnung 56 (älteste)

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Millisekunden, an der die Warnung aufgetreten ist.
Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2124, r2125, r2134, r2145, r2146, p8400
Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2145 (Tage) und r2123 (Millisekunden).
Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Der Aufbau des Warnpuffers sowie die Belegung der Indizes ist in r2122 dargestellt.

r2120 CO: Summe Stör- und Warnpufferänderungen / Summe Puffer geä
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2121 CO: Warnpufferänderungen Zähler / Warnpuffer geä
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2122[0...63] Warncode / Warncode
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2123[0...63] Warnzeit gekommen in Millisekunden / t_Warn gek ms
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]
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Beschreibung: Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Warnung (als Ganzzahl).
Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2125, r2134, r2145, r2146
Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Der Aufbau des Warnpuffers sowie die Belegung der Indizes ist in r2122 dargestellt.

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Millisekunden, an der die Warnung behoben wurde.
Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2124, r2134, r2145, r2146, p8400
Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2146 (Tage) und r2125 (Millisekunden).
Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Der Aufbau des Warnpuffers sowie die Belegung der Indizes ist in r2122 dargestellt.

Beschreibung: Auswahl der Störungen, bei denen die Art der Quittierung geändert werden soll.

Abhängigkeit: Auswahl der Störung und Einstellung der gewünschten Art der Quittierung erfolgt unter dem gleichen Index.

Siehe auch: p2127

Achtung: Das Umparametrieren des Quittiermodus einer Störung ist in folgenden Fällen nicht möglich:

- Bei keiner existierenden Störungsnummer.

- Der Meldungstyp ist nicht "Störung" (F).

- Bei anstehender Störung.

r2124[0...63] Warnwert / Warnwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2125[0...63] Warnzeit behoben in Millisekunden / t_Warn behob ms
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [ms] - [ms] - [ms]

p2126[0...19] Störungsnummer für Quittiermodus einstellen / Stör_nr Quit_modus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 
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Beschreibung: Einstellung der Art der Quittierung für die ausgewählte Störung.

Wert: 1: Quittierung nur über POWER ON
2: Quittierung SOFORT nach Behebung der Fehlerursache

Abhängigkeit: Auswahl der Störung und Einstellung der gewünschten Art der Quittierung erfolgt unter dem gleichen Index.

Siehe auch: p2126

Achtung: Das Umparametrieren des Quittiermodus einer Störung ist nicht möglich in folgenden Fällen:

- Bei keiner existierenden Störungsnummer.

- Der Meldungstyp ist nicht "Störung" (F).

- Bei anstehender Störung.

Hinweis: Der Modus der Quittierung kann nur bei Störungen mit entsprechender Kennzeichnung geändert werden.

Beispiel:

F12345 und Quittiermodus = SOFORT (POWER ON)

--> Der Quittiermodus kann von SOFORT in POWER ON geändert werden.

Beschreibung: Auswahl der Störungen oder Warnungen auf die getriggert werden kann.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2129

p2127[0...19] Einstellung Quittiermodus / Quittiermodus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 2 1 

p2128[0...15] Auswahl Stör-/Warncode für Trigger / Meldungstrigger
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 
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Beschreibung: Triggersignal für die ausgewählten Störungen und Warnungen.

Abhängigkeit: Tritt eine der in p2128[n] ausgewählten Störungen bzw. Warnungen auf, so wird das jeweilige Bit dieses Binektor-
ausgangs gesetzt.

Siehe auch: p2128

Hinweis: CO: r2129 = 0 --> Keine der ausgewählten Meldungen ist aufgetreten.

CO: r2129 > 0 --> Mindestens eine der ausgewählten Meldungen ist aufgetreten.

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Tagen, an der die Störung aufgetreten ist.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r0949, r2109, r2133, r2136, p8401

Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2130 (Tage) und r0948 (Millisekunden).

Der angezeigte Wert in p2130 bezieht sich auf den 01.01.1970.

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Beschreibung: Anzeige des Codes der ältesten noch aktiven Störung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r3131, r3132

Hinweis: 0: Keine Störung liegt an.

r2129.0...15 CO/BO: Triggerwort für Störungen und Warnungen / Triggerwort
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Triggersignal p2128[0] Ein Aus -
01 Triggersignal p2128[1] Ein Aus -
02 Triggersignal p2128[2] Ein Aus -
03 Triggersignal p2128[3] Ein Aus -
04 Triggersignal p2128[4] Ein Aus -
05 Triggersignal p2128[5] Ein Aus -
06 Triggersignal p2128[6] Ein Aus -
07 Triggersignal p2128[7] Ein Aus -
08 Triggersignal p2128[8] Ein Aus -
09 Triggersignal p2128[9] Ein Aus -
10 Triggersignal p2128[10] Ein Aus -
11 Triggersignal p2128[11] Ein Aus -
12 Triggersignal p2128[12] Ein Aus -
13 Triggersignal p2128[13] Ein Aus -
14 Triggersignal p2128[14] Ein Aus -
15 Triggersignal p2128[15] Ein Aus -

r2130[0...63] Störzeit gekomme n in Tagen / t_Stör gek Tage
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2131 CO: Aktueller Störcode / Aktueller Störcode
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige des Codes der zuletzt aufgetretenen Warnung.

Hinweis: 0: Keine Warnung liegt an.

Beschreibung: Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Störung für Float-Werte.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r0949, r2109, r2130, r2136

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Beschreibung: Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Warnung für Float-Werte.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2124, r2125, r2145, r2146

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Beschreibung: Anzeige des zweiten Zustandsworts der Störungen und Warnungen.

r2132 CO: Aktueller Warncode / Aktueller Warncode
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2133[0...63] Störwert für Float-Werte / Störwert Float
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2134[0...63] Warnwert für Fl oat-Werte / Warnwert Float
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2135.12...15 CO/BO: Zustandswort Störungen/Warnungen 2 / ZSW Stör/Warn 2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
12 Störung Übertemperatur Motor Ja Nein -
13 Störung thermische Überlast Leistungsteil Ja Nein -
14 Warnung Übertemperatur Motor Ja Nein -
15 Warnung thermische Überlast Leistungsteil Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Tagen, an der die Störung behoben wurde.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0945, r0947, r0948, r0949, r2109, r2130, r2133, p8401

Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2136 (Tage) und r2109 (Millisekunden).

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Beschreibung: Anzeige des Steuerworts der Störungen und Warnungen.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2103, p2104, p2105, p2106, p2107, p2108, p2112, p2116, p2117, p3110, p3111, p3112

Beschreibung: Anzeige des ersten Zustandsworts der Störungen und Warnungen.

Hinweis: Zu Bit 03, 07:

Diese Bits werden gesetzt, wenn mindestens eine Störung/Warnung auftritt. Der Eintrag in den Stör-/Warnpuffer 
erfolgt verzögert. Der Stör-/Warnpuffer sollte deshalb erst dann gelesen werden, wenn nach dem Auftreten von 
"Störung wirksam"/"Warnung wirksam" auch eine Änderung im Puffer erkannt wird (r0944, r9744, r2121).

Zu Bit 06, 08:

Diese Zustandsbits werden nur für interne Diagnosezwecke verwendet.

Zu Bit 11, 12:

Diese Zustandsbits dienen zur Einteilung in interne Warnungsklassen und dienen ausschließlich zu Diagnosezwe-
cken bei einigen Automatisierungssystemen mit integrierter SINAMICS-Funktionalität.

r2136[0...63] Störzeit behoben in Tagen / t_Stör behob Tage
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r2138.7...15 CO/BO: Steuerwort Störungen/Warnungen / STW Stör/Warn
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
07 Störung quittieren Ja Nein -
10 Externe Warnung 1 (A07850) wirksam Ja Nein -
11 Externe Warnung 2 (A07851) wirksam Ja Nein -
12 Externe Warnung 3 (A07852) wirksam Ja Nein -
13 Externe Störung 1 (F07860) wirksam Ja Nein -
14 Externe Störung 2 (F07861) wirksam Ja Nein -
15 Externe Störung 3 (F07862) wirksam Ja Nein -

r2139.0...12 CO/BO: Zustandswort Störungen/Warnungen 1 / ZSW Stör/Warn 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Quittierung läuft Ja Nein -
01 Quittierung erforderlich Ja Nein -
03 Störung wirksam Ja Nein -
06 Interne Meldung 1 wirksam Ja Nein -
07 Warnung wirksam Ja Nein -
08 Interne Meldung 2 wirksam Ja Nein -
11 Warnungsklasse Bit 0 High Low -
12 Warnungsklasse Bit 1 High Low -
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Beschreibung: Einstellung der Hysteresedrehzahl (Bandbreite) für folgende Meldungen:
"|n_ist| <= Drehzahlschwellwert 2" (BO: r2197.1)
"|n_ist| > Drehzahlschwellwert 2" (BO: r2197.2)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2155, r2197

Beschreibung: Einstellung des Drehzahlschwellwertes für die Meldung "f- oder n-Vergleichswert erreicht oder überschritten" (BO: 
r2199.1).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2142, r2199

Beschreibung: Einstellung der Hysteresedrehzahl (Bandbreite) für die Meldung "f- oder n-Vergleichswert erreicht oder überschrit-
ten" (BO: r2199.1).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2141, r2199

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die negierte Freigabe (0 = Freigabe) der Motorblockierüberwachung.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2163, p2164, p2166, r2197, r2198

Siehe auch: F07900
Hinweis: Wird die Freigabe mit r2197.7 verbunden, so wird die Blockiermeldung unterdrückt wenn keine Drehzahl Soll - Ist - 

Abweichung vorliegt.

Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Tagen, an der die Warnung aufgetreten ist.
Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2124, r2125, r2134, r2146, p8401
Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2145 (Tage) und r2123 (Millisekunden).
Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

p2140[0...n] Hysteresedrehzahl 2 / n_Hysterese 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 300.00 [1/min] 90.00 [1/min]

p2141[0...n] Drehzahlschwe llwert 1 / n_schwellwert 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 5.00 [1/min]

p2142[0...n] Hysteresedrehzahl 1 / n_Hysterese 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 300.00 [1/min] 2.00 [1/min]

p2144[0...n] BI: Motor Blockierüberwachung Freigabe (negiert) / Mot Block Frei neg
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r2145[0...63] Warnzeit gekommen in Tagen / t_Warn gek Tage
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der Systemlaufzeit in Tagen, an der die Warnung behoben wurde.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2110, r2122, r2123, r2124, r2125, r2134, r2145, p8401

Achtung: Die Zeit setzt sich zusammen aus r2146 (Tage) und r2125 (Millisekunden).

Hinweis: Die Pufferparameter werden zyklisch im Hintergrund aktualisiert (siehe Zustandssignal in r2139).

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Signal "Hochlaufgeber aktiv" für folgende Meldungen:

"Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz t_Ein" (BO: r2199.4)

"Hoch-/Rücklauf beendet" (BO: r2199.5)

Achtung: Der Parameter ist eventuell aufgrund p0922 oder p2079 geschützt und kann nicht verändert werden.

Hinweis: Der Binektoreingang wird standardmäßig automatisch mit r1199.2 verschaltet.

Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für Meldungen und Überwachungen.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2197

Siehe auch: A07903

Hinweis: Zu Bit 00:

Bei gesetztem Bit wird mit r2197.7 = 0 (n_soll <> n_ist) die Warnung A07903 ausgegeben.

Zu Bit 01:

Bei gesetztem Bit wird die Lastüberwachung aufgrund der positiven Kennlinienparameter (p2182 ... p2190) nur 
noch im 1. Quadranten ausgeführt.

Zu Bit 03:

Bei gesetztem Bit werden r2197 Bit 1 und Bit 2 über getrennte Hysteresen ermittelt.

r2146[0...63] Warnzeit behoben in Tagen / t_Warn behob Tage
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p2148[0...n] BI: Hochlaufgeber aktiv / HLG aktiv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2149[0...n] Überwachungen Konfiguration / Überw Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1001 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Warnung A07903 freigeben Ja Nein 8010
01 Lastüberwachung nur im 1. Quadranten Ja Nein 8013
03 n_ist > p2155 eigene Hysterese Ja Nein 8010
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Beschreibung: Einstellung der Hysteresedrehzahl (Bandbreite) für folgende Meldungen:

"|n_ist| < Drehzahlschwellwert 3" (BO: r2199.0)

"n_soll >= 0" (BO: r2198.5)

"n_ist >= 0" (BO: r2197.3)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2161, r2197, r2199

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Drehzahlsollwert für folgende Meldungen:

"Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz t_Aus" (BO: r2197.7)

"Hoch-/Rücklauf beendet" (BO: r2199.5)

"|n_soll| < p2161" (BO: r2198.4)

"n_soll > 0" (BO: r2198.5)

Abhängigkeit: Siehe auch: r2197, r2198, r2199

Beschreibung: Verzögerungszeit für den Vergleich der Drehzahl mit der Maximaldrehzahl.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1082, r1084, r1087, p2162

Beschreibung: Einstellung der Zeitkonstante des PT1-Gliedes zur Glättung des Drehzahl-/Geschwindigkeitsistwertes.

Die geglättete Istdrehzahl/-geschwindigkeit wird mit den Schwellwerten verglichen und dient ausschließlich für Mel-
dungen.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2169

p2150[0...n] Hysteresedrehzahl 3 / n_Hysterese 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 300.00 [1/min] 2.00 [1/min]

p2151[0...n] CI: Drehzahlsollwert für Meldungen / n_soll für Meldung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1170[0] 

p2152[0...n] Verzögerung für Verg leich n > n_max / Verz n > n_max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 200 [ms]

p2153[0...n] Drehzahlist wertfilter Zeitkons tante / n_ist_filt T
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1000000 [ms] 0 [ms]
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Beschreibung: Einstellung des Drehzahlschwellwertes für folgende Meldungen:

"|n_ist| <= Drehzahlschwellwert 2" (BO: r2197.1)

"|n_ist| > Drehzahlschwellwert 2" (BO: r2197.2)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2140, r2197

Beschreibung: Einstellung der Einschaltverzögerungszeit für die Meldung "Vergleichswert erreicht" (BO: r2199.1).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2141, p2142, r2199

Beschreibung: Einstellung des Drehzahlschwellwertes für folgende Meldungen:

"|n_ist| <= Drehzahlschwellwert 5" (BO: r2198.0)

"|n_ist| > Drehzahlschwellwert 5" (BO: r2198.1)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2150, p2158

Beschreibung: Verzögerungszeit für den Vergleich der Drehzahl mit dem Drehzahlschwellwert 5 (P2157).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2150, p2157

Beschreibung: Einstellung des Drehzahlschwellwertes für folgende Meldungen:

"|n_ist| <= Drehzahlschwellwert 6" (BO: r2198.2)

"|n_ist| > Drehzahlschwellwert 6" (BO: r2198.3)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2150, p2160

p2155[0...n] Drehzahlschwe llwert 2 / n_schwellwert 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 900.00 [1/min]

p2156[0...n] Einschaltverzögerung Vergle ichswert erreicht / t_Ein Vergl_w err
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 10000.0 [ms] 0.0 [ms]

p2157[0...n] Drehzahlschwe llwert 5 / n_schwellwert 5
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 900.00 [1/min]

p2158[0...n] Verzögerung für n_ist Vergleich mit Drehzahlschwellwert 5 / Verz n Vergl n_5
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 10 [ms]

p2159[0...n] Drehzahlschwe llwert 6 / n_schwellwert 6
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 900.00 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für den Vergleich der Drehzahl mit dem Drehzahlschwellwert 6 (p2159).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2150, p2159

Beschreibung: Einstellung des Drehzahlschwellwertes für die Meldung "|n_ist| < Drehzahlschwellwert 3" (BO: r2199.0).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2150, r2199

Beschreibung: Einstellung der Hysteresedrehzahl (Bandbreite) für die Meldung "n_ist > n_max" (BO: r2197.6).

Abhängigkeit: Siehe auch: r1084, r1087, r2197

Achtung: Bei p0322 = 0 gilt: p2162 <= 0.1 * p0311

Bei p0322 > 0 gilt: p2162 <= 1.02 * p0322 - p1082

Beim Verletzen einer der Bedingungen wird p2162 nach Verlassen des Inbetriebnahmemodus automatisch ent-
sprechend verkleinert.

Hinweis: Bei negativer Drehzahlgrenze (r1087) wirkt die Hysterese unterhalb des Grenzwertes und bei positiver Drehzahl-
grenze (r1084) oberhalb des Grenzwertes.

Bei großen Überschwingern im Bereich der Maximaldrehzahl (z. B. durch Lastabwurf), empfiehlt sich, wenn mög-
lich die Dynamik des Drehzahlreglers zu erhöhen. Reicht dies nicht aus, kann die Hysterese p2162 nur dann über 
10 Prozent der Nenndrehzahl vergrößert werden, wenn die Maximaldrehzahl (p0322) des Motors entsprechend 
größer ist als die Drehzahlgrenze in p1082.

Beschreibung: Einstellung des Drehzahlschwellwertes für die Meldung "Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz t_Aus" (BO: 
r2197.7).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2164, p2166, r2197

p2160[0...n] Verzögerung für n_ist Vergleich mit Drehzahlschwellwert 6 / Verz n Vergl n_6
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 10 [ms]

p2161[0...n] Drehzahlschwe llwert 3 / n_schwellwert 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 5.00 [1/min]

p2162[0...n] Hysteresedrehzahl n_ist > n_max / Hyst n_ist>n_max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 60000.00 [1/min] 0.00 [1/min]

p2163[0...n] Drehzahlschwe llwert 4 / n_schwellwert 4
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 90.00 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Hysteresedrehzahl (Bandbreite) für die Meldung "Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz t_Aus" 
(BO: r2197.7).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2163, p2166, r2197

Beschreibung: Einstellung der Ausschaltverzögerungszeit für die Meldung "Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz t_Aus" (BO: 
r2197.7).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2163, p2164, r2197

Beschreibung: Einstellung der Einschaltverzögerungszeit für die Meldung "Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz t_Ein" (BO: 
r2199.4).

Beschreibung: Anzeige der geglätteten Istdrehzahl für Meldungen.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2153

Beschreibung: Einstellung des Betrags des Stromschwellwerts für die Meldungen.

"I_ist >= I_schwellwert p2170" (BO: r2197.8)

"I_ist < I_schwellwert p2170" (BO: r2198.8)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2171

p2164[0...n] Hysteresedrehzahl 4 / n_Hysterese 4
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 200.00 [1/min] 2.00 [1/min]

p2166[0...n] Ausschaltverzögerung n_ist = n_soll / t_ver_aus n_i=n_so
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 10000.0 [ms] 200.0 [ms]

p2167[0...n] Einschaltverzögerung n_ ist = n_soll / t_Ein n_ist=n_soll
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 10000.0 [ms] 200.0 [ms]

r2169 CO: Drehzahlistwert geglättet Meldungen / n_ist glatt Meld
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]

p2170[0...n] Stromschwellwert / I_schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2002 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 10000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]
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Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für den Vergleich von Stromistwert (r0068) mit Stromschwellwert (p2170).
Abhängigkeit: Siehe auch: p2170

Beschreibung: Einstellung des Zwischenkreisspannungsschwellwertes für folgende Meldungen:
"Vdc_ist <= Vdc_schwellwert p2172" (BO: r2197.9)
"Vdc_ist > Vdc_schwellwert p2172" (BO: r2197.10)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2173

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für den Vergleich der Zwischenkreisspannung r0070 mit dem Schwellwert p2172.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2172

Beschreibung: Einstellung des Drehmomentschwellwertes für die Meldungen:
"Momentenistwert > Drehmomentschwellwert 1 und n_soll erreicht" (BO: r2198.9)
"Momentensollwert < Drehmomentschwellwert 1" (BO: r2198.10)
"Momentenistwert > Drehmomentschwellwert 1" (BO: r2198.13)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2195, r2198

Beschreibung: Einstellung der Drehzahlschwelle für die Meldung "Motor blockiert" (BO: r2198.6).
Abhängigkeit: Siehe auch: p0500, p2177, r2198
Hinweis: Für geberlose Vektorregelung gilt:

Das Blockieren des Motors kann bei kleinen Drehzahlen im drehzahlgesteuerten Betrieb (siehe p1755, p1756) 
nicht erkannt werden.

p2171[0...n] Stromschwellwert erreicht Verzögerungszeit / t_ver I_schw err
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 10 [ms]

p2172[0...n] Zwischenkreisspannung Schwellwert / Vdc Schwellwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2001 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 5_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0 [V] 2000 [V] 800 [V]

p2173[0...n] Zwischenkreisspannung Vergleich Verzögerungszeit / t_ver Vdc
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 10 [ms]

p2174[0...n] Drehmomentschwellwert 1 / M_schwellwert 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 5.13 [Nm]

p2175[0...n] Motor blockiert Drehzahlschwelle / Mot block n_schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 120.00 [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für den Vergleich von Drehmomentistwert (r0080) mit Drehmomentschwellwert 1 
(p2174).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2174

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für die Meldung "Motor blockiert" (BO: r2198.6).

Abhängigkeit: Siehe auch: p0500, p2175, r2198

Hinweis: Für geberlose Vektorregelung gilt:

Das Blockieren des Motors kann bei kleinen Drehzahlen nur erkannt werden, wenn nicht in den drehzahlgesteuer-
ten Betrieb gewechselt wird. Wenn dies der Fall ist, bevor die Zeit p2177 abgelaufen ist, muss p2177 entsprechend 
verringert werden, um das Blockieren sicher zu erkennen.

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für die Meldung "Motor gekippt" (BO: r2198.7).

Abhängigkeit: Siehe auch: r2198

Hinweis: Die Kippüberwachung der Vektorregelung ist im drehzahlgesteuerten Betriebsbereich (siehe p1755, p1756) vom 
Schwellwert p1745 abhängig.

Bei höheren Drehzahlen wird die Differenz zwischen Flusssollwert r0083 und Flussistwert r0084 überwacht.

Beschreibung: Einstellung der Stromgrenze für die Ausgangslasterkennung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2180

Achtung: Bei Synchronmotoren kann der Ausgangsstrom im Leerlauf nahezu Null werden.

Hinweis: Fehlende Ausgangslast liegt vor, wenn der Motor nicht angeschlossen ist oder ein Phasenausfall aufgetreten ist.

p2176[0...n] Drehmomentschwellwert Vergleich Verzögerungszeit / M_schw Vergl T_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 200 [ms]

p2177[0...n] Motor blockiert Verzögerungszeit / Mot block t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 65.000 [s] 3.000 [s]

p2178[0...n] Motor gekippt Verzögerungszeit / Mot gekippt t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 10.000 [s] 0.010 [s]

p2179[0...n] Ausgangslasterkennung Stromgrenze / Ausg_lasterk I_gr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2002 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 6_2 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Aeff] 1000.00 [Aeff] 0.00 [Aeff]



Parameter

Parameterliste

1-288 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit zum Erkennen einer fehlenden Ausgangslast.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2179

Beschreibung: Einstellung der Reaktion bei der Auswertung der Lastüberwachung.

Wert: 0: Lastüberwachung ausgeschaltet
1: A07920 bei Drehmoment/Drehzahl zu niedrig
2: A07921 bei Drehmoment/Drehzahl zu hoch
3: A07922 bei Drehmoment/Drehzahl außerhalb Toleranz
4: F07923 bei Drehmoment/Drehzahl zu niedrig
5: F07924 bei Drehmoment/Drehzahl zu hoch
6: F07925 bei Drehmoment/Drehzahl außerhalb Toleranz

Abhängigkeit: Siehe auch: p2182, p2183, p2184, p2185, p2186, p2187, p2188, p2189, p2190, p2192, p2193, r2198, p3230, 
p3231

Siehe auch: A07920, A07921, A07922, F07923, F07924, F07925

Hinweis: Die Reaktion der Störungen F07923 ... F07925 ist einstellbar. F07926 wird nur ausgewertet, wenn p2181 nicht Null 
ist.

Die Einstellung des Parameters hat keine Auswirkung auf die Erzeugung der Störung F07936.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Die Hüllkurve (obere und untere Hüllkurve) wird auf Basis von 3 Drehzahlschwellen wie folgt festgelegt:

p2182 (n_schwelle 1) --> p2185 (M_schwelle 1 oben), p2186 (M_schwelle 1 unten)

p2183 (n_schwelle 2) --> p2187 (M_schwelle 2 oben), p2188 (M_schwelle 2 unten)

p2184 (n_schwelle 3) --> p2189 (M_schwelle 3 oben), p2190 (M_schwelle 3 unten)

Abhängigkeit: Es gilt: p2182 < p2183 < p2184

Siehe auch: p2183, p2184, p2185, p2186

p2180[0...n] Fehlende Ausgangslast Verzögerungzeit / Keine Last t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 10000 [ms] 2000 [ms]

p2181[0...n] Lastüberwachung Reaktion / Lastüberw Reaktion
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 6 0 

p2182[0...n] Lastüberwachung Drehzahlschwelle 1 / n_schwelle 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 150.00 [1/min]



Parameterliste

Parameter

1-289© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Die Hüllkurve (obere und untere Hüllkurve) wird auf Basis von 3 Drehzahlschwellen wie folgt festgelegt:

p2182 (n_schwelle 1) --> p2185 (M_schwelle 1 oben), p2186 (M_schwelle 1 unten)

p2183 (n_schwelle 2) --> p2187 (M_schwelle 2 oben), p2188 (M_schwelle 2 unten)

p2184 (n_schwelle 3) --> p2189 (M_schwelle 3 oben), p2190 (M_schwelle 3 unten)

Abhängigkeit: Es gilt: p2182 < p2183 < p2184

Siehe auch: p2182, p2184, p2187, p2188

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Die Hüllkurve (obere und untere Hüllkurve) wird auf Basis von 3 Drehzahlschwellen wie folgt festgelegt:

p2182 (n_schwelle 1) --> p2185 (M_schwelle 1 oben), p2186 (M_schwelle 1 unten)

p2183 (n_schwelle 2) --> p2187 (M_schwelle 2 oben), p2188 (M_schwelle 2 unten)

p2184 (n_schwelle 3) --> p2189 (M_schwelle 3 oben), p2190 (M_schwelle 3 unten)

Abhängigkeit: Es gilt: p2182 < p2183 < p2184

Siehe auch: p2182, p2183, p2189, p2190

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Es gilt: p2185 > p2186

Siehe auch: p2182, p2186

Hinweis: Die obere Hüllkurve wird durch p2185, p2187 und p2189 festgelegt.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Es gilt: p2186 < p2185

Siehe auch: p2182, p2185

Hinweis: Die untere Hüllkurve wird durch p2186, p2188 und p2190 festgelegt.

p2183[0...n] Lastüberwachung Drehzahlschwelle 2 / n_schwelle 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 900.00 [1/min]

p2184[0...n] Lastüberwachung Drehzahlschwelle 3 / n_schwelle 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 1500.00 [1/min]

p2185[0...n] Lastüberwachung Drehmomentschwelle 1 oben / M_schwelle 1 oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 10000000.00 [Nm]

p2186[0...n] Lastüberwachung Drehmomentschwelle 1 unten / M_schwelle 1 unten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 0.00 [Nm]
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Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Es gilt: p2187 > p2188

Siehe auch: p2183, p2188

Hinweis: Die obere Hüllkurve wird durch p2185, p2187 und p2189 festgelegt.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Es gilt: p2188 < p2187

Siehe auch: p2183, p2187

Hinweis: Die untere Hüllkurve wird durch p2186, p2188 und p2190 festgelegt.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Es gilt: p2189 > p2190

Siehe auch: p2184, p2190

Hinweis: Die obere Hüllkurve wird durch p2185, p2187 und p2189 festgelegt.

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl/Drehmoment-Hüllkurve für die Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Es gilt: p2190 < p2189

Siehe auch: p2184, p2189

Hinweis: Die untere Hüllkurve wird durch p2186, p2188 und p2190 festgelegt.

p2187[0...n] Lastüberwachung Drehmomentschwelle 2 oben / M_schwelle 2 oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 10000000.00 [Nm]

p2188[0...n] Lastüberwachung Drehmomentschwelle 2 unten / M_schwelle 2 unten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 0.00 [Nm]

p2189[0...n] Lastüberwachung Drehmomentschwelle 3 oben / M_schwelle 3 oben
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 10000000.00 [Nm]

p2190[0...n] Lastüberwachung Drehmomentschwelle 3 unten / M_schwelle 3 unten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 7_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [Nm] 20000000.00 [Nm] 0.00 [Nm]
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Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für die Auswertung der Lastüberwachung.

Beschreibung: Einstellung zur Konfiguration der Lastüberwachung.
Wert: 0: Überwachung ausgeschaltet

1: Überwachung Drehmoment und Lastausfall
2: Überwachung Drehzahl und Lastausfall
3: Überwachung Lastausfall

Abhängigkeit: Siehe auch: p2182, p2183, p2184, p2185, p2186, p2187, p2188, p2189, p2190, p2192, r2198, p3230, p3231, 
p3232
Siehe auch: A07920, A07921, A07922, F07923, F07924, F07925, F07936

Beschreibung: Einstellung des Drehmomentschwellwerts für die Meldung "Momentenausnutzung < Drehmomentschwellwert 2" 
(BO: r2199.11).
Die Auswertung der Meldung "Momentensollwert < p2174" (BO: r2198.10) und "Momentenausnutzung < p2194" 
(BO: r2199.11) erfolgt erst nach Hochlauf beendet und abgelaufener Verzögerungszeit.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0033, p2195, r2199

Beschreibung: Einstellung der Ausschaltverzögerungszeit für das negierte Signal "Hochlauf beendet".
Die Auswertung der Meldung "Momentensollwert < p2174" (BO: r2198.10) und "Momentenausnutzung < p2194" 
(BO: r2199.11) erfolgt erst nach Hochlauf beendet und abgelaufener Verzögerungszeit.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2174, p2194

Beschreibung: Einstellung des Skalierungsfaktors für die Momentenausnutzung (r0033).

p2192[0...n] Lastüberwachung Verzögerungszeit / Lastüberw t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [s] 65.00 [s] 10.00 [s]

p2193[0...n] Lastüberwachung Konfiguration / Lastüberw Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 1 

p2194[0...n] Drehmomentschwellwert 2 / M_schwellwert 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 100.00 [%] 90.00 [%]

p2195[0...n] Momentenausnutzung Ausschaltverzögerung / M_ausn t_Aus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [ms] 1000.0 [ms] 800.0 [ms]

p2196[0...n] Momentenausnutzung Skalierung / M_ausnutzng Skal
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  C(1, 3), U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 1000.00 [%] 100.00 [%]
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Beschreibung: Anzeige des ersten Zustandsworts der Überwachungen.

Achtung: Zu Bit 06:
Bei Erreichen der Überdrehzahl wird dieses Bit gesetzt und direkt anschließend F07901 ausgegeben. Mit der dar-
auf folgenden Impulssperre wird das Bit sofort wieder zurückgenommen.

Hinweis: Zu Bit 00:
Der Schwellwert wird in p1080 und die Hysterese in p2150 eingestellt.
Zu Bit 01, 02:
Der Schwellwert wird in p2155 und die Hysterese in p2140 eingestellt.
Zu Bit 03:
1-Signal: Drehrichtung positiv.
0-Signal: Drehrichtung negativ.
Die Hysterese wird in p2150 eingestellt.
Zu Bit 04:
Der Schwellwert wird in r1119 und die Hysterese in p2150 eingestellt.
Zu Bit 05:
Der Schwellwert wird in p1266 und Verzögerungzeit in p1228 eingestellt.
Zu Bit 06:
Die Hysterese wird in p2162 eingestellt.
Zu Bit 07:
Der Schwellwert wird in p2163 und die Hysterese in p2164 eingestellt.
Zu Bit 08:
Der Schwellwert wird in p2170 und die Verzögerungzeit in p2171 eingestellt.
Zu Bit 09, 10:
Der Schwellwert wird in p2172 und die Verzögerungzeit in p2173 eingestellt.
Zu Bit 11:
Der Schwellwert wird in p2179 und die Verzögerungzeit in p2180 eingestellt.
Zu Bit 12:
Der Schwellwert wird in p2182, die Hysterese in p2162 und die Verzögerungzeit (für die Rücknahme des Signals) 
in p2152 eingestellt.

r2197.0...13 CO/BO: Zustandswort Überwachungen 1 / ZSW Überw 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 |n_ist| <= n_min p1080 Ja Nein 8020
01 -
02 -
03 n_ist >= 0 Ja Nein 8011
04 |n_ist| >= n_soll Ja Nein 8020
05 |n_ist| <= n_stillstand p1226 Ja Nein 8020
06 |n_ist| > n_max Ja Nein 8010
07 Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz 

t_Aus
Ja Nein 8011

08 I_ist >= I_schwellwert p2170 Ja Nein 8020
09 Vdc_ist <= Vdc_schwellwert p2172 Ja Nein 8020
10 Vdc_ist > Vdc_schwellwert p2172 Ja Nein 8020
11 Ausgangslast nicht vorhanden Ja Nein 8020
12 |n_ist| > n_max (verzögert) Ja Nein 8021
13 |n_ist| > n_max error Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige des zweiten Zustandsworts der Überwachungen.

Hinweis: Zu Bit 10:

Der Drehmomentschwellwert 1 wird in p2174 eingestellt.

Zu Bit 12:

Dieses Bit wird nach Verschwinden der Fehlerursache zurückgesetzt, auch wenn die Störung selbst noch ansteht.

Beschreibung: Anzeige des dritten Zustandsworts der Überwachungen.

Hinweis: Zu Bit 00:

Der Drehzahlschwellwert 3 wird in p2161 eingestellt.

Zu Bit 01:

Der Vergleichswert wird in p2141 eingestellt. Es wird empfohlen, die Hysterese (p2142) zur Rücknahme des Bits 
kleiner als p2141 einzustellen. Andernfalls wird das Bit nie zurückgesetzt.

Zu Bit 11:

Der Drehmomentschwellwert 2 wird in p2194 eingestellt.

r2198.0...13 CO/BO: Zustandswort Überwachungen 2 / ZSW Überwach 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 |n_ist| <= Drehzahlschwellwert 5 Ja Nein 8021
01 |n_ist| > Drehzahlschwellwert 5 Ja Nein 8021
02 |n_ist| <= Drehzahlschwellwert 6 Ja Nein 8021
03 |n_ist| > Drehzahlschwellwert 6 Ja Nein 8021
04 |n_soll| < p2161 Ja Nein 8011
05 n_soll > 0 Ja Nein 8011
06 Motor blockiert Ja Nein 8012
07 Motor gekippt Ja Nein 8012
08 |I_ist| < I_Schwellwert p2170 Ja Nein 8020
09 |M_ist| > Drehmomentschwellwert 1 und 

n_soll erreicht
Ja Nein 8021

10 |M_soll| < Drehmomentschwellwert 1 Ja Nein 8012
11 Lastüberwachung meldet Warnung Ja Nein 8013
12 Lastüberwachung meldet Störung Ja Nein 8013
13 |M_ist| > Drehmomentschwellwert 1 Ja Nein 8021

r2199.0...11 CO/BO: Zustandswort Überwachungen 3 / ZSW Überw 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 |n_ist| < Drehzahlschwellwert 3 Ja Nein 8010
01 f- oder n-Vergleichswert erreicht/überschrit-

ten
Ja Nein 8010

04 Drehzahl-Soll-Ist-Abweichung in Toleranz 
t_Ein

Ja Nein 8011

05 Hochlauf/Rücklauf beendet Ja Nein 8011
11 Momentenausnutzung < Drehmoment-

schwellwert 2
Ja Nein 8012
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Ein-/Ausschalten des Technologiereglers.

Mit 1-Signal wird der Technologieregler eingeschaltet.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 1 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 2 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 3 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 4 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

p2200[0...n] BI: Technologieregler Freigabe / Tec_reg Freigabe
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2201[0...n] CO: Technologieregler Festwert 1 / Tec_reg Festw 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 10.00 [%]

p2202[0...n] CO: Technologieregler Festwert 2 / Tec_reg Festw 2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 20.00 [%]

p2203[0...n] CO: Technologieregler Festwert 3 / Tec_reg Festw 3
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 30.00 [%]

p2204[0...n] CO: Technologieregler Festwert 4 / Tec_reg Festw 4
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 40.00 [%]
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Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 5 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 6 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 7 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 8 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 9 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

p2205[0...n] CO: Technologieregler Festwert 5 / Tec_reg Festw 5
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 50.00 [%]

p2206[0...n] CO: Technologieregler Festwert 6 / Tec_reg Festw 6
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 60.00 [%]

p2207[0...n] CO: Technologieregler Festwert 7 / Tec_reg Festw 7
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 70.00 [%]

p2208[0...n] CO: Technologieregler Festwert 8 / Tec_reg Festw 8
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 80.00 [%]

p2209[0...n] CO: Technologieregler Festwert 9 / Tec_reg Festw 9
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 90.00 [%]
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Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 10 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 11 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 12 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 13 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 14 des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229
Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-

men Datensatz.

p2210[0...n] CO: Technologieregler Festwert 10 / Tec_reg Festw 10
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 100.00 [%]

p2211[0...n] CO: Technologieregler Festwert 11 / Tec_reg Festw 11
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 110.00 [%]

p2212[0...n] CO: Technologieregler Festwert 12 / Tec_reg Festw 12
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 120.00 [%]

p2213[0...n] CO: Technologieregler Festwert 13 / Tec_reg Festw 13
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 130.00 [%]

p2214[0...n] CO: Technologieregler Festwert 14 / Tec_reg Festw 14
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 140.00 [%]
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Beschreibung: Einstellung des Wertes für Festwert 15 des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222, p2223, r2224, r2229

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Beschreibung: Auswahl der Methode, mit der die Festsollwerte angewählt werden können.

Wert: 1: Festwert Auswahl Direkt
2: Festwert Auswahl Binär

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Festwertes des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2221, p2222, p2223

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Festwertes des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2222, p2223

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Festwertes des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2223

p2215[0...n] CO: Technologieregler Festwert 15 / Tec_reg Festw 15
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 150.00 [%]

p2216[0...n] Technologieregler Festwert Auswahlmethode / Tec_reg Festw Ausw
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 2 1 

p2220[0...n] BI: Technologieregler Festwert-Auswahl Bit 0 / Tec_reg Ausw Bit 0
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2221[0...n] BI: Technologieregler Festwert-Auswahl Bit 1 / Tec_reg Ausw Bit 1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2222[0...n] BI: Technologieregler Festwert-Auswahl Bit 2 / Tec_reg Ausw Bit 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 



Parameter

Parameterliste

1-298 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zur Auswahl des Festwertes des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2220, p2221, p2222

Beschreibung: Anzeige des ausgewählten und wirksamen Festwertes des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2229

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts für die Festwertauswahl des Technologiereglers.

Beschreibung: Anzeige der Nummer des angewählten Festsollwertes des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2224

p2223[0...n] BI: Technologieregler Festwert-Auswahl Bit 3 / Tec_reg Ausw Bit 3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r2224 CO: Technologieregler Festwert wirksam / Tec_reg Festw wirk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r2225.0 CO/BO: Technologieregler Festwertauswahl Zustandswort / Tec_reg Festw ZSW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Technologieregler Festwert angewählt Ja Nein 7950, 

7951

r2229 Technologieregler Nummer aktuell / Tec_reg Nr akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der Konfiguration für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2231, p2240

Achtung: Bei p0014 = 1 gilt:

Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Zu Bit 00:

0: Sollwert für Motorpotenziometer wird nicht gespeichert und nach EIN durch p2240 vorgegeben.

1: Sollwert für Motorpotenziometer wird gespeichert und nach EIN durch r2231 vorgegeben. Zum nichtflüchtigen 
Speichern ist Bit 03 = 1 zu setzen.

Zu Bit 02:

0: Ohne Anfangsverrundung.

1: Mit Anfangsverrundung.

Die eingestellte Hoch- und Rücklaufzeit wird entsprechend überschritten. Mit der Anfangsverrundung ist eine fein-
fühlige Vorgabe kleiner Änderungen (progressive Reaktion auf Tastenbetätigungen) möglich. Der Ruck für die 
Anfangsverrundung ist unabhängig von der Hochlaufzeit und hängt nur vom eingestellten Maximalwert ab (p2237).

Er wird wie folgt berechnet:

r = 0.0001 x max(p2237, |p2238|) [%] / 0.13^2 [s^2]

Der Ruck wirkt bis zum Erreichen der Maximalbeschleunigung (a_max = p2237 [%] / p2247 [s] bzw. a_max = 
p2238 [%] / p2248 [s]), danach wird linear mit konstanter Beschleunigung weitergefahren. Je höher die Maximalbe-
schleunigung ist (je kleiner p2247), desto mehr verlängert sich die Hochlaufzeit gegenüber der eingestellten Hoch-
laufzeit.

Zu Bit 03:

0: Nichtflüchtige Speicherung deaktiviert.

1: Sollwert für Motorpotenziometer wird nichtflüchtig gespeichert (bei p2230.0 = 1).

Zu Bit 04:

Bei gesetztem Bit wird unabhängig von der Impulsfreigabe der Hochlaufgeber gerechnet. In r2250 steht immer der 
aktuelle Ausgangswert des Motorpotenziometers.

Beschreibung: Anzeige des Sollwertspeichers für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Bei p2230.0 = 1 wird dieser zuletzt gespeicherte Sollwert nach EIN vorgegeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2230

p2230[0...n] Technologieregler Motorpotenzi ometer Konfiguration / Tec_reg Mop Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0000 0100 bin 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Speicherung aktiv Ja Nein -
02 Anfangsverrundung aktiv Ja Nein -
03 Nichtflüchtige Speicherung aktiv bei 

p2230.0 = 1
Ja Nein -

04 Hochlaufgeber immer aktiv Ja Nein -

r2231 Technologieregler Motorpotenziometer Sollwertspeicher / Tec_reg Mop Sp
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum kontinuierlichen Erhöhen des Sollwertes beim Motorpotenziometer des Technolo-
giereglers.

Die Änderung des Sollwertes (CO: r2250) ist abhängig von der eingestellten Hochlaufzeit (p2247) und der Dauer 
des anliegenden Signals (BI: p2235).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2236

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum kontinuierlichen Verringern des Sollwertes beim Motorpotenziometer des Techno-
logiereglers.

Die Änderung des Sollwertes (CO: r2250) ist abhängig von der eingestellten Rücklaufzeit (p2248) und der Dauer 
des anliegenden Signals (BI: p2236).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2235

Beschreibung: Einstellung des Maximalwertes für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2238

Beschreibung: Einstellung des Minimalwertes für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2237

Beschreibung: Einstellung des Startwertes für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Bei p2230.0 = 0 wird dieser Sollwert nach EIN vorgegeben.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2230

p2235[0...n] BI: Technologieregler Motorpotenziometer Sollwert höher / Tec_reg Mop höher
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2236[0...n] BI: Technologieregler Motorpotenziometer Sollwert tiefer / Tec_reg Mop tiefer
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2237[0...n] Technologieregler Motorpotenziometer Maximalwert / Tec_reg Mop Max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 100.00 [%]

p2238[0...n] Technologieregler Motorpotenziometer Minimalwert / Tec_reg Mop Min
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] -100.00 [%]

p2240[0...n] Technologieregler Motorpotenziometer Startwert / Tec_reg Mop Start
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 0.00 [%]
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Beschreibung: Anzeige des wirksamen Sollwertes vor dem internen Hochlaufgeber für das Motorpotenziometer des Technologie-
reglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2250

Beschreibung: Einstellung der Hochlaufzeit für den internen Hochlaufgeber für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2248

Hinweis: Die Zeit bezieht sich auf 100 %.

Die Hochlaufzeit verlängert sich bei aktivierter Anfangsverrundung (p2230.2 = 1) entsprechend.

Beschreibung: Einstellung der Rücklaufzeit für den internen Hochlaufgeber für das Motorpotenziometer des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2247

Hinweis: Die Zeit bezieht sich auf 100 %.

Die Rücklaufzeit verlängert sich bei aktivierter Anfangsverrundung (p2230.2 = 1) entsprechend.

Beschreibung: Anzeige des wirksamen Sollwertes nach dem internen Hochlaufgeber für das Motorpotenziometer des Technolo-
giereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2245

r2245 CO: Technologieregler Motorpotenziomet er Sollwert vor HLG / Tec_reg Mop v HLG
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p2247[0...n] Technologieregler Motorpotenziometer Hochlaufzeit / Tec_reg Mop t_Hoch
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [s] 1000.0 [s] 10.0 [s]

p2248[0...n] Technologieregler Motorpotenziometer Rücklaufzeit / Tec_reg Mop t_Rück
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [s] 1000.0 [s] 10.0 [s]

r2250 CO: Technologieregler Motorpotenziometer Sollwert nach HLG / Tec_reg Mop n HLG
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Einstellung des Modus für die Verwendung des Technologiereglerausgangs.

Wert: 0: Technologieregler als Drehzahl-Hauptsollwert
1: Technologieregler als Drehzahl-Zusatzsollwert

Abhängigkeit: p2251 = 0, 1 wird nur wirksam, wenn das Freigabesignal des Technologiereglers verschaltet ist (p2200 > 0).

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Sollwert 1 des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2254, p2255

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Sollwert 2 des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2253, p2256

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für den Sollwert 1 des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2253

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für den Sollwert 2 des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2254

p2251 Technologieregler Modus / Tec_reg Modus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p2253[0...n] CI: Technologieregler Sollwert 1 / Tec_reg Sollwert 1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2254[0...n] CI: Technologieregler Sollwert 2 / Tec_reg Sollwert 2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2255 Technologieregler Sollwert 1 Skalierung / Tec_reg Soll1 Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 100.00 [%] 100.00 [%]

p2256 Technologieregler Sollwert 2 Skalierung / Tec_reg Soll2 Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 100.00 [%] 100.00 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Hochlaufzeit des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2258

Hinweis: Die Hochlaufzeit bezieht sich auf 100 %.

Beschreibung: Einstellung der Rücklaufzeit des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2257

Hinweis: Die Rücklaufzeit bezieht sich auf 100 %.

Beschreibung: Anzeige des Sollwertes nach dem Hochlaufgeber des Technologiereglers.

Beschreibung: Einstellung der Zeitkonstante für das Sollwertfilter (PT1) des Technologiereglers.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Sollwertes nach dem Sollwertfilter (PT1) des Technologiereglers.

p2257 Technologieregler Hochlaufzeit / Tec_reg t_Hochlauf
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [s] 650.00 [s] 1.00 [s]

p2258 Technologieregler Rücklau fzeit / Tec_reg t_Rücklauf
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [s] 650.00 [s] 1.00 [s]

r2260 CO: Technologieregler Sollwert nach Hochlaufgeber / Tec_reg Soll n HLG
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p2261 Technologieregler Sollwertfilter Zeitkonstante / Tec_reg Soll T
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 60.000 [s] 0.000 [s]

r2262 CO: Technologieregler Sollwert nach Filter / Tec_reg Sol n Filt
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Einstellung des Technologiereglertyps.

Wert: 0: D-Anteil im Istwertsignal
1: D-Anteil im Fehlersignal

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Istwert des Technologiereglers.

Beschreibung: Einstellung der Zeitkonstante für das Istwertfilter (PT1) des Technologiereglers.

Beschreibung: Anzeige des geglätteten Istwertes nach dem Filter (PT1) des Technologiereglers.

Beschreibung: Einstellung der Obergrenze für das Istwertsignal des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2264, p2265, p2271

Siehe auch: F07426

Achtung: Das Überschreiten dieser Obergrenze durch den Istwert führt zu Störung F07426.

p2263 Technologieregler Typ / Tec_reg Typ
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p2264[0...n] CI: Technologieregler Istwert / Tec_reg Istwert
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2265 Technologieregler Istwertfilter Zeitkonstante / Tec_reg Ist T
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 60.000 [s] 0.000 [s]

r2266 CO: Technologieregler Istwert nach Filter / Tec_reg Ist n Filt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p2267 Technologieregler Obergrenze Istwert / Tec_reg Ob_gr Istw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 100.00 [%]
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Beschreibung: Einstellung der Untergrenze für das Istwertsignal des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2264, p2265, p2271

Siehe auch: F07426
Achtung: Das Überschreiten dieser Untergrenze durch den Istwert führt zu Störung F07426.

Beschreibung: Skalierungsfaktor für den Istwert des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2264, p2265, p2267, p2268, p2271
Hinweis: Bei 100 % wird der Istwert nicht verändert.

Beschreibung: Einstellung zum Anwenden einer arithmetischen Funktion für das Istwertsignal des Technolgiereglers.
Wert: 0: Keine Funktion

1: Wurzelfunktion (Wurzel aus x)
2: Quadratfunktion (x * x)
3: Kubikfunktion (x * x * x)

Abhängigkeit: Siehe auch: p2264, p2265, p2267, p2268, p2269, p2271

Beschreibung: Einstellung zur Invertierung des Istwertsignals des Technologiereglers.
Die Invertierung ist vom Sensortyp für das Istwertsignal abhängig.

Wert: 0: Keine Invertierung
1: Invertierung Istwertsignal

Vorsicht: Durch falsche Auswahl der Istwertinvertierung kann die Regelung mit dem Technologieregler instabil werden und 
aufschwingen!

Hinweis: Die richtige Einstellung kann folgendermaßen ermittelt werden:
- Technologieregler sperren (p2200 = 0).
- Motordrehzahl erhöhen und dabei das Istwertsignal des Technologiereglers messen.
--> Nimmt der Istwert mit steigender Motordrehzahl zu, dann sollte p2271 = 0 (Keine Invertierung) eingestellt wer-
den.
--> Nimmt der Istwert mit steigender Motordrehzahl ab, dann sollte p2271 = 1 (Invertierung Istwertsignal) eingestellt 
werden.

p2268 Technologieregler Untergrenze Istwert / Tec_reg Un_gr Istw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] -100.00 [%]

p2269 Technologieregler Verstärkung Istwert / Tec_reg Verst Istw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 500.00 [%] 100.00 [%]

p2270 Technologieregler Istwert Funktion / Tec_reg Istw Fkt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

p2271 Technologieregler Istwert Invertierung (Sensortyp) / Tec_reg Istw Inv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Anzeige des skalierten Istwertsignals des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2264, p2265, r2266, p2267, p2268, p2269, p2270, p2271

Beschreibung: Anzeige des Fehlers (Regeldifferenz) zwischen dem Soll- und Istwert des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2263

Beschreibung: Einstellung der Zeitkonstante für die Differentiation (D-Anteil) des Technologiereglers.
Hinweis: p2274 = 0: Die Differentiation ist ausgeschaltet.

Beschreibung: Einstellung der Proportionalverstärkung (P-Anteil) des Technologiereglers.
Hinweis: p2280 = 0: Die Proportionalverstärkung ist ausgeschaltet.

Beschreibung: Einstellung der Nachstellzeit (I-Anteil, Integrierzeitkonstante) des Technologiereglers.
Achtung: Für p2251 = 0 gilt:

Wenn der Ausgang des Technologiereglers im Bereich eines Ausblendbandes (p1091 ... p1094, p1101) oder unter-
halb der Minimaldrehzahl (p1080) liegt, wird der Integralanteil des Reglers angehalten, so dass der Regler dann 
kurzfristig als P-Regler arbeitet. Dies ist notwendig, um ein instabiles Reglerverhalten zu vermeiden, da der Hoch-
laufgeber zur Vermeidung von Sollwertsprüngen gleichzeitig auf die parametrierten Hochlauf- und Rücklauframpen 
umschaltet (p1120, p1121). Durch Änderung des Reglersollwertes oder durch Nutzen der Startdrehzahl (= Minimal-
drehzahl) kann dieser Zustand wieder verlassen oder vermieden werden.

Hinweis: Wenn der Reglerausgang die Begrenzung erreicht, wird der I-Anteil des Reglers angehalten.
p2285 = 0:
Die Nachstellzeit ist ausgeschaltet und der I-Anteil des Reglers wird zurückgesetzt.

r2272 CO: Technologieregler Istwert skaliert / Tec_reg Istw skal
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

r2273 CO: Technologieregler Fehler / Tec_reg Fehler
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p2274 Technologieregler Differentiation Zeitkonstante / Tec_reg D-Ant T
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 60.000 [s] 0.000 [s]

p2280 Technologieregler Proportionalverstärkung / Tec_reg Kp
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 1000.000 1.000 

p2285 Technologieregler Nachstellzeit / Tec_reg Tn
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 10000.000 [s] 30.000 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Anhalten des Integrators beim Technologieregler.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Vorsteuersignal des Technologiereglers.

Beschreibung: Einstellung der Maximalbegrenzung des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2292

Vorsicht: Die Maximalbegrenzung muss stets größer sein als die Minimalbegrenzung (p2291 > p2292).

Beschreibung: Einstellung der Minimalbegrenzung des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2291

Vorsicht: Die Maximalbegrenzung muss stets größer sein als die Minimalbegrenzung (p2291 > p2292).

Beschreibung: Einstellung der Hoch- und Rücklaufzeit für das Ausgangssignal des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2291, p2292

Hinweis: Die Zeit bezieht sich auf die eingestellte Maximal- bzw. Minimalbegrenzung (p2291, p2292).

p2286[0...n] BI: Technologieregler Integrator anhalten / Tec_reg Integ Stop
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 56.13 

p2289[0...n] CI: Technologieregler Vorsteuersignal / Tec_reg Vorsteuer
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2291 CO: Technologieregler Maximalbegrenzung / Tec_reg Max_begr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 100.00 [%]

p2292 CO: Technologieregler Minimalbegrenzung / Tec_reg Min_begr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-200.00 [%] 200.00 [%] 0.00 [%]

p2293 Technologieregler Hoch-/Rücklaufzeit / Tec_reg Hoch/Rück
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [s] 100.00 [s] 1.00 [s]
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Beschreibung: Anzeige des Ausgangssignals des Technologiereglers.
Abhängigkeit: Siehe auch: p2295

Beschreibung: Einstellung der Skalierung für das Ausgangssignal des Technologiereglers.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Skalierungswert des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2295

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Maximalbegrenzung des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2291

Hinweis: Damit der Ausgang des Technologiereglers nicht die maximale Drehzahlgrenze überschreitet, ist dessen obere 
Grenze p2297 mit der aktuellen Maximaldrehzahl r1084 zu verschalten.

Im Modus p2251 = 1 ist zusätzlich p2299 mit dem Ausgang des Hochlaufgebers r1150 zu verschalten.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Minimalbegrenzung des Technologiereglers.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2292

Hinweis: Wird der Technologieregler im Modus p2251 = 0 in negativer Drehrichtung betrieben, ist dessen untere Grenze 
p2298 mit der aktuellen Minimaldrehzahl r1087 zu verschalten.

Im Modus p2251 = 1 ist zusätzlich p2299 mit dem Ausgang des Hochlaufgebers r1150 zu verschalten.

r2294 CO: Technologieregler Ausgangssignal / Tec_reg Ausg_sig
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p2295 CO: Technologieregler Ausgang Skalierung / Tec_reg Ausg Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-100.00 [%] 100.00 [%] 100.00 [%]

p2296[0...n] CI: Technologieregler Ausgang Skalierung / Tec_reg Ausg Skal
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 2295[0] 

p2297[0...n] CI: Technologieregler Maximalbegrenzung Signalquelle / Tec_reg Max_gr S_q
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1084[0] 

p2298[0...n] CI: Technologieregler Minimalbegrenzung Signalquelle / Tec_reg Min_gr S_q
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 2292[0] 
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Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Offset der Ausgangsbegrenzung des Technologiereglers.

Hinweis: Im Modus p2251 = 1 muss p2299 mit dem Ausgang des Hochlaufgebers r1150 verschaltet werden, damit der Tech-
nologieregler bei Erreichen der Drehzahlgrenzen anhält (siehe auch p2297, p2298).

Beschreibung: Einstellung des Startwerts für den Ausgang des Technologiereglers.

Bei Freigabe des Technologiereglers (siehe p2200 und r0056.3) beginnt dessen Ausgangssignal (r2294) ab die-
sem Startwert zu laufen.

Abhängigkeit: Der Startwert ist nur wirksam im Modus "Technologieregler als Drehzahl-Hauptsollwert" (p2251 = 0).

Hinweis: Arbeitet der Technologieregler auf den Drehzahl-Sollwertkanal (p2251 = 0), wird der Startwert als Startdrehzahl 
interpretiert und bei Betriebsfreigabe auf den Ausgang des Technologiereglers gelegt (r2294).

Tritt während des Hochlaufs auf den Startwert die Störung F07426 "Technologieregler Istwert begrenzt" auf und 
wurde dessen Reaktion auf "KEINE" eingestellt (siehe p2100, p2101), wird der Startwert als Drehzahlsollwert bei-
behalten und nicht in den Regelungsbetrieb gewechselt.

Beschreibung: Einstellung zur Invertierung des Fehlersignals des Technologiereglers.

Die Einstellung ist von der Art des Regelkreises abhängig.

Wert: 0: Keine Invertierung
1: Invertierung

Vorsicht: Durch falsche Auswahl der Istwertinvertierung kann die Regelung mit dem Technologieregler instabil werden und 
aufschwingen!

Hinweis: Die richtige Einstellung kann folgendermaßen ermittelt werden:

- Technologieregler sperren (p2200 = 0).

- Motordrehzahl erhöhen und dabei das Istwertsignal (des Technologiereglers) messen.

- Wenn der Istwert mit steigender Motordrehzahl zunimmt, sollte die Invertierung ausgeschaltet werden.

- Wenn der Istwert mit steigender Motordrehzahl abnimmt, sollte die Invertierung gesetzt werden.

Zu Wert = 0:

Der Antrieb verringert die Ausgangsdrehzahl bei Anstieg des Istwerts (z. B. für Heizlüfter, Zulaufpumpe, Druckkom-
pressor).

Zu Wert = 1:

Der Antrieb erhöht die Ausgangsdrehzahl bei Anstieg des Istwerts (z. B. für Kühllüfter, Auslaufpumpe).

p2299[0...n] CI: Technologieregler Begrenzung Offset / Tec_reg Begr Offs
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p2302 Technologieregler Ausgangssignal Startwert / Tec_reg Startwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 200.00 [%] 0.00 [%]

p2306 Technologieregler Fehlersignal Invertierung / Tec_reg Fehler Inv
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Anzeige des geglätteten Drehzahlsollwertes des Technologiereglers vor Umschaltung auf den Betrieb mit Fehlerre-
aktion (siehe p2345).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2345

Hinweis: Die Glättungszeit beträgt 10 s.

Beschreibung: Einstellung des Verhaltens des Technologiereglerausgangs bei Auftreten eines Fehlers F07426 (Technologieregler 
Istwert begrenzt). Die Fehlerreaktion wird ausgeführt, wenn die Statusbits 8 oder 9 im Technologieregler Statuswort 
r2349 gesetzt sind. Sind beide Statusbits null, wird auf den Technologiereglerbetrieb zurückgeschaltet.

Wert: 0: Funktion gesperrt
1: Bei Fehler: Umschalten auf r2344 (oder p2302)
2: Bei Fehler: Umschalten auf p2215

Abhängigkeit: Die parametrierte Fehlerreaktion wirkt nur, wenn der Technologieregler Modus auf p2251 = 0 gesetzt ist (Technolo-
gieregler als Hauptsollwert).

Siehe auch: p2267, p2268, r2344

Siehe auch: F07426

Achtung: Das Umschalten des Sollwertes bei Auftreten des Fehlers F07426 kann je nach Anwendung dazu führen, dass die 
Fehlerbedingung verschwindet und der Technologieregler wieder aktiv wird. Dies kann sich wiederholen und zu 
Grenzschwingungen führen. In diesem Fall ist eine geeignetere Fehlerreaktion oder ein anderer Festsollwert 15 für 
die Fehlerreaktion p2345 = 2 zu wählen.

Hinweis: Die parametrierte Fehlerreaktion ist nur realisierbar, wenn die Standard-Fehlerreaktion des Technologiereglerfeh-
lers F07426 auf "KEINE" gesetzt wird (siehe p2100, p2101). Wenn für F07426 eine andere Fehlerreaktion als 
"KEINE" in p2101 eingetragen wird, ist p2345 auf null zu setzen.

Tritt der Fehler bereits während des Hochlaufs auf den Startsollwert p2302 auf, so wird dieser Startsollwert als End-
wert beibehalten, ohne auf den Fehlerreaktionssollwert zu wechseln.

r2344 CO: Technologieregler Letzter Drehzahlsollwert (geglättet) / Tec_reg n_soll_gl
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]

p2345 Technologieregler Fehlerreaktion / Tec_reg Fehlerreak
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 
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Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts des Technologiereglers.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Ein-/Ausschalten der Funktion "Staging".

1-Signal: Die Funktion ist eingeschaltet.

Wert: 0: Motor Staging gesperrt
1: Motor Staging freigegeben

Hinweis: Zum Anwenden der Funktion "Staging" ist der Technologieregler zu aktivieren (p2200) und zu konfigurieren (p2251 
= 0).

Negative Drehzahlsollwerte sind auszuschließen.

r2349.0...12 CO/BO: Technologieregler Zustandswort / Tec_reg Zustand
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Technologieregler deaktiviert Ja Nein -
01 Technologieregler begrenzt Ja Nein -
02 Technologieregler Motorpotenziometer 

begrenzt Max
Ja Nein -

03 Technologieregler Motorpotenziometer 
begrenzt Min

Ja Nein -

04 Technologieregler Drehzahlsollwert gesamt 
in Sollwertkanal

Ja Nein -

05 Technologieregler HLG überbrückt im Soll-
wertkanal

Ja Nein -

06 Technologieregler Startwert an Strombe-
grenzung

Nein Ja -

08 Technologieregler Istwert am Minimum Ja Nein -
09 Technologieregler Istwert am Maximum Ja Nein -
10 Technologieregler Ausgang am Minimum Ja Nein -
11 Technologieregler Ausgang am Maximum Ja Nein -
12 Fehlerreaktion aktiv Ja Nein -

p2370[0...n] Staging Freigabe / Staging Freig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 



Parameter

Parameterliste

1-312 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Parameter zur Konfiguration des Zu- und Abschaltens externer Motoren an die Netzspannung (Staging/Destaging).

Durch das Zuschalten externer Motoren an die Netzspannung können neben dem Hauptantrieb maximal drei 
zusätzliche Antriebe durch den Technologieregler gesteuert werden. Das vollständige System besteht somit aus 
einem geregelten Hauptantrieb und bis zu drei weiteren Antrieben, die über Schütze oder Motorstarter angesteuert 
werden können. Die Schütze oder Motorstarter werden durch die Digitalausgänge des Umrichters geschaltet (siehe 
auch r2379).

Staging:

Wird der Hauptantrieb mit Maximaldrehzahl betrieben und nimmt die Abweichung am Technologiereglereingang 
weiter zu, schaltet die Steuerung die externen Motoren M1 bis M3 zusätzlich an die Netzspannung. Gleichzeitig 
wird der Hauptantrieb über die Rücklauframpe auf die Staging/Destaging-Drehzahl (p2378) zurückgefahren, um die 
gesamte Ausgangsleistung so konstant wie möglich zu halten. Während dieser Zeit wird der Technologieregler 
abgeschaltet.

Destaging:

Wird der Hauptantrieb mit Minimaldrehzahl betrieben und nimmt die Abweichung am Technologiereglereingang 
weiter ab, schaltet die Steuerung die externen Motoren M1 bis M3 vom Netz. Gleichzeitig wird der Hauptantrieb 
über die Hochlauframpe auf die Staging/Destaging-Drehzahl (p2378) gefahren, um die gesamte Ausgangsleistung 
so konstant wie möglich zu halten.

Wert: 0: Motor Staging gesperrt
1: M1 = 1X
2: M1 = 1X, M2 = 1X
3: M1 = 1X, M2 = 2X
4: M1 = 1X, M2 = 1X, M3 = 1X
5: M1 = 1X, M2 = 1X, M3 = 2X
6: M1 = 1X, M2 = 2X, M3 = 2X
7: M1 = 1X, M2 = 1X, M3 = 3X
8: M1 = 1X, M2 = 2X, M3 = 3X

Abhängigkeit: Siehe auch: p2372

Hinweis: Auswahl 2X bedeutet, dass ein Motor mit doppelter Leistung hinzugeschaltet wird (gegenüber 1X = Motorleistung 
am Umrichter).

p2371 Staging Konfiguration / Staging Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 8 0 
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Beschreibung: Parameter zur Auswahl des Steuerungsmodus für das Staging und Destaging externer Motoren.

Auswahl 2 und 3 beinhalten Wahlmöglichkeiten für das automatische Auswechseln der Motoren, die an das Netz 
geschaltet werden (Autochange).

Wert: 0: Fester Stagingablauf
1: Staging nach absoluten Betriebsstunden
2: AutoChange nach durchlaufenden Betriebsstunden
3: AutoChange nach absoluten Betriebsstunden

Hinweis: Zu p2372 = 0:

Die Motorauswahl für das Staging/Destaging folgt einer fester Ablaufsequenz und hängt von der Staging Konfigura-
tion (p2371) ab.

Zu p2372 = 1:

Die Motorauswahl für das Staging/Destaging wird vom Betriebsstundenzähler p2380 abgeleitet. Beim Staging wird 
der Motor mit den geringsten Betriebsstunden zugeschaltet. Beim Destaging wird der Motor mit den meisten 
Betriebsstunden abgeschaltet.

Zu p2372 = 2:

Die Motorauswahl für das Staging/Destaging wird vom Betriebsstundenzähler p2380 abgeleitet. Beim Staging wird 
der Motor mit den geringsten Betriebsstunden zugeschaltet. Beim Destaging wird der Motor mit den meisten 
Betriebsstunden abgeschaltet.

Zusätzlich werden diejenigen Motoren automatisch ausgetaucht, die ununterbrochen länger als die in p2381 para-
metrierte Zeit in Betrieb sind.

Bei p2371 = 4 (Anwahl von drei gleichen Motoren) wird der Wechsel nur zwischen zwei Motoren ausgeführt, wenn 
für den aktuellen Betriebspunkt die benötigte Antriebsleistung eines einzigen externen Motors ausreicht.

Zu p2372 = 3:

Die Motorauswahl für das Staging/Destaging wird vom Betriebsstundenzähler p2380 abgeleitet. Beim Staging wird 
der Motor mit den geringsten Betriebsstunden zugeschaltet. Beim Destaging wird der Motor mit den meisten 
Betriebsstunden abgeschaltet.

Zusätzlich werden diejenigen Motoren automatisch ausgetaucht, die insgesamt länger als die in p2382 paramet-
rierte Zeit in Betrieb sind.

Zu p2372 = 2, 3:

Dieser automatische Austausch (Autochange) ist nur möglich, wenn der dafür vorgesehene Motor nicht in Betrieb 
ist. Falls alle Motoren in Betrieb sind, ist der Austausch nicht möglich und es wird die Warnung A07427 angezeigt.

Der Modus Autochange ist nur bei p2371 = 2, 4 möglich (Motoren gleicher Größe).

Beschreibung: Schwellwert für das verzögerte Einschalten (Staging) oder verzögerungsfreie Ausschalten (Destaging) externer 
Motoren an das Netz. Das Motorstaging wird aktiviert, wenn gleichzeitig die Maximaldrehzahl erreicht und die War-
tezeit in p2374 abgelaufen ist.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2374

p2372 AutoChange Staging Modus / AutoChg Stag Mod
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 

p2373 Staging Einschaltschwelle / Staging Ein_Schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 20.0 [%]
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Beschreibung: Zusätzliche Wartezeit für das Zuschalten von externen Motoren an die Netzspannung (Staging) nachdem die 
Regelabweichung des Technologiereglers den Schwellwert p2373 überschritten und der Motor die Maximaldreh-
zahl erreicht hat.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2373

Hinweis: Die Verzögerungszeit wird nicht abgewartet, wenn die Abweichung am Technologiereglereingang die Übersteue-
rungsschwelle p2376 überschreitet.

Beschreibung: Zusätzliche Wartezeit für das Wegschalten externer Motoren vom Netz (Destaging), nachdem die Regelabwei-
chung des Technologiereglers den Schwellwert -p2373 überschritten und der Motor die Minimaldrehzahl p1080 
erreicht hat.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2373, p2376

Hinweis: Die Verzögerungszeit wird nicht abgewartet, wenn die Abweichung am Technologiereglereingang die Übersteue-
rungsschwelle -p2376 überschreitet.

Beschreibung: Schwellwert für das verzögerungsfreie Einschalten (Staging) oder Ausschalten (Destaging) externer Motoren.

Hinweis: Die Verzögerungszeit p2374 wird nicht abgewartet und das Staging sofort ausgeführt, wenn gleichzeitig die Maxi-
maldrehzahl erreicht und die Abweichung am Technologiereglereingang die Übersteuerungsschwelle p2376 über-
schreitet.

Die Verzögerungszeit p2375 wird nicht abgewartet und das Destaging sofort ausgeführt, wenn gleichzeitig die Mini-
maldrehzahl erreicht und die Abweichung am Technologiereglereingang die Übersteuerungsschwelle -p2376 über-
schreitet.

Beschreibung: Verriegelungszeit, in der nach einem Zu- oder Abschalten eines externen Motors kein weiterer Motor über das Sta-
ging / Destaging zu- oder abgeschaltet wird. Dadurch werden doppelte Schalthandlungen vermieden.

p2374 Staging Verzögerungszeit / Staging t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 650 [s] 30 [s]

p2375 Destaging Verzögerungszeit / Destaging t_Ver
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 650 [s] 30 [s]

p2376 Staging Übersteuerungsschwelle / Stag Überst_schw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 200.0 [%] 25.0 [%]

p2377 Staging Verriegelungszeit / Staging t_Verr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 650 [s] 0 [s]



Parameterliste

Parameter

1-315© Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Einstellung der Drehzahl für den Hauptantrieb, der direkt nach dem Zu- oder Abschalten eines externen Motors 
(Staging/Destaging) angefahren wird.

Der Parameterwert bezieht sich auf die Maximaldrehzahl (p1082).

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts bei der Funktion Staging.

Beschreibung: Anzeige der Betriebsstunden für die externen Motoren.

Die Anzeige kann nur auf Null zurückgesetzt werden.

Index: [0] = Motor 1
[1] = Motor 2
[2] = Motor 3

Beschreibung: Zeitliche Begrenzung für den kontinuierlich durchlaufenden Betrieb externer Motoren.

Die Messung des kontinuierlichen Betriebs beginnt, wenn ein Motor an die Netzspannung geschaltet wird. Sie 
endet, wenn ein Motor vom Netz weggeschaltet wird.

p2378 Staging/Destaging Drehzahl / Stag/Destag Drehz
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [%] 100.0 [%] 50.0 [%]

r2379.0...7 CO/BO: Staging Zustandswort / Staging ZSW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Externer Motor 1 starten Ja Nein -
01 Externer Motor 2 starten Ja Nein -
02 Externer Motor 3 starten Ja Nein -
03 Staging freigegeben Ja Nein -
04 Staging/Destaging aktiv Ja Nein -
05 Alle Motoren aktiv Ja Nein -
06 AutoChange unmöglich Ja Nein -
07 Staging Warnung aktiv Ja Nein -

p2380[0...2] Staging Betriebsstunden / Staging Betr_std
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.0 [h] 340.28235E36 [h] 0.0 [h]

p2381 Staging Zeitliche Grenze für kontinuierlichen Betrieb / Stag t_Max kont
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.1 [h] 100000.0 [h] 24.0 [h]
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Beschreibung: Begrenzung für die gesamte Betriebsdauer externer Motoren.

Mit jedem Einschalten erhöht sich die Gesamtbetriebszeit des externen Motors.

Beschreibung: Auswahl des Verhaltens, mit dem die Motoren bei vorliegendem AUS-Befehl stillgesetzt werden.

Zu p2383 = 1:

Bei AUS1 werden die externen Motoren in der Reihenfolge 3 - 2 - 1 vom Netz genommen. Zwischen den einzelnen 
Abschaltungen wird jeweils die Zeit p2387 abgewartet. Der Hauptmotor wird nur dann abgeschaltet, wenn bereits 
alle externen Motoren abgeschaltet sind.

Bei AUS2 und AUS3 werden die externen Motoren und der Hauptmotor sofort mit dem AUS-Befehl ausgeschaltet 
(gleiches Verhalten wie bei p2383 = 0).

Wert: 0: Halt normal
1: Halt sequentiell

Vorsicht: Bei p2383 = 1 und vorliegendem AUS1-Befehl wird der Hauptmotor erst dann stillgesetzt, wenn alle externen Moto-
ren ausgeschaltet sind und die Zeit p2387 vergangen ist. Durch das Ausschalten der externen Motoren kann der 
Hauptmotor auch wieder beschleunigt werden.

Beschreibung: Wartezeit nach Erreichen der Staging-Bedingungen bevor der externe Motor eingeschaltet wird.

Das Einschalten des entsprechenden Statusbits (r2379) für die Ansteuerung der Schütze oder des Motorstarters 
wird um diese Zeit verzögert, während der Hauptmotor bereits auf die Staging-Drehzahl (p2378) zurückläuft.

Beschreibung: Zeitliche Länge für das Festhalten der Staging-Drehzahl (siehe p2378) des Hauptmotors, nachdem ein externer 
Motor zugeschaltet und der Hauptmotor auf die Staging-Drehzahl abgebremst wurde.

p2382 Staging Absolute Betriebszeitgrenze / Staging t_Max Betr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.1 [h] 100000.0 [h] 24.0 [h]

p2383 Staging Stop Modus / Staging Stop Modus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p2384 Staging Motor Einschaltverzögerung / Staging t_Verz_Ein
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999.000 [s] 0.000 [s]

p2385 Staging Drehzahl Haltezeit / Stag n_Haltezeit
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999.000 [s] 0.000 [s]
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Beschreibung: Wartezeit nach Erreichen der Destaging-Bedingungen bevor der externe Motor ausgeschaltet wird.

Das Rücksetzen des entsprechenden Statusbits (r2379) für die Ansteuerung der Schütze oder des Motorstarters 
wird um diese Zeit verzögert, während der Hauptmotor bereits auf die Staging-Drehzahl (p2378) hochläuft.

Beschreibung: Zeitliche Länge für das Festhalten der Destaging-Drehzahl (siehe p2378) des Hauptmotors, nachdem ein externer 
Motor abgeschaltet und der Hauptmotor auf die Destaging-Drehzahl beschleunigt wurde.

Beschreibung: Einstellung der Startdrehzahl für die Funktion Hibernation.

Die Gesamtdrehzahl dieser Aktivierungsschwelle liegt bei der Summe aus Minimaldrehzahl p1080 und p2390.

Unterschreitet die Solldrehzahl diese Startdrehzahl, so wird die Verzögerungszeit in p2391 gestartet. Wird vor 
Ablauf der Verzögerungszeit die Wiederanlaufschwelle nicht mehr erreicht, so wird für den Zeitraum p2394 die 
Hibernation-Boostdrehzahl p2395 eingeprägt und anschließend der Motor über die Rücklauframpe des Sollwertka-
nals zum Stillstand gebracht. Der Antrieb wird abgeschaltet (Hibernation aktiv). Der Antrieb wird automatisch wie-
der eingeschaltet, sobald der Drehzahlsollwert die Wiederanlaufschwelle überschreitet.

Hinweis: Beim Beenden der Inbetriebnahme wird die Startdrehzahl für Hibernation auf 4% der Nominal-Drehzahl gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit bei der Funktion Hibernation.

Damit der Antrieb ausgeschaltet werden kann (Impulssperre), darf während dieses Zeitraums keine Wiederanlauf-
bedingung eintreten.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2390, p2392, p2393

p2386 Staging Motor Ausschaltverzögerung / Staging t_Verz_Aus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999.000 [s] 0.000 [s]

p2387 Destaging Drehzahl Haltezeit / Destag t_Halt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [s] 999.000 [s] 0.000 [s]

p2390[0...n] Hibernation Startdrehzahl / Hib n_Start
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 21000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p2391[0...n] Hibernation Verzögerungszeit / Hib t_Verz
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 3599 [s] 120 [s]
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Beschreibung: Einstellung des Anlaufwerts zum Wiedereinschalten des Motors bei der Funktion Hibernation.

Bei aktiver Hibernation arbeitet der Technologieregler weiter und liefert einen Drehzahlsollwert an den Sollwertka-
nal. Da der Antrieb ausgeschaltet ist, entsteht eine Regelabweichung am Eingang des Technologiereglers. Sobald 
dieser den Wiederanlaufwert p2392 überschreitet, wird der Antrieb automatisch eingeschaltet und der Drehzahlsoll-
wert über die Hochlauframpe des Sollwertkanals auf 1.05 * (p1080 + p2390) geführt.

Hinweis: Beim Beenden der Inbetriebnahme wird der Wiederanlaufwert auf 5 % gesetzt.

Beschreibung: Einstellung der Anlaufdrehzahl zum Wiedereinschalten des Motors bei der Funktion Hibernation.

Bei aktiver Hibernation wird weiterhin ein Drehzahlsollwert an den Sollwertkanal geliefert. Wenn der Sollwert wieder 
ansteigt und dabei die Wiederanlaufdrehzahl überschreitet, wird der Antrieb automatisch eingeschaltet und der 
Drehzahlsollwert über die Hochlauframpe des Sollwertkanals auf p1080 + p2390 + p2393 geführt.

Die Wiederanlaufdrehzahl ist die Summe aus Minimaldrehzahl p1080, Hibernation Startdrehzahl p2390 und der 
relativen Wiederanlaufdrehzahl p2393.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1080

Hinweis: Beim Verlassen der Inbetriebnahme wird der Parameter auf 6 % der Nominal-Drehzahl gesetzt.

Beschreibung: Einstellung des Boostzeitraums bei der Funktion Hibernation.

Bevor der Antrieb endgültig ausgeschaltet wird (Hibernation), wird die Solldrehzahl für die in p2394 eingestellte Zeit 
auf die Boostdrehzahl p2395 gefahren. Je nach Anwendung können dadurch die Hibernation-Intervalle zeitlich ver-
längert werden.

Vorsicht: Während des Zeitraums, in dem die Boostdrehzahl eingeprägt wird, ist der Regler nicht im Eingriff. Deshalb muss 
beispielsweise bei Pumpenapplikationen sichergestellt werden, dass der Tank durch den zusätzlichen Boost nicht 
überläuft. Bei Kompressoren ist sicherzustellen, dass durch die Boostdrehzahl kein Überdruck entsteht.

Hinweis: Es wird keine Boostdrehzahl angefahren, wenn der Boostzeitraum auf 0 s eingestellt ist.

p2392 Hibernation Wiederanlaufwert mit Technologieregler / Hib Anl m Tec_reg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: 9_1 Einheitenwahl: p0595

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [%] 200.000 [%] 0.000 [%]

p2393[0...n] Hibernation Wiederanlaufdrehzahl relativ ohne Technologieregler / Hib Anl o Tec_reg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1,3,5 Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 21000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p2394[0...n] Hibernation Boostzeitraum / Hib t_Boost
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 3599 [s] 0 [s]
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Beschreibung: Einstellung der Boostdrehzahl bei der Funktion Hibernation.

Der Motor wird für den Hibernation Boostzeitraum p2394 auf die Hibernation Boostdrehzahl p2395 beschleunigt, 
bevor er an der Rücklauframpe des Sollwertkanals (p1121) in den Stillstand gebracht und ausgeschaltet wird 
(Impulssperre).

Abhängigkeit: Siehe auch: p2394

Vorsicht: Während des Zeitraums, in dem die Boostdrehzahl eingeprägt wird, ist der Regler nicht im Eingriff. Deshalb muss 
beispielsweise bei Pumpenapplikationen sichergestellt werden, dass der Tank durch den zusätzlichen Boost nicht 
überläuft. Bei Kompressoren ist sicherzustellen, dass durch die Boostdrehzahl kein Überdruck entsteht.

Beschreibung: Einstellung der maximalen Ausschaltzeit bei der Funktion "Hibernation".

Befindet sich der Antrieb in Hibernation (Impulssperre), so wird er spätestens nach Ablauf der maximalen Aus-
schaltzeit wieder eingeschaltet. Werden die Wiederanlaufbedingungen früher erfüllt, so wird auch entsprechend 
früher eingeschaltet.

Gefahr: Der Antrieb schaltet sich spätestens nach Ablauf der maximalen Ausschaltzeit automatisch ein.

Vorsicht: Der Antrieb schaltet sich nach Ablauf der maximalen Ausschaltzeit automatisch ein und wird bis zur Startdrehzahl 
beschleunigt. Erst mit Erreichen dieser Drehzahl wird der Technologieregler wieder wirksam (bei p2398 = 1).

Applikationsabhängig ist z. B. bei Pumpen darauf zu achten, dass der Tank in Folge der zyklischen Anläufe nicht 
überläuft bzw. bei Kompressoren kein Überdruck entsteht.

Hinweis: Die automatische Wiedereinschaltung durch Ablauf der maximalen Ausschaltzeit wird mit p2396 = 0 s deaktiviert.

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Ausgangsdrehzahl bei der Funktion Hibernation.

Hinweis: Wenn der Boost- bzw. Startdrehzahl nicht aktiv sind, wird null angezeigt.

p2395[0...n] Hibernation Boostdrehzahl / Hib n_Boost
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2000 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.000 [1/min] 21000.000 [1/min] 0.000 [1/min]

p2396[0...n] Hibernation Aussch altzeit maximal / Hib t_Aus max
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [s] 863999 [s] 0 [s]

r2397[0...1] CO: Hibernation Ausgangsdrehzahl aktuell / Hib n_Ausg akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: p2000 Datensatz: -

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
- [1/min] - [1/min] - [1/min]
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Beschreibung: Einstellung der Betriebsart für die Funktion "Hibernation".

Wert: 0: Hibernation gesperrt
1: Hibernation aktiviert

Abhängigkeit: Siehe auch: p2200, p2251

Siehe auch: A07325

Vorsicht: Bei aktivierter Funktion kann der Motor automatisch wieder anlaufen.

Hinweis: Bei Aktivierung der Funktion "Hibernation" (p2398 = 1) wird dessen Verhalten darüber definiert, ob zusätzlich der 
Technologieregler eingeschaltet (Closed Loop) oder ausgeschaltet (Open Loop) ist.

Über Binektoreingang p2200 wird der Technologieregler freigegeben und in p2251 dessen Modus eingestellt.

p2200 = 0, p2251 = 0, 1:

Hibernation arbeitet ohne Technologieregler (Open Loop).

p2200 = 1, p2251 = 0:

Hibernation arbeitet mit Technologieregler (Closed Loop).

p2200 = 1, p2251 = 1:

Hibernation arbeitet ohne Technologieregler (Open Loop), da dessen Ausgang lediglich als Zusatzsollwert und 
nicht als Hauptsollwert verwendet wird.

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts bei der Funktion Hibernation.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2398

Siehe auch: A07325

p2398 Hibernation Betriebsart / Hib Betr_art
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

r2399.0...8 CO/BO: Hibernation Zustandswort / Hib ZSW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Hibernation freigegeben (p2398 <> 0) Ja Nein -
01 Hibernation aktiv Ja Nein -
02 Hibernation Verzögerungszeit aktiv Ja Nein -
03 Hibernation Boost aktiv Ja Nein -
04 Hibernation Motor ausgeschaltet Ja Nein -
05 Hibernation Motor ausgeschaltet, zykli-

scher Wiederanlauf aktiv
Ja Nein -

06 Hibernation Motor läuft wieder an Ja Nein -
07 Hibernation liefert Gesamtsollwert für Hoch-

laufgeber
Ja Nein -

08 Hibernation überbrückt Hochlaufgeber im 
Sollwertkanal

Ja Nein -
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Beschreibung: Einstellung eines festen Prozentwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2901, p2930

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Der Wert kann zum Verschalten einer Skalierung verwendet werden (z. B. Skalierung des Hauptsollwertes).

Beschreibung: Einstellung eines festen Prozentwertes.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2900, p2930

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Der Wert kann zum Verschalten einer Skalierung verwendet werden (z. B. Skalierung des Zusatzsollwertes).

Beschreibung: Signalquellen für häufig verwendete Prozentwerte.

Index: [0] = Festwert +0 %
[1] = Festwert +5 %
[2] = Festwert +10 %
[3] = Festwert +20 %
[4] = Festwert +50 %
[5] = Festwert +100 %
[6] = Festwert +150 %
[7] = Festwert +200 %
[8] = Festwert -5 %
[9] = Festwert -10 %
[10] = Festwert -20 %
[11] = Festwert -50 %
[12] = Festwert -100 %
[13] = Festwert -150 %
[14] = Festwert -200 %

Abhängigkeit: Siehe auch: p2900, p2901, p2930

Hinweis: Diese Signalquellen können z. B. zum Verschalten von Skalierungen verwendet werden.

p2900[0...n] CO: Festwert 1 [%] / Festwert 1 [%]
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-10000.00 [%] 10000.00 [%] 0.00 [%]

p2901[0...n] CO: Festwert 2 [%] / Festwert 2 [%]
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-10000.00 [%] 10000.00 [%] 0.00 [%]

r2902[0...14] CO: Festwerte [%] / Festwerte [%]
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [%] - [%] - [%]
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Beschreibung: Einstellung eines Festwertes für Drehmoment.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2900, p2901

Achtung: Eine BICO-Verschaltung auf einen Parameter, der zu einem Antriebsdatensatz gehört, wirkt immer auf den wirksa-
men Datensatz.

Hinweis: Der Wert kann z. B. zum Verschalten eines Zusatzmomentes verwendet werden.

Beschreibung: Einstellung der Verzögerungszeit für die Externe Störung 3.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2108, p3111, p3112

Siehe auch: F07862

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das Freigabesignal der Externen Störung 3.

Die Externe Störung 3 wird durch folgende UND-Verknüpfung ausgelöst:

- BI: p2108 negiert

- BI: p3111

- BI: p3112 negiert

Abhängigkeit: Siehe auch: p2108, p3110, p3112

Siehe auch: F07862

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für das negierte Freigabesignal der Externen Störung 3.

Die Externe Störung 3 wird durch folgende UND-Verknüpfung ausgelöst:

- BI: p2108 negiert

- BI: p3111

- BI: p3112 negiert

Abhängigkeit: Siehe auch: p2108, p3110, p3111

Siehe auch: F07862

p2930[0...n] CO: Festwert M [Nm] / Festwert M [Nm]
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: p2003 Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
-100000.00 [Nm] 100000.00 [Nm] 0.00 [Nm]

p3110 Externe Störung 3 Einschaltverzögerung / Ext Stör 3 t_Ein
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1000 [ms] 0 [ms]

p3111[0...n] BI: Externe Störung 3 Freigabe / Ext Stör 3 Frg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p3112[0...n] BI: Externe Störung 3 Freigabe negiert / Ext Stör 3 Frg neg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Anzeige des Status der NAMUR-Meldebitleiste.

Die Störungen oder Warnungen sind entsprechenden Meldeklassen zugeordnet und beeinflussen ein bestimmtes 
Meldebit.

Beschreibung: Anzeige des Störwertes der ältesten noch aktiven Störung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2131, r3132

Beschreibung: Anzeige der Komponentennummer der ältesten noch aktiven Störung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2131, r3131

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Drehzahlistwert der Lastüberwachung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r2169, p2181, p2192, p2193, p3231

Siehe auch: A07920, A07921, A07922, F07923, F07924, F07925

Hinweis: Der Parameter ist nur wirksam bei p2193 = 2.

r3113.0...15 CO/BO: NAMUR Meld ebitleiste / NAMUR Bitleiste
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Fehler Umrichterinformationselektronik/SW-

Fehler
Ja Nein -

01 Netzfehler Ja Nein -
02 Zwischenkreisüberspannung Ja Nein -
03 Fehler Umrichterleistungselektronik Ja Nein -
04 Übertemperatur Stromrichter Ja Nein -
05 Erdschluss Ja Nein -
06 Überlast Motor Ja Nein -
07 Busfehler Ja Nein -
08 Externe Sicherheitsabschaltung Ja Nein -
10 Fehler Kommunikation intern Ja Nein -
11 Fehler Einspeisung Ja Nein -
15 Sonstige Fehler Ja Nein -

r3131 CO: Aktueller Störwert / Aktueller Störwert
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r3132 CO: Aktuelle Komponen tennummer / Akt Kompo_nr
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p3230[0...n] CI: Lastüberwachung Drehzahlistwert / Lastüberw n_ist
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  T Normierung: p2000 Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: Einstellung der zulässigen Drehzahlabweichung bei der Lastüberwachung (bei p2193 = 2).

Abhängigkeit: Siehe auch: r2169, p2181, p2193, p3230

Siehe auch: A07920, A07921, A07922, F07923, F07924, F07925

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für die Erkennung eines Ausfalls.

Abhängigkeit: Siehe auch: p2192, p2193

Siehe auch: F07936

Hinweis: Die Überwachung wird bei 0-Signal ausgelöst, sobald die Zeit in p2192 abgelaufen ist.

Beschreibung: Einstellung der Zeitkonstante des PT1-Gliedes zur Glättung des Drehmomentistwertes.

Das geglättete Istdrehmoment wird mit den Schwellwerten verglichen und dient ausschließlich für Meldungen.

Beschreibung: Einstellung der Überwachungszeit für die Phasenausfallerkennung des Motors.

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Bei p3235 = 0 ist die Funktion ausgeschaltet.

Während des Fangens eines drehenden Motors wird die Überwachung automatisch deaktiviert.

3-phasige Phasenausfälle können nicht erkannt werden und zeigen sich durch andere Meldungen (z. B. F07902).

p3231[0...n] Lastüberwachung Drehzahlabweichung / Lastüberw n_abw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: 3_1 Einheitenwahl: p0505

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [1/min] 210000.00 [1/min] 150.00 [1/min]

p3232[0...n] BI: Lastüberwachung Ausfallerkennung / Lastüberw Ausf_erk
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 1 

p3233[0...n] Drehmomenti stwertfilter Zeitkons tante / M_ist_filt T
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 1000000 [ms] 100 [ms]

p3235 Phasenausfallmeldung Motor Überwachungszeit / Ph_ausf t_Überw
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 2000 [ms] 320 [ms]
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Beschreibung: In p3320 ist die Leistung (P) für den Punkt 1 auf der Y-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3321

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3321 ist die Drehzahl (n) für den Punkt 1 auf der X-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3320

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3322 ist die Leistung (P) für den Punkt 2 auf der Y-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3323

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3323 ist die Drehzahl (n) für den Punkt 2 auf der X-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3322

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

p3320[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), Y-Koordinate: P-Strömung1 %, Punkt 1 / 
Ström.masch. Y1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 25.00 

p3321[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), X-Koordinate: n-Strömung1 %, Punkt 1 / 
Ström.masch. X1
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 0.00 

p3322[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), Y-Koordinate: P-Strömung2 %, Punkt 2 / 
Ström.masch. Y2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 50.00 

p3323[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), X-Koordinate: n-Strömung2 %, Punkt 2 / 
Ström.masch. X2
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 25.00 
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Beschreibung: In p3324 ist die Leistung (P) für den Punkt 3 auf der Y-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3325

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3325 ist die Drehzahl (n) für den Punkt 3 auf der X-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3324

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3326 ist die Leistung (P) für den Punkt 4 auf der Y-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3327

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3327 ist die Drehzahl (n) für den Punkt 4 auf der X-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3326

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

p3324[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), Y-Koordinate: P-Strömung3 %, Punkt 3 / 
Ström.masch. Y3
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 77.00 

p3325[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), X-Koordinate: n-Strömung3 %, Punkt 3 / 
Ström.masch. X3
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 50.00 

p3326[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), Y-Koordinate: P-Strömung4 %, Punkt 4 / 
Ström.masch. Y4
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 92.00 

p3327[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), X-Koordinate: n-Strömung4 %, Punkt 4 / 
Ström.masch. X4
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 75.00 
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Beschreibung: In p3328 ist die Leistung (P) für den Punkt 5 auf der Y-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3329

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: In p3329 ist die Drehzahl (n) für den Punkt 5 auf der X-Koordinate der Strömungskennlinie hinterlegt. Einheit: %

Abhängigkeit: Siehe auch: p3328

Hinweis: Der Bezugswert für Leistung und Drehzahl ist Nennleistung/Nenndrehzahl.

Die eingesparte Energie wird in r0041 angezeigt.

Beschreibung: The function of the 2-3-WIRE Control Command 1 depends on the selected 2-3-WIRE type. It shall be predefined 
by p0015

Beschreibung: The function of the 2-3-WIRE Control Command 2 depends on the selected 2-3-WIRE type. It shall be predefined 
by p0015

Beschreibung: The function of the 2-3-WIRE Control Command 3 depends on the selected 2-3-WIRE type. It shall be predefined 
by p0015

p3328[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), Y-Koordinate: P-Strömung5 %, Punkt 5 / 
Ström.masch. Y5
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 100.00 

p3329[0...n] Strömungsmaschine P = f(n), X-Koordinate: n-Strömung5 %, Punkt 5 / 
Ström.masch. X5
Zugriffsstufe: 2 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 100.00 100.00 

p3330[0...n] BI: 2-3-WIRE Control Command 1 / 2-3-WIRE CC_1
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p3331[0...n] BI: 2-3-WIRE Control Command 2 / 2-3-WIRE CC_2
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p3332[0...n] BI: 2-3-WIRE Control Command 3 / 2-3-WIRE CC_3
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: CDS, p0170

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 
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Beschreibung: The output values of the 2-3-WIRE Control Command depends on the selected 2-3-WIRE type and the control 
command inputs. Type shall be predefined by p0015

Beschreibung: Determines the 2/3-Wire type using the terminals. It shall be predefined by p0015.

Wert: 0: No 2/3-Wire control
1: 2-Wire Forward-Backward 1
2: 2-Wire Forward-Backward 2
3: 3-Wire Enable-Forward-Backward
4: 3-Wire Enable-On-Reverse

Beschreibung: Mit dem Compound-Bremsstrom wird die Höhe des Gleichstroms festgelegt, der beim Stillsetzen des Motors bei 
Betrieb mit U/f-Steuerung zur Erhöhung der Bremswirkung zusätzlich erzeugt wird.

Die Compound-Bremsung ist eine Überlagerung der DC-Bremsfunktion mit der generatorischen Bremsung (Nutz-
bremsung an der Rampe) nach AUS1 oder AUS3. Hiermit ist ein Abbremsen mit geregelter Motorfrequenz und 
minimalem Energieeintrag in den Motor möglich. Durch Optimierung der Rampenrücklaufzeit und der Compound-
Bremsung ergibt sich ein effektives Abbremsen ohne Einsatz zusätzlicher Hardware-Komponenten.

Abhängigkeit: Der Compound-Bremsstrom wird erst dann aktiviert, wenn die Zwischenkreisspannung den Schwellwert in r1282 
überschreitet.

Die Compound-Bremsung arbeitet nicht:

- bei aktiver Gleichstrombremsung (siehe p1230, r1239)

- solange der Motor nicht aufmagnetisiert ist (z. B. beim Fangen)

- bei Vektorregelung (p1300 >= 20)

- bei Synchronmotoren (p0300 = 2xx)

Vorsicht: Eine Erhöhung des Bremsstroms verbessert im Allgemeinen die Bremswirkung beim Stillsetzen des Motors. Wird 
der Wert jedoch zu hoch eingestellt, kann eine Abschaltung durch Überstrom oder Erdschluss eintreten.

Empfehlung: p3856 < 100 % x (r0209 - r0331) / p0305 / 2

Durch die Compound-Bremsung entsteht im Motor ein Strom mit drehfrequenter Welligkeit. Je größer der Brems-
strom eingestellt wird, um so größer sind auch die daraus resultierenden Welligkeiten, insbesonders bei gleichzeitig 
aktiver Vdc(max)-Regelung (siehe p1280).

Hinweis: Der Parameterwert wird relativ zum Motorbemessungsstrom (p0305) eingegeben. Mit p3856 = 0 % wird die Com-
pound-Bremsung deaktiviert.

r3333.0...3 CO/BO: 2-3-WIRE Output / 2-3-WIRE OUT
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 2-3-Wire On Ja Nein -
01 2-3-Wire Reverse Ja Nein -
02 2-3-Wire On/Inverse Ja Nein -
03 2-3-Wire Reverse/Inverse Ja Nein -

p3334 2-3-WIRE Selection / 2-3-WIRE Sel
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 0 

p3856[0...n] Compound Bremsstrom / Compound I_Brems
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0.00 [%] 250.00 [%] 0.00 [%]
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Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts der Compound-Bremsung.

Abhängigkeit: Siehe auch: p3856

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle zum Aktivieren des Notlaufbetriebs (ESM = Essential Service Mode) über Digitalein-
gänge.

Zulässige Werte:

p0722.x für high-active Einschaltsignale

p0723.x für low-active Einschaltsignale

mit x = 0, 1, 2, 3, 4, 5, 11 oder 12

Beschreibung: Einstellung der Sollwertquelle für den Notlaufbetrieb (ESM).

Wert: 0: Letzter bekannter Sollwert (r1078 geglättet)
1: Drehzahlfestsollwert 15 (p1015)
2: Analogsollwert AI0 (r0755[0])
3: Sollwert vom Feldbus
4: Sollwert vom Technologieregler

Warnung: Wird der Technologieregler als Sollwertquelle eingestellt, muss dieser vorher auch konfiguriert werden. p2251 
muss auf den Wert 0 gesetzt werden.

Hinweis: Bei aktiviertem Notlaufbetrieb wird der wirksame Drehzahlsollwert in r1114 angezeigt.

Beschreibung: Auswahl der Sollwertquelle bei Verlust des parametrierten Wertes aus p3881.
Wert: 0: Letzter bekannter Sollwert (r1078 geglättet)

1: Drehzahlfestsollwert 15 (p1015)
2: Maximaldrehzahl (p1082)

Hinweis: Einstellung ist nur wirksam, wenn p3881 = 2, 3 oder 4 eingestellt ist.

r3859.0 CO/BO: Compound-Bremsung Zustandswort / Compound-Br ZSW
PM240 Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Compound-Bremsung aktiv Ja Nein -

p3880 BI: ESM Aktivierung / ESM Aktivierung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p3881 ESM Sollwertquelle / ESM Sollwertquelle
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 4 0 

p3882 ESM Ausweich-Sollwertquelle / ESM Ausweich-Sollw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 0 
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Beschreibung: Auswahl der Signalquelle für die Drehrichtung während des Notlaufbetriebs (ESM).

0 = Drehrichtung des für den Notlaufbetrieb parametrierten Sollwerts wird beibehalten.

1 = Drehrichtungsumkehr des für den Notlaufbetrieb parametrierten Sollwerts.

Warnung: Die Drehrichtungsumkehr wird nicht berücksichtigt, wenn p3881 den Wert 4 (Technologieregler) hat und der Tech-
nologieregler auch als Sollwertquelle aktiv ist.

Beschreibung: Einstellung der Signalquelle für den Sollwert des Technologiereglers im Notlaufbetrieb (ESM).

Hinweis: Wenn der p3884 = 0 ist, verwendet der Technologieregler den Sollwert aus p2253.

Beschreibung: Zeigt an, wie oft der Notlaufbetrieb (ESM) aktiviert wurde (Index 0) und wieviele Fehler während des Notlaufbe-
triebs aufgetreten sind (Index 1).

Index: [0] = Anzahl der Aktivierungen des Notlaufbetriebs
[1] = Anzahl der Fehler während des Notlaufbetriebs

Beschreibung: Setzt Anzahl der Aktivierungen des Notlaufbetriebs und die Anzahl der aufgetretenen Fehler in r3887 zurück.

0 = nicht zurücksetzen

1 = zurücksetzen

p3883 BI: ESM Drehrichtung / ESM Drehrichtung
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / Binary

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

p3884 CI: ESM Sollwert Technologieregler / ESM Sollw Tec_reg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: U32 / FloatingPoint32

Änderbar:  U, T Normierung: PERCENT Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - 0 

r3887[0...1] ESM Anzahl Aktivierungen und Fehler / ESM Anz Aktiv+Fehl
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p3888 ESM Anzahl Aktivierungen und Fehler zurücksetzen / ESM Akt Fehl rücks
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 
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Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts für den Notlaufbetrieb (ESM).

Beschreibung: Beenden der Schnellinbetriebnahme (p0010 = 1) mit automatischer Berechnung aller Parameter aller vorhandenen 
Antriebsdatensätze, die von den Eingaben der Schnellinbetriebnahme abhängen.

p3900 = 1 beinhaltet zunächst einen Parameter-Reset (Werkseinstellung wie p0970 = 1) für alle Parameter des 
Antriebsobjektes, allerdings ohne dabei die Eingaben der Schnellinbetriebnahme zu überschreiben.

Anschließend werden die Verschaltungen der PROFIBUS PZD Telegrammauswahl (p0922) und die Verschaltun-
gen über p15 und p1500 wieder hergestellt und alle abhängigen Motor-, Steuerungs-und Regelungsparameter 
berechnet (entsprechend p0340 = 1).

p3900 = 2 beinhaltet die Wiederherstellung der Verschaltungen der PROFIBUS PZD Telegrammauswahl (p0922) 
und die Verschaltungen über p15 und p1500, sowie die Berechnungen entsprechend p0340 = 1.

p3900 = 3 beinhaltet nur die Berechnungen der Motor-, Steuerungs- und Regelungsparameter entsprechend p0340 
= 1.

Wert: 0: Keine Schnellparametrierung
1: Schnellparametrierung nach Parameter-Reset
2: Schnellparametrierung (nur) für BICO- und Motorparameter
3: Schnellparametrierung (nur) für Motorparameter

Achtung: Nach dem Ändern des Wertes ist das weitere Ändern von Parametern gesperrt und es wird in r3996 der Status 
angezeigt. Ein Ändern ist bei r3996 = 0 wieder möglich.

Hinweis: Am Ende der Berechnungen wird p3900 und p0010 automatisch auf den Wert 0 zurückgesetzt.

Bei der Berechnung der Motor-, Steuer- und Regelungsparameter (wie p0340 = 1) werden Parameter eines ausge-
wählten Siemens-Listenmotors dabei nicht überschrieben.

Wenn kein Listenmotor eingestellt ist (siehe p0300), werden mit p3900 > 0 noch folgende Parameter zurückgesetzt, 
um Verhältnisse wie bei Erstinbetriebnahme herzustellen:

bei Asynchronmotoren p0320, p0352, p0362 ... p0369, p0604, p0605, p0626 ... p0628.

bei Synchronmotoren p0326, p0327, p0352, p0604, p0605.

r3889.0...6 CO/BO: ESM Zustandswort / ESM Zustandswort
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Notlaufbetrieb (ESM) aktiv Ja Nein -
01 Invertierung der Drehrichtung Ja Nein -
02 Sollwertsignal verloren Ja Nein -
03 Technologieregler-Istwert (p2264) verloren Ja Nein -
04 Bypass aktiv Ja Nein -
05 ESM Sollwert Technologieregler paramet-

riert (p3884)
Ja Nein -

06 Technologieregler aktiv während Notlaufbe-
trieb

Ja Nein -

p3900 Abschluss Schnellinbetriebnahme / Abschluss Schn_ibn
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  C(1) Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 3 0 
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Beschreibung: Darstellung der ausgeführten Inbetriebnahmeschritte.

Hinweis: Die einzelnen Bits werden nur dann gesetzt, wenn die entsprechende Aktion angestoßen und erfolgreich abge-
schlossen wurde.
Bei Änderung der Motortypenschildparameter wird die Abschlussanzeige zurückgesetzt.
Beim Setzen der einzelnen Bits werden jeweils alle höherwertigen Bits zurückgesetzt.

Beschreibung: Anzeige der Basisspannung der alternierenden Spannung bei der letzten Motordatenidentifikation.
0: Keine alternierenden Spannungen, Funktion deaktiviert
Andernfalls: Basisspannung der alternierenden Spannungserzeugung in Volt

Beschreibung: Erfolgreich abgeschlossene Bestandteile der zuletzt ausgeführten Motordatenidentifikation.

Abhängigkeit: Siehe auch: r3925
Hinweis: Der Parameter ist eine Kopie von p1909.

r3925[0...n] Identifikationen Absch lussanzeige / Ident Abschl_anz
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Motor-/Regelungsparameter berechnet 

(p0340 = 1, p3900 > 0)
Ja Nein -

02 Motordatenidentifikation im Stillstand durch-
geführt (p1910 = 1)

Ja Nein -

03 Drehende Messung durchgeführt (p1960 = 
1, 2)

Ja Nein -

15 Motorersatzschaltbildparameter geändert Geändert Nicht geändert -

r3926[0...n] Alternierende Spannungserzeugung Basisspannungs-Amplitude / Alt U_erz U_Basis
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: MDS

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [V] - [V] - [V]

r3927[0...n] Motordatenidentifik ation Steuerwort / MotID STW
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Ständerinduktivität Abschätzung, keine 

Messung
Ja Nein -

02 Rotorzeitkonstante Abschätzung, keine 
Messung

Ja Nein -

03 Streuinduktivität Abschätzung, keine Mes-
sung

Ja Nein -

05 Bestimmung Tr und Lsig Auswertung im 
Zeitbereich

Ja Nein -

06 Schwingungsdämpfung aktivieren Ja Nein -
07 Schwingungserkennung deaktivieren Ja Nein -
11 Puls-Messung Lq Ld deaktivieren Ja Nein -
12 Messung Rotorwiderstand Rr deaktivieren Ja Nein -
14 Messung Ventilverriegelungszeit deaktivie-

ren
Ja Nein -

15 Nur Ständerwiderstand, Ventilspannungs-
fehler, Totzeit ermitteln

Ja Nein -
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Beschreibung: Erfolgreich abgeschlossene Bestandteile der zuletzt ausgeführten drehenden Messung.

Abhängigkeit: Siehe auch: r3925

Hinweis: Der Parameter ist eine Kopie von p1959.

Beschreibung: Konfiguration der Spannungserzeugung bei den verschiedenen MotID-Abschnitten bei der letzten erfolgreichen 
MotID.

r3928[0...n] Drehende Messung Konfiguration / Dreh Mes Konfig
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
01 Sättigungskennlinie Identifikation Ja Nein -
02 Trägheitsmoment Identifikation Ja Nein -
03 Drehzahlreglerparameter neu berechnen Ja Nein -
04 Drehzahlregleroptimierung (Schwingungs-

test)
Ja Nein -

05 q-Streuinduktivität Identifikation (für Strom-
regleradaption)

Ja Nein -

r3929[0...n] Motordatenidentifikation modulierte Spannungserzeugung / MotID U_erz modul
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: p0340 = 1 Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: DDS, p0180

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Wobbel U_Erzeugung für Totzeitkorrektur-

Ermittlung
Ja Nein -

01 Wobbel U_Erzeugung für Statorwiderstand-
sermittlung

Ja Nein -

02 Wobbel U_Erzeugung für Rotorzeitkon.-
Ermittlung

Ja Nein -

03 Wobbel U_Erzeugung für Streuinduktivitäts-
Ermittl.

Ja Nein -

04 Wobbel U_Erzeugung für dyn. Streuind.-
Ermittlung

Ja Nein -

05 Wobbel U_Erzeugung für Hauptinduktivi-
täts-Ermittl.

Ja Nein -

08 Alternierende U_Erzeugung für Totzeitkor-
rektur-Ermittlung

Ja Nein -

09 Alternierende U_Erzeugung für Statorwider-
stands-Ermittlung

Ja Nein -

10 Alternierende U_Erzeugung für Rotorzeit-
konstante-Ermittlung

Ja Nein -

11 Alternierende U_Erzeugung für Streuinduk-
tivitäts-Ermittlung

Ja Nein -

12 Alternierende U_Erzeugung für dyn Streuin-
duktivitäts-Ermittlung

Ja Nein -

13 Alternierende U_Erzeugung für Hauptinduk-
tivitäts-Ermittlung

Ja Nein -
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Beschreibung: Anzeige der Kenndaten (A5E-Nummer und Versionen) des Leistungsteils.

[0]: A5E-Nummer xxxx (A5Exxxxyyyy)

[1]: A5E-Nummer yyyy (A5Exxxxyyyy)

[2]: Dateiversion (Logistic)

[3]: Dateiversion (Fixed Data)

[4]: Dateiversion (Calib Data)

Beschreibung: Nur für Servicepersonal.

Beschreibung: Anzeige des Zustandsworts für das Antriebsgerät.

Beschreibung: Anzeige des Zählerstands für geänderte BICO-Verschaltungen dieses Geräts.

Der Zähler wird bei jeder geänderten BICO-Verschaltung um eins erhöht.

r3930[0...4] Leistungsteil EEPR OM Kenndaten / LT Kenndaten
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

p3950 Serviceparameter / Servicepar
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  C, U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r3974 Antriebsgerät Zustandswort / Antr_gerät ZSW
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Software-Reset aktiv Ja Nein -
01 Parameter schreiben gesperrt weil Parama-

tersicherung aktiv
Ja Nein -

02 Parameter schreiben gesperrt weil Makro 
läuft 

Ja Nein -

r3978 BICO Zähler Gerä t / BICO Zähler Gerät
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung zum Quittieren aller anstehenden Störungen eines Antriebsobjektes.

Hinweis: Zum Quittieren ist der Parameter von 0 auf 1 zu setzen.

Nach dem Quittieren wird der Parameter automatisch auf 0 zurückgesetzt.

Beschreibung: Einstellung des Modus zum Wechseln der Steuerungshoheit/LOCAL Mode.

Wert: 0: Steuerungshoheit wechseln bei STW1.0 = 0
1: Steuerungshoheit wechseln im Betrieb

Gefahr: Beim Wechseln der Steuerungshoheit im Betrieb kann der Antrieb ein ungewolltes Verhalten zeigen, z. B. 
Beschleunigung auf einen anderen Sollwert.

Beschreibung: Anzeige der Anzahl der Parameter für dieses Antriebsgerät.

Die Anzahl setzt sich aus den gerätespezifischen und den antriebsspezifischen Parametern zusammen.

Abhängigkeit: Siehe auch: r0980, r0981, r0989

p3981 Störungen quittieren Antriebsobjekt / Störungen quit DO
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p3985 Steuerungshoheit Modus Anwahl / PcCtrl Modus Anw
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

r3986 Parameter Anzahl / Parameter Anz
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Index 0:

Anzeige des Hochlaufzustandes.

Index 1:

Anzeige des Teilhochlaufzustandes

Wert: 0: Nicht aktiv
1: Fataler Fehler
10: Fehler
20: Alle Parameter zurücksetzen
30: Antriebsobjekt geändert
40: Download durch Inbetriebnahme-Software
50: Parameter-Download durch Inbetriebnahme-Software
90: Control Unit zurücksetzen
100: Start Initialisierung
101: Nur für Siemens-interne Zwecke
110: Control Unit Basis instanzieren
111: Nur für Siemens-interne Zwecke
112: Nur für Siemens-interne Zwecke
113: Nur für Siemens-interne Zwecke
114: Nur für Siemens-interne Zwecke
115: Parameter-Download durch Inbetriebnahme-Software
117: Nur für Siemens-interne Zwecke
150: Warten bis Power Module ermittelt
160: Power Module auswerten
170: Control Unit Reset instanzieren
180: Nur für Siemens-interne Zwecke
200: Erstinbetriebnahme
210: Antriebspakete erzeugen
250: Warten auf Fehler quittieren
325: Warten auf Eingabe von Antriebstyp
350: Antriebstyp bestimmen
360: Nur für Siemens-interne Zwecke
370: Warten bis p0010 = 0 gesetzt wird
380: Nur für Siemens-interne Zwecke
550: Aufruf Umrechnungsfunktionen für Parameter
625: Azyklischen Anlauf abwarten
650: Start zyklischer Betrieb
660: Antrieb IBN-Status auswerten
670: Nur für Siemens-interne Zwecke
680: Nur für Siemens-interne Zwecke
690: Azyklischen Anlauf abwarten
700: Parameter speichern
725: Warten bis zyklisch
740: Prüfung der Betriebsfähigkeit
745: Start der zyklischen Berechnungen
750: Interruptfreigabe
800: Initialisierung fertig

Index: [0] = System
[1] = Teilhochlauf

r3988[0...1] Hochlaufzustand / Hochl_zust
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 800 - 
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Beschreibung: Anzeige, ob das Schreiben von Parametern gesperrt ist.

r3996 = 0:

Parameterschreiben ist nicht gesperrt.

0 < r3996 < 100:

Parameterschreiben ist gesperrt. Der Wert zeigt den Fortschritt der Berechnungen an.

Beschreibung: Anzeige des Status für den Schreibschutz der Einstellparameter.

Hinweis: Der Schreibschutz kann über p7760 auf der Control Unit aktiviert/deaktiviert werden.

Beschreibung: Einstellung zum Aktivieren/Deaktivieren des Schreibschutzes für Einstellparameter.

Wert: 0: Inaktiv
1: Aktiv

Hinweis: Es sind folgende Parameter vom Schreibschutz ausgenommen:

- p0003 (BOP Zugriffsstufe)

- p0971 (Antriebsobjekt Parameter speichern)

- p0977 (Alle Parameter speichern)

- p3950 (Serviceparameter)

- p3981 (Störung quittieren Antriebsobjekt)

- p7760 (Einstellparameter Schreibschutz)

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Seriennummer vom Power Module.

In den Indizes werden die einzelnen Zeichen der Seriennummer im ASCII-Code angezeigt.

Achtung: Eine ASCII-Tabelle (auszugsweise) ist z. B. im Anhang des Listenhandbuchs zu finden.

r3996 Parameterschreiben Sperre  Status / Par_schr Sperre St
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r7760 Schreibschutz Status / Schreibschutz Stat
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Schreibschutz aktiv Ja Nein -

p7761 Schreibschutz / Schreibschutz
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

r7841[0...15] Power Module Seriennummer / PM Seriennr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 



Parameter

Parameterliste

1-338 © Siemens AG 2011 All Rights Reserved
SINAMICS G120 Control Units CU230P-2 Listenhandbuch (LH9), 06/2011

Beschreibung: Anzeige der aktuellen Seriennummer der Speicherkarte.

In den Indizes werden die einzelnen Zeichen der Seriennummer im ASCII-Code angezeigt.

Achtung: Eine ASCII-Tabelle (auszugsweise) ist z. B. im Anhang des Listenhandbuchs zu finden.

Hinweis: Beispiel für die Anzeige der Seriennummer einer Speicherkarte:

r7843[0] = 49 dez --> ASCII-Zeichen = "1" --> Seriennummer Zeichen 1

r7843[1] = 49 dez --> ASCII-Zeichen = "1" --> Seriennummer Zeichen 2

r7843[2] = 49 dez --> ASCII-Zeichen = "1" --> Seriennummer Zeichen 3

r7843[3] = 57 dez --> ASCII-Zeichen = "9" --> Seriennummer Zeichen 4

r7843[4] = 50 dez --> ASCII-Zeichen = "2" --> Seriennummer Zeichen 5

r7843[5] = 51 dez --> ASCII-Zeichen = "3" --> Seriennummer Zeichen 6

r7843[6] = 69 dez --> ASCII-Zeichen = "E" --> Seriennummer Zeichen 7

r7843[7] = 0 dez --> ASCII-Zeichen = " " --> Seriennummer Zeichen 8

...

r7843[19] = 0 dez --> ASCII-Zeichen = " " --> Seriennummer Zeichen 20

r7843[20] = 0 dez

Seriennummer = 111923E

Beschreibung: Anzeige der aktuell auf dem Antriebsgerät vorhandenen Abtastzeiten.

Bei r7901[x] = 0 gilt: Die Zeitscheibe ist nicht aktiv.

Beschreibung: Anzeige der Anzahl der noch nicht belegten Hardware-Abtastzeiten.

Diese freien Abtastzeiten können von OA-Applikationen wie DCC (Drive Control Chart) oder FBLOCKS (Freie 
Funktionsblöcke) verwendet werden.

Hinweis: OA: Open Architecture

r7843[0...20] Speicherkarte Seriennummer / Sp_karte Seriennr
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r7901[0...43] Abtastzeiten / t_Abtast
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: FloatingPoint32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- [µs] - [µs] - [µs]

r7903 Hardware-Abtastzeiten noch nicht belegt / HW-t_Abtast frei
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung und Anzeige der Uhrzeit der Echtzeituhr in Stunden, Minuten und Sekunden.

Die Uhrzeit wird im internen Uhrenbaustein des Antriebs gespeichert und läuft auch nach einer Unterbrechung der 
Spannungsversorgung der Control Unit weiter (bis ca. 5 Tage).

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)
[2] = Sekunde (0 ... 59)

Hinweis: Die Zeit aus p8400 und p8401 wird für die Anzeige der Störzeit und Warnzeit verwendet.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen (p0010 = 30, p0970) nicht zurückgesetzt.

Die Uhrzeit wird im 24-Stunden-Format eingegeben und angezeigt.

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung und Anzeige des Datums der Echtzeituhr in Jahr, Monat und Tag.

Das Datum wird im internen Uhrenbaustein des Antriebs gespeichert und läuft auch nach einer Unterbrechung der 
Spannungsversorgung der Control Unit weiter (bis ca. 5 Tage).

Index: [0] = Tag (1 ... 31)
[1] = Monat (1 ... 12)
[2] = Jahr (YYYY)

Hinweis: Die Zeit aus p8400 und p8401 wird für die Anzeige der Störzeit und Warnzeit verwendet.

Der Parameter wird durch Werkseinstellung einstellen (p0010 = 30, p0970) nicht zurückgesetzt.

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Anzeige des Wochentags der Echtzeituhr.

Wert: 1: Montag
2: Dienstag
3: Mittwoch
4: Donnerstag
5: Freitag
6: Samstag
7: Sonntag

Hinweis: RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

p8400[0...2] RTC Zeit / RTC Zeit
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 

p8401[0...2] RTC Datum / RTC Datum
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 9999 [0] 1 

[1] 1 

[2] 1970 

r8404 RTC Wochentag / RTC Wochentag
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
1 7 - 
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Beschreibung: Einstellung, ob von der Echtzeituhr eine Warnung ausgegeben wird, wenn die Zeit nicht synchron läuft (z. B. nach 
längerer Unterbrechung der Spannungsversorgung).

Wert: 0: Warnung A01098 deaktiviert
1: Warnung A01098 aktiviert

Abhängigkeit: Siehe auch: A01098

Hinweis: RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung zum Aktivieren/Deaktivieren der Parameter für die Zeitschaltuhren DTC1, DTC2, DTC3.

Bei p8409 = 0 gilt:

DTC1-Parameter p8410, p8411, p8412 wirken nicht und können eingestellt werden. Binektorausgang r8413.0 = 0.

DTC2-Parameter p8420, p8421, p8422 wirken nicht und können eingestellt werden. Binektorausgang r8423.0 = 0.

DTC3-Parameter p8430, p8431, p8432 wirken nicht und können eingestellt werden. Binektorausgang r8433.0 = 0.

Bei p8409 = 1 gilt:

DTC1-Parameter p8410, p8411, p8412 wirken und können nicht eingestellt werden. Binektorausgänge r8413 sind 
aktiv.

DTC2-Parameter p8420, p8421, p8422 wirken und können nicht eingestellt werden. Binektorausgänge r8423 sind 
aktiv.

DTC3-Parameter p8430, p8431, p8432 wirken und können nicht eingestellt werden. Binektorausgänge r8433 sind 
aktiv.

Wert: 0: DTC inaktiv und einstellbar
1: DTC aktiv und nicht einstellbar

Abhängigkeit: Siehe auch: p8410, p8411, p8412, r8413, p8420, p8421, p8422, r8423, p8430, p8431, p8432, r8433

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

p8405 RTC Warnung A01098 aktivieren/deaktivieren / RTC A01098 akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 bin 0001 bin 0001 bin 

p8409 RTC DTC Aktivierung / RTC DTC Akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 bin 0001 bin 0001 bin 
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Beschreibung: Einstellung des Wochentags zur Aktivierung der Zeitschaltuhr 1 (DTC1).

Die Einschaltzeit/Ausschaltzeit wird in p8411/p8412 eingestellt und das Ergebnis über Binektorausgang r8413 
angezeigt.

Wert: 0: Wochentag deaktiviert
1: Wochentag aktiviert

Index: [0] = Montag
[1] = Dienstag
[2] = Mittwoch
[3] = Donnerstag
[4] = Freitag
[5] = Samstag
[6] = Sonntag

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8411, p8412, r8413

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung der Einschaltzeit in Stunde und Minute für die Zeitschaltuhr 1 (DTC1).
BO: r8413 = 1-Signal:
Die Bedingung für eingestellter Wochentag (p8410) und Einschaltzeit wurde erfüllt.

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8410, r8413
Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.
Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung der Ausschaltzeit in Stunde und Minute für die Zeitschaltuhr 1 (DTC1).
BO: r8413 = 0-Signal:
Die Bedingung für eingestellter Wochentag (p8410) und Ausschaltzeit wurde erfüllt.

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8410, r8413
Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.
Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

p8410[0...6] RTC DTC1 Wochentag Aktivierung / RTC DTC1 Tag Akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 bin 0001 bin 0000 bin 

p8411[0...1] RTC DTC1 Einschaltzeit / RTC DTC1 t_Ein
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 

p8412[0...1] RTC DTC1 Ausschaltzeit / RTC DTC1 t_Aus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 
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Beschreibung: Anzeige und Binektorausgang für den Ausgang der Zeitschaltuhr 1 (DTC1).

Bei deaktiviertem Wochentag gilt (p8410):

- Der Binektorausgang für diese Zeitschaltuhr ist inaktiv (r8413.0 = 0).

Bei aktiviertem Wochentag gilt (p8410):

- Die eingestellte Einschaltzeit/Ausschaltzeit (p8411, p8412) dieser Zeitschaltuhr wirkt sofort auf den Binektoraus-
gang (r8413).

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8410, p8411, p8412

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung des Wochentags zur Aktivierung der Zeitschaltuhr 2 (DTC2).

Die Einschaltzeit/Ausschaltzeit wird in p8421/p8422 eingestellt und das Ergebnis über Binektorausgang r8423 
angezeigt.

Wert: 0: Wochentag deaktiviert
1: Wochentag aktiviert

Index: [0] = Montag
[1] = Dienstag
[2] = Mittwoch
[3] = Donnerstag
[4] = Freitag
[5] = Samstag
[6] = Sonntag

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8421, p8422, r8423

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

r8413.0...1 BO: RTC DTC1 Ausgang / RTC DTC1 Ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Zeitschaltuhr Ein Ja Nein -
01 Zeitschaltuhr Ein negiert Nein Ja -

p8420[0...6] RTC DTC2 Wochentag Aktivierung / RTC DTC2 Tag Akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 bin 0001 bin 0000 bin 
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Beschreibung: Einstellung der Einschaltzeit in Stunde und Minute für die Zeitschaltuhr 2 (DTC2).

BO: r8423 = 1-Signal:

Die Bedingung für eingestellter Wochentag (p8420) und Einschaltzeit wurde erfüllt.

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8420, r8423

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung der Ausschaltzeit in Stunde und Minute für die Zeitschaltuhr 2 (DTC2).

BO: r8423 = 0-Signal:

Die Bedingung für eingestellter Wochentag (p8420) und Ausschaltzeit wurde erfüllt.

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8420, r8423

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Anzeige und Binektorausgang für den Ausgang der Zeitschaltuhr 2 (DTC2).

Bei deaktiviertem Wochentag gilt (p8420):

- Der Binektorausgang für diese Zeitschaltuhr ist inaktiv (r8423.0 = 0).

Bei aktiviertem Wochentag gilt (p8420):

- Die eingestellte Einschaltzeit/Ausschaltzeit (p8421, p8422) dieser Zeitschaltuhr wirkt sofort auf den Binektoraus-
gang (r8423).

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8420, p8421, p8422

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

p8421[0...1] RTC DTC2 Einschaltzeit / RTC DTC2 t_Ein
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 

p8422[0...1] RTC DTC2 Ausschaltzeit / RTC DTC2 t_Aus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 

r8423.0...1 BO: RTC DTC2 Ausgang / RTC DTC2 Ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Zeitschaltuhr Ein Ja Nein -
01 Zeitschaltuhr Ein negiert Nein Ja -
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Beschreibung: Einstellung des Wochentags zur Aktivierung der Zeitschaltuhr 3 (DTC3).

Die Einschaltzeit/Ausschaltzeit wird in p8431/p8432 eingestellt und das Ergebnis über Binektorausgang r8433 
angezeigt.

Wert: 0: Wochentag deaktiviert
1: Wochentag aktiviert

Index: [0] = Montag
[1] = Dienstag
[2] = Mittwoch
[3] = Donnerstag
[4] = Freitag
[5] = Samstag
[6] = Sonntag

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8431, p8432, r8433

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung der Einschaltzeit in Stunde und Minute für die Zeitschaltuhr 3 (DTC3).
BO: r8433 = 1-Signal:
Die Bedingung für eingestellter Wochentag (p8430) und Einschaltzeit wurde erfüllt.

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8430, r8433
Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.
Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Einstellung der Ausschaltzeit in Stunde und Minute für die Zeitschaltuhr 3 (DTC3).
BO: r8433 = 0-Signal:
Die Bedingung für eingestellter Wochentag (p8430) und Ausschaltzeit wurde erfüllt.

Index: [0] = Stunde (0 ... 23)
[1] = Minute (0 ... 59)

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8430, r8433
Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.
Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

p8430[0...6] RTC DTC3 Wochentag Aktivierung / RTC DTC3 Tag Akt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 bin 0001 bin 0000 bin 

p8431[0...1] RTC DTC3 Einschaltzeit / RTC DTC3 t_Ein
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 

p8432[0...1] RTC DTC3 Ausschaltzeit / RTC DTC3 t_Aus
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 59 0 
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Beschreibung: Anzeige und Binektorausgang für den Ausgang der Zeitschaltuhr 3 (DTC3).

Bei deaktiviertem Wochentag gilt (p8430):

- Der Binektorausgang für diese Zeitschaltuhr ist inaktiv (r8433.0 = 0).

Bei aktiviertem Wochentag gilt (p8430):

- Die eingestellte Einschaltzeit/Ausschaltzeit (p8431, p8432) dieser Zeitschaltuhr wirkt sofort auf den Binektoraus-
gang (r8433).

Abhängigkeit: Siehe auch: p8409, p8430, p8431, p8432

Achtung: Dieser Parameter ist nur bei p8409 = 0 änderbar.

Hinweis: DTC: Digital Time Clock (Zeitschaltuhr)

RTC: Real Time Clock (Echtzeituhr)

Beschreibung: Anzeige der im entsprechenden Verzeichnis auf Speicherkarte/Gerätespeicher abgelegten Makro-Files.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0015

Hinweis: Bei Wert = 9999999 gilt: Der Lesevorgang läuft noch.

Beschreibung: Anzeige der im entsprechenden Verzeichnis im nichtflüchtigen Speicher abgelegten ACX-Files.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0700

Hinweis: Bei Wert = 9999999 gilt: Der Lesevorgang läuft noch.

Beschreibung: Anzeige der im entsprechenden Verzeichnis im nichtflüchtigen Speicher abgelegten ACX-Files.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1000

Hinweis: Bei Wert = 9999999 gilt: Der Lesevorgang läuft noch.

r8433.0...1 BO: RTC DTC3 Ausgang / RTC DTC3 Ausg
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

Bitfeld: Bit Signalname 1-Signal 0-Signal FP
00 Zeitschaltuhr Ein Ja Nein -
01 Zeitschaltuhr Ein negiert Nein Ja -

r8570[0...39] Makro Antriebsobjekt / Makro DO
Zugriffsstufe: 1 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r8571[0...39] Makro Binektoreingänge (BI) / Makro BI
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r8572[0...39] Makro Konnektoreingänge (CI)  für Drehzahlsollwerte / Makro CI n_soll
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Anzeige der im entsprechenden Verzeichnis im nichtflüchtigen Speicher abgelegten ACX-Files.

Abhängigkeit: Siehe auch: p1500

Hinweis: Bei Wert = 9999999 gilt: Der Lesevorgang läuft noch.

Beschreibung: Anzeige des gerade auf dem Antriebsobjekt ausgeführten Makros.

Abhängigkeit: Siehe auch: p0015, p0700, p1000, p1500, r8570, r8571, r8572, r8573

Beschreibung: Anzeige der am CAN-Bus angeschlossenen Geräte nach dem Hochlauf.

r8600

= 00000000 hex: Kein Antrieb erkannt.

= 02010192 hex: 1 Vektorantrieb.

Hinweis: Entspricht dem CANopen-Objekt 1000 hex.

Zusätzlich wird für jeden erkannten Antrieb der Device Type in Objekt 67FF hex angezeigt.

Beschreibung: Anzeige des Fehlerregisters für CANopen.
Bit 0: Generischer Fehler
0-Signal: Kein Fehler steht an.
1-Signal: Generischer Fehler steht an.
Bit 1 ... 3: Nicht unterstützt (immer 0-Signal)
Bit 4: Kommunikationsfehler
0-Signal: Keine Meldung im Bereich von 8700 ... 8799 steht an.
1-Signal: Mindestens eine Meldung (Störung oder Warnung) im Bereich von 8700 ... 8799 steht an.
Bit 5 ... 6: Nicht unterstützt (immer 0-Signal)
Bit 7: Störung außerhalb von Bereich 8700 ... 8799
0-Signal: Keine Störung außerhalb von Bereich 8700 ... 8799 steht an.
1-Signal: Mindestens eine Störung außerhalb von Bereich 8700 ... 8799 steht an.

Hinweis: Entspricht dem CANopen-Objekt 1001 hex.

r8573[0...39] Makro Konnektoreingänge (CI) für Momentensollwerte / Makro CI M_soll
Zugriffsstufe: 4 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r8585 Makro Ausführung aktuell / Makro ausgeführt
Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r8600 CAN Device Type / Device Type
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 

r8601 CAN Error Register / Error Register
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned8

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Einstellung der SYNC-Object-Parameter für folgende CANopen-Objekte:

- 1005 hex: COB-ID

Hinweis: SINAMICS arbeitet als SYNC-Verbraucher.

COB-ID: CAN Object-Identification

Beschreibung: Einstellung der COB-ID für die Emergency-Nachrichten (Fehlertelegramme).

Er entspricht dem CANopen-Objekte:

- 1014 hex: COB-ID

Hinweis: Wird beim Download der Voreinstellungswert 0 geladen, stellt sich automatisch der CANopen Voreinstellungswert 
80 hex + Node-ID ein.

Online wird der Wert 0 abgelehnt, da die COB-ID 0 laut CANopen Standard hier nicht erlaubt ist.

Die Umstellung der Node-ID über Hardware-Schalter an der Control Unit oder über die Software hat keine Auswir-
kung auf die COB-ID EMCY. Es bleibt der abgespeicherte Wert wirksam.

Beschreibung: Einstellung der Node Guarding-Parameter für folgende CANopen-Objekte:

- 100C hex: Guard Time

- 100D hex: Life Time Factor

Die Life Time ergibt sich aus der Multiplikation von Guard Time und Life Time Factor.

Index: [0] = Zeitintervall [ms] für neues Node Guarding-Telegramm
[1] = Faktor für Ausfall von Node Guarding-Telegrammen

Abhängigkeit: Nur einstellbar bei Heartbeat Time = 0 (Heartbeat ist ausgeschaltet).

Siehe auch: p8606

Hinweis: Bei p8604[0] = 0 und/oder p8604[1] = 0 wird das Node Guarding-Protokoll nicht verwendet.

Es kann entweder Node Guarding oder Heartbeat genutzt werden.

p8602 CAN SYNC-Object / SYNC-Object
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 hex FFFF FFFF hex 0080 hex 

p8603 CAN COB-ID Emergency Message / COB-ID EMCY Msg
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0000 hex FFFF FFFF hex 0000 hex 

p8604[0...1] CAN Node Guarding / Node Guarding
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 65535 0 
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Beschreibung: Einstellung der Zeit [ms] zum zyklischen Versenden von Heartbeat-Telegrammen.

Die kleinste Zykluszeit beträgt 100 ms.

Mit Schreiben von Wert 0 wird das Senden von Heartbeat-Telegrammen abgeschaltet.

Abhängigkeit: Nur einstellbar bei Guard Time = 0 (Node Guarding ist ausgeschaltet).

Siehe auch: p8604

Hinweis: Entspricht dem CANopen-Objekt 1017 hex.

Es kann entweder Node Guarding oder Heartbeat genutzt werden.

Beschreibung: Anzeige von allgemeinen Geräteinformationen.

Index: [0] = Vendor ID
[1] = Product Code
[2] = Revision number
[3] = Serial number

Hinweis: Entspricht dem CANopen-Objekt 1018 hex.

Zu Index 3:

Die SINAMICS Seriennummer besteht aus 60 Bit. In diesem Index werden davon folgende angezeigt:

Bit 0 ... 19: Laufende Nummer

Bit 20 ... 23: Produktionskennung

- 0 hex: Entwicklung

- 1 hex: P1 Unikatsnummer

- 2 hex: P2 Unikatsnummer

- 3 hex: WA Unikatsnummer

- 9 hex: Muster

- F hex: Alle weiteren

Bit 24 ... 27: Monat der Herstellung (0 entspricht Januar, B entspricht Dezember)

Bit 28 ... 31: Jahr der Herstellung (0 entspricht 2002)

p8606 CAN Producer Heartbeat Time / Prod Heartb Time
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 [ms] 65535 [ms] 0 [ms]

r8607[0...3] CAN Identity Object / Identity Object
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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Beschreibung: Durch einen Bus Off Error wird der CAN-Controller in den Initialisierungszustand gesetzt.

Index 0:

Manuelles Starten des CAN Controllers nach Behebung der Ursache mit p8608[0] = 1

Index 1:

Aktivierung der automatischen CAN-Bus Startfunktion mit p8608[1] = 1.

Im Intervall von 2 Sekunden wird der CAN Controller automatisch wieder gestartet bis die Ursache behoben ist und 
eine CAN Verbindung aufgebaut ist.

Wert: 0: Inaktiv
1: CAN-Controller starten

Index: [0] = Manuelle Controller Startfunktion
[1] = Aktivierung automatische Controller Startfunktion

Hinweis: Index 0:

Der Parameter wird nach dem Starten automatisch wieder auf 0 zurückgesetzt.

Beschreibung: Einstellung des Verhaltens des CAN-Knotens in Bezug auf Kommunikationsfehler bzw. Gerätefehler.

Wert: 0: Pre-Operational
1: Keine Änderung
2: Stopped

Index: [0] = Verhalten bei Kommunikationsfehler
[1] = Verhalten bei Gerätefehler

Hinweis: Entspricht dem CANopen-Objekt 1029 hex.

Beschreibung: Anzeige der Identifier (Client/Server und Server/Client) des SDO-Kanal.

Index: [0] = Anzeige der COB-ID vom Client zum Server
[1] = Anzeige der COB-ID vom Server zum Client

Hinweis: Entspricht dem CANopen-Objekt 1200 hex.

SDO: Service Data Object

p8608[0...1] CAN Clear Bus Off Error / Clear Bus Off Err
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  U, T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 1 0 

p8609[0...1] CAN Error Behaviour / Error Behaviour
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Integer16

Änderbar:  T Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
0 2 1 

r8610[0...1] CAN First Server SDO / First Server SDO
CU230P-2 CAN Zugriffsstufe: 3 Berechnet: - Datentyp: Unsigned32

Änderbar:  - Normierung: - Datensatz: -

Einheitengruppe: - Einheitenwahl: -

Min Max Werkseinstellung 
- - - 
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